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Liebe Leser, 

wie in jedem Jahr ist die Vor- und Nach weihnachtszeit für Computer- 
Anwender ein wahrer Segen. Dies äußert sich in einem zunehmenden Angebot 
an Hardware, Software und Zubehör. Für den oft leidgeplagten Computer- 
Besitzer stellt sich dann die Frage nach dem wie und wo der Beschaffung. 

Aus diesem Grund haben wir in dieser Ausgabe einen Bummel durch die 
Software- und Zubehörlandschaft der CPCs unternommen und die 
interessantesten Produkte noch einmal zusammengetragen. Für Sie sollte 
dieser Artikel ein kleiner Wegweiser sein, denn nicht immer sind die 
angebotenen Waren auch bei Ihrem Händler vor Ort erhältlich. Sollten Sie 
trotzdem noch Schwierigkeiten bei der Beschaffung haben oder entsprechende 
Händlernachweise benötigen, so wenden Sie sich bitte schriftlich an die 
Redaktion- wir helfen Ihnen gern weiter. 

Übrigens: allen Unkenrufen zum Trotz wird der CPC464 auch weiterhin im 
Angebot bleiben und verkauft werden. Zu diesem Thema stellen wir Ihnen 
noch einmal ausführlich das unserer Meinung nach hochinteressante 
AMSTRAD Techno-Center vor. Dieses komplette System lohnt wirklich,einmal 
näher betrachtet zu werden, nicht zuletzt wegen des fantastisch günstigen 
Preis-/Leistungsverhältnisses und der für Computer recht eigenwilligen 
Ausstattung mit TV-Tuner und Radiowecker. 

In den kommenden Wochen werden auch die Spielefans unter Ihnen wieder 
Grund zur Freude haben. Auf der Londoner PC-Show im September diesen 
Jahres wurden einige vielversprechende, neue Titel angekündigt und teilweise 
auch schon vorgestellt. So war unter anderem das Spiel zur englischen 
Erfolgs-Fernsehserie “Spitting Image“ zu sehen, in Kürze ebenso wie die 
Arcaden-Umsetzung “R-Type “ auch bei uns erhältlich. Für die kalte Jahreszeit 
ist also für genügend “Computerfutter“ gesorgt. 

Ein frohes und friedliches Weihnachten 1988 wünscht Ihnen die gesamte 
Redaktion der PC AMSTRAD International. 

Herzlichst Ihr 

Stefan Ritter 
Chefredakteur 


12’88 PC 3 















I—Inhalt 



Wie jedes Jahr, kommt die Weihnachtszeit. Wir geben Auskunft über CPC- 
Zubehör. 


S. 16 


Berichte: _ 

AMS-Line 14 

- Der direkte Draht zur Firma AMSTRAD. 

Weihnachtsschaufensterbummel 16 

- Interessantes zum Schenken und Schenkenlassen. 

Technik total 20 

- Das Techno-Center von AMSTRAD 

Software kaufen wie Gott in England 21 

- Eindrücke vom Software-Paradies jenseits des Ka¬ 
nals. 

Jahresinhaltsverzeichnis 22 


Assembler: _ 

Die Assembler-Ecke 42 

- Jetzt wird in Assembler rotiert. 



Action, Spaß, gute Reaktion. Das CPC-Listing des Monats bringt Ihren Com¬ 
puter auf Touren. 


S.32 


Der Diskette aufs Byte geschaut 46 

- Wichtige Adressen für die Floppyprogrammierung. 


Programme: _ 

Wie teuer ist mein Auto? 26 

— Die KFZ-Kostenberechnung sagt Ihnen, was Ihr 
Auto kostet. 

Eine Raumfahrt, die ist lustig... 32 

— Erleben Sie die fantastischen Abenteuer des Space- 
Taxis. 

Der Sport der Zukunft? 76 

— Icegliding für kalte Wintertage in der warmen 
Stube. 


Tips & Tricks: _ 

CP/M plus spricht deutsch 50 

— Deutsche Fehlermeldungen unter CP/M plus. 



Der Tip des Monats: Multitasking auf dem CPC. Arbeiten Sie mit mehreren 
Programmen gleichzeitig. 

S.54 


Fullscreen 51 

— Wie Sie beim Bildschirm auch die Ränder mitbenut¬ 
zen können. 

Der doppelte CPC 54 

- Ihr CPC lernt Multitasking. 

Butterweich 57 

— Hier erfahren Sie eine neue Möglichkeit, Screens 
einzublenden. 

Unendliche Längen 57 

— Bringen Sie Ihrem Drucker bei, wie er die Seiten¬ 
perforierung übergeht. 

100,- DM für 1KB 59 

- Bringen Sie ein Superprogramm auf 1 KByte Länge 
Die besten Ideen werden belohnt. Diesmal auf zwei 
Seiten! 

Durchblick 63 

- mit Header 


4 PC 12’88 
























Inhalt—| 


Software Reviews: _ 

Stop Press für den CPC 66 Ü 

Spiele 68 

- ACE, Super Hero, Minigolf, Frontline, Game Over II 

Test: Compilation 73 


Abenteuer: _ 

Gamers Message 74 

— Hier sind sie wieder: Karten, Tips und Pokes zu den 
bekanntesten und beliebtesten Spielen. 


Hardware: 


Trackball gleich Trickball? 64 

- Der Marconi Trackball im Test. 


PCW: 


Diskfile 84 

- Directoryeinträge unter BASIC weiterverarbeiten. 

Text-Grafik-Kombination 78 

- Wie Grafiken in LOCOScript eingebunden werden. 

Im Dialog mit C 87 

- Testbericht über Small-C Compiler aus der PD- 
Reihe. 

Jocye plus mit drei Laufwerken 91 

- Datentransfer von CP/M nach MS-DOS und zurück. 

Interpolation 92 

- Formeln aus Zahlenreihen 



Im Test: Marconi Trackball mir Grafikprogramm Easyart. 


S. 64 



PC: 


Kassettenlabels 94 

- Hüllen für Musikkassetten selbstgemacht. 

Alles auf einen Blick 98 

- Ein Crossreference-Lister für BASIC2. 


Januar Februar Mär/ April Mai 


Unser Beitrag für den PCW (Joyce) zeigt, wie eine Text Grafik-Kombination 
unter LOCOScript möglich wird. 

S. 78 


Adreßaufkleber - und noch viel mehr... 104 

- Etiketten drucken für alle erdenklichen Zwecke. 


Kleindruckteufel 109 

- Review: Drucker-Utilities. 

Ringkampf 110 

- Versetzen Sie Türme mit BASIC2. 

PC Spezial 111 

- Timer speicherresident in Turbo Pascal 4.0. 


Rubriken: 

Editorial 

3 

Impressum 

3 

Leserbriefe 

8 

Aktuell 

6 

Kleinanzeigen 

113 

Händlerverzeichn i s 

116 

Bücher 

117 

Inserentenverzeichnis 

118 

Vorschau 

118 



Endlich Ordnung. Kassettenlabels selbst drucken. 


S . 98 


12’88 PC 5 











































I—Aktuell 


’Mace Vaccine’ gegen Virenbefall_■_Neue Produkte für die PCWs 



Fast jeder PC-Besitzer kennt die 
große Gefahr, die seinem Rech¬ 
ner und seinen Datenbeständen 
seit einiger Zeit droht, und so 
mancher Computerfreund hat 
schon unliebsame Bekannt¬ 
schaft mit ihnen gemacht: Com¬ 
puterviren. Die Firma Software- 
Connection bietet für alle IBM- 
und kompatible MS-DOS-Rcch- 
ner mit ihrem Programm ’Mace 
Vaccine’ eine Abhilfe gegen den 
drohenden Befall. 

Das Anti-Viren-Programm ’impft’ 
den PC gegen Viren, indem es 
vitale Bereiche und Systemda¬ 
teien mit einem Schreibschutz 
versieht (Schutzlevel 1). Bei 
Schutzlevel 2 werden zusätzlich 
alle Laufwerke gegen jeden di¬ 
rekten Zugriff schreibgeschützt. 


Wer oft ins Ausland fahrt, weiß, 
wie mühsam es sein kann, ohne 
ausreichende Sprachkenntnisse 
dort weiterzukommen. Und wer 
möchte dazu noch gerne mit ei¬ 
nem Übersetzungsbuch durch 
die Gegend laufen, um jedes 
nicht gewußte Wort aus den Sei¬ 
ten herauszupicken. Der Lan- 
genscheidt-Verlag, seit langem 
Spezialist für Übersetzungsbü¬ 
cher, hat den Trend der Zeit er¬ 
kannt und bietet als Nachfolger 
für seinen ersten Übersetzungs¬ 
computer Alpha 8’ den neuen 
'Alpha 40’ an, der statt vorher¬ 
gehenden 8000 Wörtern nun 
40000 Wörter zur Übersetzung 
englisch — deutsch gespeichert 
hat. Das 'elektronische Wörter¬ 
buch’ verfügt neben diesem er¬ 
höhten Wortschatz über ein 


Nur normale DOS-Anwendun- 
gen schreiben weiterhin ohne 
Genehmigung auf Diskette oder 
Festplatte. 

’Mace Vaccine’ ist ein speicher¬ 
residentes Programm, welches 
ca. 4KB des Hauptspeichers be¬ 
legt, und kann in die AUTO- 
EXEC-Datei eingebunden wer¬ 
den. 

Das Anti-Viren-Programm ist zu 
einem Preis von DM 79, — zu er¬ 
werben. 

Info: Kienitz 4- Grabis 
Soft- und Hardware 
Schul Straße 18 
D-8913 Schondorf 
Tel.: 08192/628 


schnelleres Suchsystem, ein 
vierzeiliges Display und einen 
frei verfügbaren Speicherplatz 
mit der Möglichkeit, bis zu 200 
eigene Wörter mit Übersetzung 
einzuspeichern oder als 
Adressen- oder Telefonregister 
zu benutzen. Bei allem Komfort 
ist dieser 'Wörterbuch-Compu¬ 
ter’ in seiner Bauweise klein ge¬ 
halten worden, er entspricht der 
Art der sogenannten Scheck- 
karten-Computer. 

Der Alpha 40’ ist zu einem 
Preis von DM 298, - im Buch¬ 
handel erhältlich. 

Info: Langenscheidt KG 
Neusser Str. 3 
D-8000 München 40 
Tel.: 089/36096-0 


Die Firma Wiedmann, Mün¬ 
chen, bietet eine Reihe neuer 
Produkte für die Besitzer der 
AMSTRAD PCW-Computer 
(Joyce) an. 

COMAC-BÜRO ist ein Pro¬ 
grammpaket speziell für Rechts- 
anwaltskanzleien. Die 3“Pro¬ 
grammdiskette enthält ein Kar¬ 
teikarten-, Kassenbuch- und 
Überweisungsdruckprogramm, 
auf der Datendiskette befindet 
sich ein Rechtsanwalt-Muster- 
kontenplan. Dazu werden eine 
BGH-Musterkartei sowie die 
entsprechenden Programmbe¬ 
schreibungen mitgeliefert. 

Das Programm wurde speziell 
für Freiberufler entwickelt und 
benötigt keine speziellen Com¬ 
puterkenntnisse, der Preis be¬ 
trägt DM 348,-. 

CROWN DUST COVERS ist 
ein zweiteiliges, grau gefärbtes 
Staubschutzhaubenset für den 
PCW 8256 (8512) oder den 
PCW 9512, welches für 
DM 39,90 zu erwerben ist. 

Die MAXAFIT EINZEL¬ 
BLATT-HALTERUNG für den 
Typenraddrucker des PCW 9512 
und andere kann für DM 79,80 
erworben werden. 

THE DESKTOP PUBLISHER 
ist ein DTP-Programm zur Er¬ 
stellung von Texten vermischt 
mit Grafik. Es enthält einen 
Grafikeditor, mit dem die ver¬ 
schiedenen Grundgraliken wie 
Linien, Kreise, Drei- und Vier¬ 
ecke, sowie Ellipsen erzeugt 
werden können, zu denen 
16 verschiedene Schraffierun¬ 
gen zur Ausfüllung hinzukom¬ 
men. Texte in 15 verschiedenen 
Schriftarten können in der Gra¬ 
fik plaziert werden, eigene 
Schriftarten können in einem 
Editor entworfen werden. Das 
Layout der erstellten Seite kann 


in jedem Stadium verändert 
oder ergänzt werden. Die fertige 
Seite kann in Korrespondenz¬ 
oder Entwurfsqualitäl ausge¬ 
druckt werden. 

Das Programm kostet DM 148,-, 
eine Demo-Version ist für 
DM 20,- zu erhalten. Bei Kauf 
des Programmes wird der Preis 
für die Demo-Version bei Rück¬ 
gabe angerechnet. 

Die TIME AND MAGIK-Spie- 
lesammlung enthält drei kombi¬ 
nierte Grafik-/Text-Abenteuer- 
spiele und kostet DM 79.80. Ein 
englisches Informationsblatt 
wird mitgeliefert. 

TROJAN’S CADMASTER 
PACK ist ein CAD-Programm, 
welches mit einem Lichtgriffel 
(Lightpen) für DM 199,- aus¬ 
geliefert wird. Außer der Mög¬ 
lichkeit, mit dem Lightpen 
Zeichnungen auf dem Bild¬ 
schirm herzustellen, bietet 
CADMASTER eine Textein¬ 
gabe in 64 verschiedenen Grö¬ 
ßen. Dabei kann der Text nor¬ 
mal oder invers und gedreht auf 
dem Monitor abgebildet wer¬ 
den. Verschiedene Funktionen 
unterstützen die Bedienbarkeit 
des Lightpen. Das Trojan CAD- 
MASTER-PACK wird zwar ex¬ 
klusiv von der Firma Wiedmann 
vertrieben, das Programm kann 
jedoch auch vom CMZ-Verlag, 
Borgwiese 9-11,4650 Gelsenkir¬ 
chen 2 bezogen werden. Das 
Programm wird mit englischem 
Handbuch ausgeliefert; ein 
deutsches Handbuch ist in Vor¬ 
bereitung. 

Info: Wiedmann 
Unternehmensberatung & Handel 
mit Technologieprodukten 
Floriansmühlstr. 10 
D-8000 München 45 
Tel.: 089/3233595 
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Preisliste komplett 



Die Firma AMSTRAD hat für 
die neue PC-Linie PC 2XXX 
c:e Preise bekanntgegeben. Alle 
Preise verstehen sieh als unver¬ 
bindliche Preisempfehlungen. 
Für den PC 2086 mit einem 
Laufwerk gelten folgende 
Preise: 

- PC 2086 mit 12“VGA-Mono- 
chrom-Monitor DM 2499, — 

- PC 2086 mit 14“-VGA-Farb- 
monitor DM 2999, - 

- PC 2086 mit 12“-VGA- 
High-Resolution- (hohe Auf¬ 
lösung) Farbmonitor DM 
3399,- 

- PC 2086 mit 14“VGA- 
High-Resolution Farbmoni¬ 
tor" DM 3799,-. 

Für die Ausführung des PC 
2086 mit zwei Laufwerken gel¬ 
ten diese Preise: 

- mit einem 12-VGA-Mono- 
chrom-Monitor DM 2999,— 

- mit 14“VGA-Farbmonitor 
DM 3499,- 

- mit 12"-VGA-High-Resolution- 
Farbmonitor DM 3899,- 

- mit 14 “VGA-High-Resolution- 
Farbmonitor DM 4299,—. 

Die Preise für den PC 2086 mit 
einem Laufwerk und 30 MB- 
Festplatte setzen sich wie folgt 
zusammen: 

- mit 12“VGA-Monochrom- 
Nlonitor DM 3699,— 

- mit 14“VGA-Farbmonitor 

DM 4199.- 

- mit 12“-VGA-HighRes-Farb- 
monitor DM 4599.- 

- mit 14“-VGA-HighRes Farb¬ 
monitor DM 4999,-. 

Die nächsten Preise gelten für 
die Produktreihe des PC 2286 
mit zwei Laufwerken: 


- mit 12“VGA-Monochrom- 
Monitor DM 3899,- 

- mit 14“VGA-Farbmonitor 
DM 4399,- 

- mit 12 -VGA-HighRes-Farb- 
monitor DM 4799,- 

- mit 14“VGA-HighRes- Farb¬ 
monitor DM 5199, -. 

Der PC 2286 mit einem Lauf¬ 
werk und 40 MB-Festplattc ko¬ 
stet in den einzelnen Ausfüh¬ 
rungen: 

- mit 12“VGA-Monochrom- 
Monitor DM 4999, — 

- mit 14“VGA-Farbmonitor 
DM 5499,- 

- mit 12 “-VGA-H i gh Res-Farb- 
monitor DM 5899,- 

- mit 14‘-VGA-HighRes-Farb- 
monitor DM 6299, - 

Die PC 2386er Reihe kostet in 
den einzelnen Ausführungen mit 
einem Laufwerk und 65 MB- 
Festplatte: 

- inkl. 12“VGA-Monoehrom- 
Monitor DM 9999, - 

- inkl. 14“VGA-Farbmonitor 
DM 10499,- 

- inkl. 12‘-VGA-HighRes-Farb- 
monitor DM 10899, — 

- inkl. 14“-VGA-HighRes-Farb- 
monitor DM 11299, - 

Die VGA-Monitore sind natür¬ 
lich auch einzeln erhältlich; 
Hier liegen die Preise wie folgt: 

- 12“VGA-Monochrom-Moni- 
tor DM 499,- 

- 14 “VGA-Farbmonitor 
DM 999,- 

- 12“VGA-High-Resolution 
Farbmonitor DM 1399, — 

- 14“VGA-High-Rcsolution 
Farbmonitor DM 1799,—. 


Das AMSTRAD-Netzwerk wird 
zu einem Preis von DM 1999, — 
angeboten. 

Neu bei AMSTRAD ist der 24- 
Nadel-Drucker LQ 5000di mit 
paralleler und serieller Schnitt¬ 
stelle. Dieser Drucker läßt sich 
mit diesen beiden gebräuchlich¬ 
sten Schnittstellen an fast jeden 
Computer anschließen. Der 
RS232-Eingang (seriell) kann 


durch Umschalten einiger am 
seriellen Port befindlicher DIP- 
Schalter an den jeweiligen Com¬ 
puter angepaßt werden. Der LQ 
5000di kostet im Handel DM 
1399,-. 

Info: AMSTRAD GmbH 
Robert-Koch-Str. 5 
D-6078 Neu-Tsenburg 
Tel.: 06102/3002-0 


’PC-Alien’ - Fremdformate erkannt 


Die Firma Tettweiler GmbH 
Datenverarbeitung bietet mit 
dem Programm ’PC-Alien’ eine 
preiswerte Möglichkeit an, 
Fremdformate, vornehmlich aus 
der CP/M-Betriebssystemreihe 
mit deren unterschiedlichen 
Formaten, auf einem MS- 
DOS-Computer formatieren, le¬ 
sen und beschreiben zu können. 
Insgesamt 378 verschiedene For¬ 
mate werden erkannt, darunter 
viele Formate des CP/M-, MS- 
DOS- und des Atari ST-Sy- 


stems, Dabei werden alle mögli¬ 
chen Formate auf der Pro¬ 
grammdiskette mitgeliefert und 
brauchen deshalb nicht extra be¬ 
zogen werden. Zum Programm 
gehört ein 42-seitiges Manual. 

Das Programm kostet ein¬ 
schließlich Mehrwertsteuer bis 
zum 31.12.88 DM 170,-. 

Info: Tettweiler GmbH 
Datenverarbeitung 
Regerstr. 19 
D-8032 Grafel fing 


Neue Befehle für den PC 


’Disk Jockey’ ist der Name einer 
Befehlserweiterung für MS- 
DOS-Computer, die unter ande¬ 
rem die Arbeit mit Festplatten 
und Druckern erleichtern sowie 
die Möglichkeit zur Datenver¬ 
schlüsselung geben. 

Insgesamt zehn neue Befehle 
stehen dem PC-Benutzer zur 
Verfügung: 

- REORG behebt die Fragmen¬ 
tierung einzelner Dateien, 
die durch das DOS mit der 
Zeit entstanden sind, die Per¬ 
formance der Festplatte wird 
somit optimiert. 

— DISKTEST wird zur Unter¬ 
suchung des physikalischen 
Zustandes von Disketten oder 
Festplatten herangezogen und 
zeigt Fehler wie Verschleiß 
oder ungewöhnliche Befunde 
auf. 

— ENCRYPT verschlüsselt Da¬ 
teien und schützt sie vor un¬ 
befugtem Zugriff. 

- PROTECT kann Dateien zum 
einen 'unsichtbar’ machen, 


zum anderen als nur lesbar 
(READ ONLY) kenn¬ 
zeichnen. 

- SEARCH findet Dateien, bei 
denen man sich nur noch an 
Fragmente des Namens erin¬ 
nert. 

- FINDFILE sucht eine Datei 
und zeigt die Directories auf, 
in denen diese Datei steht. 

- FIND-DUPE findet mehr¬ 
fach vorhandene Dateien. 

- DIRSORT zeigt Dateien ei¬ 
nes Verzeichnisses nach vier 
verschiedenen Kriterien sor¬ 
tiert auf. 

- Mit SETPRINT können Ma¬ 
kros für Drucker-Konlrollse- 
quenzen angelegt werden, 
zum Beispiel für andere 
Schriftarten. 

- REDTRECT leitet Texte, die 
gedruckt werden sollen, in 
eine Datei um. 

Disk Jockey ist zu einem Preis 

von DM 129,- zu erhalten. 

Info: K+S computing 

Wachsbleiche 32 

D-5300 Bonn 1 

Tel.: 0228/693096-7 
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I—Briefe 


An unsere Leser 

Die Rubrik »Leserbriefe« ist 
eine Einrichtung für alle Le¬ 
ser, die in irgendeiner Form 
Fragen, Probleme oder Anre¬ 
gungen zu Produkten, Pro¬ 
grammierproblemen oder zu 
unserer Zeitschrift haben. 
Selbstverständlich sind wir 
bemüht, alle Leserfragen zu 
beantworten. Doch haben 
Sie bitte Verständnis, daß wir 
nicht alle eingehenden Briefe 
persönlich beantworten kön¬ 
nen. Oft erreichen uns meh¬ 
rere Briefe zum gleichen 
Thema, einer davon wird 
dann stellvertretend für alle 
in unserer Zeitschrift beant- 
wortet. , hre pc-Redaktion 


Neue Durchwahlnummern 

für die Hotline 

Für eilige Anfragen können Sie 
jetzt Ihren Redakteur direkt er¬ 
reichen. Jeden Mittwoch von 
17.00 - 20.00 Uhr stehen Ih¬ 
nen zur Verfügung: 

Claus Daschner (CPC) 

o(0 56 51)80 09 -16 

Jürgen Borngießer 
(CPC) 

o(0 56 51)80 09 -17 

Ralf Schößler (PCW) 

Michael Ebbrecht (PCW/PC) 

o(0 56 51)80 09 -18 


PS: Die Redaktion behält sich vor, Leserzuschriften in gekürzter 
Form wiederzugeben 


Domingo in Grün 

Ganz besonders gut gefällt 
mir das Spiel 'DOMINGO ’ 
aus dem Sonderheft 7/88. 
Leider fiel mir die Trennung 
der vier Farben auf meinem 
Grünmonitor äußerst schwer. 
Ich nahm eine kleine Ände¬ 
rung in den DATA-Zeilen 
1480 bis 1530 und in Zeile 
1840 vor. Das Programm 
läuft jetzt zwar nur noch mit 
drei Steinfarben, das An¬ 
schauen ist allerdings jetzt 
eine Erholung für die Augen. 
Die Änderung ist allen ’Nur’- 
Grünmonitor-Besitzern — 
besonders denen über 60 
Jahren — besonders zu emp¬ 
fehlen. 

Und so sehen die geänderten 
Zeilen aus: 

1480 DATA 1,1,1,1,1,2,3, 

1.1.1.1.2.1.1.1.2.3.2 
,1,1,1,2,3,1,1,1,2,1, 

3.1.3.1.2.1.1.3.1.1.3 
<4889> 

1490 DATA 1,2,3,1,3,2,1, 

3.1.2.1.1.2.1.3 
<2326> 

1500 DATA 2,2,2,2,2,1,2, 

2.3.2.2.1.2.2.3.1.2.3 
, 2 , 2 , 1 , 2 , 2 , 3 , 2 , 3 , 2 , 2 , 
1 , 2 , 2 , 3 , 3 , 2 , 2,2 
<3523> 

1510 DATA 2,3,2,3,3,2 
<0802 > 

1520 DATA 3,3,3,3,3,3,2, 
3,1,3,3,3,2,3,3,3,3,1 
,3,2,3,3,1,3,3,2 
<2387 > 

1530 DATA 1,2,3,1 
<0418 > 


1840 INK 0,0:INK 

1,24:INK 2,10:INK 
3,2:INK 5,26:INK 
6,13 <1742> 

Paul Leimbach 
Sontra-Brei tau 

Somit kommen auch Grün- 
Monitor-Besitzer in den Ge¬ 
nuß dieses Spiels, wobei wir 
natürlich nicht nur an die 
'reiferen’ Jahrgänge denken. 

(Red.) 

WordStar-Mailmerge 
unter VDOS 2.0 

Ich besitze einen CPC 464 
mit VORTEX-Doppelfloppy 
unter VDOS 2.0. Ursprüng¬ 
lich habe ich nur mit AMS- 
DOS und CP/M gearbeitet. 
Aus dieser Zeit stammt auch 
Wordstar, welches ich in der 
3 “-Version für den CPC 464 
besitze. 

Die Übertragung auf 5 1/4“- 
Laufwerke von VORTEX be¬ 
reitete weiter keine Schwie¬ 
rigkeiten. Durch die wesent¬ 
lich erhöhte Disketten-Spei- 
cherkapazität ist das Arbei¬ 
ten eigentlich eine Wohltat. 
Nun habe ich jedoch das 
Problem, die Mailmerge- 
Funktion nicht mehr nutzen 
zu können. Während diese 
mit dem AMSDOS-Control- 
ler einwandfrei funktioniert, 
erhalte ich unter dem ver¬ 
kleinerten VORTEX-CP/M 
immer die Fehlermeldung 
“Zu wenig Speicher für MIX- 
Druck. “ 


Wer weiß Rat? Gibt es eine 
Patch-Möglichkeit, oder be¬ 
nötige ich eine Speicherer¬ 
weiterung? Wenn Sie oder 
einer Ihrer Leser mir hier 
weiterhelfen könnten, wäre 
ich sehr dankbar. 

Klaus Schäfer 
Neufahrn 

Leider waren auch wir nicht 
in der Lage, Herrn Schäfer 
weiterhelfen zu können. 
Sollten Sie, liebe Leser, eine 
Antwort parat haben, schrei¬ 
ben Sie uns, wir leiten Ihren 
Rat gerne an Herrn Schäfer 
weiter. (Red.) 

Zum Leserbrief aus Heft 
11/88, Frank Schimmel 

Eine Patentlösung kann ich 
auch nicht anbieten. Jedoch 
kann auf zwei Artikel aus der 
C’t 7/86 “Wordstar druckt 
alle Codes“ und aus der C’t 
6/87 “Wordstar mit allen 
Codes “ verweisen. 

Bei dem Artikel aus der C’t 
7/86 “Wordstar druckt alle 
Codes“ werden die USER- 
Funktionen PQ, PW und PE 
benutzt, um den 8 Bit-Modus 
einzuschalten, den Control- 
Modus ein- bzw. auszuschal¬ 
ten. In dem Artikel aus der 
C’t 6/87 “ Wordstar mit allen 
Codes“ wird ein Patch-Pro¬ 
gramm vorgestellt, das nur 
noch ein Control-Zeichen für 
das Setzen des achten 
Druckerbits für das nächste 
Zeichen, welches in HEX- 
Form eingegeben werden 
muß, verwendet. Auch in 
Turbo-Pascal lassen sich die 
'Sonderzeichen ’ genauso wie 
in BASIC mit ’WRITE (CHR 
(xxx), “text'j; darstellen. 

Ob Wordstar und Turbo- 
Pascal eine 7 Bit- oder 8 Bit- 
Software (siehe Schneider- 
Handbuch CPC 6128 Kapitel 
7, Seite 55) ist, konnte ich bis 
jetzt noch nicht in Erfahrung 
bringen. Sollten andere Er¬ 
gebnisse noch eintrejfen, so 
bin ich daran interessiert. 

Carsten Thielke 
Lübeck 

Wer seine Erfahrungen wei¬ 
terleiten will, kann uns diese 
zukommen lassen, damit wir 
sie an Herrn Thielke und an 
die Leser weitergeben 
können. (Red.) 


Störstrahiung 
beim CPC 464 

Als aktiver Funkamateur (DL 
7 TO) versuche ich, meinen 
CPC 464 an einigen Stellen 
mit meinem Amateurfunkbe¬ 
trieb in Verbindung zu brin¬ 
gen. Realisiert ist die Be¬ 
triebsart Funkfernsch reiben 
und Logbuchverwaltung. 
Beide Programme sind nicht 
auf meinem Mist gewachsen. 
Es will aber keine so rechte 
Freude aufkommen, weil der 
CPC 464 auch als Sendesta¬ 
tion auftritt und über den ge¬ 
samten Kurzwellenbereich 
bis zu 2m UKW-Band ein 
breites Störspektrum verteilt. 
Schwache Signale, wie sie 
für den Amateurfunk typisch 
sind, gehen entweder ganz 
unter oder sind zumindest 
von Interferenzen begleitet. 
Eine Entkopplung der Strom¬ 
versorgung brachte nicht 
den gewünschten Erfolg■ Es 
handelt sich also tatsächlich 
um eine Störstrahlung. 
Vielleicht ist dieses Problem 
auch schon bei anderen 
Usern aufgetreten und eine 
Lösung schon eiprobt. Man 
muß das Rad ja nicht immer 
neu erfinden. 

Dipl. Ing. Rudolf Maier 
Altenthann 

Wir geben diese Frage an un¬ 
sere Leser weiter. Wer kann 


Probleme mit der BASF- 
Floppy 

Ich habe mir vor einigen Wo¬ 
chen eine BASF 6106-Floppy 
zugelegt und habe damit ei¬ 
nige Probleme. Ich besitze 
den CPC 464, und mein Pro¬ 
blem mit der Floppy liegt 
darin, daß die Jumperbele¬ 
gung welche im Technical 
Manual beschrieben wird, 
nicht mit den elektrischen 
Aufbauten der Floppy über¬ 
einstimmen. Das Handbuch 
soll aber für die Floppy 
BASF 6106/6108 sein. Der 
Unterschied besteht in den 
Positionen der Jumper. Hier 
gibt es Unterschiede zwi¬ 
schen Technical Manual und 
Platinenaufbau der Floppy. 
Auch zwei ICs, welche auf 
der Platine sind, existieren 
im Handbuch nicht (sie sind 
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für die Floppy sehr wichtig). 
Daraus resultiert auch, das 
die Jumperbelegung in einen 
der PC International nicht 
übereinstimmen kann. 

H 'er kann mir weiterhelfen ? 

Bearny Karch 
Berlin 

Wer die gleichen Probleme 
gelöst hat, sollte sich bitte an 
uns wenden. Wir werden die 
Lösung weiterleiten. 

(Red.) 

Disketten-Fehlermel- 
dungen zerstören keine 
Bilder mehr 

Schon einige Male habe ich 
umfangreiche Programme 
zur Unterbindung von Feh¬ 
lermeldungen auf dem Bild¬ 
schirm zum Schutz der sich 
dort befindlichen Grafik ge¬ 
sehen, konnte aber nur sehr 
müde lächeln. Es gibt näm¬ 
lich eine sehr kurze, gerade¬ 
zu primitive Möglichkeit. Te¬ 
sten Sie einmal folgendes 
Programm: 

10 0N ERROR GOTO 1000 
20 PRINT CHR$(2l); 

30 LOAD “Programm" 

40 PRINT CHR$(6); :END 
1000 RESUME Next 

Legen Sie vor dem Start kei¬ 
ne. Diskette ein. Sie werden 
sehen, daß keine Bildschirm¬ 
meldung ausgegeben wird. 
Aber trotzdem verlangt der 
Interpreter noch nach den 
Eingaben ’Retry, Ignore or 
Cancel ’, nur eben un¬ 
sichtbar. 

Das Steuerzeichen CHR$(21) 
unterbindet sämtliche Bild¬ 
schirmausgaben (testen Sie: 
PRINT CHR$ (21); “Hallo “). 
PRINT CHR$(6) läßt die 
Schrift wieder zu. 

Rupert Rudolph 
Aichwald 

Vielen Dank für diesen Tip. 
Nun braucht man sich nicht 
mehr über zerstörte Bilder¬ 
masken ärgern. . D 


Minitips gleich Supertips 

Die Pokes aus Heft 11/88, 
Seite 76 waren wirklich sehr 
nützlich. Mit dem untenste¬ 
henden Listing kann man 
sich unter BASIC bequem 
Programm-Listings aus- 
drucken lassen. Man MER- 


GEt sich das gewünschte 
Programm dazu, wobei man 
darauf achten muß, daß die 
ersten 9 Zeilennummern frei 
sind. 

1M0DE 1: KEY 1,‘'RUN8“+CHR$( 13) 

2 L0CATE 5,2:PRINT “Die ersten 

9 Zeilennummern müssen frei 
sein!“: PRINT:PRINT “Bitte 
Drucker einschal¬ 
ten_PRINT:PRINT "Nach 

dem Listen die Fl-taste 
drücken!" 

3 PRINT #8,CHR$(27) + 
“1“+CHR$(4 )}: 

REM Rand setzen 

4 PRINT # 8, CHR$(27)+“S“+ 

CKR$(1);: 

REM Tief Stellung ein 

5 PRINT # 8,CHR$(27)+“3"+ 

CHR$(18 );: 

REM Zeil enabstar.d 

6 P0KE &BB5B,27:P0KE 
&BB5C,136: 

REM Ausgabe erfolgt auf dem 
Drucker 

7 LIST 10- 

8 P0KE &BB5B,254:P0KE 
&BB5C, 147: REM Ausgabe Bild¬ 
schirm 

9 KEY 1, "1" :END 

Gert Eiselt 
Krummhörn 


Zum Leserbrief 
“Programm BASIC.COM 
als VORTEX-Fassung“ 
(Heft 10/88) 

Ein Vorschlag zur Lösung 
dieses Problems ist in Heft 
8/88 beschrieben. Das geän¬ 
derte Quellprogramm muß 
allerdings neu assembliert 
werden, sodaß Herr Gerard 
die beschriebene Änderung 
nur durchföhren kann, wenn 
er einen Assembler besitzt. 

Harald Schön 
Erlangen 


Zum Leserbrief “CPC 
6128 meldet beim Laden 
Fehler“ (Heft 10/88) 

Das beschriebene Problem 
ist auch bei mir schon auf ge¬ 
treten. Durch Zufall habe ich 
eine Abhilfe gefunden, die 
möglicherweise auch bei 
Herrn Spietz funktioniert, 
vorausgesetzt es handelt sich 
um denselben Fehler. 

- Auf die READ FAIL-Mel¬ 
dung C fiir Cancel 
drücken und warten, bis 
der Laufwerksmotor wie¬ 
der stillsteht. 


— Dann eingeben: OUT 
&FA 7E und einige Sekun¬ 
den warten. 

— Weiterhin im Direktmo¬ 
dus eingeben: 

OUT &FB7FJ5 
OUT &FB7F,0 
OUT &FB7F,16 
CAT 

Wenn auch dies nicht zum 
Erfolg führt, liegt vielleicht 
doch ein ernsterer Defekt 
vor. Harald Schön 

Erlangen 

Vielen Dank, für die hilfrei- 
eher. Tips. (Red .) 

Tasprint und Tascopy 

Als treuer Leser Ihrer Zeit¬ 
schrifthabe ich auch nun mal 
eine Frage. Ich habe das 
sehr gute Textverarbeitungs¬ 
programm “TAS WORD “für 
meinen CPC 464 geschenkt 
bekommen. Zu diesem Pro¬ 
gramm bekam ich jetzt die 
zusätzlichen Programme 
“ TASPRINT “ und “TASCO¬ 
PY“. Nun habe ich festge¬ 
stellt, daß diese beiden Pro¬ 
gramme mit dem NLQ 401 
nicht Zusammenarbeiten. 
Haben Sie eine Anpassung 
dafür? 

Thomas Dörr 
Hagen 

Leider haben wir keine di¬ 
rekte Anpassung für diese 
zwei Programme, aber viel¬ 
leicht weiß einer von den Le¬ 
sern eine Antwort. 


60 Hertz ohne Ende 

In der Ausgabe Januar 88 
wurde das Thema 60 Hz Mo- 
nitorumschaltung angespro¬ 
chen, jedoch ist diese Ver¬ 
sion auf dem GT65 Monitor 
(Grün) unanschaubar, weil 
der Bildschirm ständig 
flackert und die Schrift ver¬ 
schwimmt. Das aufgeßhrte 
Listing ist wesentlich kürzer 
und augenfreundlicher als das 
oben genannte. Der Bildschirm 
verschwimmt nur im geringen 
Maße. Beim Starten des Pro¬ 
gramms sackt der Bildschirm 
geringfügig ab, es ist doch keine 
lästige FAnjustierung mit dem V- 
HOID Schalter nötig. Der schwar¬ 
ze Rand entfällt ebenfalls. Das 
einzige Merkmal der geän- 


Computer Dictionary 

Wörterbuch und Sprachtrainer' einzig¬ 
artig am Softwaremarkt * über 40000 
fest gespeicherte Vokabeln * minimale 
Zugriffszeiten * eine echte Bereicherung 
jeder Softwaresammlung 
englisch/deutsch, deutsch/englisch 
für CPC, Joyce und IBM-Kompatible 

DM 99,- 

französisch/deutsch, deutsch/französisch 
für CPC DM 99,- 

Comac-Kasse 

Comac-Kasse ist nutzbar als Geschäfts¬ 
journal, ist nutzbar als Haushaltsbuch, ist 
einsetzbar als Einnahmenüberschuß- 
Rechnung 

für Joyce DM 128, - 

Graphische Benutzeroberfläche 
Benulzeroberfläche für Joyce 8256/ 

8512 * einfache Handhabung * einge¬ 
baute Uhr * Taschenrechner 
für Joyce DM99,- 

Personal 

Für jeden Klein- und Mittelbetrieb zum 

Verwalten des Personalstammes 

für PC DM 99,90 

Verein 

Gigantisch im Datenvolumen, 32000 Mit¬ 
glieder können verwaltet werden 
für PC DM 99,90 

Video 

Endlich ein Verwaltungsprogramm für 
die Videothek - 32 000 Filme und Kun¬ 
den - schneller Datenzugriff und Listen¬ 
drucke 

für PC DM 99,90 

Weiter führen wir Spiele und Bücher für 
CPC, Joyce und PC; bitte fordern Sie die 
Preisliste unter Angabe des Rechnertyps 
an (80 Pfennig in Briefmarken beilegen) 
Die Lieferung erfolgt gegen Nachnahme 
oder Vorkasse zzgl. DM 7,50 für Porto 
und Verpackung 

B & S -Versand 
Lothar Köpfer 
Altenrond 20, 7821 Bernau 
Tel, 076 72/415 30 
oder 076 75/2 98 


1_1 

BRANDHEISSE KNULLERPREISE 

Schneider 


Euro PC mil Monitor MM 12 + MS-Works 

1199- 

Euro PC mil Colormonitor CM 14 

1649 - 

AT 2640 mil Monochrommomlor MM 2640 

3899- 

mil EGA-Monilor EM 2640 

4699- 

Laufwerk exlern 5,25“ für AT 2640 

449.- 

Targel PC 

4699,- 

Schneider Telefax SPF 100 

2399- 

20 MB-Feslplalte (Seagate. 65 ms) 


+ Controller + Kabolsalz 

599.- 

20 MB-Filocard Tandon (oinbau- und 


anschluBfodig für PC 1512 und 1640) 

649,- 

20 MB-Filocard (Seagate, 40 ms) 

749,- 

30 MB-Filocard (Seagate, 40 ms) 

849- 

40 MB-FoslplaLe Seagate ST 251 

799.- 

Amslrad 


CPC 6128 mil Grünmonilor 

769,- 

mil Farbmonitor 

1049.- 

1640 mil 2 LW + Filecard 20 MB 

30 MB 

Monochrommonilor 2479,- 

2549,- 

Colormonilor 2799,- 

2869.- 

EGA-Monitor 3319,- 

3389.- 

Porlable Compute’ PPC 512 mil 2 Diskellen¬ 


laufwerken 3,5“ 

1769,- 

24-Nadeldrucker LQ 3500 

749,- 

Superknüller 


Siemens BTX-SyslemT 3315 + 15“-Farbmcmitor 999,- 

Monitor i4"Flalsc.'een (scfiwarzweiß/bernstein) 

249,- 

NEC EGA-Monilor Multisynch II (dl Version) 

1399.- 

Epsondrucker (dt. Version) 


Anschlußferlig an AMIGA, Schneider PC ooer 


CPC, Atari ST oder IBM-Kompatible 


LX 800 

549,- 

FX 050 

1049,- 

LQ 500 

819.- 

LQ 2550 

2999,- 

LQ 650 

1369,- 

LQ 1050 

1769,- 

SQ 2500 

2999,- 

Eiruelblalteiruug LX 800 / LO 500 

199,- 

Stardrucker (dt Vbrsion) 


LC-IO mil Commooore od Cenlronicsml 

599,- 

1 C-10 Color Tarbdrucker mil Inlerlace 

699,- 

LC-24-10 mil Cenlrunicsinlerface 

879,- 

NEC-Drucker (dt Version) 


NEC P 2200 899, ; NEC P 7 Plus 

1899,- 

NEC Drucker P 6 Plus 

1449,- 

Atari 


1040 STF mil Monochrommonilor SM 124 

1449,- 

STF mil Farbmonitor SC 1224 

1799,- 

Mega 2 + SM 124 + Festplatte 20 MB 

3499,- 

Mega 4 + SM 124 + Festplatte 20 MB 

4399,- 

NEU: HändlerprelBllste 


Bille anfordern mitGewerbenachweis 


Versandtes«ßnpauschalo (Warenwert bis DM 1000 

fria rüber): 

Vorajskasse (DM 8.-/20.-;, Nachnahme (DM 11,20/23,20), 

Ausland (DM 10,-/SO,-) 


1 Lieferung nur gegen NN ocer Vcrauskasse; Ausland 

nur Vor- 

auskasae 


Preisliste (Cornpulertyp angeben) gegen Zusendung eines 

1 Lreiumschlags 


CSV Riegert 

Schloßhofstr. 5, 7324 Rechberghausen, 

Tel. (0 71 61) 5 28 89 

1 
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derten Bildschirmtaktfre¬ 
quenz ist das leichte Ver¬ 
schwimmen der Schrift. 

10 REM 60 HZ 
20 OUT &BC00,5 
30 OUT SrBDOO, 5 

4o new Alexander Just 

Recklinghausen 

Das Thema 60 Hertz wurde 
von uns schon länger be¬ 
trachtet und ausgelotet. 

Die Möglichkeit, die Moni¬ 
torfrequenz hochzudrehen, 
ist nicht ganz unproblema¬ 
tisch, weil es bei manchen 
Rechnern zu einem Absturz 
oder anderen Auswirkungen 
kommen kann. 


Profi-RSX Teil 8 

Durch das oftmalige Arbei¬ 
ten mit Profi-RSX ist mir ein 
kleiner Fehler im Verschie¬ 
beprogramm (Teil 8) auf ge¬ 
fallen. Hier müßte eine Zeile 
ergänzt werden. 

3185 DATA &7154,&7178 

Klaus Kremer 
Bad Oeynhausen 


Der kleine Leonardo 
aus Heft 7/88 und der CRC 
464 

Der kleine Leonardo läuft 
nach dem Einladen des Emu¬ 
lators (Sonderheft 7/88, Sei¬ 
te 148) auch auf dem CPC 
464. Bei Kassettenbetrieb ist 
es zu empfehlen, die Zeile 50 
wie folgt einzugeben: 

50 LOAD 11 ! emu.bin“,&A200 
Weiterhin ist es zu empfeh¬ 
len, den Laderaufeiner Kas¬ 
sette abzuspeichem und den 
Datalader auf einer anderen 
Kassette abzuspeichern. Das 
aus dem Datalader erzeugte 
Binärfile ist dann direkt hin¬ 
ter dem Lader abzuspeichem. 
So dauert das erneute Einla¬ 
den des Emulators nur noch 
wenige Sekunden. Das “!“ 
bewirkt nämlich, daß Ihr 
CPC den Lader und das Bi¬ 
närfile als einen Block liest. 
Der Datalader ist nur zur Er¬ 
zeugung des Binärfiles wich¬ 
tig, da dieses den Emulator 
installiert. Nun aber zum 
kleinen Leonardo. 

In Zeile 590 sind zwischen 
5/4 VE und /!$ folgende Zei¬ 
chen “!“+ einzufügen, das¬ 
selbe gilt auch für Zeile 620, 


allerdings zwischen LOAD 
und /4$. 

Diese Zeichen unterdrücken 
den Textausdruck “PRESS 
RECORD AND PLAY THEN 
ANY KEY“. Dies ist wichtig, 
da der Textausdruck anson¬ 
sten mit abgespeichert wird 
und somit Ihre schöne Grafik 
zerstört. In Zeile 720 ist CLS 
gegen CLG auszutauschen, 
da mit CLS das Löschen des 
SCREEN nicht funktioniert. 
P. S. Bitte vergessen Sie 
nicht, die RECORD- und 
PLA Y-Taste zu drücken wenn 
Sie eine Grafik abspeichern 

wollen. jj ans _j ür g en Möller 
Preetz 


eurem ECB-Bus-System (im 
19“ Gehäuse, sep. Stromver¬ 
sorgung) betreibe, startet 
mein CPC 6128 oft nicht 
richtig durch (kein READY). 
Wenn doch, kann ich normal 
unter BTX und MAXXAM ar¬ 
beiten. Unter BASIC sind 
aber keine DISC-Befehle, 
keine Direktkommandos, 
eingetippte Programme lau¬ 
fen nicht (nur Errors, zwei¬ 
maliges Listen ergibt zwei 
verschiedene Programme), 
der Rechner stürzt irgend¬ 
wann ab. Können Sie mir das 
erklären ? 

Frank Schulte 
Berlin 


Vielen Dank im Namen der 

CPC 464-Besitzer. , . 

(Red.) 


Betrifft: Farbenreich aus 
Heft 11/88 

Ich habe das Programm Far¬ 
benreich aus dem Heft 11/88 
abgetippt und habe dazu ein 
paar Verbesserungsvor¬ 
schläge: 

1. Fügen Sie bitte folgende 
Zeilen ein: 

52 SYMBOL AFTER 255 
54 SYMBOL 

255,85,170,85,170,85,170,85, 

170 

2. Andern Sie bitte folgende 
Zeilen: 

in 220 die Zahl 222 in 207 
in 260 die Zahl 221 in 255 

3. Fügen Sie bitte folgende 
Zeilen ein: 

345 L0CATE 10,25: PRINT "Zum 
beenden RETURN drücken!" 

510 CALL &BC02: PEN 1:M0D£ 1 

4. Ändern Sie bitte folgende 
Zeile: 

500 If taste$=CHR$(13) GOTO 
510 ELSE GOTO 380 


Wenn Sie nun das Programm 
laufenlassen, werden Sie flä¬ 
chendeckende Farben erle¬ 
ben. Außerdem können Sie 
das Programm nun jederzeit 
beenden und kommen gleich 
in den Direktmodus und zu 
den ursprünglichen Farben 

ZUrllck Herbert Ducke 
Kaufbeuren 


BTX und MAXXAM-R0M 

Seit ich mein BTX-Modul 
und die ROM-Karte (von Ar- 
nor incl. Maxxam+arcs) an 


Die erste Vermutung läßt 
den Schluß zu, daß ein Feh¬ 
ler in der Stromversorgung 
vorliegen muß, oder die 
Stromspannung unterliegt 
starken Schwankungen, die 
ein Zusammenbrechen des 
Systems hervorrufen. 

Hat vielleicht ein Leser auch 
diese Erfahrung gemacht? 
Wir würden gerne Ihre Mei¬ 
nung dazu hören. p , . 


Sprechi spricht nicht? 

Beim Sprachsynthesizer aus 
Sonderheft 7 sind leider ein 
paar Fehler auf getreten, die 
der Korrekturlupe entgangen 
sind. Auf der Platine wurde 
für den Anschluß an den PIN 
20 des Expansion-Ports 
fälschlicherweise PIN 10 an¬ 
gegeben, auf dem Schaltplan 
steht allerdings der richtige 
PIN. Gleiches gilt für den 
PIN 16. Hier wurde statt des¬ 
sen auf der Platine PIN 18 
angegeben, während es im 
Schaltplan wieder richtig 
PIN 16 heißt. Bei falschem An¬ 
schluß passiert dem teuren 
Baustein zwar nichts, dafür 
ist aber Sprechi sprachlos. 
Im Schaltplan kommt zwei¬ 
mal der Kondensator CI vor. 
Der CI, der zwischen der po¬ 
sitiven Spannung und Masse 
am Jumper liegt, sollte am 
Spannungseingang der Plati¬ 
ne liegen und mit lOOyF (Mi¬ 
krofarad) / 16 Volt bestückt 
werden. Der CI am SSI263A 
PIN A0 sollte ein bipolarer 
Kondensator mit 10 yF/16 
Volt sein. 

Sollten Sie Ihren Sprechi an 
ein externes 5 Volt- Netzge¬ 


rät anlegen, so müssen die 
Lötpunkte des Jumpers über¬ 
brückt und das Kabel von 
PIN 27 am Expansionport 
des CP Cs ab gelötet werden. 
Wir bitten, diese Fehler zu 
entschuldigen. ^ 


Bonusprogramm 10/88 

Durch einen technischen De¬ 
fekt wurde ein File 
(Klasse!. BAS) nicht mit 
übertragen, dieses File fin¬ 
den Sie aber auf der Databox 
11/88 wieder. 

Wir bitten, das zu entschul¬ 
digen. 

Übrigens, mit der Taste H 
können Sie sich alle Optio¬ 
nen ausgeben lassen. 

(Red.) 


Such den Weg! 

Erst kürzlich habe ich mir zu¬ 
sätzlich zum Jo\ce einen MS- 
DOS-Rechner zugelegt und 
war recht froh über Ihre Arti¬ 
kel der Serie Von CP/M zu 
MS-DOS’, um so schnell den 
Übergang zu finden. 
Natürlich konnten Sie flicht 
alles erklären, eine ganz ent¬ 
scheidende Übergangs- 
Schwierigkeit ist der fehlen¬ 
de Laufwerks- Suchbefehl 
SETDEF des Joxce. Oder 
sollte ich da etwas überlesen 
haben? SETDEF A:.B: ver¬ 
anlaßt CP/M ja bekanntlich, 
erst auf Laufwerk A: und 
dann aufB: nach dem Aufge¬ 
rufenen zu suchen. Diesen 
Befehl gibt es bei DOS nicht. 
Und mm zu meiner Frage: 
Wie kann man dieses auch 
unter MS-DOS erreichen ? 
Mit ASSIGN A=B wird nur 
dauerhaft von Laufwerk A: 
aufB: umgeleitet, dabei aber 
A: nicht mehr untersucht. 
Dies ist also keine Lösung. 
Können Sie mir weiter¬ 
helfen ? 

Jürgen Brandt 
Minden 

Auch unter MS-DOS gibt es 
einen Befehl, der Komman¬ 
dos in verschiedenen Ver¬ 
zeichnissen oder auf unter¬ 
schiedlichen Laufwerken 
sucht: PATH. Wird in der 
AUTOEXEC.BAT- Datei 
zum Beispiel PATH = A:;B: 
eingegeben, so sucht MS- 
DOS auf den Laufwerken A: 
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und B: nach den angegebe¬ 
nen Kommandofolgen. Wird 


PATH = C: :C: \ SYSTEM 
eingegeben, so sucht MS- 
DOS in den Pfaden C: 
i Stamm Verzeichnis) und 
N SYSTEM (Unterverzeich¬ 
nis) nach den Kommandos. 
Sie sehen also, CP/M und 
MS-DOS enthalten mehr Ge¬ 
meinsamkeiten, als man 

denkt - (Red.) 


Diskettenmonitor aus 
Joyce Sonderheft Nr. 4 

In dem Diskettenmonitor hat 
sich in den Zeilen 3830 und 
5060 ein kleiner Fehler ein¬ 
geschlichen. Richtig heißen sie: 
3830 byte=ASC(M1D$ 
(anzfeld$ ,bptr,l))*16 and 
&HFF or (eingabe-6) 

5060 goto 5180 'Neue Ope¬ 
ration ist Anzeigen 

Christian Schropp, 
Olgishofen) 


LocoScript 2 und Locospeli 

Bei Benutzung von Loco¬ 
Script 2 in Verbindung mit 
Loco Spell auf meinem JOY- 
CE-PCW 8256+ kommt es 
bei einer Textprüfung immer 
wieder vor, daß die geprüf¬ 
ten Texte sich unter Loco¬ 
Script nicht mehr einiesen 
lassen. Statt dessen erscheint 
der Hinweis ’Kein LocoScipt 
Text’. Nach dem Versuch, 
den Text wie im Handbuch 
(Seite 295) beschrieben, mit 
der Insert-Funktion neu ein¬ 
zufügen, wurde der Text in 
vollkommen unlesbarer Form 
wiedergegeben. Hierzu nun 
meine Fragen: 

1 . Warum werden unter Lo- 
coSpell geprüfte Texte 
von LocoScript 2 nicht 
mehr als LocoScript Tex¬ 
te erkannt? 

2. Wie können unter Loco¬ 
Script 2 nicht mehr er¬ 
kannte Texte wieder in 
LocoScript Texte zurück- 
verwandelt werden ? 

3. Warum lassen sich unter 
’M ' keine neuen Texte 
mehr editieren und keine 
Schablonen mehr auf- 
rufen ? 

Es sollte noch gesagt wer¬ 
den , daß die Startdiskette ge¬ 
nau nach den Anweisungen 
in den Handbüchern kopiert 
worden sind (Mit Disckit, da 


der Kopiervorgang mit Loco¬ 
Script 2 auf dem Joyce PCW 
82563- zu der Fehlermel¬ 
dung ’Error in Datei KEY- 
B ORD. JO Y, inkompatible 
Version - Operation abbre- 
chen’fiihrt. Karl NolU 

Hamburg) 


Da uns dieser Fehler noch 
nicht unterlaufen ist, möch¬ 
ten wir hier die Leser um Rat 
bitten, um Herrn Noll zu 
lidfen. (Red .) 


A/D Wandler für Joyce? 

Seit kurzem beschäftige ich 
mich mit den Grundlagen der 
Steuerungs- und Regelungs¬ 
technik. Derzeit suche ich für 
meinen Joyce PCW 8256 
Ha rdwa reg rundlagen, die 
mir das Ansteuern externer 
Geräte ermöglichen. Des¬ 
weiteren würde mich inter¬ 
essieren, ob es in der BRD 
Hardware-Hersteller gibt, 
welche sich mit dem Bau von 
A/D-Wandlern speziell für 
den Joyce PCW beschäf¬ 
tigen. 

Heiko Tomoor, Rheine 

Da uns keine solche Adresse 
bekannt ist, möchten wir 
auch diese Frage an unsere 
Leser weitergeben. 

(Red.) 


Kompatibiiitätsprobleme 

Immer wieder erscheinen in 
Ihrem Heft Beiträge über Lo¬ 
coScript. In der letzten Zeit 
beziehen sich diese jedoch 
auch auf die neue Version 
(V2.16). Gibt es einen Kon¬ 
verter oder ähnliches, wel¬ 
cher LocoScript 2-Texte 
auch auf den Versionen l.xx 
zum Laufen bringt ? 

Frank Stein, Frankfurt 

Leider ist uns von der Exi¬ 
stenz eines solchen Konver¬ 
ters nichts bekannt. Es wäre 
jedoch interessant, wenn uns 
einer unserer Leser einen 
solchen für den Abdruck in 
unserer Zeitung zur Verfü¬ 
gung stellt. Wenn Ihnen ein 
entsprechendes Programm 
zur Verfügung stehen sollte, 
oder Sie wissen, wo es zu be¬ 
kommen ist, so würden wir 
uns über einen Hinweis von 
Ihnen sehr freuen. 

(Red.) 


Betrifft 

Diagramm aus Heft 9/88 

Auf meinem ECD-Monitor 
brach das Programm “DIA¬ 
GRAMM“ aus Heft 9/88 kurz 
nach dem Start mit der Mel¬ 
dung “Koordinate außerhalb 
des virtuellen Bildschirms“ 
ab. Nachdem ich mich mit 
Herrn Hoff, dem Autor des 
Programms, besprochen 

hatte, gelang es uns, das 
Problem wie folgt zu lösen: 
In der vierten Zeile nach den 
REM-Zeilen am Anfang des 
Listings (SCREEN GRA¬ 
PHICS 640 F1XED, 200 FI- 
XED) werden die Werte 640 
und 200 durch 720 und 350 
ersetzt. Danach läuft das 
Programm ohne Probleme. 
Andreas Trümper, Bopfingen 

Damit dürften alle Unklar¬ 
heiten, die beim Diagramm- 
Programm entstanden sind, 
ausgeräumt sein. ^ ec j 

Artworx und der NLQ 401 

Eigentlich wollte ich Ihnen 
nur einmal ein Riesenlob für 
das Programm Artworx aus 
Heft 11/88 aussprechen. 
Dieses Programm ist wohl 
mit das beste, was Sie jemals 
veröffentlicht haben, und ich 
habe bis jetzt recht wenig an 
Ihren Programmen auszuset¬ 
zen gehabt. Nur ein kleines 
Problem trübt die Freude im 
Augenblick. Ich habe bis 
jetzt leihweise einen DMP 
2000 als Drucker benutzt, 
und der Ausdruck war ein¬ 
fach berauschend, um es mal 
so klein wie möglich zu sa¬ 
gen. Jetzt mußte ich notge¬ 
drungen wieder auf meinen 
NLQ 401 umsteigen und sie¬ 
he da, es funktioniert nicht. 
Und deshalb meine Bitte: 
Liebe PC-Redakteure, laßt 
uns NLQ-Besitzer bitte nicht 
im Regen stehen, ich zum 
Beispiel bin nicht in der 
Lage, das Programm anzu¬ 
passen. Wenn es möglich ist, 
sorgt schnell für eine Anpas¬ 
sung an das wirklich hervor¬ 
ragend gelungene Artworx. 
Peter Heytnann, Hannover 1 

An der Anpassung zum NLQ 
401 wird schon fieberhaft 
gearbeitet, sie wird in einem 
der nächsten Hefte er¬ 
scheinen. p . 


IHR COMPUTER- 


SPEZIALIST 


1598- 


je 18,90 
388- 
99- 
328- 
19,95 


Star NB-24-10 24 Nadel 
drucker der Spitzenklasse, 
deut. Ware, deut. Handbuch 
Schneider Druckerkabel 
für CPC6128 od 464/664 
an Centronics 
BTX Modul für CPC 464/ 

6128, FTZ, anschlußfertig 
Kopierrrodul für CPC 
“MIRAGE IMAGER“ 

Akustikkoppler 300.1200 Baud 
DATAPHÖN S21-23D 
Diskettenbox 3“/3.5“ 
für 80 Stück, abschließbar 
Amstrad PC1640 mit HD20 und 
Monochrome Monitor, 1 LW 2599.— 
Vortex 20 MB Drive Card 
problemloses Einstecken 799,— 

NEC P6 Plus 24 Nadeldrucker 
deut. Ware, deut Handbuch 1799,— 

Schneider Joyce gebraucht, 
ein LW, Drucker ab 650,— 

Stardrucker (dt. Version) 

LC-10 mit Commodore- od. 
Centronicsintelace 
Disketten 3" 10er Pack 
NEC P 2260 24 Nadeldrucker 
deut Ware, deut. Handbuch 
Druckerkabel Centronics 


599- 

49,90 


14,80 


Bestellungen an; 


€L€KTR©niK 
C€nT€R 


Tel 0a04IMi565 


Bestellung auch BTX 08041/71505 
FAX: 080 41/71505 
Versand per V Scheck voraus, oder 
Nachnahme + Versandkosten 


rmft/ / u-i i #7^ 



Ihr Partner für Hard- und Software 

Amslrad PC 1512 MM/SD mil 


20 MB BusinessCard 

* 899, - 

Amslrad PC 1512 MM/DD mil 


20 MB BusinessCard 

1999.- 

Amstrac PC 1512 MM/SD mit 3,5 “ Disc 


720 KB - 20 MB Business 
Card 

2.050.- 

Amslrad PC 1640 MM/SO mil 


20 MS BusinessCard 

2 500,- 

CPC 464 kompl mil Moniior ab 

399, 

CPC 6126 kompl mil Monitor ab 

799,- 

MP-2 (Netzteil + HF-Modula:or) 

99, - 

DDI-1 (3“ Floppy für CPC 4S4) 

499,- 

FD-1 (3'' 2 Floppy für 6128) 

299,- 

DMP 2160 (Drucker ncl Druckerkabel) 

499,- 

Druckerkabel lür 464 + 6128 

35- 

Scarianscblußkabel (464 + 6128 an TV' 

26,- 

Verlängerung 464 'Monitor - Ksyboard) 

20, 

Verlängerung 6128 (Monitor - Keyboard) 

25- 

Joyslick für 464 I 612B 

25- 

Adapter lür 2 Joystick (alle CPC's) 

15- 

3" Markendiskauen 10er Pack 

60.- 

Amslrad Textsysteme an 

999.- 

Amslrad PPC 512 Portable ab 

1699,- 

20 MB BusinessCard 

845- 

Game-Port lür PC (1512 + 1640) 

59.- 

Clock/Kalender-Card 

79.- 

Seriel ie-Card 

69,- 

Printer-Card 

59, - 

Nashua 5,25" 2D Diskelten 10er Pack 

20,- 

Joyslick für Game-Port 

35- 

DMP 3160 (incl Druckerkabei) 

599,- 

Farbband DMP 3160 2er Pack 

31.- 

DMP 4000 (inc Druckerkabei) 

899,- 

IQ 3500 (24 Nadeln, incl Kabei) 

899,- 

LQ 5000 (24 Nadeln, incl Kabel) 

1 399.- 

Sehne der Euro-PC ab 

1 198.- 

Schneider Tower ab 

2398- 

örother M-1724 L 

1 398 - 

Epson LQ-500 

996,- 

Epson LQ-850 

1 598,- 

Epson LQ-1050 

1 998,- 

TANDON PC/X t/AT auf Anfrage 

Schul* und Mengenrabatt üul Antrags Liofuiung per Nacn 

rahme oder Vofauskasse Ahe Preise incl Vwsi Vorauskas 

se 3A1 j Skonto Angebote sind freiuieisend Prospokionur 

gegen Freiumschtag 



Postlach 1025 22, 3500 Kassel 

Telefon 05 61/82 2B 46 
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Neu: 


EASI-ART + 
CPC-Trackerball 


■M 


Der Marconl RB2 Trackerball, 
jetzt auch für Ihren CPC. Mit 
eigenem eingebauten Prozes¬ 
sor. Im Lieferumfang enthalten 
das hervorragende Grafikpro¬ 
gramm EASI-ART von Micro- 
draw, mit vielen Besonderhei¬ 
ten und allen notwendigen Uti¬ 
lities! 

komplett für nur DM 298,- 
Super I! 

Trackerball RB2 + Easie-Art 
+ Stop Press für CPC 
. Paketpreis 448,- 


Alles für Ihren 


CPC 

464, 664, 6128 




dk'tronics Produkte für CPC 


für 464/664: 


für 6128: 


Speech Synth. (ROM) 

148,- 

256k Erweiterung * 

348,- 

Speech Synth. (Kas.) 

98,- 

256k Silicon Disk * 

378,- 

Lightpen (Kas.) 

68,- 

Speech Symh.(ROM) * 

148,- 

Lightpen (ROM) 

98,- 

Lightpen (ROM) * 

98,- 

64k Erweiterung 

168,- 

64k Silicon Disk * 

168,- 

256k Erweiterung 

348,- 

Uhrenmodul (neu!!) * 

119,- 

256k Silicon Disk 

378,- 

Adapter (alle Module *) 

39,- 

Uhrenmodul (neu!!) 

128,- 




Mastercopy 

Supercopy 

Kopierprogramm für Schneider 

Das Diskettenkopierprogramm der 

CPC. Mastercopy kopiert 

Superlative für den Schneider CPC 

99,9 % aller Disketten!! Mit 

464, 664,6128 und Joyce! Mit 

preiswertem Update-Service. 

Update-Service 1 

3" Diskette für nur 

3"Diskette für nur 

DM 69,90 

CPC's 65,— Joyce 85,— 


STAR-DIVISION 

Programme für CPC 


STAR-WRITER I 


Textsystem I 

Textverarbeitung • Adreßver- 
waltung • Grafikprogramm • 
DFÜ-Programm • Zeicheneditor * 
Install-Programm I 

Möglichkeiten: 

Trenn Vorschlag 6 • Zeilen beeile frei wählbar 

• Wordwrap • Blocksalz • Flattersatz • Zen¬ 
triefen • Blockoperationen • Kopf- und Fuft- 
lexte • Suchen und tauschen ■ Serienbriefe 

• Grafik und Text mischen • u.v.m. 

3“ Diskette nur DM 98.- 


DATEI-STAR 


Das universelle Datenverwal¬ 
tungsprogramm für alle CPC- 
Rechner! 

Egal ob Sie Ihren Verein. Ihre SchaJblat- 
ten etc. verwalten wollen, DATEI-STAR ist 
das richlige Programm dalür I 

3" Diskette nur DM 98,- 


Zubehör CPC 


Druckerkabel CPC's 39,— 

Monitor Verlängerung CPC 29,50 
Zweitlaufwerke für 664, 6128: 
3"-Laufwetk 298,-- 

3,5"-Laufwerk 398,- 

51/4”-Laufweik 448,-- 

Diskettenbox 373,5" 40 39,80 

Diskettenbox 3"/3,5" 80 49,80 

Joystick CompeL 5000 39,- 

Joystick Schneider 39,- 

Etiketten: 

70x70 mm, endlos (200St.) 16,- 
Abdeckhauben: 

Konsole 464, 664, 6128 jel9,80 

Monitor grün, color je29,80 

DMP 2000/3000 jel9,80 

Flopp. DD1, FD1, Vortex jel6,80 
Traktor NLQ 401 79,50 

Datenrekorder (664, 6128) 89,- 
Datenfernübertragung: 

Dataphon 21 S 278,— 

Dataphon 21-23 S 378,- 

Anschlußkabel 68,— 

Nje ibersoft wäre_ 58,— ^ 


Arnor Software 


PROWORT •Tcxrvembeitungmit Mxflmeip 
umt RechBchreibkcntraUe • doch. Handtuch 
3' Diskette 6128, Joyce (CP/M+) je 219,- 
PROTEXT Kr CPC 464,664, 6128 
V Dille 94,- EPROM 124,- 
MAXAM • Komplette» Z80 Entwicklungs- 

lytem- Asscmbin/Dissssanbici/Mtxutor 

y Dialc. CPC 464,664, 6128 94,-- 

EPROM 124,- 

MAXAMII 6S28, Joyce 239,- 
PROSPELL • Rechochreibejxüfung für Loco- 
Script deuocha Venico) 70,— 

Deutsches Handbuch für 
Protext / Max am (CPC) 19,80 


ROMBO Produkte 


ROMBOX für CPC • ROM-StockpUnBT- 

wciicrung ■ 8 ROM Steckplätze • ROM'» belegen 
keinen Speicherplatz, somit in de ROMBOX die 
kieale Hardwareerweitcnmg für Sie * mit cfcuBch. 
Anleitung- 

CPC 464, 664, 6128 118,- 

VIDI für CPC, Joyce und PC 

• heivcnagEixfcr VidcodigitiMx ■ mit Ctmtroiler ■ 
mit deutschem Handtuch • 

CPC 348,- Joyce 378,- 
I fC (IBM-Komp.) 448,- . 


Wir haben für Sie bei 

PC 1640: 

MD/SD 1.899,- 
MD/DD 2.199,- 
MD/HD20 2.799,- 
CD/SD 2.299,- 
CD/DD 2.599,- 
CD/HD20 3.199,- 
ECD/SD 2.899,- 
ECD/DD 3.199,- 
ECD/HD20 3.799,- 

PCW8256 999,- 

PCW8512 1.299,- 
PCW9512 1.699,- 
CPC6128 grun/oolor 
999,-/ 1.099,- 

CPC 464 grün/oolor 
399,- / 699,- 

Drucker: 

• LQ 3500 899,~ 

• LQ5000 1.399,- 

• DMP 2160 499,- 

• DMP 3160 599,- 

DMP 4000 899,- 


AMSTRAD eingekauft 

PC 1512: 



MD/SD 

MD/DD 

CD/SD 

CD/DD 


1.399,- 

1.699,- 

1.799,- 

2.099,- 


Neull 

AMSTRAD PC 2000 

PC2086SD12MD 2.499,- 
PC 2086 SD14CD 2.999,- 
PC 2086 DD12MD 2.999,- 
PC 2086 DDUCD 3.499,- 
PC 2086 HD 12 MD 3.699,- 
PC 2086 HD14CD 4.199,- 
PC 2286 DD12MD 3.899,- 
PC 2286 DD14C0 4.399,~ 
PC2386HD12MD 9.999,- 


Port.-PC 512: 

3,5" Laufw. 1.699,- 
2Laufw. 1.999,- 
Laufwerke: 

FD1 (CPC) 299,- 
FD2, FD3, FD4, FD5 
je 449,- 

DD1 499,- 

Schnittstellen: 
CPS8256 (RS232) 
198,- 

CPC RS232 198,« 
MP2 129,- 

Neu!! VGA-Monitore 
PC 12 MD 499,- 
PC14CD 999,- 


CPC - Renner! 


AMX-Mouse 


für CPC 

■ Steuerung des Computers 
über den Bildschirm • nrit 
hervorragendem Grafikpro¬ 
gramm • ein MuB für jeden 
CPC-Besitzerl 

nur 278,- 
Handbuch deutsch 
dazu 29,80 


Seitengestalter 
Stop Press 


• erlaubt Herstellung von 
Zeitungen, Poster und Hand¬ 
zettel • benöligt 64k Zusalz¬ 
speicher bei 464 und 664 
(nurdk'trontcsll)* Sagen¬ 
hafte Software aus England 

StopPress 198,- 
Stop Press + AMX Maus 
348,- 

Handbuch deutsch 
dazu 29.80 


Gerdes-Maus 


türCPC nur 179,- 


Star Mouse für cpc 


• spanische Maus mit Grafik¬ 
software ähnlich AMX- 

Mouse nur 128,- 


I 




Multiface II 


(Kopierprogramm) 

Vollständige Kcpierein- 
richtung für Kassetten und 
Disketten 

DM 178,- 

Adapter für 6128 39,— 


Dart - Scanner 


Wenn Sie Besitzer eines 
Schneider/AMSTRAD CPC 
und eines DMP 2000 sind, 
haben Sie mit dem Oart- 
Soannef die Möglichkeit. 
Bilder und Grafiken in Ver¬ 
bindung mit einem torrpL 
Gralikprogramm in den 
Corrputer einzulesenl Mit 
deutscher Anleitung I 
für CPC 464,664.6128 

nur 249,- 
Adapter CPC 6128 39,- 


Jetzt auch für CPG'sI 
* erlaubt den Anschluß ihres 
CPC's an den BTX-Rechner 
der Bundes-Post I 

398,- 


Vokabeltrainer 


Kassette 

Diskette 


39,- 

49,- 


Verbentrainer 


(Handbücher deutsch 

Stop Press Joyce 19,80 

Mini Office H (CPC) und 
Mini Office Profess. je 29,80 

Grafpad 3 • 64/756 k Erweiterung dk'crcnics • 
Monte Elektrik Studio ■ Lightpen Hclorik Studio ■ 
AMX Moujo ■ AMX SeiCn-ge»t»l*r • Lightpen 
dk'tnmic« • uvm. j fi g() 


Farbbänder 


NLQ 401 14,80 StirNL 10 24,80 

DMP 200ty2160/30000160 19,80 

LQ 3500 29,80 LQ 5000 29,80 


/"Preisgekrönte 


Super! > 


CPC-Adventures 


in deutsch! 

• Diamant von Rabenfels (Graphic) 
•Drachenland (Text) 

• Reise durch die Zeit (Text) 

• Sherlock Holmes (Graphic) 

• Auftrag in der Bronx (Graphic) 

• Insel der Smaragde (Text) 

• Das Pharaonengrab ( 

je Kassette DM 39,- 

je Diskette DM 49,- 


> 


Neu! Mini Office II 

Der absolute Renner in Groß¬ 
britannien. Preisgekrönte Ge¬ 
schäftssoftware des Jahres 1986 
und 1987! Mit engl. Handbuch 

• Textverarbeitung 

• Datenbank r-Diskatte 

• Geschäftsgraphik 

• Etikettendruck 

• Tabellenkalkulation 

lur CPC 464. 664.6128 DM98,- , 

\ 


Schaltplanservice 




CPC 464-664 

Je 

29.80 

CPC 6128 


29,80 

PCW 8256-8512 


29.80 

CTM 644 


19,80 

CTM640 


19,80 

GT 64/65 

Je 

19,80 

PC 1512/1640 

ie 

29.80 

Monitor CM/MM 

je 

19.80 

£GA-Monitor 


19,80 
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Joyce-Zubehör \ 

Schaltplan 8256^512 

29,80 

10x3* Disk.CF2 MAXELL 

89,- 

iox Noname Disk. 

69,- 

iox3" Disk. CF2DD 

148,- 

Joystick Quickshot II 

19,80 

Joyst. Compet. Pro sooo 

39,80 

Gerdes MaUS * RS 232 erforderlich * 

mit Grafikprogramm 

178,- 

RS 232 (Schnittstelle) 

198,- 

Diskettenbox ( 2 x 40 Disk.) 

39,- 

Farbband für Drucker 

24,80 

Papierführung (einfach) 

29,- 

Bildschirmfilter (antirefiex) 

59,- 

200 Endlosetiket. (70x70) 

16,- 

Verlängerung (Druck., 12 v) 

68,- 

Typenraddrucker 

698,- 

Druckertreiber 

39,- 

Diskettenlaufwerke 

2x80 Tracks • 720 KB • anschluß- 

fertig • Metallgehäuse • 
3,5" 

348,- 

v 51/4" 

448,-^ 


Alles für Ihren 


Joyce 

PCW 8256, 8512, 9512 


Public Domain Software 


CPC+Joyce 


Über 1000 Public- 
Domain Programme 

Jede Disk. 20,- 
Llste anfordern! 
(Schriftlich!) 


PD mit deutschem 
Handbuch 

Pascal-CofTTÜler 
(JRT) 

Z80 Assembler, Dis¬ 
assembler und 
Linker 

Interpreter iörLisp 
u. Prolog 
C-Corrpiler (Small 
C) 

Forth-83 
CP/M-Hilisprogr. 


Nr.1: 


Nr. 2: 


Nr.3: 


Nr.4: 


Nr.5: 
Nr .6: 


Nr.7: CPC Arbeitsbuch 
Nr.B: Cave Adventure 
Nr.9: CPC Disk Utilties 
Nr.10: BizBasic 
Nr.11: Basic E-Compiler 
Nr.12: Inline Generator 
Nr.13: Progr. aus Joyce 
programmieren 


«> 



Nr.14: Prg. CPC-Daleiverw. 
Nr.15: WordSlar-Utilities 
Nr.16: Literaiurverwaltung 
für dBase II 

Nr. 17: C-Interpreter - inter¬ 
aktiv C lernen 
Nr. 18: MacroPack/Z80 


Nr.19: Telekommj ni kat ion 
rrilMEX 

Jede Disk. 30,- 

Neu: (keine PD) 

WS-T uner lür Word-Star 

nur DM 49,80 


MS-DOS 


Mehr als 700 Disk, mit 
über 10000 Program¬ 
men sofort lieferbar! 

Liste anfordern! 
(Schriftlich!) 

Jede Disk. 8,~ 
PD-IOer Blöcke: 

4 Blöcke mit jeweils 10 
hervorragend zusammen¬ 
gestellten Diskettenl 

Block 1-4 je 68,- 


Elektric Studio 


PCW 8256/8512/9512 
Preisgekröntes Zubehör aus Eng¬ 
land! 



Lightpen* 
Video Digitizer* 
Maus* 

Adapter (*) 


278,- 

348,- 

398,- 

39,- 


dk'tronics Prod. 


PCW 8256/8512/9512 


Joystick-Controller* 
Joystick-Contr.+Sound* 
Echtzeituhrenmodu I* 
256 k Erweiterung 
V ^dapter (*) lur engl. Prod. 


69,- 

129,- 

129,- 

248,- 

39,- 


Software für Joyce 


1 1 

Arnor: l 

PROWORT 

219,- 

PROSPELL 

79,- 

MAXAMII 

239,- 

1 VANDERZALM: 1 

ADRESCOMP 58,- 

COMFORM 

48,- 

DATENREM 

68,- 

ETATGRAF 

58,- 

FIBUKING 

136,- 

LAGDAT 

68,- 

PROFIREM 

136,- 

VOKABt 

58,- 

FAKTUREM 

78,- 

KALKUREM 

78,- 

| Locomotive: 


LocoScript2 148,- 
LocoMail 1 128,- 

LocoMail2 211,- 
LocoSpell2 168 ,- 


Verschiedenes: 


DBase II 
Wordstar 


198,- 

198,- 


Tasword8000 148,- 

Prospellengl. 50,- 

Vereinsverwalt. 198,- 

Headline 

(Layoutprg.) 198,- 

RH-DAT 

(Datenbank) 98 p > 

Turbo Pascal 225,- 

Turbo Tutor 106,- 

DR-Graph 

(Grafikprg.) 198,- 

DR-Draw 

(Zeichenprg.) 198,- 

Datamat(Daterv 
banksyst.) 99,' 

Prompt 

(Dateiprg.) 69,- 

Prompt Druck 
(Masken) 39,' 

MICA (CAD) 198,- 

Vokabeltrainer 59,' 

Verbentrainer 49,' 

Oatamat 99,' 

Turbo Adress 98,' 

Turbo Faktura 148,- 

varDat 199,- 

Basic Compiler 139,- 


Supercopy: 

Diskettenkopierprogramm der 
Superlative lür Ihren Joycel 
Mit preiswertem Updaie- 
Servioe. 85,— 

COMAC-Kasse Plus: 

Komfortable Einnahmen- 
ÜberschuBrechnung. 

168,- 

CARAT-Kasse Plus: 

Einnahmen/Ausgaben Über- 
schuBrechnung. 

168,- 


Hansesoft 


Schreiblohrgang: 

10-Finget-Schreben lernen 
auf der Schreibmaschine und 
dem Corrp uterl 

89,- 

PSE2: 

Lernen Sie das Periodensy¬ 
stem der chemischen Ele¬ 
mente kennen. Ein irres Pro¬ 
gramm zum Erlernen eines 
■trockenen" Stoffes! 

129,- 


FISKUS 1987-1988: 

Lohnsteuer-Jahresausgleich 
für alle lohn- und einkommens- 
steuerphichtigen Einkommen 
von Arbeitnehmern. Jährliches 
Update gegen Kostenbetei¬ 
ligung! 139,- 


STAR-DIVISION: 


STATISTIK-STAR 


Grafik- und Statlstikpro- 
gramm t 

Erstellen von Businessgrafi- 
ken • statistische Auswer¬ 
tungen • EdHierfunktionen • 
menueorientierte Bedienung ■ 
Grafik-Ausdruck auf komplette 
DIN A4- Seite • ausführliche 
Dokumentation 

98,- 


STAR-MAIL 


Erweiterung von Loco- 
acript I 

locoscript-Texte können auf 
Fremddruckarn ausged ruckt 
werden • Erstellen von 
Serienbriefen* u.v.m. 

98,- 


PCW 8512, 9512 


DATEI-STAR 


Date (verwalt mgs- 
ayatem! 

Einfache Bedienung durch 
PULL-DOWN Menues ■ frei 
definierbare Eingabemaske • 
1400 Zeichen pro Datensatz * 
frei definierbare Such-, Selek¬ 
tier- und Druckmaske * frei 
definierbare Listen- und Eti- 
kettendruckmaske • u.v.m. 

98,- 


MAILING-SYSTEM 


Softwarepaket: STAR¬ 
MAIL + DATEI-STAR I 

189, 


STAR-BASE 


Datenbenkeyatem I 
Aufbau: Maskengenerator, 
Druck maskengenerator, 
Systemdatei, Meouegenera- 
tor, Tastaturanpassung, 
Druckeranpassung, Pro- 
grammkonfiguralion • PULL- 
DOWN-Menues • Eingabe¬ 
maske über 9 Bildschirm- 


seiten • 10O Datenfelder 
pro Eingabemaske • 
kompletter Report¬ 
generator ■ u.v.m. 

198,- 


BUSINESS-STAR 


Auftragsbearbeitung mit: 

• Fakturierung 

• Lager Verwaltung 
- Mahnwesen 

• Datenverwattung 

• und Dienetprogr.! 

298,- 


FIBU-STAR PLUS 


Profeaaionelle 
Rnanzbuchhaltung I 

Einfache Bedienung 
und hohe Absicherung 
gegen Bedienungs¬ 
fehler • u.v.m. 

298,- 


LOCO-MERGE 


Serienbrieferstel¬ 
lung I 


98.- 


Joyce Neuheiten I 


Mini Office 
Professional 


Das integrierte Software- 
Paket. das selbst hohen 
Ansprüchen gerecht wirdl 
Bestandteile: • 
Textverarbeitung • DFÜ • 
Datenbank* Tabellen- 
kalkulalion ■ Geschäfts¬ 
grafik 

DM 138,- 


Fleetstreet 

Editor 


[>eses Programm macht 
ajs ihrem Joyce eine 
ncht>ge Desktop-Pub- 
fohrtg-Maschine. 

DM 198,- 

■ 7 ! 


Das sensationelle Pro¬ 
gramm im Bereich des 
Desktop-Publishings für 
Ihren Joyce. Wie viele 
V^ndere werden auch Sie 


begeistert sein, von der ein¬ 
fachen Bedienung und den 
kolossalen Möglichkeiten die¬ 
ses Programms. 

StopPress 178,- 
StopPress 

+ AMX Maus 378,- 



AMX-Maus Joyce 


Steuerung des Computers 
über den Bildschirm * Mit 
AMX-Desktop-Programm • 
Telefon verzeichn'® * Notiz¬ 
buch • Kalender • Papierkorb 
nur 298,- 
Adapter 39,— 


Margin Maker 


Margin Maker ist die Papier¬ 
führung schlechthin. Er ver¬ 
leiht Ihrem Drucker hervor¬ 
ragende ■Führungseigen¬ 
schaften". 

nur 29,95 


Joyce-Scanner 


MasterScan & 
MasterPaint 

Scanner einfach auf Drucker¬ 
kopfstecken und los geht'sl 

MasterScan 298,- 

MasterPaint 78,- 
Paketpreis 338,- 

Adapter 39,- 


Desktop Publisher 


Ermöglicht professionelles 
Desktcp-Publishing auf 
Ihrem PCW 8256/8512/9512 

für nur 118,— 
... kompf. mit AMX Maua 
348,- 

Deutache Übersetzung 

zu engl. Programmen 

_ |e 29,80 > 


Schneider Hardware 

Euro PC MM12 1.298,- 

Eura PC CM14 1.798,- 

TowerPC201 MM12 2.498,- 
TowerPC 201 CM 14 2.998,- 

Tower PC 202 MM 12 2.798,- 
Tower PC 220 MM12 3.498,- 
TargetPC 5.998,- 

PC 2640 MM2640 4.998,- 

PC 2640 EM2640 5.998,- 

Personal FAX SPF100 2.398,- 


joyce-öpieie 


Batman 

59.- 

Bridge Player 

59.- 

Strike Force H. 

69,- 

Fairiight 

59.- 

S.A.S. Raid 

59,- 

F.B. Boxing 

69,- 

Tomahawk 

79,- 

PSI 5 Trading 

49.- 

CI. Cheas 88 

69,- 

Blagger/Guard. 

59.- 

Colos. Chess 

69,- 

Jewels Darkn. 

89,- 

Football Fort. 

69,- 

Head over Heels 

49,- 

Knight Orc 

69,- 

Pawn 

89.- 

Match Day 2 

49,- 

Wishbfinger 

89,- 

Witness 

89,- 

Spellbreaker 

89,- 

Colos. Bridge 

53,- 

St. D, Snooker 

59- 

Tetris 

65,- 

Jmxter 

79.-- 

^Bounder 

49,- 

Förth Protocol 

sxj 


KarFHeinz Weeske • Potsdamer Ring 10 • 7150 Backnang 1 
Telex 724410 weebad • Kreissparkasse Backnang (BLZ 
60250020)74397 • Postgiro Stgf. 83326-707 • FAX 60077 
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COnPUTER-ELEKTROMK 

Zahlung per Nachnahme oder Vorauskasse (Ausland per Scheck). 
Versandkostenpauschale (Inland 6.80 DM /Ausland 16.80 DM). 
Infoanfragen werden nur noch mit beigelegtem frankierten/adres¬ 
sierten Umschlag bearbeitet! 

07191/1528-29 od. 60076 J) 
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-AMS-Line - 

der direkte Draht zu AMSTRAD 

Leider mußte im letzten Heft die AMS-Line aus technischen Gründen ent¬ 
fallen. Dafür erhalten Sie an dieser Stelle wieder die neuesten Informatio¬ 
nen aus dem Hause Amstrad! Hier finden Sie wieder aktuelle Informationen 
rund um Ihren Computer. 


PCW9512-Drucker 

Wenn Sie aus Platzgründen den Drucker 
des PCW9512 von Ihrem Schreibtisch ver¬ 
bannen möchten, was bisher durch das kur¬ 
ze Anschlußkabel unmöglich gemacht wur¬ 
de, bekommen Sie diese Möglichkeit jetzt 
geboten: in Form eines Verlängerungska- 
bels für den Druckeranschluß. Das Kabel 
ist 2m lang und soll DM 89,— kosten. 
Anbieter: Fa. Wiedmann, Floriansmühl¬ 
straße 10, 8000 München 45, Telefon: 
089/3233595 

Auch wenn Sie beim PCW9512 ausschließ¬ 
lich mit einem Matrix-Drucker arbeiten 
möchten, können Sie Arbeitsfläche einspa¬ 
ren; Sie können den Typenrad-Drucker ge¬ 
trost einpacken. Voraussetzung ist, daß Ihr 
Matrixdrucker im Hauptmenü “F6“ auch 
als Standard-Drucker angegeben ist. (Ist 
dies nicht der Fall, wird das System zwar 
starten und sich auch normal melden, doch 
die Druckerausgaben würden nicht funktio¬ 
nieren!) 

Maus für CPC und PCW8256/8512 

Bei vielen CPC- und PCW-Anwendern be¬ 
steht der Wunsch nach einer Maus, um 
auch mit diesen Rechnern so komfortabel 
arbeiten zu können wie mit einem PC. Die¬ 
ser Wunsch kann nun Wirklichkeit werden, 
denn die Firma Reisware bietet für beide 
Geräte eine Maus mit Grafikprogramm an. 
Beim CPC wird die Maus an den Joystick¬ 
port angeschlossen; beim PCW ist es Vor¬ 
aussetzung, daß das CPS-8256-Modul und 
somit eine RS232-Schnittstelle vorhanden 
ist. Das mitgelieferte Grafikprogramm 
trägt den Namen CENTAUR und stellt eine 
Vielzahl an Funktionen (Kreise, Recht¬ 
ecke, Lupe, Zoom, Spraydose, Beschriften 
etc. ) und — bei beiden Rechnern — zusätz¬ 
liche, sehr leistungsfähige BASIC-Befehle 
zur Verfügung. Beim PCW 8256/8512 ist 
der Mauseinsatz sogar unter CP/M und Lo- 
coScript möglich. 

Anbieter: Reisware, 5584 Bullay, 

Telefon: 06542/2086 o. 2087 

LocoSpeü 

Ab LocoScript 2.xx haben Sie die Möglich¬ 
keit, die Rechtschreibprüfung zu verwen¬ 
den, Diese besteht aus dem eigentlichen 
Spellchecker-Programm und aus zwei 
Wörterbüchern. Eines der beiden Wörter¬ 


bücher (LOCOSPEL.DCT) ist bereits mit 
mehreren tausend Worten gefüllt, das an¬ 
dere ist dagegen noch leer und kann vom 
Benutzer selbst angelegt werden. In diesem 
zweiten Wörterbuch können Sie alle Worte 
aufnehmen, die im bereits vorhandenen er¬ 
sten Wörterbuch nicht eingetragen sind. 
Sie sollten allerdings darauf achten, Worte, 
deren Eintrag ins Wörterbuch nicht sinn¬ 
voll ist (Eigennamen, Straßen- und Ortsna¬ 
men etc.), nicht zu übernehmen, da sie un¬ 
nötigen Speicherplatz belegen. Sollten Sie 
für spezielle Texte gerne ein “Fachwörter¬ 
buch“ benutzen wollen, so ist auch dies 
übereinen Umweg möglich: Wenn Sie Än¬ 
derungen am Wörterbuch vornehmen, wird 
dieses unter USERSPEL.DC.T auf dem 
Laufwerk M: abgespeichert. Dieses verän¬ 
derte Wörterbuch speichern Sie nun nicht 
- wie für alle Änderungen ervorderlich 
als USERSPEL.DCT in der Gruppe 0 der 
Startdiskette ab, so daß es automatisch 
beim Programmstart geladen wird, sondern 
Sie speichern es unter anderem Namen 
(z.B. FACHW.DCT). Wenn Sie für eine 
Anwendung dieses Wörterbuch benötigen, 
so können Sie es als USERSPEL.DCT auf 
das Laufwerk M: in Gruppe 0 kopieren. 
Damit ist sein Inhalt für die Rechtschreib¬ 
überprüfung verfügbar. 

Weiterhin besteht die Möglichkeit, solche 
Worte, über die die Rechtschreibprüfung 
bei jedem Durchlauf “stolpert“, von der 
Prüfung auszuschließen. Für diese Aufga¬ 
be ist der Steuerbefehl “SiC“ zuständig. 
Um ein bestimmtes Wort aus der Recht¬ 
schreibprüfung auszunehmen, positionie¬ 
ren Sie den Cursor auf dem ersten Zeichen 
des Wortes und tippen die Tasten “ + “ (un¬ 
terhalb von fl) und "SC“. Falls Sie im Op- 
tionen-Menü (F8) die Code-Anzeige einge¬ 
schaltet haben, erscheint jetzt vor dem 
Wort (SiC). Dies funktioniert auch, wenn 
der Befehl hinter dem Wort steht; wichtig 
ist, daß kein Leerzeichen zwischen dem Be¬ 
fehl (SiC) und dem entsprechenden Wort 
steht. (SiC) gilt nur für ein einzelnes Wort 
und muß nicht wieder mit und "SC“ 
ausgeschaltet werden. 

LocoMail 

Zu diesem Programm faßt sich das Hand¬ 
buch des PCW 9512 sehr kurz. In Wahrheit 
sind die Möglichkeiten von LocoMail sehr 


viel umfangreicher als das Handbuch ver¬ 
muten läßt. Wir erhalten zum Beispiel im¬ 
mer wieder Anfragen bezüglich der Re¬ 
chenfunktion von LocoMail. LocoMail 
“beherrscht" die Grundrechenarten (+, -, 
*. /); es rechnet intern mit neun Nachkom¬ 
mastellen. Zur Berechnung können Werte 
als Variablen zwischengespeichert w-erden, 
um sie später weiter zu benutzen (wie dies 
auch für Texte möglich ist). Der Aufruf der 
Rechenfunktion erfolgt in gewohnter Wei¬ 
se mit “ + “ und “M“ und muß mitund 
“M“ wieder ausgeschaltet werden. Die ei¬ 
gentliche Rechnung muß mit eckigen 
Klammern eingeschlossen sein, diese er¬ 
halten Sie mit der Tastenkombination 
“ALT“ + “ > “ bzw. “ALT" + Als 

Anwendungsbeispiel kann folgende Be¬ 
rechnung des Endpreises eines Artikels die¬ 
nen (die Angaben in Klammern beziehen 
sich auf die Tastcnfolge zur Eingabe der 
Steuerzeichen; Anführungszeichen bitte 
nicht mit eintippen): 

(1) (“+“ + “M“) MWSteuer = 0.14 * *?"' 

(2) (“+" + “M") ? # preis; Preis ohne -^Steuer 
(“-“+“M“) 

(3) ( 11+11 + U M“) er.dpreis = ("ALT* - *< - 'preis 

+ (“ALT“ + 11 <“)preis * MWSteuert •ALT" + 
“> “) ("ALT“ + + 11 M B 

(4) (“+“ + “M“)endpreis = (“ALI“ + -<-lend¬ 
preis (“ALT“ + “ö“) 2 (“ALT“ + + 

“M“) 

(5) Endpreis: ("+" + "M u )endp3*eis(“-* - - v .“} 

Noch nicht besprochen wurde die in Zeile 
(4) verwendete Formatierung der auszuge¬ 
benden Zahl: die Angabe der Nachkornma¬ 
stellen (hier 2) erfolgt nach einem senk¬ 
rechten Strich (Tastenkombination ‘ALT” 
+ “ö“). Wie Sie aus der Zeile (3) ersehen 
können, muß entsprechend der Klammer¬ 
regeln aus der Mathematik die Berechnung 
mit eckigen Klammern unterteilt werden. 

Techno-Center 

Für Freunde des CPC gibt es jetzt ein ganz 
besonderes “Bonbon“. Als "Techno-Cen¬ 
ter“ wird ab sofort ein Paket angeboten, 
daß es in sich hat: 

CPC 464 mit Farbmonitor. 

Fernseh-Tuner, 

Radiowecker mit Digitaluhr. 
Computertisch und zehn Spiele. 

Das Ganze gibt es zum Preis v on DM 999,- 
bei allen AMSTRAD-Händlern und in den 
Kaufhäusern, die diese Geräte führen. 


Ihre 
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PC-AM STR AD/SCH NEIDER 


B 03326 

Monitorverlängerungs-Set 1512 

OM 89,00 

B 04301 

Biidschirmtilter 

DM 52,00 

B 02009 

Abdeckhaube Monitor PC 1512/1640 

DM 49,90 

B 02010 

Abdeckhaube Tastatur PC 1512/1640 

DM 19,90 

B 17303 

Speichersteckkarte PC 1512 
von 512 KB auf 640 KB 

DM 261,00 

ZUBEHÖR FÜR JOYCE 

B 17501 

RAM-Erweiterung 

OM 209,00 

A0450001 

FD-212. Laufwerk für PCW 8256) 
Kapazität 2 X 80 Spuren. 1 MB 
unformatiert inci. Einbauanleitung 

DM448,00 

B 17515 

Aufrüstsatz Joyce 

Bestehend aus FD-2 Laufwerk 
und Joyce Speichererweiterung 

OM 598,00 

B05501 

Papierfbhrung Joyce 

Ersetzt die vorhandene Klappe. Durch 
verstellbaren Seiten-Anschlag ist 
ein gerader Papiereinzug möglich 

DM 37,00 

B 04502 

Bildschirmfilter Joyce 

OM 59,00 

B 06003 

Monitorständer Joyce 

OM 49,90 

B02013 

Abdeckhauben-Set für Joyce 

DM 69.00 



Abdeckhauben 


B02004 

Schneider Floppy DDf-1 

DM 16,80 

B 02011 

Schneider DMP 2000/3000 

DM 22,80 

B 02003 

Schneider NLQ 401 

DM 19,80 

B 02001 

vortex Floppy Fl-S/Fl-D 

DM 19,80 

B 02002 

uortex Floppy Fl-X/Ml-X 

DM 19,80 

B02006 

Schneider Konsole 464/664 

DM 19,80 

B02005 

Schneider Konsole 6128 

OM 19,80 

B 02008 

Schneider Monitor coior 

DM 26,80 

B 02007 

Schneider Monitor grün 

DM 24,80 

VERBINDUNGSKABEL CPC 

B03102 

Druckerkabel CPC 464/664 2 m 

DM 44,00 

B03103 

Druckerkabel CPC 5128 2 m 

DM 44,00 

B03104 

Druckerkabel CPC 5128 rund 

DM 49,00 

B03028 

Akustikkopplerkabel 

DM 49,00 

B03122 

Anschlußkabel 2. Floppy an CPC 664 

DM 39,00 

B03121 

Anschlußkabei 2. Floppy an CPC 5128 

DM 39,00 

B03307 

Monitorverlängerung CPC 464 

DM 22,90 

B03108 

Monitorverlängerung CPC 664/6128 

DM 28,90 

B03525 

Joystickverlängerung für 1 Joystick 

DM 14,90 

B03115 

Joystickadapter für 2 Joysticks 

DM15,90 

B03118 

RecorderanschluB CPC-5pol DIN 

OM 17,90 

B03119 

Recorderanschluß CPC-Klinkerbuchse 

DM 17.90 


B 03120 Stereokabel CPC an Hi-Fi-Anlage DM15,90 

B 03116 Scart-Monitorkabel ÜPC 5128 OM 29,90 


VORTEX LAUFWERKE 


VORTEX n-S DM 448,00 VDRTEX R-D DM 598,00 
Bitte Rechnertyp nicht vergessen! 


Greifen Sie schnell zu, nur noch geringer Bestand lieferbar! 


FARBBÄNDER 


B01016 

DMP 2000/3000 

1 Stk/2 Stk 

DM 11,90/19,90 

B01015 

DMP 4000 

1 Stk/Z Stk 

OM 14,90/24,90 

B 01003 

Joyce-Farbb. 

1 Stk/2 Stk 

DM 19,90/29,90 

B01014 

NLQ 401 

1 Stk/2 Stk 

DM 9,90/14,90 

B01009 

NEC P 2200 


OM 18.90 

B 01008 

NECP2-6 


DM 17,90 

B 01010 

NEC P3-7 


OM 19,90 

B 01011 

OK1182 


DM 18,90 

B 01012 

OKI 292 


DM22,90 

B01002 

Okimate Coior 


DM 14,90 

B01001 

Okimate Schwarz 


OM 14,90 

B01017 

Panasonic 10 XX 

1 Stk/2 Stk 

DM 13.90/22.9D 


NÜTZLICHES ZUBEHÖR 


B 06002 

Monitorständer 12" 

OM 

39,90 

B 06003 

Monitorständer 14" 

OM 

49,90 

B 23001 

Monitor Schwenkarm Universell 

DM 

398,00 

B 23002 

Cnpy-Holder A 4 mit Leseiineal 

OM 

49,00 

B 23003 

Copy-Hnlder DTP mit Leselineal 

DM 

79,00 

B 08001 

Printer Stand Universell 

OM 

34,00 

B18001 

Micro-T-Schalter 

Ein Schnittstellenumschalter mit dem 
Sie 2 Drucker an 1 Computer (oder 
umgekehrt} anschließen können. 

DM 

B9.00 

B 18002 

Printer Buffer 256 K 

256 KB Speicher, 2 Drucker an 

1 Computer (oder umgekehrt) 

DM 

398,00 

B 19102 

Akustikkoppler-Set Hitrans 300 C 
incl. Kabel 

DM 

249,00 


NÜTZLICHES ZUBEHÖR FÜR CPC 


Bildschirmfilter 

B 04104 Für Farbmonitor CTM 640/644 DM 44,90 

B 04103 Für Grünmonitor BT 64/65 DM 39,00 


vortex-Versand • Falterstraße * 7101 Flein 


Artikel-Bezeichnung 

Art.-Nummer 

Menge 

für Computer 

Betrag 





, DM 





, DM 





, DM 





. DM 





, DM 





. DM 





, DM 

Versandkostenanteil (bei Bestellungen unter 200,— DM) 

5.90 DM 

Lieferungen ins Ausland: 15,00 DM Porto Summe 

, DM 


Hier bitte Zahlungsweise 
ankreuzen: 

1—I Nachnahme 

Fl Scheck anbei 

Mit Ihrer Unterschritt bestätigen 
Sie Ihre Bestellung und ge¬ 
währleisten, daß die Program¬ 
me nie an Dritte weitergegeben 
werden (Softwareschutz). 


Absender: 


Neuer 

Gesamtkatalog 

ScnutzgebuhrDÜ!:' 


Telefori-Nr._Unterschritt _ 

Alle Lieferungen erfolgen aut Grund unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

































































I—Bericht 



Weihnachts¬ 

schaufensterbummel 


Ein kleiner CPC-Einkaufsführer 

Wer weiß es nicht? Nicht nur Weihnachten steht vor der Tür, sondern auch 
viele vor der bangen Frage: was soll ich wem schenken? Hat der oder die 
Betreffende nicht zufällig einen CPC? Wir haben Berge von Katalogen ge¬ 
wälzt und das Interessanteste für Ihren CPC herausgesucht. Dabei sind uns 
einige neue, aber auch altbewährte Leckerbissen aufgefallen. Stellen Sie 
sich ein Glas Glühwein bereit und lassen Sie sich überraschen... 


Zur CPC-Grundausstattung gibt es 
mittlerweile eine reichhaltige Palette 
an Zubehör und Peripherie: Drucker, 
Fremdmonitore, Laufwerke, Digiti¬ 
zer, Plotter, RAM- und ROM-Erweite- 
rungen und vor allem Bücher und Soft¬ 
ware en masse. Im folgenden stellen 
wir in Form von kurzen Features Fut¬ 
ter für Ihren CPC vor. Wir haben uns 
dabei bemüht, genaue Preisangaben zu 
machen; diese sind aber nicht verbind¬ 
lich. 

Für den Einsteiger, 

Spieler undAnwender 

Cyrus: Schach und matt in 3D 

Cyrus II Chess stammt von Intelligent 
Chess Software, einer britischen Fir¬ 
ma, die sich auf Schachprogramme 
spezialisiert hat. Cyrus stellt eine Her¬ 
ausforderung für Schachspieler aller 
Klassen dar, weil es für CPC-Verhält- 


nisse ungeheuer spielstark ist. Einige 
Merkmale des Programmes: 

— Schachprobleme lösen/Analyse¬ 
modus 

— Stellungen ausdrucken, laden und 
speichern 

— optionales Druckerprotokoll 

— Zugrücknahme (bis an den Anfang) 

— 12 Levels, mitlaufende Uhr 

— 2D/3D-Darstellung 

— einfache Bedienung (Cursor) 

Dieses Programm beherrscht alle 
Schachregeln (Rochade, Schlagen ’en 
passant’, Bauernumwandlungen). Je¬ 
der Hobby-Schachspieler sollte Cyrus 
II besitzen. 

Hersteller: Intelligent Chess Software 
Vertrieb: AmSoft 
Steuerung: Tastatur 
Programm: AmsDOS, 1007c MC 
Hardware: CPC464/664/6128 
Preis: 12.95 DM (Kassette), 

43,30 DM (Diskette) 

Anbieter: DMV, Schuster, Fachhandel 


CPC als Textsystem? 

— “Null Problemo“ 

ProText entpuppt sich bei genauerer 
Betrachtung als ein solides Meister¬ 
stück. Die EPROM-Version kann zum 
Beispiel 40967 Buchstaben Text bear¬ 
beiten, was etwa zehn Schreibmaschi¬ 
nenseiten entspricht. Die Textdarstel¬ 
lung und -bearbeitung ist erstaunlich 
schnell, die Leistungsfähigkeit enorm: 
Hilfstexte, Blockoperationen, Suchen 
und Ersetzen mit Joker, Drucker-In- 
stallationsmenüs, 40- oder 80-Zeichen- 
auflösung, 15 voreingestellte Steuer¬ 
zeichen und 7 internationale Zeichen¬ 
sätze gehören hier zum Standard. Das 
60-seitige Handbuch (leider in eng¬ 
lisch) ist prall gefüllt mit Tips und 
Funktionsbeschreibungen. Eine deut¬ 
sche Anleitung wird inzwischen von ei¬ 
nigen Händlern mit angeboten (Dob- 
bertin, PR8). ProText ist genau das 
richtige für denjenigen, der mehr als 
nur hin und wieder einen Brief 
schreibt. 

Hersteller: Amor Ltd. 

Vertrieb: Amor Deutschland 
Programm: AmsDOS, 1007c MC 
Hardware: CPC464/664/6128 
Preis: 79.85 (Kassette), 89,90 DM (Diskettei. 

119,90 DM (EPROM) 

Anbieter: Amor, PR8, Dobbertin 


Ein zuverlässiger Genosse: 

DMP2000 (F+) 

Der Schneider Dot Matrix Printer 
(“DMP“) 2000 ist - wie der Name 
schon andeutet — ein 9-Nadel-Ma- 
trix-Drucker. Das gleiche Modell wird 
auch unter dem Namen Ritemann F + 
(etwas teurer) angeboten. Dieser 
Drucker kann Endlos- und Einzelblatt¬ 
papier verarbeiten. Der flache Papier¬ 
einzug hat sich dabei bestens bewährt. 
Mit einer maximalen Druckgeschwin¬ 
digkeit von 105 Zeichen pro Sekunde 
liegt er im mittleren Feld der Drucker. 
Die meisten Textprogramme (Protext, 
Prowort) und Graphikverarbeitungen 
(ProfiPainter, Art Studio, ArtWorx, 
MicroDesign, Copyshop) sind an den 
DMP 2000/F+ angepaßt. Der DMP 
2000/F + beherrscht folgende 
Druckarten: 

Standard, Proportional, “Mini“ (Eli¬ 
te), Schmalschrift, eine akzeptable 
NLQ-Standard-Schrift, NLQ-Propor- 
tional (tief, hoch, doppelt gedruckt, 
kursiv, fett, unterstrichen, breit). Der 
Preisverfall hat diesen Drucker zu ei¬ 
nem preiswerten CPC-Zubchör ge¬ 
macht. 

Hersteller: Ritemann/Schneider 
Schnittstelle: Parallel (Centronics) 

Hardware: CPC464/664/6J28 

Preis: 398, - bis 498, - DM (1 Farbband: 19.80 DM) 

Anbieter: Schuster, Fachhandel 
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Bild 1: Ein starkes Schachprogramm: CYRUS 1/ 



Bild 2: Ein Eprom-Progrummiergerät. Mit ihm lassen sich Programme atij 
Eproms “brennen Ein Start von der Kassette oder Diskette entfällt. 


Dart Scanner für DMP/F+ 

Zu diesem Drucker gibt es auch einen 
Scanner, mit dem Sie Grafiken in den 
CPC einiesen können. Dieser wird ein¬ 
fach auf den Druckkopf geschoben. 

Hersteller: Dan Electronic 
Programm: BASIC-MC 

Hardware: CPC 464/664/6128 undDMP 2000/F+ 

Preis: 249, - DM (Adapter ftir CPC 6128: 39, - DM) 
Anbieter: Schuster, Fachhandel 

Das Disc-Tool: DISCOLOGY 

Eines der besten CPC-Disc-Tools ist 
zweifelsohne “Discology“, das aus ei¬ 
nem Editor (Disk-, File-Editor), einem 
Kopiermodul (Disk- und Filecopy, Di¬ 
rectory-Editor sowie Formatter) und 
einem Explorer (Auswertung von Dis¬ 
kettenstruktur, Sektordaten usw.) be¬ 
steht. Das Kopiermodul der derzeiti¬ 
gen Version 5.1 kann von etwa 99 Pro¬ 
zent aller geschützten Programmdis¬ 
ketten Sicherheitskopien anfertigen. 
Gerade dem Einsteiger, der sich 
schwer tut mit all den AmsDOS- und 
CP/M-Befehlen, kann man das Paket 
uneingeschränkt empfehlen; nicht zu¬ 
letzt dank des 38-seitigen Handbuches 
und der 50 Screens mit deutschen 
Hilfstexten im Programm, sowie einer 
komfortablen Pulldown-Menüsteue- 
rung. 

Hersteller: Meridien Informatique 
Vertrieb: PR8-Sofi (Update-Service) 

Programm: AmsDOS, 100% MC, kopiergeschützt 
Hardware: CPC 464 + Disk 664/6128 
Preis 99, - DM (Diskette) 

Anbieter PR8, Dobbertin 

U m weltf reundliches Endlospapier 

Zweckform bietet unter dem Namen 
" Computerpapier“ umweltfreundli¬ 
ches. ’zeitungs weißes’ Tabellierpapier 
aus 100 Prozent Altpapier an, welches 
mit dem “blauen Engel“ versehen ist. 
Das bedeutet jedoch in keinem Fall, 
daß es etwa minderwertiger ist. Im Ge¬ 
genteil : 


dieses Papier ist preisgünstiger als 
viele andere. 

Zweckform Computer-Papier No. 2430 
1000 Ri, 12 "x240 mm, 70 gim 7 - 
Preis: 14, - DM 
Anbieter: Fachhandel 

5.25“-Zweitlaufwerk 
Suchen Sie ein preiswertes CPC- 
Zweitlaufwerk, mit dem Sie womög¬ 
lich auch noch IBM-Daten lesen und 
schreiben können? ’Stardrive’ ist ein 
umgebautes 5.25“-Amiga-Laufwerk 
(220V-Netzteil). Das Drive hat vorne 
einen Diskettenseiten-Umschalter, mit 
dem man problemlos auf die zweiten 
42 Spuren zugreifen kann. Disketten 
können mit einer Kapazität von 360 KB 
formatiert werden. Ein großer Vorteil 
ist der geringe Preis dieser Disketten 
(eine Mark). Auf das Laufwerk im 
Flachgehäuse-Design gibt es übrigens 
ein Jahr Garantie. 

Umbau/Vertrieb: G \ L electronic 
Kapazität: 360 kB, 2x42 Spuren 
Hardware: CPC 464 + Disk 664/6128 
Preis: 298,- DM (mit Kabel) 

Anbieter: G+L 

Zwei starke Pakete 

The Advanced Music System 
The Advanced Music System ist das 
anwenderfreundlichste Musik-Paket, 
das es auf dem CPC gibt. Die Behaup¬ 
tung “The Music System wird Ihren 
Amstrad-Computer in das Herz eines 
modernen digitalen Aufnahme-Studios 
verwandeln“ (O-Ton auf der engli¬ 
schen Verpackung) stimmt wohl nicht 
ganz: schon allein wegen den Hardwa¬ 
revoraussetzungen dürfen wir keine 
Wunder erwarten. Aber die außer¬ 
ordentlich übersichtliche Benutzer¬ 
führung (Pulldown-Menüs) und der 
erstaunliche Reichtum an Funktionen 
macht das Programm zu einem Erleb¬ 
nis. Das Paket besteht aus den folgen¬ 
den Teilen: 


— Noteneditor 

— ’Synthesizer ’ (Soundeditor) 

— Keyboard (Orgeltastatur-Editor) 

— Linker (für lange Stücke) 

— Notendruckprogramm 

— Lyrics (Liedtext-Editor) 

Das Programm von der Rainbird-Crew 
Philip Black, David Ellis, Bourne 
Hurst, Steve Swallow. Mark Taylor 
und Rob Brown hat die CPC-Welt 
überzeugt. 

Hersteller: Rainbird/Firebird 
Vertrieb: Fachhandel 
Steuerung: Tastatur 
Programm: AmsDOS, 100% MC 
Hardware: CPC 464 + Disk 664/6128 
Anbieter: Fachhandel 

The Advanced Art Studio 

Diese Grafikverarbeitung arbeitet mit 
17K System-Screens und ist die beste 
ihrer Art. James Hutchby, der Pro¬ 
grammierer, hat sich die GEM-Benut- 
zerführung (Menüleiste, Pulldown- 
Menüs) auf dem Amiga und dem ST — 
auf dem es das Programm übrigens 
auch gibt - ganz genau angesehen, be¬ 
vor er sich an die Arbeit gemacht hat. 
Hier die Highlights: 

— Ausschnitte verzerren, spiegeln, 
drehen, kopieren, laden, speichern 

— letzte Aktion rückgängig machen 
(Undo) 

— Zeichensatz editieren, laden, spei¬ 
chern 

— Magnify (Lupe) 2x, 4x und 8x 

— Muster-Fill mit Editor 

— ständige Koordinatenanzeige 

— arbeitet in allen Bildschirmmodi 
Und das Ganze geschieht in diesem 
Programm nicht gerade langsam. 
Prädikat: Sehr zu empfehlen! 

Hersteller: Rainbird/Firebird 

Vertrieb: Fachhandel 

Steuerung: Tastatur/Joystick/Maus 

Programm: AmsDOS, 100% MC, kopiergeschützt 

Hardware: CPC 464 + Disk und 664 mit Speichererweite- 

rung. CPC-6128 

Anbieter: Fachhandel 
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Zuverlässige 3“-Leerdisketten 

Geprüfte 3 “-Markendisketten (Pegasys 
CF 2 DD) mit zwölf Monaten Garantie 
bietet Göddeker. Zu den Disketten be¬ 
kommen Sie auch eine 5er-Disket- 
ten-Hartbox mit Klappscharnier. Al¬ 
lerdings ist der Preis ein wenig höher 
als bei vergleichbaren Disketten wie 
zum Beispiel den bekannten Maxell 
CF2-Disketten, auf die Sie allerdings 
keine Garantie bekommen. 

Format: 3“ Zoll 

Preis: Maxell 32,50 DM (5 Stück), 60,00 DM (10 Stück), 
Pegasys 42,50 DM (5 Stück), 85,00 DM (10 Stück) 
Anbieter: Göddeker, Fachhandel 


Für den Programmierer 

Ein Klassiker: Turbo Pascal 

Pascal ist eine Sprache, die inzwischen 
schon etwas in die Jahre gekommen ist, 
sich aber aufgrund ihrer besonderen 
Fähigkeiten (Strukturierung, lokale 
Variabein, Modulverarbeitung etc.) 
sehr lange auf dem Computermarkt 
halten konnte. Der einzige Standard, 
der sich wirklich durchsetzen konnte, 
war allerdings der Sprachumfang von 
Turbo Pascal. Die zahlreichen Bücher 
und Veröffentlichungen in den ein¬ 
schlägigen Computerzeitschriften be¬ 
weisen es: Turbo ist nach wie vor stark 
vertreten. Auch für den Pascal-Neuling 
zu empfehlen. 

Hersteller: Borland/Heimsoeth 
Vertrieb: Heimsoeth 
Programm: CP/M, 100% MC 
Hardware: CPC 464 + Disk 664/6128 
Preis: 198. - DM 
Anbieter: Heimsoeth, Fachhandel 

Das große Grafikbuch zum CPC 

Wie man 3D-Grafik, Animationseffek¬ 
te und die grafische Darstellung von 
Funktionen realisiert, zeigt dieses Data 
Becker-Werk. Die beiden Autoren Jür¬ 
gen Steigers und Thomas A. Vervost 
wissen, wovon sie sprechen, denn Sie 
haben den ProfiPainter programmiert. 
Das Buch enthält viele kleinere Bei- 
spielprogramme, die sich in Eigenregie 
weiterentwickeln lassen. Des weiteren 
werden Grundlagen der Grafikpro¬ 
grammierung erläutert: Steuerzeichen, 
BASIC-Befehle, Sprites, die grafik¬ 
orientierte Maschinenprogrammierung 
(mit dokumentierten Grafik- 
ROM-Routinen) werden darin ebenso 
erklärt wie auch die CP/M plus-Grafi- 
kerweiterung GSX (mit dokumentier¬ 
tem GDOS). 

Jürgen Steigers, Thomas A. Vervost 
"Das große Grafikbuch zum CPC " 

Data Becker GmbH, Düsseldorf 1986 
589 Seiten, Hardcover ISBN 3-89011-207-2, 

Preis: 49, - DM 
Anbieter: DMV, Buchhandel 


EPROMs programmieren ganz ein¬ 
fach 

Falls Sie ein EPROM-Programmierge- 
rät suchen, haben wir hier möglicher¬ 
weise das richtige für Sie. Der 4003 
von Dobbertin kann alle gängigen 
EPROMs programmieren. Die mitge¬ 
lieferte deutschsprachige Software ist 
sehr leicht zu bedienen und enthält eine 
Vielzahl von Menüpunkten (Inhalt an- 
zeigen, vergleichen, Löschtests, Pro¬ 
grammieren etc.). LEDs zeigen an, 
wann Sie die EPROMs in den 
28-poligen Sockel (es können auch 
kleinere EPROMs programmiert wer¬ 
den) einsetzen und entnehmen können. 
Von derselben Firma werden auch pas¬ 
sende EPROM-Karten, fertige ROM- 
Software und seit neuem preiswerte 
Speichererweiterungen geliefert. Der 
4003 hat mir beim Brennen meiner 
EPROMs immer gute Dienste gelei¬ 
stet. 

Entwicklung / Vertri eb: Dobbertin 

Programm: AmsDOS. BASIC rMC 

Hardware: CPC 464/664/6128 

Preis: 464/664: 289,50 DM (Bausatz: 239, - DM) 

6128: 319,50 DM (Bausatz 269, - DM) 

Aufpreis Disk statt Tape: 15, - DM 
Anbieter: Dobbertin 

Die ’BibeP: “Programmierung des 
Z80“ 

“Schon ein toller Hecht, dieser Zaks“ 
hat neulich ein Computerfreak neben 
mir in der Buchhandlung gemurmelt. 
Damit hatte er gar nicht einmal so un¬ 
recht: Rodnay Zaks gehört zu den Ka¬ 
pazitäten, wenn es um die Profi-Pro¬ 
grammierung geht. Sein nicht mehr 
ganz neues Werk “Programmierung 
des Z80“ ist schon seit Jahren DAS 
Standardwerk in Sachen Z80-Assem- 
bler. Das Buch besticht durch techni¬ 
sche Präzision (Original-Zilog-Quel- 
len und Angabe der Ausführungszei¬ 
ten), eine anständige Gliederung und 
vor allem durch Dr. Zaks Erfahrung. 
Ein Buch, das bei keinem Assembler- 


Programmierer fehlen darf. 50000 Le¬ 
ser können sich nicht irren. 

Rodnay Zaks "Programmierung des Z80" 

Sybex Verlag GmbH, Düsseldorf 1982,1985 

640 Seiten (jetzt mit Hardcover), ISBN 3-88745-099-X 

Anbieter: Buchhandel 

Hackit - das Alroundtalent 

Auf Knopfdruck (Reset-Laster) eine 
Reise in die dunklen Tiefen Ihres Com¬ 
puters können Sie mit einem Modul 
machen, das Monitor. Disassembler 
und Kopiermodul in einem ist. Aller¬ 
dings sollten einige grundlegende 
Kenntnisse des Z80-Maschinencodes 
vorhanden sein. Das erleichtert die 
Handhabung des raffinierten Gerätes. 
Unter anderem läßt sich auch die ge¬ 
samte Belegung Ihres Speichers gra¬ 
fisch auswerten (Memory Mapping). 
Hackit ist nicht nur ein Modul. mit dem 
jeder noch so hartnäckige Kopier¬ 
schutz-Mechanismus geknackt werden 
kann, sondern auch ein sehr gutes 
Hilfsmittel für den Assembler-Pro¬ 
grammierer. 

Hersteller: Siren Software 

Vertrieb: PR8-Sofi 

Hardware: CPC 464/664/6128 

Preis: 189,- DM (6128-Adapter: 24 - DM 

Anbieter: PR8 

ROM-Listing CPC464/664/6128 

Sollten Sie an einer ernsthaften Pro¬ 
grammierung Ihres CPCs interessiert 
sein, so führt an diesem Werk kein 
Weg vorbei. Das ROM-Listing wendet 
sich vor allem an den Maschinenspra¬ 
che-Programmierer, der den CPC opti¬ 
mal nutzen will. Es enthält ein ausführ¬ 
lich dokumentiertes Listing aller 
Betriebssystem- und BASIC-Routinen 
sowie Hintergrund-Informationen zur 
Hardware (CPC464-Schaltplan etc.). 
Besonders lobenswert ist die tabellari¬ 
sche Gegenüberstellung sämtlicher Sy- 
stemadressen von CPC 464. 664 und 
6128. Des weiteren besticht das Buch 
durch fundierte Kommentare zum 


Bild 3: Das Pro¬ 
grammpaket “DIS¬ 
COLOGY“ mit sei¬ 
nem Editor-, Kopier¬ 
und Analysemodus. 
Im Bild ist der Ko¬ 
piermodus zu er¬ 
kennen. 



DtPöRlÄNT: Bad: copies are for 
i>ersousl * vchtwal purposes only. to 
not intringe »nj copyright laus. 
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ROM-Listing (einschließlich aller Ein- 
und Aussprungbedingungen). Alles in 
allem also ein unentbehrliches Nach¬ 
schlagewerk für den engagierten CPC- 
Programmiercr. 

Alles in allem also ein unentbehrliches 
Nachschlagewerk für den engagierten 
CPC-Programmierer. 

Ti W. Janneck, Till Mossakowski 
'ROM-Listing CPC 464/664/6128“ 

'■L;rki & Technik Verlag AG 
Haar bei München, 1986Hardcover, 

6-6 Seiten, ISBN 3-89090-134-4, Preis: 64, - DM 
-1 nbieter: Buchhandel 

Das Z80-Entwicklungssystem 

Maxam ist ein bewährtes Paket, beste¬ 
hend aus Texteditor, Monitor, Assem¬ 
bler und Disassembler, für jeden ambi¬ 
tionierten Assembler-Programmierer. 
Das System wird nicht nur auf Kassette 
und Diskette geliefert, sondern auch 
als EPROM-Version. Die Besonder¬ 
heit von Maxam ist die Möglichkeit zur 
Programmierung sogenannter Hybrid- 
Programme, das heißt, BASIC- und 
Assemblertext können gemischt wer¬ 
den. Mit dem RSX-Befehl ASSEM- 
BLE können Quellprogramme wäh¬ 
rend der Ausführung in Maschinen- 
code verwandelt werden, der dann per 
CALL aufgerufen werden kann. Der 
Programmierer kann seine Assembler¬ 
programme unmittelbar unter BASIC 
austesten. Deshalb ist das System auch 
dem Assembler-Neuling zu empfehlen. 
Das beste Kompliment für Maxam ist 
die Tatsache, daß viele britische Soft¬ 
warehäuser Ihre Programme mit der 
EPROM-Version von Maxam ent¬ 
wickeln. 

Hersteller: Arnor Lid. 

Vertrieb: Arnor Deutschland 

Programm: AmsDOS, 100% MC 

Hardware: CPC 464/664/6128 

Preis: 75,85 DM (Kassette), 94, DM (Diskette), 

124, - DM (EPROM) 

Anbieter: Arnor. PR8, Weeske 

Nachbrenner 

für BASIC-Programme 

Suchen Sie zufällig einen Compiler, 
der Ihre BASIC-Programme ohne Ein¬ 
schränkungen übersetzt (Integer/Fließ¬ 
kommas/Strings), auch lange BASIC- 
Programme (bis zu 17 kB) compiliert, 
ein Maschinenprogramm erzeugt, wel¬ 
ches dank eines Runtime-Moduls auf 
allen CPCs lauffähig ist und der pro¬ 
blemlos zu handhaben ist? Dann su¬ 
chen Sie nicht vergebens: Der FAst- 
BAsicCOMpiler übersetzt Ihre BA¬ 
SIC-Programme in puren Maschinen¬ 
code. Sie können übrigens auch auf 
dem CPC464 alle Befehle des Locomo- 
tive BASIC 1.1 (außer FILL und 
MASK) benutzen. Das BASIC-Pro¬ 
gramm wird mit “BC name“ unter 
CP/M (2.2 und 3.0!) compiliert, das 
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erzeugte Binär-Programm ist aber nor¬ 
mal unter AmsDOS lauffähig. 

Prädikat: Zu empfehlen für jeden BA- 
SlC-Programmierer! 

Hersteller: Peter Höpfner/GHE 
Vertrieb: DMV-Verlag 
Programm: CP/M, 100% MC 
Hardware: CPC 464 + Disk 664/6128 
Preis: 72,- DM (Diskette) 

Anbieter: DMV 

Sie sehen: es gibt für den CPC durch¬ 
aus leistungsfähiges Zubehör. Ein Ar¬ 
tikel wie dieser kann auf den wenigen 
Seiten natürlich keinen umfassenden 
überblick geben. Es empfiehlt sich so¬ 
wieso, daß man sich bei den Fachhänd¬ 
lern vor Ort informiert. Aktuelle Infor¬ 
mationen erhalten Sie auch Monat für 
Monat in PC Amstrad International. 
Schauen Sie doch die Anzeigen der An¬ 
bieter in unserer Zeitschrift einmal 
durch. 

(Eckehart Röscheisen/cd) 


Inlormalions- mul Bezugsquellen: 


Arnor (Deutschland) Ltd., 
Hans-Henny-Jahnn-Weg 21, 
D-2000 Hamburg 76, 

Tel.: (040) 224942 

DMV Verlag, Bestellservice, 
Postfach 250, D-3440 Eschwege 

Dobbertin Industrie-Elektronik, 
Brahmsstraße 9, D-6835 Brühl, 
Tel.: (06202) 71417 

G+L electronic Computer¬ 
hardware, Seelenerstraße 4, 
D-6759 Hefersweiler, 

Tel. : (06359)2582 

Göddeker Computer und Zubehör 
GmbH, Höftestraße 32, 

D-4400 Münster 24, 

Tel : (0251) 619881 

Mükra-Daten-Technik, Schöneber¬ 
ger Straße 5, D-1000 Berlin 42, 
Tel: (030)7529150/60 

PR8-Soft, Klaus-M. Pracht, 
Postfach 500, 

D-8702 Margetshöchheim, 

Tel.: (0931) 464414 

Reinhard Schuster Computer, 
Obere Münsterstraße 33-35, 
D-4620 Castrop-Rauxel, 

Tel.: (02305) 3770 

Weeske Computer-Elektronik, 
Potsdamer Ring 10, 

D-7150 Backnang, 

Tel.: (07191) 1528-29/60076 


Software für CPC und Joyce 


Preiswerte Software für Amstrad-CPC und 
Joyce mit deutschen Handbuch - so machen 
diese Super-Programme richtig Spaß! 

WS-TUNER für Wordstar * 

Vergessen Sie alles, was Sie bisher über 
WordStar-Erweiterungen erfahren haben! 
Endlich können Sie Dateien per Cursor¬ 
tasten auswählen, die Tasten frei belegen, 
Textbausteine verwalten, neue WordStar- 
Befehle definieren, Textlöschungen rück¬ 
gängig machen, Steuerzeichen invers an- 
zeigen lassen, zwischendurch andere Text¬ 
dateien ansehen, drucken ohne zwischen¬ 
zuspeichern, stets freie Diskettenkapazi¬ 
tät und Textlänge ermitteln und, und, und ... 

Nur DM 49;80 

(unverbindliche Preisempfehlung) 

Großes Buch der Public Domain-Software 

Alles was Sie über deutsche PD-Software 
wissen müssen, finden Sie in diesem Buch. 
Zusätzlich die deutschen Dokumentationen 
zu den Disks 1-6, 8 und 10-12. Ideale Fund¬ 
grube für Computerterfans! Mit Rabattcou¬ 
pons für unsere Software! Nur DM 34,80 


Neu: Diskette 18 - MacroPack/Z80 

Assemblerprogrammierung für Einsteiger 
und Profis - Z80-Makroassembler mit fink- 
fähigem Code, Linker, Debugger und Editor. 


1- JRT-Pascal mit 64K-Strings, Overlays * 

2- Z80-Assembler, Linker, Debugger 

4- Compiler Small-C: Fließkommazahlen * 

5- Forth-83: Multitasking, Assembler ... 

6- Utilities: Diskmonitor, Dateiretter ... 

10- BizBasic - CPC-Basic-Erweitcrung 

11- E-Basic - CBasic-kompatibler Compiler 

12- Für Turbo Pascal: INLINER, Grafik 
15- WordStar-Utilities: Fußnoten, Index * 
17- C-Interpreter - interaktiv C lernen * 

19- Telekommunikation mit MEX 

* auf dem CPC-464/664 nur mit Speicher¬ 
erweiterung (64K genügen). 

Der Preis? Nur 30,- Mark pro Diskette! 
(unverbindliche Preisempfehlung) 


Unser Kombi-Angebot: 

Eine beliebige der obigen Disketten 1-19 
und neun 3-ZolI-Disketten von Maxell für 
nur 79 Mark! Oder: WS-TUNER und neun 
3-Zöller von Maxell für nur DM 99,80! 


3-Zoll oder Vortex-Format. Lieferung per 
Nachnahme oder Vorauskasse, Ausland: 
nur Vorauskasse. 

MARTIN KOTULLA 

Grabbestraße 9, 8500 Nürnberg 90 
Telefon 09 11/30 33 33 

Weitere Bezugsquellen: 

Firma Simon, 4600 Dortmund 1, Tel. 0231/511370 
Mükra, 1000 Berlin 42, Tel. 030/7529150 
Firma Becker. 6690 St. Wendel 8, Tel. 06856/504 
Computerstore, 8500 Nürnberg, Tel. 0911/289028 
Hochholzer, 8062 Markt Indersdorf, Tel. 08136/1625 
Weeske, 7150 Backnang, Tel. 07191/1528 
Fritz Obermeier. 4972 Löhne 1, Tel. 05732/3246 
Gisbert Denz, 4784 Rüthen 2, Telefon 02902/58040 














I—Bericht 


Technik total 

Das Techno-Center von AMSTRAD - 
Einstieg in die Computerwelt 

Weihnachten steht mal wieder vor der Tür und damit eine der größten 
Verkaufszeiten des Jahres. Und wie jedes Jahr werden wohl wieder eine 
ganze Menge Computer einen neuen Besitzer bekommen. Hat man dann 
seinen neuen elektronischen Kumpel zu Hause stehen, merkt man 
schnell, daß er alleine nicht genügt, und das Wort Peripherie wird zum 
festen Bestandteil des eigenen Wortschatzes. Man geht also auf die 
Suche nach Zubehörteilen, und schnell ist man dann mit seinen Finanzen 
am Ende. Wie man das umgehen kann, fragen Sie? Ganz einfach, schau¬ 
en Sie sich doch mal das neue Techno-Center von AMSTRAD an. Da ist 
alles dran, was des Computerfreundes Herz begehrt, und dazu noch zu 
dem erschwinglichen Preis von DM 999, -. Sind Sie jetzt neugierig 
geworden? Dann lesen Sie doch einfach weiter. 



Altbekanntes und Neues 


Der bekannte CPC 464, der das Herz¬ 
stück des Techno-Centers bildet, bietet 
gerade für den Anfänger in der Compu¬ 
terwelt ein ausgebautes, ausgeklügeltes 
Computersystem. Er verfügt über das 
mächtige Locomotive-BASIC 1.0, das 
auch Grafik und Soundbefehle umfaßt, 
und damit dem Einsteiger den Anfang 
im Programmieren und Lernen einer 
Computersprache leicht macht. Dazu 
verfügt er mit dem festeingebauten 
Kassetlenlaufwcrk über die direkte 
Speichermöglichkeit der eingegebenen 
Programme. Sichtbar werden die Er¬ 
gebnisse auf einem CTM 644-Farb- 
monitor, einem Monitor für den CPC 
6128, der mit einem zusätzlichen Span¬ 
nung sausgang von 12 Volt versehen 
ist, um das interne Floppy-Laufwerk 
des CPC 6128 zu betreiben. Aufsteiger 


zum CPC 6128 brauchen deshalb nur 
den Computer zu wechseln und nicht 
das ganze System. Soweit also zur 
Grundausstattung, kommen wir nun zu 
den ’Gimmicks’ der Anlage. 

Der TV-Tuner ist eines der interessan¬ 
testen Geräte, die für eine Computer¬ 
anlage zu erhalten sind. Er versetzt den 
Monitor in die Lage, normale Fernseh¬ 
bilder darzuslellen. Der TV-Tuner ent¬ 
hält deshalb einen Empfänger, der die 
Antennensignale in Fernsehbilder um¬ 
setzt und diese noch für den Monitor so 
aufbereitet, daß sie wie bei einem rich¬ 
tigen Fernseher auf dem Monitor auf¬ 
gebaut werden. Solche TV-Tuner gab 
es schon einmal für die CPCs auf dem 
Markt, jedoch war die Bildqualität 
nicht gerade berauschend, wenn man 
einmal vom Rauschen des Empfängers 
absieht. Dieses neue Gerät von 
AMSTRAD jedoch liefert ein ruhiges, 
flimmerfreies Fern¬ 
sehbild, so daß das 
Fernsehen wieder 
zu einem Vergnü¬ 
gen werden kann. 
Der digitale Radio¬ 
wecker schließlich 
bietet außer einer 
ganggenauen Digi¬ 
taluhr ein UKW/ 
MW-Radio mit gu¬ 
ten Empfangsquali¬ 
täten. Beide Kom¬ 
ponenten arbeiten 
auch zusammen, so 
daß man sich von 
sanften Weisen ent¬ 
weder in den Schlaf 
wiegen lassen kann 


oder mit Rockmusik in den neuen Tag 
geweckt wird. 

Damit man sich von der Programmie¬ 
rerei und dem vielen Lernen zwischen¬ 
durch auch ein bißchen entspannen 
kann, gehören zur Ausstattung des 
Techno-Centers insgesamt zehn Spie¬ 
lekassetten mit verschiedenen Action- 
Spielen quer durch das Angebot. Zu¬ 
sätzlich zu den Spielen befindet sich ein 
Joystick bei der Spieleausstattung, so 
daß dem Spielspaß von Anfang an 
nichts im Wege steht. 

Kommen wir nun zum Hauptteil des 
Techno-Centers, dem Computertisch. 
Farblich passend zur Farbe der Geräte 
bietet er die kompakte Technik auf 
kleinstem Raum. Er ist platzmäßig fast 
überall aufstellbar und bietet sichere 
Unterbringung für den Computer. 

Fazit 

Gerade für den Neuling empfiehlt sich 
so ein Komplettangebot, wie das Tech¬ 
no-Center von AMSTRAD. Hier hat 
man alles das, was man sich sonst nur 
nacheinander kaufen kann, auf einmal 
zu Hause stehen, und das zu einem 
Preis von DM 999, — . Wer sich also 
für das Techno-Center interessiert, 
sollte sich ausrechnen, wieviel die Ein¬ 
zelkomponenten im Gegensatz zum 
Komplettangebot kosten. Einziges 
Manko ist das Fehlen eines Floppy- 
Laufwerkes, wie es schon fast zur 
Standardausrüstung eines Computers 
gehört. Hier wäre es überlegenswert, 
ob nicht auch der CPC 6128 gut zu ei¬ 
nem solchen Set passen würde. 

(jb) 



Die beiden interessantesten Teile des Techno-Centers, der TV-Tuner und 
der Radiowecker. 
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Software kaufen - wie Gott in England 

London, eine Metropole im Softwarebereich 

England, ein Land, das nach außen hin auf den oberflächlichen Betrachter den Händlern durchgeführt wird, 
wie ein großes Museum wirkt, bietet auch noch neben den vielen histori- Schnell wird aus dem einen Programm, 

sehen Plätzen und Gegebenheiten einige gar nicht so altmodische Einrich- daß man sich kaufen will, auch mal ein 


tungen. Speziell London ist eine Meti 

Als ich in London den ersten Compu- 
terladcn betrat, war ich sehr über¬ 
rascht. Software über Software, Com¬ 
puter an Computer boten ein Bild, des¬ 
sen Verdauung erst einmal einige Zeit 
brauchte. Nachdem ich nun aus einer 
Art Trance erwacht war, stellte ich vol¬ 
ler Befriedigung fest, daß es eine spe¬ 
zielle Amstrad-Ecke gab. Was heißt 
Ecke: Es war eine ganze Wand nur mit 
Software für die Amstrad-Compuler. 
Von den ersten Anwendungen bis zu 
den neuesten Spielen war alles vorhan¬ 
den. Für den darauffolgenden Tag hat¬ 
te ich mir vorgenommen, auch einmal 
in die kleineren Straßen der Londoner 
Innenstadt zu gehen. Meine Suche spe¬ 
ziell nach Amstrad-Computer-Läden 
war erfolglos. Mit einem Telefonbuch, 
einer Lupe und einem Stadtplan be¬ 
waffnet, ging die Suche am nächsten 


iole des Softwarehandels. 

Tag weiter. Sollten Sie auch einmal in 
dieser Lage sein, speziell für den Am- 
strad Computer Software kaufen zu 
wollen, tun sie es mir gleich und su¬ 
chen sie am besten nach lizensierten 
Amstrad Soft- und Hardwareläden, sic 
werden es nicht bereuen. In diesen 
Shops wird man am besten beraten, 
man kommt in persönlichen Kontakt 
und kann so viel freier mit den Händ¬ 
lern reden, die einem bereitwillig mit 
wirklich gutem Rat zur Seite stehen. 
Dort, wo man wohl eher hohe Preise 
erwartet hätte, kann man mit etwas 
Glück und Ausdauer gute Programme 
zu niedrigen Preisen erhaschen. Auf je¬ 
den Fall sollte man sich ruhig soge¬ 
nannte Billigsoftware, für runde 2-5 
engl. Pfund, direkt an den ladeneige¬ 
nen Computern vorführen lassen, was 
im allgemeinen auch bereitwillig von 


weiteres, da die Preise speziell in Lon¬ 
don doch erheblich niedriger sind als 
bei uns. Es ist daher auch keine Selten¬ 
heit, wenn ein Kunde mit umgerechnet 
50,- DM den Laden betritt, ihn aber 
nicht wie bei uns mit einem sondern mit 
vier oder fünf Programmen in der Ta¬ 
sche wieder verläßt. Speziell die Ju¬ 
gendlichen machen von dem Angebot 
der Händler, die Programme in den Lä¬ 
den auf das Genaueste auszutesten und 
auszuspielen, Gebrauch. Im allgemei¬ 
nen sollte man wohl sagen, daß das 
Kaufen von Software in England ein 
mit unseren Verhältnissen nicht zu ver¬ 
gleichendes Erlebnis ist. Nicht allein 
das Ausreizen der Englischkenntnisse, 
sondern größtenteils das positive und 
hilfsbereite Verhalten der Engländer 
macht dieses Ladcnbummeln zum Ver¬ 
gnügen. 

(Ralf Schößler) 
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oder Maschinenprogramme mit j CPM zu slarten 
7/88 

Neues vom Direktory. 66 

- Dem Diskettenkatalog aui die Bytes geschaut 7/88 

Symetnsche Grafiken . 70 

- Kurz und eindrucksvoll lassen sich symetrische Ga- 
rafiken auf den 8ildschirm zaubern 7/88 

Die andere Dimension - Poster 71 

- "Posier" ermöglicht Ihnen "überdimensionale" Bil¬ 
der aut dem Drucker zu erzeugen 7/88 

Superscreens . 72 

- Interessante Effekte für einen Bildschirmaufbau, 
zum Einsetzen in eigene Programme 7/88 

Grafikaufbau . 74 

- Mit wenig Zeilen werden wirkungsvolle Eftekte 
erzielt 7/88 

Das Grafik-Wunder 58 

- eine Animationsgrafik 8/88 


Window-Manager 56 

- Komfortabel und grafisch Windows erstellen, deren 
Daten dann auch noch als BASIC-Programm abge¬ 
legt werden 9/88 

Sprüchekloplen 58 

- Mitteilungen möglichsl groß ausgedruckt 9/88 

100,- DM tür 1 KB 62 

- Bringen Sie ein Superprogramm 
auf 1 KByte Länge 9/88 

Groß, größer, am größten 50 

- Vergrößern Sie die Schrift auf Ihrem Monitor 10/88 

Datenverlust. 51 

- Retten von Kassettensoftware 10/88 

Flutsch. .52 

- Lassen Sie Farben in den Bildschirm einfließen 
10/88 

String-Editor .. 53 

- Programmierhilfe - Strings editieren leicht ge¬ 
macht 10/88 

Ewig hält am längsten . ... 54 

- High-Score-Tabelle für BASIC-Programme 10/88 

Deutsch-amerikanische Freundschaft . 56 
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chensatz 10/88 

Achsenspieglung .... . 58 
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100,- DM für 1KB 63 
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10/88 
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DOC. - 70 
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Ready to Use-Tip 72 
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Tools .. ... 74 

- Manipulieren von Diskettenfiles 11/88 

Mini-Tips.76 
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11/88 
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- kein Unverstänonis bei Arbeitsfehlern 12/88 

Full Screen . 51 
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k-vz aber raffiniert .54 
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WS-Tuner und WS-Patch 8/88 46 

Pro Design 10/68. 69 

Hilfe für den CPC 54 
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- Tips, Tricks, Kniffe, Hinweise und viel Neues 
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- Tips und Tricks, 

und viel Neues aus der Spiele-Welt 5/88 76 

- Guild of Thieves 6/88.. . 62 

- Megabucks 6/88 62 

- Guild of Thieves 7/88 . ... .54 

- Tips, Tricks, Kniffe, Hinweise und viel Neues 
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- Tips und Tricks zum fröhlichen Computern 9/88 . .. 72 

- Karten, Tips und Pokeszu den bekanntesten und 
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- Tips und Pokes zu Spielen 12/88.. ........ 75 
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LocoScript-Korrektur. 98 

- Endlospapier aut zwölf Zoll fest eingestellt - 72 
statt 66 Zeilen pro Druckseite 1/88 

Interuptus .... . 99 

- BASIC-Programme getunt - steigern der Ge¬ 
schwindigkeit Ihrer Programme 1/88 

Printpic - so schnell. 100 

- Komfortabler und schneller Ausdruck von LOGO- 
Bildern 1/88 

Jetsam selbst programmiert 88 

- Serie nur für Profis: Dateiverwaltung unter Jetsam 
1. Teil: Grundlagen 2/86 

Deskfop Publishing aul dem Joyce. 92 

- Gegenüberstellung bekannter Desktop-Programme 
2/88 

Screeny-Grafik ohne GSX! 96 

- Fertige Moduie zum Abtippen und Einbinden in 
MALLARD-BASIC-Programme mit zwei Grafikde¬ 
mos 2/88 

Kick - (Review). 103 

- Eine CP/M-Benulzeroberfläche 2/88 

Joyspool - (Review) _ 104 

- JOYCE-Druckerspoo!er2/88 

Neues zu LocoScript2 80 

- Version 2.12 im Kürztest unter der Lupe 3/88 

Prowort mit NEC P6. 81 

- Ein Anwender gibt Tips zur Installation von Solt- 
und Hardware 3/88 

JETSAM selbst programmiert,. . 82 

- Teil 2: Erste Anwendungsbeispiele 

TINY - ein Texteditor. 86 

- Fast eine Textverarbeitung 3/88 

KNIFE PLUS - (Review). 93 

- ein “Disketten-Editor" 3/88 

PROSPELL - (Review). . .... .94 

- Rechtschreibprüfung für LocoScript 3/88 

JOYCE-Games ...... 82 

- Spiele tür den JOYCE im Uberbllick 4/88 

Jetsam für alle 86 

- Teil 3: Einführung in die Dateiverwaltung 4/68 

Comac-Litbox 3.1 - (Review). 92 

- Karleikartenverwaltung aul dem Joyce 4/88 

DIN-A4-Quer-Hardcopy. 95 

- Hardcopy-Programm, welches das gesamte 
Druckerpapier ausnutzt 4/88 

3D-Zeichenprogramm 80 

- Ein vektororientiertes Zeichenprogramm aut dem 
Joyce realisiert 5/68 

LocoScript-Drucker-Zeichensatz 94 

- Verschönern des Druckerbildes 5/88 

Serienbrief. 98 

- Serienbriefe mit LocoScript 5/88 

Big Brother?.. 76 

- Der neue PCW im Test 6/88 

Menüprotect. .... 00 

- Schutz und Menüauswahl auf dem PCW 6/88 

Einführung ins Mallard-BASIC. B6 

- Grundlagen und Ein- und Ausgabebeiehle 6/88 

XX-Format . 90 

- Dieses Programm verschafft ihren 188 KB freien 
Speicherplatz auf Diskette 

GCPM - (Review). 96 

- Eine grafische Benutzeroberfläche mit Window- 
funktionen 6/88 

Stop-Press. 76 

- Desktop-Publishing-Programm - schnell und lei¬ 
stungsfähig 7/88 

Haushaltsbuch 78 

- PCW hilft bei der Überwachung des Geldstandes 
7/88 

JOYCE-DRUCKER 'geknackt' ... . 80 

- Rückschub per ’OUT’-Befehl 7/88 

Mehr als nur Beep .82 

- Die musikalische Erweiterung für den PCW 7/88 

Mallard-BASIC Kurs II 84 

- Einführung in Mallard-BASIC 7/88 

Tetris - (Review).69 

- Ein ungewöhnliches Spiel russischer Herkunlt 8/88 

Moonslat 3.0 - (Review). .70 

- Ein Statistikprogramm 8/88 

Share Master - (Review)....,.71 

- Börsenspekulation mit dem Joyce 8/88 
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Setensprung .76 

- wie springt man unter BASIC in andere Program¬ 
me? 8/88 

n‘o-Fenster .78 

- Wie e gene Hillsseiten unter BASIC erstellt werden 
■rönnen 8/88 

'.‘ailard-BASIC Kurs III ... .80 

- Der Aufbau eines Programmes 8/88 

Gegenüberstellung . 86 

- Mit diesem Programm können zwei beliebige 
BASIC-Programme verglichen werden 8/88 

Bauchende Köpfe . . . 88 

- Ein Strategiespiel: Sie gegen den Computer 8/88 

3D-Gratik - die Zweite.76 

- Teil 2 des Grafikprogrammes 9/88 

Ansichtssache 88 

- Sonderzeichen für LocoScript 2 selbst erstellt 9/88 

Einführung in Mallard-BASIC.. ..... . 90 

- geben sie ihren selbsterstellten Programmen den 
letzten Schliff 9/88 

LocoMail von Kopf bis FuB .. 83 

- alles über die Bedienung des LocoScript-Zusatzes 
10/88 

Druckorspooler .87 

- Druckerspooler aus dem Joyce-Sonderheft 3 jetzt 
nochmals verbessert 10/88 

Neues von LOCOCON . 92 

- Druckerprogramm mit vielen Verbesserungen 
10/88 

Tastaturbelegung unter LocoScript 10/88 98 

■.PRINT auf Abwegen.78 

- Gezieltes Ansteuern der Schnittstelle 11/88 

LOCOPOST. ... 83 

- Eine Review 11/88 

Wenn der Drucker fremdgeht 84 

- Eine Review 11/88 

Management by LocoScript . 88 

- organisiertes Arbeiten mit LocoScript 11/88 

BSDUMP.91 

- Verändern Sie das BIOS nach eigenen Wünschen 
11/88 

BASIC-Tastaturbelegung unter LocoScript .96 

- BASIC-Schablonen unter LocoScript erstellen 
11/88 

Diskfile. ... .84 

- Hilfsprogramm zur Übergabe von Directoryeinträ¬ 
gen in Stringvariabien 12/88 

Im Dialog mit C. 87 

- Erfahrungsbericht mit dem PD-Small-C-Compiler 
12/88 

Joyce + mit drei Laufwerken . 91 

- Einbauanleitung für ein driftes Laufwerk am PCW 
8xxx 12/88 

Text-/Grafikkombination .. . . .78 

- Einbinden von Grafiken in LocoScript 
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PDISK - (Review).114 
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GFA-FAKT - (Review).114 
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VOLKSWRITER 3 - (Review).115 

Eme Textverarbeitung 1/88 

Drucker-Utility. 115 

- HJfsprogramm mit umfangreichen Möglichkeiten 
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1/88 

Jnterhallung ä la MS-DOS.116 

- Electronic-Arts-Titel für MS-DOS-Rechner 1/88 

Von CP/M zu MS-DOS. 104 

- Tel 13: Noch mehr über Batch-Dateien 1/88 

3ASIC2 verständlich . 108 

- Teil 12 beschäftigt sich mit den Grafikbefehlen 1/88 

TOOLBASIC. 120 

- Nützliches Werkzeug zur menügesteuerten Arbeit 
mit dem PC unter BASIC2 1/88 

AcreSverwaltung in BASIC2 . .. . . 106 

- Neue Serie - Teill: Grundlagen und das erste 
Modul 2/88 


Von CP/M zu MS-DOS 112 

- Teil 14: Programmiersprache - MS-DOS 2/88 

Werkzeug!. 116 

- Zwei nützliche Utilities für Ihre Werkzeugkiste 2/88 

Uhrige Probleme ., . . .. ... 121 

- Die Uhr des PC 1512 2/88 

PC-Spieie..122 

- Trolle, Drachen und PC's 2/88 

F&A - (Review).124 

- Datenverwaltung und Textverarbeitung 2/88 

SAYWHAT?!.124 

- Ein universeller Maskengenerator 2/88 

Multipart.125 

- Festplatten-Installationsprogramm 2/88 

Backdisc .125 

- Ein menügesteuertes Hilfsprogramm für Festplat- 
ten-Sicherungskopien von VORTEX 2/88 

Von CP/M zu MS-DOS (letzter Teil).96 

- Teil 15: Funktion der Datei CONFIG SYS 3/88 

Adreßverwaltung in BASIC2 100 
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-- Textverarbeitung 3/88 

Adreßverwaltung in BASIC2 . 100 
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- MS-DOS - Stapeldatei 4/88 
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PC Spezial.-.108 
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ter 6/88 

Fonteditor.104 
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V30-Prozessor . 108 
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wird 6/88 

PC-Spezial.110 
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PC-Spezial.94 

- Teil 3: Tips&Tricks für speicherresidente Program¬ 
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- Verbesserung der Bildschirmdarstellung 7/88 
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Balken, Torten und Kreise 96 
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PC-Spezial - Tastaturmogelei .... .112 
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PC-Spezial.102 
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Außer Spesen nichts gewesen? 98 

- Reisekosten absetzen leichtgemacht 11/88 

The little Banner Workshop . 102 

- Erstellen von Schritten auf dem Drucker 11/88 

Variboot . 106 

- Variables Booten mit Komfort 11/88 

PC-Kasse. .108 

- Eine Review 11/88 

PC-Spezial.110 

- Residente Programme im PC Speicher 11/88 

Ordnung muß sein .. 112 

- Anlegen von Unterverzeichnissen 11/88 


BÜCHER: 


GEM-Anwenderhandbuch Schneider PC 126 

- Markt & Technik Verlag 1/88 

Die Kunst des Desktop-Publishing. .126 

- Addison-Wesley Verlag / Bove-Rhodes-Thomas 
1/88 

Experimente zur künstlichen Intelligenz in BASIC 126 

- Markt & Technik Verlag 1/88 

Der Data Becker Führer GEM. 126 

- DATA BECKER GmbH 2/88 

JOYCE - Das Praxisbuch zur Textverarbeitung 126 

- Dr Alfred Hüthig Verlag/Thomas Tai 2/88 

Softwareführer ’88 für Personal Computer 126 

- Dr L Rossipaul Veriagsges mbH 2/88 

Desktop Publishing auf dem Schneider PC 112 

- Positiv Verlag 3/88 

Multiplan für Einsteiger 112 

- DATA BECKER GmbH / Dr Gerhard Sauer 3/88 

Das große Computer Viren-Buch . 112 

- DATA BECKER GmbH / Ralf Burger 3/86 

Festplatten Verwal tung. 112 

- te-wi Verlag GmbH / Wolfgang Dietzel 4/88 

Computer Kid Kosinus .112 


- Eichborn Verlag / Guba & Ulli 4/88 

Kreative Gratikgestaitung auf dem CPC 464/664/6128 112 

- Markt & Technik Verlag/Friedrich Belzner 4/88 


PC INTERN Systemprogrammierung . 112 

- DATA BECKER GmbH / Michael Tischer 6/88 

MS-DOS tür Einsteiger ... 112 

- DATA BECKER GmbH / Helmut Tornsdorf 6/88 

Sybex Ratgeber dBASE III PLUS . 112 

- Sybex Verlag GmbH / Gerhard Renner 6/88 

Den JOYCE programmieren . ...112 

- Franzis Verlag GmbH / Martin Kotulla 7/88 

PC- und Harddisk-Management unter MS-DOS 112 

- Vogel-Buchverlag / Dr Dietrich Senftleben 7/88 

Computer Fachbegriffe A-Z ... ... 112 

- Signum Medien Verlag / Hannspeter Voltz 7/88 

BASIC Wegweiser für den Schneider CPC 114 

- Vieweg Verlag / Ekkehard Kaier 8/88 

Joyce für Einsteiger. 114 

- DATA BECKER / Jochen Fette 8/88 

PC/XT/AT Messen-Steurn-Regeln ; 114 

- Markt & Technik Verlag / Dr Peter Wratil 8/88 

MS-DOS Protibuch.114 

- SYBEX-Verlag / Jonathan Kamin 9/88 

BASIC2 zum Schneider PC _ 114 

- Franzis' Verlag / Martin Böhmer 9/88 

Die BASIC2 Toolbox .. 114 

- DMV-Verlag / Günter Born 9/88 

Arbeiten mit WorStar ..117 

- Sybex-Verlag GmbH / J A Area 10/88 

MS-DOS . 117 

- Data Becker GmbH / Jörg Schieb 10/88 

Das große Buch zu BTX. .117 

- DATA BECKER GmbH /Jürgen Baums 10/88 

Schneider CPC - Arbeiten mit Turbo Pascal 116 

- Sybex-Verlag GmbH / Karl-Herrmann Rollke 11/88 

Turbo Prolog.116 

- Vogel-Buchverlag / M Grothaus u H Gusl 11/88 

Das große LOGO-Buch zu CPC und Joyce 116 

- DATA BECKER GmbH / Gerhard Sauer 11/88 

Das große Buch der Public-Domain-Soltware 117 

- Heise-Verlag, Martin Kotulla 12/88 

Das BASIC-Trainingsbuch zum CPC 117 

- DATABECKER, Frank Kampow 12/88 

V24/RS-232-Kommunikation ... 117 

- Sybex, Joe Campbell 12/88 


12'88 PC 25 































































































I—Programm 


Wie teuer ist mein Auto? 

KFZ-Kostenberechnung 

Möchten Sie einen Neu- oder Gebrauchtwagen kaufen? 
Dann verschaffen Sie sich einen Überblick mit KFZ- 
Kost. Hier finden Sie alle Kosten auf einen Blick wieder. 



m 


Wissen Sie, was Ihr Auto an Kosten verschlingt? Wenn nicht, dann sollten 
Sie etwas dagegen tun, mit einer KFZ-Kostenberechnung. 


Das Programm dient zur Ermittlung der 
anfallenden KFZ-Kosten. Berechnet 
werden die Kosten pro Jahr, Monat und 
Kilometer. 

Programmbedienung: 

Nach dem Starten des Programmes wer¬ 
den Sie gefragt, ob eine alte Datei einge¬ 
laden werden soll. Bei einem Erststart 
müssen Sie natürlich mit Nein antworten. 
Nun werden im unteren Bildschirmfen¬ 
ster die anzugebenden Werte abgefragt 
und müssen auch dort eingegeben wer¬ 
den. Im Hauptfenster werden dann die 
erfaßten bzw. berechneten Werte ange¬ 
zeigt. Als nächster Schritt müssen die 
einzelnen Daten wie Beschaffungswert, 
Lebensdauer, Fahrleistung usw. einge¬ 
geben werden. Nach Eingabe aller Werte 
werden die Kosten ermittelt. 
Anschließend können die erfaßten Daten 
korrigiert oder verändert werden. Wei¬ 
terhin ist es möglich, die Angaben und 
errechneten Kosten auf dem Drucker 
auszugeben oder auf Diskette/Kassette 
abzuspeichern. 

WichtigerHinweis für Kassettenbesitzer: 
Im Programm wird ein RSX-Befehl be¬ 
nutzt (| DIR), der ohne Diskettencon¬ 


troller nicht verfüg¬ 
bar ist. Um Daten 
auch auf Kassette 
(ohne Controller!) 
zu speichern, sind 
ein paar Änderun¬ 
gen vorzunehmen. 

Zeile 2560: WINDOW 
SWAP 0,4 

Zeile 2650: OPENIN 
11 ! “+A$ 

Der abgespeicherte 
Name sollte auf der Kassette vermerkt 
werden. So haben Sie beim späteren Ein¬ 
laden keine Probleme. 

Variablenbeschreibung: 

Variable..Typ Beschreibung 


a$.$ eingegebener Character 

a.I eingegebener Character (Zahl) als 

Integer 

ak.I Nummer der Kostengruppe, die ge¬ 

ändert werden soll 

b.I Zahlen wert 

bw.I KFZ-Beschaffungswert 

erp.I Preis für einen Reifen 

flj.I Fahrleistung in einem Jahr 

gkj.I Garagen kosten pro Jahr 

gkm.1 Garagenkosten pro Monat 

i.1 Zähler Warteschleif 


eka. 1 kalkulatorische Abschreibung 

kfzkj.I Fahrzeugkosten pro Jahr 

kfzkkm.1 Fahrzeugkosten pro Kilometer 

kfzkm.I Fahrzeugkosten pro Monal 

kki.I Kraftstoffkosten pro Jahr 

ksp.I Preis für einen Liter Kraftstoff 

kstell.I Kommastellenzahl 

ksv.I Kraftstoffverbrauch pro 100 Kilo¬ 

meter 

kwi.1 Kosten für Wartung und Inspektion 

kz.1 kalkulatorische Zinsen 

ldj.I Lebensdauer in Jahren 

m$ .$ Format für PRINT USING 

maxkstell ....I maximale Kommastellen 
maxstell ... I maximale Stellenzahl 

rk.I Reifenkosten pro Jahr 

r!.1 Lebensdauer der Reifen 

rw.I Fahrzeugrestwert 

sok.I sonstige Kosten 

(Richard Freund/cd) 


für 464-664-6128 
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REM 198 

ö by 

R 

ichard Freund,6490 

Schl } 

c h 

[2814] 

ter 

n 







30 

REM Ini 

11 a 1 
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ieren Um 1aute 



[2433] 

40 

SYMBOL 

AFTE 

R 

122 



(1454] 

50 

SYMBOL 

123 , 

10 

2,0,120,12,124,204 

,116,0 

: R 

[2724] 

EM 

ae 







60 

SYMBOL 

124 , 

10 

2,0,60,102,102,102 

,60,0: 

RE 

[2714] 

M o 

e 







70 

SYMBOL 

125 , 

10 

2,0,102,102,102,10. 

2,62,0 

: R 

[2783] 

EM 

u e 







80 

SYMBOL 

126 , 

12 

0,104, 120, 108,108, 

124,96 

, 9 

[3040] 

6 : R 

EM S2 







90 

KEY DEF 

34, 

1 , 

111,79,124 



[1227] 

100 

KEY DE 

F 69 

, 1 

,97,65,123 



[ 1068 ] 

110 

KEY DE 

F 42 

, 1 

,117,85,125 



[17671 

120 

KEY DE 

F 6 0 

, 1 

,115,63,126 



f i 0 8 4 ] 

130 

CLEAR 

: CL 
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: BORGER 12 : MODE 
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(1518] 

140 
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naow 
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e finie ren 



[ 1749 ] 

150 

WINDOW 

# 1 , 

4 , 

77,21,21 



[1391] 

160 

WINDOW 

#2 , 

4 , 

77,22.22 



11163] 

170 

WINDOW 

#3 , 

4 , 

77,23,23 



[1135] 

160 

WINDOW' 

*4 , 

4, 

77,5,19 



[1291] 

190 

GOTO 2 

920 





[ 339 ] 

200 

REM Un 

terp 

ro 

gramm Linienrand 



[ 1203 ] 

2 10 

CLS 






[91] 
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220 MOVE 20,24:DRAWR 600,0:DRAWR 0,352:DRA [3647] 
WR -60C,0:DRAWR 0,-352 

230 MOVE 20,342:DRAWR 600,0 [1765] 

240 MOVE 20,65:DRAWR 600,0 [1441] 

250 LOCATE 5,3 : PRINT "KFZ -KOSrE [2420] 
NBERECHNUNG"; 

260 PRINT" $ 1988 by Richard Freund [2394] 

270 RETURN [555] 

280 REM Unterprogramm Ton [843] 

290 SOUND 1,50,20 [1136] 

300 RETURN [555] 

310 REM Unterprogramm PRINT [953] 

320 1F maxkstel1>0 THEN m$-5TRING$(naxstel [4268] 
1 " .##" ;ELSE m$=STRING$(maxste1 1 , #") 

330 PRINT #3,"Ihre Eingabe : ";USING rr.S ; b [ 1882 ] 

340 RETURN [555] 

350 REM Unterprogramm Tastaturabfrage [1643] 

360 GOSUB 320 [1012] 

370 stell = 1:k ste11 = 0:a = 0:b = 0 [1509] 

360 a$ = IN KEY$:IF a$ = " THEN 380 [1340] 


390 IF a$=CHR$(46) AND ksteH=0 AND maxkst [2790] 
e11>0 THEN kstell-1:GOTO 380 

400 IF a$=CHR$(127) AND kstell>l THEN b=IN [5469] 
T(b*10'(kstel1-2))/(10“(kstel1-2)): 

GOSUB 320:kstel1=kstel1 - 1:GOTO 380 

410 IF a$=CHR$(127) AND stell>1 THEN kstel [4465] 
1=0:stell=stel1-1:b=INT(b/10): 

GOSUB 320 

420 IF aS = CHH$(13) THEN 510 [604] 

430 IF kstel1=3 THEN 360 [1529] 
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440 IF stell=maxste11 * 1 AND kste11=0 THEN [2170] 
350 

450 IF a $ < C H R $(45) OR a$>CHR$(57) THEN 330 [ 1303] 
460 a=VAL(a$) (956) 

470 IF kste11=0 THEN b=10*bfa : stell=stel (3602] 
1*1 : GOTO <190 

4 8 0 IF kstell>0 THEN b= b +a/( 10" ks te 1 1 ) : ks t [4239 ] 
e1 1 * ks Le 1 1 + 1 

490 GCSUB 320 [1012] 

500 GOTO 380 [495] 

510 RETURN [555] 

520 REM Unterprogramm Tastaturabfrage (1-1 [1901] 

2) 

530 stell = 0:b = 0:a = 0:a$ = ' [922] 

540 ä$ = INKEVS:IF a$ = "" THEN 540 [1372] 

550 IF a$=CHR$(127) ANO stell>0 THEN stell [3879] 
=stel1-1:b=INT(b/10):LOCATE #2,52,1: 

D R1NT #2 , b 

560 IF a$-CHR$(13) THEN 630 [652] 

570 IF ste11=2 THEN 540 [1106] 

580 IF a$ <CHR$(48) OR a$>CHR$(57) THEN 540 [1611] 
590 a=VAL(a$> [956] 

500 b=10*b+a:stell=stel1+1 [2067] 

610 LOCATE #2 , 52 , 1 :PR1NT 42,b [2238 ] 

620 GOTO 540 [425] 

6 30 RETURN [ 555 ] 

640 REM Unterprogramm Tastaturabfrage (1-3 [1812] 

) 

650 a$ - INKEY$:IF a$ = 11 THEN 650 [1215] 

660 IF a$ < CHR${49 ) OR a$>CHR$(52) THEN 650 [ 2079 ] 

670 RETURN [555] 

680 REM Unf. e r p reg ramm Tastaturab f tage (Str [2419] 
i ng ) 

69C t y p$= [686] 

700 a $ = InkEY$:IF a$ = " " THEN 700 [1213] 

710 IF aS>CHR$(31) ANO a$<CHR$(44) THEN 70 [1862] 
0 

720 IF a$=CHR$(46) THEN 700 [1127] 

730 IF a$=CHR$(47) THEN 700 [616] 


740 IF a$>CHR$(57) AND a$<CHR$(65) THEN 70 [591] 

0 

750 IF a$>CHR$(90) ANC a$<CHR$(97) THEN 7C [2050] 
0 

760 IF a$>CHR$(122 )ANO a$<CHR$(127) THEN 7 [ 1655 ] 
00 


770 IF a$=CHR$(13) THEN GOTO 850 [1303] 

780 IF a$ = CHR$(12 7) AND LEN(typ$)>0 THEN t [7192] 
yp$-LEFT$(typ$, (LEN(typ$)-1) ) : PR I NT4 3, 

"Ihre Eingabe " typ$:GOTO 700 

790 IF a$ >CHR$(12 6) THEN 700 [ 1444] 

800 IF LEN(typ$)>7 THEN 700 [1202] 

810 a$ = UPPERS(a$) [533] 

820 typS = typ$ + a$ [1456] 

830 PRXN“#3 , '' Ihre Eingabe : typ$ [2184] 

840 GOTO 700 [425] 

850 RETURN [555] 

860 REM Grunddaten [1764] 

870 REM Unterprogramm Hersteller / Typ [2010] 

880 GCSUB 290 [923] 

890 PRINT #1,"Fahrzeugherstel1er / Typ [2622] 

900 PRINT42,'(Ohne Leer- und Sonderzeichen [5444] 
Als Trennungszeichen - verwenden.)" 
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910 PRINTS3 , "Ihre Eingabe : " [1316] 

920 GOSUB 690 [970] 

930 IF LEN(typ$)<2 THEN 910 [1737] 

940 PRINT 4C; LOCAT E 5,5:PRINT "Fahrzeugher [4610] 
stel1er / Typ : ",typ$ 

950 C L 5 #1:CLS «2:CLS #3 [1230] 

960 RETURN [555] 

970 REM Unterprogramm Beschaffungswert [1748] 

960 GOSUB 290 [923] 

990 PRINT #1,"Beschaffungswert ( 2 000 00 [3459] 

- 150 000.00 DM )' 

1000 maxstell = 6 [1193] 

1010 GOSUB 360 [1036] 

1020 bw = D:b = 0 [505] 


1030 IF bw < 2000 OR bw > 150000 THEN GOTO [2198] 

1000 

1040 PRINT 4 0:LOCAT E 5,7;PRINT 1 Beschaff [ 5734] 


ungswert "jUSING "4##444,. 4 4 1 ; bw , : 

PRINT DM" 

1050 CLS #1:CLS #3 [575] 

1060 RETURN [555] 

1070 REM Untsrprogramm Lebensdauer [1225] 

1060 GOSUB 290 [923] 

1090 PRINT 41, Zu erwartende Lebensdauer ( [3353] 

3 - 15 Jahre ) 

1100 maxsteil = 2 [1197] 

1 1 10 GOSUB 360 [ 1036] 

1120 Idj = b:b * 0 [315] 


1130 IF 1dj < 3 OR Idj > 15 THEN GOTO 1100 [1779] 
1140 PRINT 4»0:LOCA’-E 5,S:PRINT "2 Lebensda [3250] 


ue r " ;USING "44" ; 1 dj , : 

PRINT Jahre 

1150 CLS 41:CLS43 [575] 

1160 RETURN [555] 

1170 REM Unterprogramm Restwert [1331] 

1180 GOSUB 290 [923] 

1190 PR I NT #1, "Restwert ( 0 - 8000 DM ) " [2154] 

1 200 maxstel 1=4 ( 1195] 

1210 GOSUB 360 [1036] 

1220 rw = b:b = 0 [640] 

1230 IF rw > 8000 THEN GOTO 1200 [748] 

1240 PRINT #0: LOCAT E 41,7:PRINT '3 Restwer [ 54 72 ] 
t ; USING "##44» , . 44 " ; rw , : 

PRINT " DM" 

1250 CLS 4 1 :CLS #3 [ 5 75 ] 

1260 RETURN [555] 

12 70 REM Un t e r p r og r arr.m Fahrleistung [959] 

1280 GOSUB 290 [923] 

1290 PRINT 41,"Zu erwartende Fahrleistung [4751] 
( 1 500 - 100 000 KM/Jahr ) " 

1300 oiaxstei 1 = 6 [1193] 

1310 GOSUB 360 [1036] 

1320 flj = b:o =0 [555] 

1330 IF flj < 1500 OR flj > 100000 THEN GO [2144] 

TO 1300 


1340 PRINT # 0:LOCAT E 41.8.PRINT '4 Fanrlei [ 4287 ] 
stung ' ;USING ' ####4#,.##";f1j , ; 

PRINT ' KM" 

1350 CLS #1:C LS #3 [ 5 75 ] 

1360 RETURN [555] 

1370 REM Unterprogramm Abschreibung [1000] 
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HERDER 
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NACHRICHTENTECHNIK 


LocoScript 2,16 LocoFont MalUrd 8 1 16 Bit CleanPrint 

LocoSpell Keylioai-d Disk Hulti User Hallard HeadCleaning 

LocoHail Printers Disk Haster Pack UDU Screen Filter 

LocoFile Character Set StopPress Printer Stand 86 

LocoKey Mail Sorting Newslesk i Zubehör Transporttasche 

NEU! LocoFile (Datenbank) S LocoScript 2 Fibel 

Das besondere Handbuch (Tips 1 Tricks) für Kenner exklusiv bei uns —J 

!!! HD! HASEN ALLE FfiKBBRKDIR FÜR DIE PCW-SEPIE ZU SÜPERPBEISEN !!! 

_ NMM-FILH * Colour-Bibborts * Carbon für PCH 9S12 

nftb Herrn Sie Fragen haben,. HOILINI Ma-Fr, 3-11S14-16 Uhr 


Besuchsterwne nur nach telefonischer Vereinbarung 


-w 





Bramfelder Chaussee 215/HH 71 
Tel. : 040-641 17 79 
Fax :040-641 17 76 



CPC-820 KB 5,25“ Floppy 

5,25" Teamdrive Super Dskettenslalion 820 KB. 256 Einträge, anschlußtertig f 464, 664, 6128, 
Gehäuse siehe Abbildung, umschaltbar auf 180 KB. irtcl Teamdrive-Maxi-Programm 

vollkompatibel zu BASIC, CPM u CPM-Plus, hochwertiges Floppylaufwerk benulzerfreundlich, in- 
lernes Netzteil, problemloser Anschluß, mit Bedienungsanleitung, 1 Jahr Garantie DM 369, - 

JOYCE 720 KB 5,25“ Floppy . 

Teamdrive Disketlenwation, Gehäuse siehe B Id, 
nternes Netzteil, komplett mit Anschlußkabel u. 

Anleitung, prob emlcs und schnell anschließbar, 
incl Umschalter für MS-Copy 

Spezialkabel t Joyce Plus (8512) mit Umschalter vom 3" B-Lautwerk intern zum 5,25' 

3-Lautwerk extern DM 30, - 

MS-Copy: sehr nützliches Programm zum Kopieren von CPM auf MS-DOS- 

Texldateien und umgekehrt DM 49, - 

MSD. Anschlußkabel tür unsere CPC und Joyce-Diskeltenstationen an MS-DOS- 

Rechnern mit Anleitung für 360 KB und 720 KB DM 35, - 

Preise zzgi Porlo u Verpackung, Versand per Nachnahme, Liste kostenlos 

Krebs electronic 

Datentechnik - Computer - Hardware u. Software 
6751 Weilerbach, Tel. 0 63 74 - 68 78 
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1380 LOCATE 5,10:PRINT 'zsltaDh{ng1ge Kost 
en pro Jahr ' 

1390 PRINT fl 1,‘Bitte warten, es wird die k 
a1ku1atorisehe Abschreibung ermittelt" 

1400 FOR i=1 TO 2000 : NEXT i 

1410 ka = (bw-rw) / 1d j 

1420 PRINT # 0 :LOCATE 7,11:PRINT Abschreib 
ung " ; LISI NG " fl#### , . #A " ; ka,: 

PRINT " DM" 

1430 C LS #1 
1440 RETURN 

1450 REM Unterprogramm Zinsen 
1460 GOSUB 290 

1470 PRINT #1,"Ermitt1ung der kalkulatoris 
chen Zinsen. ( Zinssatz 0 - 15 % )" 

1480 maxstell = 2:maxkste'l = 2 

1490 GOSUB 360 

1500 maxkstell = 0 

1510 zs = 0:b = 0 

1620 IF zs > 15 THEN GOTO 1480 

1530 kz = ((bw+rw)/2) * (zs/100) 

1540 PRINT «O.LOCATE 5,12:PRINT "5 Zinsen 
;USING "rtfl### , .; kz,: 

PRINT " DM" 

1550 CLS fll:CLS «3 
1560 RETURN 

1570 REM Un t e r p rog ramrr. Versicherung 
1580 GOSUB 290 

1590 PRINT #1,'Versicherungskosten ( 200 - 
3 000 DM/Jahr )' 

1600 maxstel1 ~ 4 

1610 GOSUB 360 
1620 vskj = b:b = 0 

1630 IF vskj < 200 OR vskj > 3000 THEN GOT 
C 1600 

1640 PRINT #0:LOCATE S,13:PRINT "6 Versieh 
erung USING "flu##,.#«'; vskj,: 

PRINT " OM" 

1650 CLS #1:CLS #3 
1660 RETURN 

1670 REM Unterprogramm Steuer 
1680 GOSLB 290 


5, 1o:PRT NT 
' fl# #st , . fl fl " ; 


8 Garage 

9kj . : 


1690 PRINT #1. 'KFZ - Steuer ( 0 - 1 500 DM 

/Jahr ) 

1700 maxste11=4 
1710 GOSUB 360 

1720 st = b : b = 0 

1730 IF st < C OR St > 1500 THEN GOTO 1700 
1740 PRINT SO:lOCATE 5,14:PRINT "7 Steuer 
";USING "«»#«, «# " ; st,: 

PRINT " OM" 

1750 CLS *1:CLS «3 
1760 RETURN 

1770 REM Unterprogramm Garage 
1780 GOSUB 290 

1790 PRINT #1,"Kosten f)r Unterstellung ( 
0-200 DM/Monat ) " 

1800 maxste11=3 
1810 GOSUB 360 
1820 g km = b:D =0 

1830 IF g km < 0 OR gkm > 200 THEN GOTO 18C 
0 

1840 gkj - gkm * 12 
1850 PRINT «O.LOCATE 
' ;USING 

PRINT " OM" 

1860 CLS fll:CLS «3 
1870 RETURN 

1880 REM Unterprogramm Kraftstoff 

1890 LOCATE 41,10:PRINT "mengenaDh{ngige « 

Osten pre Jahr" 

1900 GOSUB 290 

1910 PRINT #1,"Kraftstoffverbrauch (3-6 
0 Ltr/ICO KM) '■ 

1920 maxstell = 2:maxkstell = 2 
1930 GOSUB 360 
1940 ksv = D:b = 0 
1950 IF ksv < 3 OR ksv 
1960 CLS «1:GOSUB 290 
1970 PRINT «1, Kraftstoffpreis ( 

DM/Ltr ! " 

1980 rr.axstell = l:maxkstell = 2 
199C GOSUB 360 
2000 maxkstell = 0 
2010 ksp = b:b = 0 
2020 IF ksp < 0.7 OR ksp 
980 

2030 kkj = ksv * ksp 

2040 PRINT tf0: LOCAT E 41,11:PRINT "9 
Stoff ;USING "«*##,.«#"; 

kkj,:PRINT " DM" 
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(31861 

[7144] 

[ 936 ] 

[ 622 ] 

[4461 ) 


[ 3 73 ] 

[ 555 ] 

[ 1 552 ] 
[ 923 ] 

[4839] 

[2086] 
L 1036 ] 
[ 1019 ] 
[ 1202 ] 
I 1583 ] 
[ 1669 ] 
[4530] 


[ 5 75 ] 

[ 555 ] 

[1528] 
[ 923] 

[ 3005 ] 

[1195] 
[ 1036 ] 
[ 1061 ] 
[3230] 

[6172] 


[5 75 ] 
[555 ] 

[ 1011 ] 

[923] 

[3170] 

[ 1195 ] 
[1036] 
[ 427] 

[ 1668 ] 
[3987] 


60 THEN GOTO 1920 


0.7 - 1.9 


1.9 THEN GOTO 1 


flj / 100 


[ 5 7 5 ) 

[ 555 ] 

[ 742 ] 

[ 923 ] 

[ 4699 ] 

[1196] 

[1036] 
[689 ] 
[1147] 

[ 923] 

[ 4567 ) 


[ 5 75 ] 

[ 555 ] 
[ 1129 ] 
[ 3937 ] 

[ 923 ] 

[2934 ] 

[2086 ] 
[ 1036 ] 
[ 802 ] 
[ 1938 ] 
[ 9C8 ] 
[ 2117 ] 

[ 2412 ) 
[ 1036 ] 
[ 1019 ] 
[ 463 ] 
[ 1264 ] 

[ 12 77 ] 
[ 5075 ] 



2050 CuS #1:CLS A3 [575] 

2060 RETURN [555] 

2070 REM Unterprogramm Reifen [1160] 

20B0 GOSUB 290 [923 ] 

2090 PRINT «1,"Lebensdauer der Reifen ( 40 [2514] 

000 - 120 000 KM ) " 

2100 maxstell =6 [1193] 

2110 GOSUB 36C [1036] 

2120 r1 = b:b = 0 [775] 

2130 IF rl < 40000 OR rl > 120000 THEN GO [2988] 

TO 2100 

2140 CLS #1:GOSUB 290 [908] 

2150 PRINT #1,"Kosten f}r einen Reifen ( 5 [ 3248] 

C - 900 CM ) " 

2160 maxstel) =3 [1196] 

2170 GOSUB 360 [1036] 

2180 erp - b:b = 0 [620] 

2190 IF erp < 50 OR ero > 900 THEN GOTO 21 [1515] 

60 

2200 rk = erp * 4 * flj / rl [1961] 

2210 PRINT ttO: LOCA T E 41,12:PRINT "10 Reife [4215] 
n " ;USING 'flflflfl , .; rk, : 

PRINT " DM" 

2220 CLS «1:CLS «3 [ 5 75 ] 

2230 RETURN [555] 

2240 REM Unterprogramm Wartung - InspektiO [2036] 

n 

2250 GOSUB 290 [923] 

2260 PRINT «I,"Kosten f}r Wartung und Insp [5232] 

ektion ( 80 - 1500 OM/Jahr ) 

2270 maxstell = 4 [H95] 

2260 GOSUB 360 [1036] 

2290 kwi = b:b =0 [412] 


2300 IF kwi < 80 OR kwi > 1500 THEN GOTO 2 [1529] 
270 

2310 PRINT «0:LOCATE 41,13:PRINT 11 Wartu [5557] 


ng - Inspekt. "-.USING '##«#,.«#'; 
kwi,:PRINT " DM" 

2320 CLS «1--CLS »3 [ 5 75 ] 

2330 RETURN [555] 

2340 REM Unterprogramm sonstige Kosten [2105] 

2350 GOSUB 290 [923] 

2360 PRINT »1,"Sonstige Kosten ( 0 - 1500 [3947] 

DM/Jahr ) " 

2370 maxstel1=4 [1195] 

2380 GOSUB 360 [1036] 

2390 sok = b:b = 0 [745] 


2400 IF sok < 0 OR sok > 1500 THEN GOTO 23 [1484] 
70 

2410 PRINT #0:LOCATE 41,14:PRINT "12 Sonst [5172] 


ige Kosten ";US1NG "»«#»,. ««"; 

sok,:PRINT " DM" 

2420 CLS «1:CLS «3 [575] 

2430 RETURN [555] 

2440 REM Kostenberechnung [1596] 

2450 kfzkj = ka + kz + vskj + st + gkj + k [1810] 

kj + rk + kwi + sok 

2460 PRINT CHR$(24) [936] 

2470 PRINT #0: LOCAT E 5,17:PRINT "KFZ - Kos [2263] 


ten : " 

2480 PRINT CHR$[24) 

2490 PRINT «0:LOCAT E 29,17:PRINT "pro Jan- 
;USING "»»###,.#«"; kfzkj , : 

PRINT " DM" 

2500 kfzkm = kfzkj / 12 

2510 PRINT «0:LOCATE 29,16:PRINT 'pro Mona 
t : ";USING "«««##,.#»";kf2 km, : 

PRINT " OM’ 

2520 kfzkkm = kfzkj / flj 

2530 PR INI SO: LOCATE 29.19.PRINT pro km 
: ;USING '####«,.flfl';kfzkkm,: 

PRINT " CM" 

2540 RETURN 

2550 REM Daten laden 

2560 WINDOW SWAP 0,4:a$="*.dat":IDIR,@a$ 
2570 WINDOW SWAP 4,0 

2580 PRINT #1,"Bitte Cateirahme ohne Zusat 

z eingeben und RETURN dr)cken 

2590 PRINT «2,"Bei Eingabe von R erfolgt R 

icksprung 

2600 PRINT «3,"Ihre Eingabe : 

2610 GOSUB 690 
2620 CLS «4 

2630 IF typ$ = "r" OR typ$ = "R" THEN CLS 
»1:CLS #2;CLS #3:GOTC 2930 
2640 3$ = typ$ + ".CAT' 

2650 OPENIN a$ 

2660 INPUT *9,typ$,bw,1dj , rw, f1j .ka , zs , kz , 
vskj,st,gkj,ksv,ksp,kkj,rl,erp,rk,kwi,sok, 
kfzkj ,kfzkm,kfzkkm 


[ 996] 

[3280 ] 


i 1419] 
' 5520] 


[1274] 
[4594] 


[ 555 ] 

[ 605 ] 

[2353] 
[ 980 ] 

[ 5539 J 

[5550] 

[ 1441 ] 
[ 9 70] 

[ 386 ] 

[ 4603 ] 

[ 840] 

( 715] 

[8697 ) 


Listing KFZ-Kosten 
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Programm—i 



2670 CLOSEIN [ 752 ] 

2660 PRINT »O.LOCATE 5,5:PR1NT "Fartrzeughe 14510] 
'Steller / Typ : “,typ$ 

2690 PRINT 8 0:LOCAT E 5,7:PRINT "1 Beschaff [ 5 734 ] 
-ngswert ";USING " 8 8 88 4t 8 , , 8 8 ;bw, 

PRINT " OM" 

2700 PRINT 80:LOCAT E 5,8:PRINT "2 Lebensda [3250] 
uer " ; USING ' #4! " ; 1 d j , 

PRINT " Jahre' 

2710 PRINT #0:LOCAT E 41,7:PRINT '3 Restwer [54 72] 
t " ; USING "##4# , . #8 ' ; rv» , : 

PRINT " OM" 

2720 PRINT SO:LOCATE '41,6:PRINT "4 Fahrlei [4287] 
stung ";USING " 8888#8 , .88 ' ; f1j , : 

PRINT " KM" 

2730 LOCATE 5,10:PRINT 'zeitabh[ng i ge Kost [3186] 
en pro Jahr" 

2740 PRINT 8 0:LOCAT E 7,11:PRINT Abschreib [4461] 
ung ;US ING "SS###,.##"; ka, 

PRINT ” DM" 

2750 PRINT 8 0 : LOCATE 5,12;=>R'NT "5 Zinsen [4530 ] 
" ;JSING '88888kz , : 

PRINT ' DM" 

2760 PRINT 80: LOCAT £ 5,13:PRINT "6 Versteh [6172] 
erung ";USING "8888,.88'; vskj,: 

PRINT " DM" 

2770 PRINT 80:LOCAT E 5,14:PRINT "7 Steuer [ 396 7 ] 
" |USING "888# , . 88" ; st, ; 

PRINT " DM" 

2780 PRINT 80:LOCATE 5,15:PRINT "8 Garage [4567] 
";USING '###*, , #8" ; gkj , ; 

PRINT " DM' 

2790 LOCATE 41,I0:PRINT irengenabh [ ngi ge K [ 3637 ] 
oster pro Jahr" 

2800 PRINT 80;LOCATE 41,11:PRINT "9 Kraft [5075] 
Stoff ";USING '#888,.##"; 

kkjPRINT " DM" 

2810 PRINT 8 0; LOCAT E 41,I2:PRINT "10 Reife [4215] 
n ";USING "888# , . #8";rk, ; 

PRINT " OM" 

2820 PRINT 8 0: LOCATE 41,]3;PRINT "11 Wartu ( 555 7 1 
ng - Inspekt. ";U5ING "8888,.##"; 
kwi,:PRINT " DM' 

2830 PRINT 8 0 ; LOCAT E 41,14:PRINT 12 Sonst [5172] 
ige Kosten ";USING '88##,. 88"; 

sok,:PRINT " DM" 

2840 PRINT CHR$(2 4 j [996] 

2850 PRINT #0: LCCAT E 5,17:PRINT KFZ - Kos [ 2283 ] 
ten : " 

2860 PRINT CHR$[24) [996] 


28 7C 

PRINT 8 0:lOCA f E 

29,17:PRINT 

" pro 

Jahr 

[ 3280 ] 


; USING '88888, . 

#8" ; kfzkj , : 




PR I k 

IT " DM" 





2860 

PRINT 80;LOCATE 

29 , 13:PRINT 

"pro 

Mona 

[ 5520 ] 

t : " 

;USING "8888#,. 

8#";k f z km, : 




PRINT " OM" 





2890 

PRINT 8 0:LOCATE 

29,19:PRINT 

' pro 

KM 

[ 4594 ] 


' ;USING '88888, . 

88 ' ; kf z k km, : 




PRINT " OM" 





2900 

RETURN 




[555] 

2910 

REMHaupto 

r o g r a m 

m 


[1411 ] 

2920 

GOSUB 210 




[939] 

2930 

PRINT #2," Soll 

en bereits be 

s tehe 

nde 

[4632] 

Daten geladen werden 

(J/N) ? ' 




2940 

GOSUB 290 




[923] 

2950 

aS = INKEYS:IF 

aS = "" THEN 

2950 


[ 1395 ] 

2960 

IF a$ = "J" OR 

a$ = "j" THEN 

2970 

EL5 

[1915 ] 

E 3000 





2970 

G0SU8 2550 




[877] 

2980 

CLS 8I:CLS 82:C 

LS 83 



[1230] 

2990 

GOTO 3060 




[ 453 ] 

3000 

CLS 82 




[ 372 ] 

3010 

z = 1 




[ 342 ] 

3020 

ON z G0SU3 860, 

980, 1080,1180 

, 1280 

1,138 

[3075] 

0,141 

>0,1580,1680,1780,1890,2080,2 

250 , 



2 : 

150,2450 





3030 

z = z + 1 




[ 702 ] 

3040 

IF z = 16 THEN 

3060 



[613] 

3050 

GOTO 3020 




[461] 

3060 

FOR x = 1 TO 15 

OO.-NEXT x 



[ 1293] 

30 70 

PRINT 82," (1) 

Kosteng ruppen 

{nde 

: rn 

[5432] 


(3) Programm 

i beenden 




3080 

°RIN T 83," (2) 

Protoko 11 au sd 

ruck 


[4072] 


(4) Daten a c 

>spe-ehern" 




3090 

GOSUB 290 




[ 923 ) 

3100 

GOSUB 650 




[ 863] 

3110 

CLS 8 2:CLS 83 




[ 53 7 ] 

3120 

ON VA L(a$) GOTO 3140,3610,4 1 

30,41 

>00 

[1859 ] 

3130 

REM Kostengruppen {ndern 



[1775] 


L slmg KFZ-Kosten 


Neue Speichererweiterung für CPC 

• RAM-Erweiterung 64, 128, 256 oder 512 K für alle CPCs 
Alle Versionen nachträglich aut Maximal-Version aufrüstbar 

• optional 2 EPROM-SockoI mit (rel wählbarer ROM-Nummer (1 - 15) 

• Patchprogramme für CP/M 2.2 (63 K CP/M) 

Endlich lauten dBase. Multiplan und Wordstar 

• Patchprogramm für CP/M Plus 
CP/M Plus auch für CPC 464/664 

• resetfeste RAM-Disc (maximal 448 K) für CP/M 2.2 und CP/M Plus 
resetfeste RAM-Disc unter BASIC (nur bei EPROM-Version) 

• 100 At kompatibel zu dk'tronlcs RAM-Erweiterung und Silicon-Disc 

• Anschluß über den Expansionsport 
(kein Eingriff in den Rechner nötig) 

• geringe Abmessungen (mit Gehäuse: 160 x 83 x 20 mm) 

• durchgeführter Erweiterungsbus 


RAM-Erweiterung mit Software für CP/M 2 2 & CP/M Plus auf 3“-Diskette 
(wahlweise auch 3.5" oder 5.25” Diskette) 


ohne RAMs 
mit 64 KByte 
mit 128 KByte 
mit 256 KByte 
mit 512 KByte 


99,- DM 
149,- DM 
199,- DM 
299,- DM 
449,- DM 


Aufpreis für zusätzliche EPROM-Sockel und Software im EPROM 49,- DM 


X-Laufwerk für CPC 464/664/6128 

Das X-Laufwork ist ein Systemlaufwerk, das anstelle eines 3"-Zweitlaufwerks am CPC 
664/6128 mit eingebautem oder am CPC 464 mit zusätzlichem 3"-Controller betrieben wird 
Das X-DOS-Betriebssystem wird zusammen mit einer EPROM-Karte an den CPC ange¬ 
schlossen. 

• Die RAM-Belegung ist nahezu 100 % kompatibel zu AMSDOS. 

• Es kann softwaremäßig zwischen X-DDOS und AMSDOS umgeschaltet 
werden 

• Es werden Anpassungsprogramme für CP/M 2.2 & CP/M Plus mitgeliefert. 

• Die CP/M Plus-Anpassuna ist auch auf einem CPC 464/664 mit 64 KByte- 
Spelchererweiterung lauffähig. 

• Die 224-KByte-EPROM-Karte hat bei installiertem X-DDOS noch eine Restka- 

B azität von 208 KByte. 

amit X-DDOS auch in beliebigen anderen EPROM-Karten lauffähig ist, wur¬ 
de völlig auf einen Kopierschutz verzichtet. 

• Als LOW-COST-Lösung beim CPC 464 kann das X-DDOS-EPROM auch ein¬ 
zeln bezogen und direkt gegen das AMSDOS-ROM ausgetauscht werden. 


X-DDOS EPROM. Software & Beschreibung 99,- DM 

EPROM-Karte, X-DDOS, Software & Beschreibung 239,- DM 

3 1/2"-X-Lauhverk. EPROM-Karte, X-DDOS, Soltw & Beschr. 615,- DM 
5 1/4--X-Laufwerk, EPROM-Karte. X-DDOS. Softw & Beschr. 615,- DM 


DOBBERTlfl GmbH 

Industrie-Elektronik 

Brahmsstraße 9, 6835 Brühl, Telefon 0 62 02 / 71417 


DISKETTENLAUFWERKE 

Qualitätslaufwerke von TEAC anschlußfertig für Schneider- 
computer, 2x80 Spuren, 1 MB unformatierte Kapazität, inkl. 
Kabel, Netzteil, Metallgehäuse 


CPC 830 KB 298.- 

Anschlußfertige Diskettenlaufwerke, 830 KB form. Kapazität 
unter CP/M, inkl. DiskPara und MsCopy, lieferbar in 3,5” (298.-) 
oder 5,25"-Ausführung (348.-). 


DiskPara 


Auf beliebigen Zweitlaufwerken 
stehen bis zu 830 KB (form., CP/M) 
zur Verfügung. Verarbeitung von 
fast allen Fremdformaten. 

MsCopy (Aufpreis) 20.- 
Siehe T ests in Schneider Aktiv 2/87, c’t 5/87, PC I nt. 6/87, CPC 
Magazin 4/87, Happy Comp. 4/87, 8. M&T Sonderheft. 


JOYCE 


Anschlußfertige Dis¬ 
kettenlaufwerke 3,5” 

2 x 80 Spuren, 1 MB, 
problemloser Anschluß 

5,25” mit eigenem Netzteil: 

MsCopy 49.-, Aufpreis 5,25" 40/80 Track schaltbar für MsCopy 20.- 


PC 1512 und 1640 

Festplattenkit 30 MB 698.- 

inkl. Lüfter, deutscherEinbauanleitung und kompl. Einbausatz. 
Auch lieferbar als 40 MB Kit (42 MB, 40 ms, Autopark) 928.- 


3 |- jj Disketten-Laufwerk, 720 KB, 
jO mit Einbaurahmen, anschlußfertig 


279.- 


Frank Strauß Elektronik 

Schmiedstr. 11 • 6750 Kaiserslautern • Tel. 06 31/6 70 96 und 6 70 97 

1 Jahr Garantie 12 - DM Versandkosten Lieferung durch Post oder UPS 
per Nachnahme Bei Bestellung unbedingt genaue Konfiguration angeben. 
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^Programm 


ka , : 


'5 Zinsen 
k 2 , : 


3140 CLS #2 

3150 = RINT *2, "Welche Kostengruppe (1-12) 

soll geiroert werden 

3160 GOSUB 290 

3170 GOSUB 530 

3180 ak = b:Q = 0 

3190 CLS 1» 2 

3200 ON ak GOSUB 3230,3310,3370,3450,3520, 

3530.3540,3550,3560,3570,3580,3590 

3210 GOTO 3070 

3220 REM Beschaffungswert {ndern 

3230 GOSUB 980 

3240 ka (bw-rw) / 1dj 

3250 PRINT *0:LOCATE 7,11:PRINT "Abschreib 
ung ' ; US1NG '##»*#,.##' ; 

PRINT " DM" 

3260 kz - ((bw+rw)/2) * (zs/100) 

3270 FRINT ÜOtLOCATE 5,12:PRINT 
" ; USING '«»BSP , ## 1 ; 

PRINT " OM" 

3280 GOSUB 2450 
3290 RETURN 

3300 REM Leoensdauer (ndern 
3310 GOSUB 1C 80 
3320 ka = (bw-rw) / 1 dj 
3330 PRINT 40:LOCATE 7,11:PRINT 
ung USING "*#### 

PRINT " DM" 

3340 GOSUB 2450 
3 3 5 C RETURN 

3360 REM Rest wert (ndern. 

3370 GOSUB 1180 
3380 ka = (bw-rw) / ldj 
3390 PRINT #0:LOCATE 7,11:°RINT 
ung ";USING ’ 

PRINT " DM" 

3400 kz = ((bw + rw)/2) * (zs/100) 

3410 PRINT SO:LOCAT E 5,I2:PRINT 
USING 'stitstitst , .SS" ; 

PRINT " DM" 

3420 GOSUB 2450 
3430 RETURN 

3440 REM Fahrleistung (ndern 
3450 GOSUB 1280 

3450 kkj - k s v * ksp * flj / 100 
3470 PRINT #0:LOCATE 41,11:PRINT 
,USING - SS « 4 , .SS' 


Abschreib 


Absch reib 
ka , : 


5 Zinsten 


[ 372 ] 

[4S69] 

[923 ] 
[931] 
[414 ) 

[ 3 72 ] 
[4171] 

[459 ] 

[2676] 
l 1008 ] 
[ 622 ] 

[4461] 


[ 1669 ] 
[4530] 


[ 625 ] 

[ 555 1 
[ 1 766 j 
[ 8991 
[622 ] 
[44611 


[ 825 1 
[555 ] 
[1517] 
[911 ] 

[ 622 ] 

[4451] 


Kraft 


[1669] 
[4310 ] 


[ S25 ] 

[ 555 ] 
[1339] 
[ 959] 
[1277] 
[5075] 


Stoff 
kkj , : PRINT ' DM" 

3480 rk = erp * 4 * flj / rl 
3490 PRINT so LOCATE 41,12:PRINT "10 Reife 
r, " ; USING r k , : 

PRINT " CM" 


[ 1961 ] 
[4215 ] 


3500 GOSUB 2450 

3510 RETURN 

3520 GOSUB 1460:GOSUB 

2450:RETURN:REM 

Zi 

( 825 1 
[ 555 ] 

( 3025 ] 

nsen [ndern 

3530 GOSUB 1580:GOSU6 

2450;RETURN;REM 

Ve 

[2921 ] 

rsicherung (ndern 

3540 GOSUB 1680:GOSUB 

2450:RETURN:REM 

St 

(3224] 

euer [ndern 

3550 GOSUB 1780:GOSUB 

2450:RETURN:REM 

G a 

(2744] 

rage (ndern 

3560 GOSUB 1890:GOSUB 

2450 -.RETURN : REM 

Kr 

[2587] 

aft Stoff [ndern 

3570 GOSUB 2080:GOSUB 

2450:RETURN:REM 

Re 

!3532 ] 

ifen (ndern 

3580 GOSUB 2250:G0SUB 

2450:RETURN:REM 

Wa 

[3448 ] 

rtung - Inspektion (ndern 

3590 ~ GOSUB 2350:GOSUB 2450:RETURN:REM 

sc 

[ 4445 ] 

nstige Kosten [ndern 

3 5 C 0 REM Drucken 

3610 CLS #2 

3620 PRINT #1," Bitte 

stellen Sie den 

Oruc 

[ 339 ] 

[ 3 72 ] 

[ 6586 ] 

ker auf Oie erste Zei 

]e einer neuen Seite 



3630 PRINT #2, ' und dr}cken Sie RETURN' 
3640 PRINT #3," Bei Bet{tigung cer Taste > 
R < erfolgt R}cksprung 
3650 GOSUB 290 

3660 a$ = INKEY$:IF a$ = "" ThEN 3660 
3670 IF a$ - CHR$(82) OR a$ = CHR$(114) TH 
EN CLS S1:CLS S2:CLS S3:GOTO 3070 
3680 IP a$ <) CH R$ ( 13) THEN 3660 
3690 CLS »1:CLS S 2:C L S S3 
3700 PRINT S2, ' Bitte warten 

druckt ..." 

3710 PRINT S8," K F Z - 

nberechnung' 

3720 PRINT St 3 :PRINT S8:PRINT 
RINT S8 


Listing KFZ-Kosten 


es wir ge 


K 


[ 3491 ] 
[ 4299 ] 

[ 923] 
[1397] 
(318 7 j 

[ 1954 ] 
[ 1230 ) 
‘2550 j 


t e [4731] 
S0:PRINT S 6: P [ 2 336] 


3730 PRINT S8, 

' ty p$ 

3740 PRINT #8- 
3750 PRINT #8, 
OM 

3760 PRINT SR 
3770 PRINT 83, 
J ah r e 

3760 PRINT So 
3790 PRINT SB, 
CM 

3800 PRINT «8 
3810 PRINT #8, 
KM/Jahr 

3820 PRINT S 8 
3830 PRINT #8, 
DM 

3840 PRINT SB 
3050 PRINT »8, 
DM 

3860 PRINT #8 
3870 PRINT 48, 
DM 

3880 PRINT «8 
3690 PRINT S 8, 
DM 

3900 PRINT 48 
3910 PRINT 48, 
DM 

3920 PRINT 48 
3930 PRINT 48, 
DM 

3940 PRINT SS 
3950 PRINT 48 
DM 

3960 PRINT 48 
3970 PRINT 48 
n DM 

3980 PRINT #8 
3990 PRINT S 8 
DM 

4000 PRINT 48 
4010 PRINT 48 


PRINT »8 


"laj 


Herste!ier/Typ 


Beschaffungswert 


lebersdaue r 


Restwert 


Fahrleistung 


flj 


Abschreibung 
'ROUNDt Ka,0! 


Zlnsen 
' ROUND(kz,0] 


" v s k j 


9 k j 


Ve'S'cbe'ung 


Garage 


Kraftstofi 
"ROUNDt kkj ,0) 


Reifen 
' ROUNDt rk,0) 


Wartung Inspe- 


sonstige Kosten 


[2465) 


[1314] 
[2828 ) 


[343 ] 

[3010 J 


[ 343 ] 
[31171 


[343 ] 

[ 3 0 9 C ] 


[ 343 ] 

[4136] 


[ 343 ] 

[ 2607 ] 


[343 ] 

[416C] 


[343] 

[ 3077 ) 


[ 343] 

[2605] 


[ 343 ] 
14002] 


[ 343] 

|3653: 


t 343 ] 

: iO [43 74] 


[ 343] 
t 3 8 9 5 ] 


[ 343 ] 
[6190] 


4020 FRINT «8 

4030 PRINT 4 6:PRIN T #8 

4040 PRINT 43," 

DM 


Kosten pro Monat 
' ROUND(kf z Km,0) 


Kosten 

' ROUNDt kf zkkrr., 2 ) 


pro Ki 1 omete 


1) Progamm beenden 
(31 Z u r } ck' 


Kosten pro Jahr 
" RCUNO(kfzkj ,0) 

4050 PRINT 4 B 
4060 PRINT »8 
DM 

4070 PRINT 48 
4080 PRINT 48 
r CM 

4090 PRINT 4 8,CHR$(12) 

4100 CLS 42 
4110 GOTO 3070 
4120 REM Endabfrage 
4130 CLS 42 
4140 PRINT 42, 

(2) Neustart 
4150 GOSUB 290 
4160 GOSUB 650 
4170 CLS 42:CLS 43 

4180 ON VAL(a$) GOTO 4350,10,3070 
4190 REM Daten speichern 

4200 PRINT 41," Bitte eine Diskette f]r di 
e Speicherung der Daten ein!egen" 

4210 PRINT S2," und anschließend RETURN ür 
}cken" 

4220 PRINT 43," Bei Bet{tigung der Taste > 
R< erfolgt Rjcksprung ins Menue" 

4230 GOSUB 290 

4240 a$ = INKE Y$:IP a$ = "" ThEN 4240 
4250 IF a$ = CHR$(82) OR a$ = CHR$(114) TH 
EN ClS 41:CLS 42:CLS 43:GOTO 4330 
4260 IF a$ <> CHR$(13) THEN 4240 
42 70 CLS 4 1 :CLS 42:CLS 43 

4260 PRINT 42." Bitte warten, die Daten we 
rden auf Diskette gespeichert' 

4290 a$-typ$f .CAT" 

4300 OPENOUT a$ 

4310 WRITE 49,typ$,bw,1dj,rw,f1j,ka,zs,kz, 

uskj,st,g kj,ksv,ksp,kkj , r 1 ,erp,rk.kwi ,sok, 

kfzkj,kfzkm,kfzkkm 

4320 CLOSEOUT 

4330 GOTO 3070 

4340 REM Progranmende 

4350 CLS 

4360 END 


Listing KF-Z-Kosten 


[ 343 ] 

113141 

(3933) 

[ 343] 
[3542] 

[ 343] 
[4749] 

[ 1074] 
[372 ] 

[ 459 ] 
[807 ] 

[ 372] 

[4255] 

[ 923 ] 

[ 883 ] 

[ 637 ] 

[1596] 

[471] 

[6442] 

[ 5040 ] 

(4940] 

[923] 

[1455] 

[3105] 

[ 1933 ] 
[ 1230 ] 
[4767] 

[ 840 ] 

[ 765 ) 

(6412] 


[ 902 ] 

[ 459 ] 
[ 984] 
[91] 
[110] 
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Das Software-Experiment 


für CPC 464 / 664 / 6128 


Autor: Matthias Uphoff 

Die erfolgreiche Serie aus PC International jetzt in Neuauflage: 10 abenteuerliche Ausflüge 
in die Welt der Computergrafik, Simulation und Künstlichen Intelligenz mit insgesamt 
17 Programmen auf Diskette/Kassette und einem umfangreichen 180-seitigen Handbuch! 


Unter anderem bietet das Software- 
Experiment: 

Komplexe Grafik: Ein komfortabler Fraktal-Generator 
für den CPC 

Das Spiel des Lebens: Nach einem einfachen Prin¬ 
zip wachsen auf dem Bildschirm farbige Kristallmuster: 
Sehen und staunen! 

Das Ökologie-Experiment: Gestalten und erfor¬ 
schen Sie die Gesetzmäßigkeiten eines künstlichen klei¬ 
nen Lebensraumes, der in animierter Farbgrafik darge¬ 
stellt wird. 

Der Computer als Stratege: Ein ausgeklügeltes 
System macht den CPC zu einem starken Gegner im 
japanischen Gobang-Spiel. Verbessern Sie die Spiel¬ 
stärke durch Abändern der Zugbewertung! 

Mit roher Rechengewalt: Mit einem “Brute-Force“- 
Algorithmus spielt Ihr Rechner in einem afrikanischen 
Bohnenspiel alle menschlichen Gegner an die Wand — 
oder können Sie ihn schlagen? 

Der Computer lernt: Bringen Sie Ihrem CPC 
“spielend“ Minischach bei. Mit jeder Partie wird das 
Programm ein bißchen besser... 

Wordmaster: eines der intelligentesten Programme 
des Software-Experiments: Raten Sie ein Wort, das sich 
Ihr PC ausgedacht hat — und das ist eigentlich nichts 
besonderes. Aber dann rät der Rechner ein Wort, das Sie 
sich ausgedacht haben! Wer braucht weniger Versuche? 
Sie werden sich wundern... 

Wortketten: Mit einer raffinierten Methode löst der 
CPC Wortketten-Rätsel — oder er erfindet neue Rätsel, 
ganz wie Sie wollen! 

Entwicklungshilfe per Computer: Verbessern Sie 
in einer aufwendigen Simulation als Entwicklungshelfer 
die Lebensbedingungen eines Volkes in der Savanne 
Afrikas. Seuchen und Hungersnöte drohen, und Ihre 
Mittel sind begrenzt... 

Pascal läßt grüßen: Ein erstaunlich einfaches Pro¬ 
gramm enthüllt verborgene Strukturen im Pascal’schen 
Dreieck und stellt Sie grafisch dar. 



GOBANG-Spiel 



ÖKOLOGIE-Experiment 


Kassette 
Best.-Nr. 212 


3“-Diskette 

Best.-Nr. 213 


59,- DM (unverbindliche Preisempfehlung) 

Wenn Sie über den DMV-Besteliservice beslellen, gilt folgendes: 
Inland: Ausland: 

Einzelpreis 59,- DM Einzelpreis 59,- DM 

zzgl. Versandkosten 3,-DM zzgl. Versandkosten 5,-DM 


Endpreis 

62,- DM Endpreis 

64,- DM 



69,- DM(unverbindllche Preisempfehlung) 

Wenn Sie überden DMV-Bestellservice bestellen, gilt folgendes: 
Inland: Ausland: 

Einzelpreis 69,- DM Einzelpreis 69,- DM 

zzgl, Versandkosten 3,- DM zzgl. Versandkosten 5,- DM 

Endpreis 72,- DM Endpreis 74,- DM 


Doch das Software-Experiment ist weit mehr als ein außerordentlich vielseitiges Programmpa¬ 
ket: Das Handbuch vermittelt auf anschauliche und unterhaltsame Weise, welche Datenstruktu¬ 
ren und Algorithmen dem CPC phantastische Grafiken und verblüffende Intelligenzleistungen ent¬ 
locken. Der ideale Lehrgang für den angehenden Top-Programmierer — hervorragend geeignet 
für den Informatik-Unterricht an Schulen! 

— Bitte benutzen Sie die Bestellkarte — 

DMV ■ Postfach 250 ■ 3440 Eschwege 
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Eine Raumfahrt, 
die ist lustig... 

...mit einem Space-Taxi 

Bei TAXI handelt es sieh um ein Geschicklichkeitsspiel, 
bei dem der Spieler mit einem raketengetriebenen Taxi 
Personen von Plattform zu Plattform bringen muß. Das 
eigentliche Spiel ist in Maschinensprache geschrieben 
und arbeitet mit eigenen Spriteroutinen. 

Das Programm verfügt auch über einen Editor mit dem 
man sich eigene Bilder erstellen kann. 

(Anm. der Red.: Die Qualität hat leider ihren Preis, des¬ 
wegen mußten wir das Listing breiter ausdrucken. Sie 
werden überzeugt werden!) 



Ich bin 19 Jahre alt und 
Schüler der 13. Klasse eines 
Gymnasiums. Meinen CPC 
besitze ich jetzt seit etwa 
dreieinhalb Jahren. Die Idee 
zu diesem Spiel kam mir, als 
ich schon vor längerer Zeit 
ein ähnliches auf dem C64 
gespielt habe. Nachdem ich 
mir aus Büchern die Assem¬ 
blerprogrammierung beige - 
bracht und kleine Routinen 
programmiert hatte, begann 
ich mit TAXJ mein erstes grö¬ 
ßeres Maschinenprogramm, 
das ich nun fertiggestellt 
habe. 


Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei TAXJ und hoffe, daß es Ihnen 
gefällt. 


Das Programm wird mit RUN“TAXI“ 
aufgerufen. Taxi lädt einige weitere 
Dateien nach, die für den Zeichensatz, 
die Bilder, das Maschinenprogramm 
und die Sprites zuständig sind. Nach 
dem Start fragt das Programm, ob ein 
Farbmonitor vorhanden ist. Wenn vor¬ 
handen, kann einfach mit ENTER ge¬ 
antwortet werden. Die Farben werden 
entsprechend angepaßt. Daraufhin 
wird das Basic-Hauptprogramm nach¬ 
geladen, und es erscheint das Menü. Es 
gibt folgende Menüpunkte: 

Spiel starten 

Das Spiel wird mit den voreingestellten 
Parametern gestartet. 

Parameter 

Hier können Sie die Spielparameter 
einstellen. Die angezeigten Werte wer¬ 
den durch Drücken des Joysticks nach 
oben bzw. unten geändert. Geändert 
werden können das Startbild, die Zahl 
der Leben und die Geschwindigkeit 
(1 =sehr schnell 5=sehr langsam). 

Bild ändern 

Nach Eingabe der Bildnummer können 
Sie das Bild verändern. 

Neues Bild 

An die vorhandenen Bilder wird ein 
Bild angehängt. 

Bilder löschen 

Löschen der Bilder von Bild x bis Bild y. 

Bilder laden 

Nach Eingabe des Filenamens wird die 
entsprechende Bilddatei eingeladen. 
Wird ein Name ohne Extension ange¬ 
geben, wird automatisch “.TAX“ an¬ 
gehängt. Bereits im Speicher stehende 
Bilder werden gelöscht. 

Bilder speichern 

Speichern der Bilder von Bild x bis Bild y. 


Bilder anhängen 

Bilddatei wird geladen und an die be¬ 
reits im Speicher stehenden Bilder an¬ 
gehängt. 

ENDE 

Programm beenden. 

Spielgeschichte 

Sie schlüpfen als Spieler in die Rolle 
eine Taxifahrers, der ein fliegendes 
Taxi steuert. Das Taxi ist mit Raketen¬ 
triebwerken ausgerüstet, so daß Sie in 
verschiedene Richtungen beschleuni¬ 
gen können (nach oben, unten, links 
und rechts). Haben Sie einmal in eine 
Richtung beschleunigt, so behält das 
Taxi aufgrund der Trägheit seine Ge¬ 
schwindigkeit in dieser Richtung bei, 
bis Sie in entgegengesetzter Richtung 
beschleunigen. Außerdem wirkt noch 
die Schwerkraft auf das Taxi, und Sie 
müssen ihr ständig durch Zünden des 
unteren Triebwerkes entgegen wirken. 

ACHTUNG: Die Steuerung ist etwas 
gewöhnungsbedürftig. Wählen Sie als 
Anfänger daher eine langsame Ge¬ 
schwindigkeit (4 oder 5). Der Bild¬ 
schirm ist zweigeteilt. Den größten 
Teil des Bildes nimmt das Spielfeld 
ein, das das Geschehen in Seitenansicht 
darstellt. Die unteren drei Zeilen zei¬ 
gen die für den Spieler wichtigen Daten 
— Leben, Nr. des Bildes, Gehalt und 
Konto — an. Das Taxi ist sehr emp¬ 
findlich, daher explodiert es bei einer 
Berührung mit den Wänden. Auf dem 
Spielfeld befinden sich jedoch einige 
besondere Dinge, die sich anders ver¬ 
halten. Diese möchte ich erst erläutern, 
bevor ich den genauen Spielablauf be¬ 
schreibe. 


Es gibt: 

Plattformen: 

Sie sind blau und von 1 bis max. 7 
durchnumeriert. Plattformen sind die 
einzigen Stellen, auf denen das Taxi 
landen kann. Zur Landung steuern Sie 
das Taxi über eine Plattform und fah¬ 
ren das Fahrwerk aus (Feuerknopf). 
Das Taxi fällt jetzt auf die Plattform 
und landet. Es ist daraufzu achten, daß 
die Fallgeschwindigkeit nicht zu groß 
ist, da das Fahrwerk sonst zusammen¬ 
bricht. Außerdem ist das Taxi bei aus¬ 
gefahrenem Fahr werk nicht steuerbar. 
Es empfiehlt sich daher, das Taxi etwa 
eine Taxihöhe überder Plattform anzu¬ 
halten und dann das Fahrwerk auszu¬ 
fahren. Der Start von der Plattform er¬ 
folgt einfach durch Druck auf den Feu¬ 
erknopf. Das Fahrwerk wird automa¬ 
tisch eingezogen. 

Türen und Schalter: 

Türen sind gelb und kariert, die Schal¬ 
ter weiß und rund. Zu jeder Tür gibt es 
mindestens einen Schalter, mit dem sie 
sich öffnen läßt. Einen Schalter betätigt 
man, indem man über ihn hinwegfliegt 
(Taxi und Schalter müssen sich über¬ 
schneiden). Leider können nur zwei 
Türen gleichzeitig offen sein. Wird 
eine dritte Tür geöffnet, wird die erste 
wieder geschlossen. 

Pfeile: 

Die Pfeile wirken wie Ventile. In Pfeil¬ 
richtung kann man ungehindert über 
sie hinwegfliegen. Kommt man jedoch 
aus der entgegengesetzten Richtung, so 
wird man zurückgeworfen.Fliegt man 
von der Seite in einen Pfeil, so wird 
man in die entsprechende Richtung be¬ 
schleunigt. 
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Vögel: 

Sie haben eigentlich keine besondere 
Bedeutung, da auch eine Berührung 
mit ihnen zur Explosion führt. Sie be- 
v. egen sich jedoch über den Bild¬ 
schirm. 

Spielbeschreibung 

Nachdem Start des Spiels befinden Sie 
sich gleich im ersten Bild. Auf einer 
Plattform steht ein kleines Männchen, 
das Sie ruft (“Hallo Taxi !“). Sie müs¬ 
sen nun zu dieser Plattform hinfliegen 
und darauf landen. Das Männchen 
steigt ein und sagt Ihnen das Flugziel 
(“Plattform X bitte !“). Ihr Gehalt wird 
nun auf den Maximalwert gesetzt (je 
nach Bild zw. 100 und 900) und be¬ 
ginnt langsam abzunehmen. Sie müs¬ 
sen jetzt versuchen, die Zielplattform 
so schnell wie möglich zu erreichen. 
Nach der Landung wird das Restgehalt 
auf Ihr Konto überwiesen, und das 
Männchen steigt aus. Kurze Zeit später 
erscheint auf einer anderen Plattform 
wieder ein Männchen, und das Ganze 
beginnt von neuem. In jedem Bild müs¬ 
sen Sie ebensoviele Flüge absolvieren 
wie Plattformen vorhanden sind. Beim 
letzten Flug sagt das Männchen: “Nach 
oben bitte!“. Dann fliegen Sie einfach 
nach oben aus dem Bild heraus und ge¬ 
langen so ins nächste Bild. Das Spiel 
endet, wenn alle Leben verbraucht sind. 

Tastenbelegung 

Joystick: Beschleunigung in die Rich¬ 
tung, in die der Joystick gedrückt wird. 
Feuerknopf: Fahrwerk ein-/ausfahren- 
DEL: Spiel abbrechen 
Taste P: Pause Spiel 

Der Editor 

Nach Aufruf des Editors wird das zu 
ändernde Bild dargestellt. In den unte¬ 
ren drei Zeilen befindet sich das Menü, 


in dem Sie mit dem Joystick (links und 
rechts) die einzelnen Bildbausteine an¬ 
wählen können. Durch Druck nach 
oben oder unten schalten Sie zwischen 
verschiedenen Menüs hin und her. 
Wenn Sie einen Baustein angewählt ha¬ 
ben, erscheint im Bild ein weiterer 
Cursor, mit dem Sie die Stelle aussu¬ 
chen, an der das gewählte Sprite einge¬ 
baut werden soll. Mit dem Feuerknopf 
wird das Sprite gesetzt. Wenn Sie län¬ 
ger auf den Feuerknopf drücken (bis 
ein Pieps ertönt), gelangen Sie wieder 
ins Menü. Es gibt einige Menüpunkte, 
bei denen Sic etwas beachten müssen: 

Bäume 

Es wird immer nur der gesamte Baum 
dargestellt. Wird ein Teil des Baumes 
gelöscht (bzw. überschrieben), so wird 
auch der andere Teil gelöscht. 

Plattformen 

Im Menü wird der Nummernteil darge¬ 
stellt. Es werden immer nur gesamte 
Plattformen dargestellt. 

Es können maximal sieben Plattformen 
in einem Bild vorhanden sein. Sind be¬ 
reits sieben Plattformen gesetzt, er¬ 
scheint ein Strich im Menü. 

Vögel 

Sie werden vom Editor behandelt wie 
normale Bausteine. Sie sollten jedoch 
nicht zu viele Vögel in einem Bild ver¬ 
wenden, da das den Spielablauf beein¬ 
trächtigt. 

Türen 

Eine Tür kann nur auf unbesetzte Fel¬ 
der gesetzt werden. Der Editor ver¬ 
sucht, sie so groß wie möglich zu 
zeichnen, das heißt, der Editor dehnt 
sie vom gewählten Punkt in beide Rich¬ 
tungen (horizontal oder vertikal) aus, 
bis die Tür an ein anderes Sprite stößt. 
Es können maximal acht Türen in ei¬ 
nem Bild Vorkommen. Wird ein Teil 


einer Tür gelöscht, so werden die ge¬ 
samte Tür und die zugehörigen Schal¬ 
ter gelöscht. 

Schalter 

Bevor ein Schalter gesetzt werden 
kann, muß dem Editor erst mitgeteilt 
werden, für welche Tür der Schalter 
bestimmt ist. Dies geschieht, indem die 
Tür einfach ’angeklickt’ wird (man 
fährt mit dem Cursor auf die Tür und 
drückt auf den Feuerknopf). Danach 
können beliebig viele Schalter gesetzt 
werden. Alle öffnen diese Tür. Es kön¬ 
nen auch noch weitere Türen ange¬ 
klickt werden. 

Das S 

Hier kann der Startwert für das Gehalt 
in diesem Bild gesetzt werden. 

Das Q 

Verlassen des Editors. 

DasC 

Löschen des gesamten Bildes. 

Das blaue Rechteck 

Das Bild wird mit einem Rahmen aus 
Rohren umgeben. 

Das graue Rechteck 
Entsprechend wird hier das Bild mit ei¬ 
nem Rahmen aus Felsen umgeben. 

Die leeren Felder 

Zum Löschen einzelner Sprites. 

Das Taxi 

Kennzeichnet die Startposition des Taxis. 

ACHTUNG: 

1. Bei der Erstellung oder Änderung 
von Bildern ist Folgendes zu beachten: 
I: Es muß mindestens eine Plattform 
vorhanden sein. 

II: Es muß eine Öffnung nach oben da 
sein, damit das Taxi aus dem Bild her¬ 
ausfliegen kann. 

III: Dem Taxi muß eine Startposition 
zugewiesen werden. 



Der Editor: Durch einfaches Hin- und Herbewegen des Joysticks lassen Bild I : Die animierte Grafik ist sehr sauber und gut gelungen, 

sich sehr schnell eigene Bilder erstellen. 
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Wird dies nicht beachtet, besteht Ab¬ 
sturzgefahr! Der Editor weist beim 
Verlassen mit (Q)uit auf eventuelle 
Mängel hin (I und III). 

2. Der Speicher reicht für etwa 37 Bil¬ 
der. Das Programm kontrolliert nicht, 
ob diese Zahl überschritten wird. Wird 
diese Zahl überschritten, werden zu¬ 
erst die Spritedaten überschrieben. 
Spätestens dann das Programm abbre¬ 
chen und die Bilder speichern! Spiel 
neu starten bzw. einige Bilder löschen 
und “SPRITE.TAX“ neu laden! 

Kassettenbesitzer 

Die Listings 2 bis 6 (Datalader) sollten 
auf eine externe Kassette abgespeichert 
werden. 

Die erzeugten Dateien müssen auf der 
Kassette die folgende Reihenfolge 
haben: 

1. TAXI.BAS 

2. SYMBOLS.TAX 

3. TAXBILD.TAX 

4. SPRITE.TAX 

5. TAXI.BIN 

6. TITEL.TAX 

7. TAXI2.BAS 


Variablen 

pbase Anfangadresse der Bilder 

padr 

Adresse für Anzahl der 
Bilder 

Start 

Einsprungadresse Spiel 
starten 

bild “ 

Bild darstellen 

sprite “ 

Sprite darstellen 

ldir “ 

Speicherbereich ver¬ 
schieben 


search“ Spriteposition im Bild su¬ 
chen 

deltue “ Tür löschen (Editor) 

decpla “ Plattformen neu numerieren 
(Editor) 

pmax Adresse für Anzahl der 

Plattformen 

tmax “ Anzahl der Türen 

leben “ Anzahl der Leben 

anfbil “ Startbild 

tspeed “ Geschwindigkeit 

konto “ Konto 

true/false Werte für Flags 

banz Anzahl der Bilder 

z,x,y,j,a$ Hilfsvariable 

x,y,nstart Übergabeparameter an Un¬ 
terprogramm Wert 

holenp$, 

anznr Übemahmeparameter Wert 

x,y,p$ Übergabeparameter an Un¬ 

terprogramm Sicherheitsab¬ 
frage 

nein 

false= Aktion bestätigt 

true = nicht bestätigt 

vnr,nr Übernahmeparameter Start 

und Endwert holen 


Hauptmenü 


menue$ 

(8) Menüpunkte für Haupt¬ 

menü 


Editor 

sp(17,3) 

Editormenü 

cl$ 

Enthält die Nummern der 
Sprites, bei denen etwas be¬ 
achtet werden muß, wenn 
sie überschrieben werden. 
Z.B. Plattformen, Türen 
wird nur im Editor ver¬ 
wendet 

men$ 

Sprungtabelle im Editor 

adr 

Adresse des gewählten 
Bildes 

xb,yb 

Cursorkoordinaten im Bild 

xm,ym “ 

im Menü 

panz 

Anzahl der Plattformen 

tanz 

Anzahl der Türen 

sflag 

gibt an, ob eine Tür für 
Schalter gewählt wurde 

x,y,s,sl 

Übergabeparameter an Un¬ 
terprogramm Sprite dar¬ 
stellen 

such 

Übergabeparameter an Un¬ 
terprogramm Sprite suchen 

find Flag 

ob Sprite gefunden oder 
nicht 

laden, speichern,... 

name$ 

Dateiname 


(Bernhard Herzog/cd) 


für 464-664-6128 

l 



10 BE« •••••••••.••• 

20 HE« • Toni-loaacr • 

30 REM • LISTINC l • 

40 SYMBOL AFTER 48*128 

50 I F BEEK (4BD71I=IE8 THEN 40 r = PE E » ' 4B2 96 ) * 2 5 6* PE E K (43 2 9 7 ) GOT 
0 70 

60 aarsPEEK(40738I*256*BEEK(4B737) 

70 LOAD »ymbol», tan" , ao r 
80 MEMORY 43FFP 

9C lOAO t»«0’ la. ta.' .42108 tOAD^o'it« Ul , S8000: LOAD "ta«l bi" 

". 36 864 'LOAO'Ute' T AK'',4808 7 

100 REM ENV's 

110 ENV 1,6.2.1.1.0,20 

120 ENV 2.3.-2.1.3.-1,2,3.-1.3 


C11353 
[613) 
[16811 
[13351 
[5354] 

[3101 I 
[2459) 
[ TS8) 
[80401 

1 594 ) 

[1065] 

[12981 


Listing Taxi 


130 ENV 3,3,4,1,2,-1,6,6,-1,3,4,-1,6 [10541 

140 ENV 4.1.5,1,5,2,2, 1,-15, 1 [12321 

150 INK 0,0:INK 1,0'INK 2,6 [919] 

160 INK 3,13:1NK 4.26INK 5,18 L052]_ 

170 INK 6,9:IN K 7,12:IN K 8,10 [2070] 

ISO INK 9,111N K 10, 11 : INK 11,3 [ 106 7 ] 

190 INK 12,15:INK 13,24:INK 14,2 [949] 

200 INK 15,25:BOR OER 1 [64?) 

210 MODE 0 I 507 ) 

220 CALL 49006,45 (404) 

22 5 BEN 1 5 : LOCA T E 2,23 ; PRI NT " by Bernhard Herzog'' [3301 ] 

230 WINDOW 4,19,12.20 [919) 

240 LOCATE 1,1:PEN 15 [746] 

250 PRINT'FarbTdniCor [1355] 

260 LOCATE 1.3 (617) 

270 INOUT " c 3 2 n 3 ';a$ ( 7 73 ! 

280 1= UPPER$(a$)*'N' THEN INK ll.5:INK 14,6 [2C64] 

290 C L 5:LOCATE 3,4:PBTNT ' I Old 1ng, , ' [1913] 

3C0 RUN ' t axi2 - Da s" [330] 


L*sting Taxi 
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»Databox Einzelbestellung« 



CPC 

CPC 

Joyce 

| PC 1512 

Ausgabe | 

Kassette 

3" Diskette 

3“ Diskette 

| 51/4" Diskette 


Noch vorrätige Ausgaben der Databox aus den früheren Jahrgängen 
können im günstigen 6er Pack bezogen werden. 


1/87 

□ 14.- DM 

□ 24.- DM 

□ 24, - DM 

— 

2/87 

C 14,- DM 

C 24, - DM 

□ 24, - DM 

— 

3/87 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

— 

4/87 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

n 24. - DM 

5/87 

D 14,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24. - DM 

□ 24. - DM 

6/87 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24. - DM 

□ 24, - DM 

7/87 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

8/87 

□ 14,- DM 

□ 24.- DM 

□ 24, - DM 

□ 24.- DM 

9/87 

□ 14,- DM 

□ 24.- DM 

□ 24. - DM 

□ 24, - DM 

10/87 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24. - DM 

□ 24, - DM 

11/87 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

12/87 

□ 14.- DM 

□ 24, - DM 

□ 24. - DM 

□ 24. - DM 

1/88 

□ 14.- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

2/88 

□ 14,- DM 

□ 24,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

3/88 

□ 14,- DM 

C 24, - DM 

□ 24, - DM 

□ 24,- DM 

4/88 

□ 14.- DM 

□ 24,- DM 

□ 24. - DM 

□ 24, - DM 

5/88 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24. - DM 

□ 24, - DM 

6/88 

□ 14,- DM 

C 24. - DM 

□ 24. - DM 

□ 24. - DM 

7/88 

□ 14.- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

8/88 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

□ 24. - DM 

9/88 

□ 14,- DM 

□ 24. - DM 

□ 24. - DM 

□ 24. - DM 

10/88 

□ 14,- DM 

□ 24. - DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

11/88 

□ 14,- DM 

□ 24,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24. - DM 

12/88 

□ 14.- DM 

□ 24. - DM 

□ 24. - DM 

□ 24, - DM 


+ Porto/Verpackung 

(Inland 3, - DM, Ausland 5, - DM) _ DM 


Gesamtbetrag: DM 

□ Diesen Betrag zahle ich mittels des beigefügten Verrechnungsschecks 

□ Ich bitte um Lieferung per Nachnahme (nur innerhalb der BRD). 

(Bei Nachnahme kommt zum o.g. Betrag noch die Nachnahmegebühr hinzu) 
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Datum 


Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzl Vertreters) 


























































Programm—i 


i 5E» lISTING 2:SYMBOL-LADER [2676J 

IC ie''e = 20:aör=47108 ;ge 1=0:sum=0 [1340J 

25 -EMO«* »flr-1 [1603 

15 SOSUB MO [ 935 ] 

•i; :F 0=0 THEN G05UB 130:SAVE 'syrnbo 1 s . Ca* , b, «2 103 . ad r-42 103 . E [3643] 

:LSE IF b > 12 8 THEN 80 

a- Z = b . GOSU0 110 (814] 

SO FOB «=1 TO anr.POKE aor , b iÖ'=IflrM K£|t [2291] 

TO GOTO 30 ( 343] 

50 «02=0-128 (93B) 

53 FOR a =1 TO anz:G0SUB 110;P0KE aor.b:«dr=a 0 r*1 NEXT (3520) 

130 GOTO 30 [ 340| 

110 READ bS : b=VAL (’ & '-*-b$ ) ■ *um = sum»b • gal = g«’ ♦! ( 1868] 

120 IF ge 1 (16 THEN RETURN (71S] 

133 READ p$ B-VAU " S"*p$) : IF oOsum THEN PR IN T " Fe b 1 e r in ZelT« ( 6875) 
, 2ei 1 e>10 I END ELSE 2 e i 1 e = 2 e 1 ] e * 1: s um=0 : s e 1 = 0 ; R ETURN 
200 DATA 83,7E,66,66,03,ES,85,FE,00,3C.0C,OC,04,IC,AD.00.05SA (3671) 

210 DATA FE,C6,06,FE,EO,EO,FE,00,FE,C6,06,16,OE,CE,FE,00,0948 (2889) 

220 DATA CO,CO,CC.CC,FE,IC,IC.00,FE,CO,CO,FE,OE,CE,FE.00,09A4 (265T) 

230 DATA FC.CC.CO,FE,E6;E6,FE,00,FE.C6.0C,16,03,38,90,00,0903 (3458) 

240 DATA 7E,66,66,FE,E6,E6,FE,00,FE,E6,E6,FE,IC,38.70,03,09A1 13579) 

250 DATA 00,85,18,18,00,38,38.03,00,80,18,18,00,38,38.70.02C5 (314a) 

260 DATA OC,18,30,60,30,18,OC,03,00,96,7E,00,00,7E,00,00,029D (2625) 

210 DATA 80,30,18,OC,18,30,60.00,3C,66,06,IC,38,DO,38.00,0290 (2395) 

280 DATA C8,FF,84.7E,66,66,FE,03,E6,94.00,FC,CC.CC,FE,E6,09C8 (2869) 

290 CATA £6,FE,CO,FE,C6,C0,EO,EO,F6.FE,00,F8,CC,CE,03,66,CB87 (3543) 

300 DATA 8 E,FC,00,F E,CG 1 CO,F8,EO,EO,FE,00,FE,CO,CO,F 0,G 3,CB3 7 [3395 ] 

310 DATA EO,69,OC,FC,CC,CO,EE,E6,E6,FF,00,03,C6,81,FE,03,09F4 13573] 

320 DATA 66,81,00,03,30,04,38,80,00,7E,06,06,OE,OE,CE,7C,0453 (2578] 

330 DATA 00,C6,CC,D8,FE,03,E6,81,00,03,CO,03.E0.86,FE,OC,07FC [2962] 

340 DATA EE,FE.06,C6,03,E6,85,00,E6,F6,OE,CE,03,E6.84,00,09E8 [2855] 

3 SO DATA 7C,C6,C6,03,E6,86, 7C.00,FE,CB,C6,FE,03,EO,6D,00.08E8 (3973] 

360 CATA 7C.C6,C6,E6,EA,E4|7A,00,FC,CC.CC,FE,03,E6,8C,00,0A3D [3286] 
370 DATA FC,CC.CO,FE,OE,CE,FE,00,FE,30,30,04,38,81,00,03,C77E (3269] 

360 DATA C6,03,E6,82,FE,OO,03.C6,85,E6,EC,F8,FO,00,04,C6,0901 [2860] 

390 DATA 84,06,FE,EE.00,03,C6,81,7C,03,E6,81,00,03,C6,81,07CO (2139] 
400 DATA 7C,03,38,8B.00,FE,C6,06,7C.EO,66, C E,00,00.7E,04,06CE (2827] 
410 OATA 42,A2,7E,00,AA,54.A8,SO,AO,40,80,00,AA.55.2A,15,05F6 [2647] 

420 OATA OA,05,02,01,01.02,05,OA, IS,2A,55,AA,81,42,24, 18,0261 [2097] 

430 DATA 18,24,42,81,04,18,93,FF, 7E,3C, 16,00,00, 7C,OC,FC,0503 [1244] 

440 OATA CC,FE,00,00,00,C0,FE,E6,C6,FE,03,00,30,FE.CO,EO,0A40 [2629] 

450 OATA 60,FE,00,00,06,06,FE,CE.CE,FE,03,00,6A,FE.C6,FE.0801 [3035] 

460 OATA EO,FE,00,00,IE,18,FE.03,38,03,00,8A,76,E6,E6,7E,06A2 [2930] 

470 OATA OE,FC,00.00,CO,FE,03,66,85,00,00,30,00,30,03,3B,0591 12847] 

480 OATA 84,00,00,CC,00,03,IC,86,CC.39,00,CC,08,FR.03,E6,0504 0450] 

490 DATA 84,00,00,18,1B,03,36,Bl,3C,03,00,85,C6,EE,FE,06,053C 12416] 

500 DATA C6,03,00,62,Fe,EC,03,E6.03,00,65,FE,C6,E6,E6.FE.092E 12581] 

S10 DATA 03.00.92,FE,C6,C6,FE,EO,FO,00.00,FE,C6.C6,FE.OE,0973 13626] 

520 DATA OE.00.00,FE,C6,03,EO,03.00,6A.FE,CO.FE,OE,FE.00,070A [2886] 

530 DATA 00,18,7E,18,03,38,03.00,85,C6.C6,E6,E6,FE,03,00,05CA 12916] 
540 DATA 85,C6,C6,EC,F8,F0,03,0O.85,C6,C6,D6,FE,EE,03,00,09BE (2141] 

550 DATA 85.C6,6C,38,FE,C6,03,00,03,E6.8B,FE.06,FC,00.00,072A 117131 

560 DATA FE,06,7C,EO,FE,00,00.035E [1489] 


5 R6M LISTING 3:TAX8ILO-LADER (1H13) 

10 ieile-20.adr=&4000:gel=0:sum=0 (2123) 

20 MEMORY ad'-l (1601 

30 G05UB 110 1935) 

40 IF b=0 THEN GCSüB 130:SAVE UiBUcl» b , *4000 , afl r-i400C : E I 4 1 81 ) 
ND ELSE IF h >12 8 THEN BO 

50 anz-b:GOSUä 110 1814) 

60 FOR a-1 TO an! POKE adr,b:adr=adr*l:NEXT 12291) 

70 GOTO 30 1340] 

80 anz-b-128 1938] 

90 FOR a-1 TO anz:G0SUB 110:P0KE *0- b agr = «a - • 1 NE * T 13570] 

100 GOTO 30 | 340 ) 

] 110 RFAD bi:b= VAL( 'S +b$):sum=aum*b:gel=ge1t1 1 1868] 

120 IF ge 1<16 THEN RETURN 1715) 

| 130 RFAD ot:e-VAL( "4 '-tpi) : IF pOsum THEN PRINT 'Fehler in Z»U« I 66 - 6 ) 

, ■ ; zei le- 10 : ENO ELSE ze IT e-za i 1 eF 1 : 3ijii=C : g s 1 = 0 : RE TURN 

200 OATA BE,03,02.11,OA,OB,14,OA,OB,OA,OB,14,OA,OB,OA,03,0120 129391 

210 DATA 00,89,OB,14,CA,OB,10,14,00,00,OB,04,00,81,Oe,07,017D [3119] 
220 DATA 00,85,08,00,00,08.14,12.00.82,09,OB,11,00,83,OB,01ED [2271] 
230 DATA 14,09,00,00,81,01,04,00,82,14.14,12,00,82,12,14,0214 [2529] 

240 OATA 13,00,81,14,13,00,81,08.13,00,81,09,06,00.64.10,0288 11414) 

■ 250 OATA 10,00,OE.08,00,82,11,13,06,00.84,1B.1B,00,OF,08,0180 [3156] 

260 DATA 00,81,08,07,00,85, 13,IC,11.14,10,07,00,8?,09 , 10,0223 [3206) 

270 OATA 05,00,81,11,OS,14,06.00.83,OB,14,00.05,00,81.12,01F8 [2451] 

260 OATa 04,14,81,13,07,00.82,12.09,06,00,84,25,26,07,08,0234 [2286) 

290 OATA 09,00,81,08,06,00.84,03.00,00,09,09,CO,81,09,04,016F 11787) 

300 ÜA-A 00,86,OE,00,03,00,11,13,08.00,83,11,14,OA,03,OC,0179 [2395] 

310 DATA 95,OF,00,03,00,OS,09,00,82.14,13,04,00,B5,06,02,0162 (2141) 

320 DATA 24.OC.09,09,00,91,C8,07,00,84,03,11,14,10,OB.OO,018A iP943] 

330 DATA 82,09,10,04,00,82,16,11,04,14,84,10,16,15,17,03,0239 (1674) 

340 DATA 00,67,1 7,14 12, 14,5E,5F . 5E,0A, 14.87, 3 E, 3F,3E,14,0367 ( 1988) 

360 DATA 13,04,05,07,02,91,07,03,00,81,06,06,02,32,04,03,0108 [234?) 

360 DATA 12,00,B2,03,03,09,00,81,01.08,00,02,03,03,12,00,01C7 (2731) 

370 DATA 82,03,03,09,00,81,OC,08,00,82,03,03.04,OO.6A,5A,0296 11909) 

360 DATA 00,00,3A,DO,00,1A,CO,00,7A,04,00,52,03,03.09,DO,0163 12324) 

390 DATA 81,8C,OB,00.82,03,25,03,29 , OC.02,03,23,82,24,03,02CD [2420] 

400 OATA 12,OC,32,03,03,12,00,fi2,03,03.12,OC,32,03,03,12,01EO (2606) 

410 DATA 00.82,03,03.12,00,82,03,03,04,00,81,28,04,00,81,0254 13374] 

420 DATA 28,04,00,81,28.03,00,82,03,25.04,19.81.27,04,39,0284 12871] 

430 OATA 81,27,04,59,81,27,03,79,62,24,03,04,00,81,03,04.0356 [24001 

440 CATA 00,61,03,04,00,81,03,03.00,62,03,03,04,00,B1,03,021F [2930] 

450 OATA 04,00,81.03,04,00,61,03,03.00.82.03,03,04,00,81,0220 [3082] 

460 OATA 03.04.00.81,03,04,00,81,03.03,00,82,03,03,04,00,01A2 (2106) 

4 70 DATA 81 ,03,04,00,81,03,04,00,61 ,03.03.00,B2.03,03,04.0223 (2729 ] 

400 CA 1A 00,61,03,04,00,Bl,03,04,00,61,03,03,00,82,03,03.0216 [?76 b; 

490 DATA 04,00,31,03,04,00,81,03,04,00,81,03,03,00,9F,03,023D [2298] 

500 DATA 06,3£,3F.3E,02,26,7E,7F,7E,02,26,9E,9F,SE,02,26,048F [2925] 

510 OATA 5E,5F,5E,07.04, 14 ,(4,OA,08.14.CA,B9,09,OE,04.14,0316 [3039] 

520 DATA 8C,OA,OB.14,14,OA,OS,14,l4.I3,00,CO,08,OA,00,ei,01AC [3071] 
; 30 OATA 58,03,00,82,14,06,03,00,83,78,00,01,08,00,81,68,0209 (2459] 

54'; DATA 03,00,82,14,09,03,00,81 , 78,03,00.81.09,04,99,63,034b 13162] 

ih~ OATA 08,00,03,03,OC,86,14,14,BE,BF,BE,1 4 ,03,00,91,14,03A9 (2719] 

55.-. CATA 04,00,86,09,00,12,9E , 9F , 9E, 03 , 14 . 83 , 13,00 , OS, 03,033e 1 2527] 

OATA 00,81,14,04,00,81,08,05.00,84,OB,14,13,5A,04,00,0238 13171] 

58C CATA 82,11.13,04,OO,81,09,03,00,84,7A,00,00,06,06,00,0243 (29661 

59.:- DATA 91.08.05,00,62,14.10,05,00,(11,09,03,00,00,09,00,0256 1.18461 

600 DATA 9A,09,00,BA,7E,7F.7E,14,14,10,03,00,82,09,14,03,03B5 12565] 

610 CATA 29 36,14,10,11,14,OA.08,06,14,03,28,82,14,08,03,01F3 (2679) 

620 DATA CO.64,12,14,14,13,04.00,94,12,14.13,08,03,00,81,C21E [2576] 
630 DATA 08,05,00.09,12,14.00,3A,OÜ,00,1A,00,Oe,05,00,82,019F !2135) 

640 DATA 09,09,C5.CO,81,CB,06,OC,81,09,04,00,84,11,14,14,01F1 [2613] 

650 OATA 10,04,CC,8e,09,CO.11,OA,OB,OA,00,14,03,00,81 , 1 1 ,017E [2514] 
650 DATA 06.14,85,10,00,08,00,08,04,00,90,08.00,09,11,13,0198 [3031] 


l.’Sling Taxi 


SPECIAL OFFFRs! 


für CPC 464-664-6128, nur auf 3“- Disketten 


Original CPC-Software im Paket 
zu stark herabgesetzten Preisen 



COMPOSER-STAR (664/6128) 

Ein Musikprogramm für alle Musikfans 
Mit COMPOSER-STAR können Sie komplette Musikstücke oder nur 
ein paar Taktfolgen aut einfachste Weise erstellen! Natürlich stehen 
Ihnen auch eine Menge Korrekturhilfen zur Verfügung, um Ihrem 
Stück den letzten Schliff zu geben Sie können auch mehrere Stücke 
verbinden, transponieren, die Tonhüllkurven und die Lautstärke ver¬ 
ändern, den Rauschgenerator benutzen, Notenblätter drucken 
Das Programm ist sehr einfach zu bedienen; das beiliegende Hand¬ 
buch gibt auch dem Anfänger einen Einblick in die bislang fremde 
Welt der Musik Das wichtigste jedoch ist, daß Sie Ihre Werke in ein 
Basicprogramm umwandeln können, um es in eigenen Programmen 
zu verwenden 


STATISTIC-STAR 

Eine Grafik sagt mehr als 1000 Zahlen 

Ein professionelles Grafik- und Statistik¬ 
programm zum Auswerten von Daten aller Art 
(Schule, Studium, Seruf, Hobby, Haushalt ) 

• Linien-, Balken- und Tortengrafik 

• Betiteln von Grafiken 

• 400 Daten direkt im Speicher 

• Umfangreiche Editierfunktionen 

• Umfangreiche statistische Berechnungen 

• Hardcopyfunktion u v m 



COPY-STAR II 

ist die ideale Befehlser¬ 
weiterung für Drucker¬ 
besitzer, denn es stellt 
für alle gängigen 
Drucker Hardcopyfunk¬ 
tionen in verschiedenen 
Größen zur Verfügung 
Sogar Farbbilder lassen 
sich schattiert ausge¬ 
ben COPY-STAR II kön¬ 
nen Sie leicht in eigene 
Programme einbinden 


MATHE-STAR 

Vom Lehrer für Schüler 

• lin Gleichungssysteme 

• Gleichungen 4 Grades 

• Bruchrechnen 

• Primfaktorenzerlegung 

• Polynome 

• Kurvendiskussion 

• Integralrechnung 

• Vektorrechnung 

• Matrixrechnung 
etc 


BalapMgraMc STATISTIC-STAR 



DISKSORT-STAR 

Leistungsstarke Diskettenverwaltung, die keinem CPC-Benutzer 
fehlen sollte. DISKSORT-STAR verwaltet, archiviert, katalogisiert, 
druckt, Ihre Diskettensammlung auf einfachste Weise Neben 
der reinen Diskettenverwaltung ist unter anderem noch ein kom¬ 
pletter Diskettenmanager enthalten. Auch in punkto Bedienungs¬ 
komfort ist DISKSORT-STAR kaum zu schlagen 



DESJGNER-STAR 

Grafikprogramm, mit dem 
man Bildschirmgrafiken kom¬ 
fortabel erstellen kann. Hilfs¬ 
menü auf Tastendruck - kein 
Joystick oder Maus not¬ 
wendig 


CREATOR-STAR 

Ein Trickfilmdesigner für 
alle Hobbyregisseure auf 
dem CPCI 

• Sprite-Designer 

• Laufschrift 

• Utilities 

• Kulissendesigner 

• Sprites mit 4 Unter¬ 
positionen 

• Verbinden von Sprites 

• Kulissen auch überein- 
andergeiegt 

• Eigene Programmierspra¬ 
che mit Editor und Compiler 


STAR-MON 

□as Entwicklungssystem 
für Profis 

• Assembler 

• Editor 

• Disassembler 

• Monitor 

• vier Breakpoints 

• Trace-Funktion 

• Bankswitch 

• Memory Dump 

• Diskettenmonitor 

• u v.m 



/vm49,~D/W 


9 Spiele für Ihren CPC auf 3“ Disketten 

1) Stan und der Zauberstab - Ein deutsches 
Grafikadventure besonderer Art 

2) Mr. PAC - Version des beliebten PACMAN- 
Spieles. 

3) Puzzle - Bringen Sie ein durcheinandergefal¬ 
lenes Bild wieder in Ordnung 

4) Black Jack 5) Orion 6) Labyrinth 
7) Memory 8) Zick-Zack 9)Slalom 




• Unabhängig von der Anzahl der bestellten Programme berechnen wir für das 
Inland 3,- DM bzw. für das Ausland 5.- DM Porto und Verpackung. Bitte be¬ 
nutzen Sie die Bestellkarte. 

SPECIAL OFFERS sind nur erhältlich bei: 


DMV Verlag • Postfach 250 ■ 3440 Eschwege 























































I Programm 


670 

680 

690 

700 

710 

720 

730 

740 


DA 7 A 12,14.14.13,06,12* 14,00,09,00,05,04,00,06,09,00,0122 
DATA 14, 13.00,00,06, l3,03,00.60,08,00,08,00,14,OA,00,OOFF 
DAT* 00. 1 1 . 13,00,08,03,00.62,09,OA.03,00,31 ,16,03,00,0163 
OATA 61,0(1.03 "0,89,08,00.00,38.00,00.00,14,10,03,00,0187 
OA TA Bl 16,03 . OOv'ai ,09.06,00.81,38,03.00,62,08,14,03,0289 
OAT» UO 81.09,03,00,82.1*.10,06,00,81,09,03,00,94,09,0262 
DA 7 A 14,3E.3F,3E,14,lO,OC,ll,34,14.1O.OO,O9,OC,ll,14,01SA 
DATA SE.8F.SE, 14.00,00, -J12F 


[ 2358 ] 
[ 2 5 5 5 J 
[26831 
[2250] 
[2056) 
[3302) 
[2945] 
[1427] 


' te t.a*" , b, &8000, ad' 32?63:EN 


le- li 


5 REM LISTING 4 : SPRITES-LADE« 

10 zeile 20 adr=32 766 : gal =0 : st. 

20 MEMORY adr -1 
30 GOSUS 110 

40 XF fc=0 THEN G0SU3 130;SAVE 
D ELSE 1F b >12 8 THEN 80 
5 0 ari 2 -b:G 0 SUB 110 

60 FCR a = l TO ar.ziPOKE adr ,b. adr-aör + 1 : NEXT 
70 GOTO 30 
80 anz=b-129 

90 FOR 5=1 TO anziGOSUB 110:PGKE acr,b:adr=adr+ 1 :NEXT 
100 GOTO 30 

110 READ b$:b=VALi’& + b$ ) ; 5 u m- sjinr b : g e 1 =g e 1 4 1 
120 IF ge 1 < 16 THEN RETURN 

130 READ p$ : D=VAL("&"4p$) : IF pOsum THEN PRINT Fehle' 

';zel 1 e* 10 :END ELSE z e i 1 e = ze i 1 e + 1 : su.n=C : ge 1 =0 : RETURN 
200 DATA 20,00,6C,5?,AA,OC.00,AA,55,00.00,AA,00,AA,00,03.0401 
210 0A1A FF,81,AA,03,FF,64,AA,55.FF,FF,00,00,84,2A,00,00,0768 
220 OATA 15,04,3F,88,3A,30,30,35,2F,OF.OF,1F,04,3F,84,2A,030C 
230 OATA 00,00.15.04,00.AO,15,3F,3P,2A,00,3A,1F,00,00,3A,0209 
240 DATA IF,00,00,3A,IF,00,00.3A,IF,00,00,3A,IF,00,00,3A,0164 
250 DATA IF,00,15,3F,3F,2A,04,00,81,2A,03.00,98,3F,3F,2A.02CE 

260 DATA 00,3A,30,3F,00,2F,OF,IF,00,3F,3A.IF,00,2A,3A,IF,0221 
270 OATA 00,15,3F,3F,2A,07,00,Bl,15,00,15,3F,3F,00,3F,30,028C 
2 80 DAT A 35,C0.3A,OF I 1F,00,3A,1F,3F 1 00,3A,1F,15,15,3F,3F 1 0236 
29C DATA 2A,15.3F,3F,2A,00,3A,IF,15,00,3A,IF,3F,00,3A,1A,0241 
300 DATA 35,00,3F,OF,IF,00,15,3F,3F,03,00,81,15,04,00,99,0263 
310 DATA IS,3F,3F,24,24.3»,IS,00,3F.3A,iF,00,3A,30,IF,00,0261 
320 DATA 2F,OF,3F,00,3F,3F,2A,00,2A,07,00,96,46,89,46.02,0303 
330 DATA CC,46,CO,00,44,B9,66,OO,01,46,02,00,44,CC,8«,00,0S14 
34C OATA 00,89,03,00,81,CC,03,00,81,03,03,00,61,3C,03,00,0323 
350 DATA 81,46,03,00,81,89,03,00,94,CC,28,00,14,46,9C.00,0455 
35C DATA 44,89,9C,00,01,B9,9C,00,46,46,03,28,02,03,00,81,03CC 
370 DATA 16,C3,00,95,9C,3C,3C,00.CC.89,89,CC,03,CC,CC,46,0640 
380 OATA CC,46,86.00,89,88,00,00,8a,06,CO,99,44,00.00.3C,0452 
390 OATA 29,00,14,89.46,46,03,CC,89,89,CC,8S,46,00,89,CC,0623 
400 OATA 46,00,00,44.69,03.00,92,44,00,00,10,20,00,20,30,0260 
410 OATA 30,10,10,30,20,00,30,30,00,00,03.30,88,00,10,30,0207 

420 OATA 20.00,00.30,06,05,00,AF,04,08,CO,00,04,08,00,00,0124 
430 OATA 40,BE,00,00,OC,OC,00,04,9B,67,OB,04,19,2b,08,40,0299 
440 OATA 26,L9,BE,26,26,19,19,OO.FO,FO,CO,5C,FO,FO,28,FO,0673 
450 OATA 78,78,B4,FO,04,FO,B4,03,FO,AE,B4,94,FO,78,84.FO,0B01 
460 DATA FO,B4,84.FO,04,FO,B4,FO,78,FO,B4,14,7C.9C,28,00,OAOO 
4 70 OAT * 5 4,88,00,SO,54,AS.00,00,FC,68,08,28,5 4.CC,00,PS,05F4 
480 DATA 54,A8,14,FO,FC,EC,FO,28,03,00,98,9C,26,54,00,CC,077F 
490 OATA 3C,00,A8,46,9C,28,AB,CC,CC,3C,A6,69,46,16,28.CC,06EB 
500 OATA 46,69.3C,03,CC,81,46,03,00,6E,6C.8A,9A,14,CC,45,0507 
510 DArA 14,60,89,45,60,00,83,14,03,CC,AB,3C.CC,46,46,CC.06FA 
520 OATA 89,48,89,00.69, 88 .CC,03,CC,CC,89,CC,89, CC ,39,44,0914 
530 DATA CC,03,89,44,03,CC,CC,00,CC,CC,46,OO,01,CC,89,00,0660 
540 DATA 00,03.CC,03,00,89,CC,46,89,89,CC,89,89,CC,03,04,0630 
550 DATA CC,91,83,89,46,88,46,CC,CC,00.CC.CC,02,00.89,03,0741 
560 DATA 00,00,CC,03,00,03,CC,84,69,03,CC,89,04,CC,97,46,05A0 
570 DATA 89,89,CC,89.CC,46.04,CC,67,89,CC,46,46,03,CC,46,C7C6 
580 DATA, 03 , CC , 01,00,08,04,04,00,00,40, 40,08,00,04,04,00,023C 
590 DATA 08.14,14,04,BE,00,3C,14,OB,00,14,28,00,FD,34,FO,03EA 
600 DA'A FO,50,B4,26,00,50,ES,B4,00.FO,78,9E,28,E5,B4,9E,086A 
610 OATA 26.FO.E5,04,28,00,FO,DA,CO,00.45,CF,00,04.FO,09,0664 
620 DATA OC.97,08,15,00,04,26,38,2A,AB,IC,15,00,AB,14,54,032C 
630 DATA 00,54,00,7C,00,FC.FC,FO,A8,03,51,82,A2,51,03,A2,06C2 
640 OATA 03.51,82,A2,51,03,A2,03.51.82,A2,51,03.A2,03,51,0530 
650 OATA, 32 . A2 , 51,03 , A2.04,00,04 ,F3,04,51,04 , A2 , C4,5 1 , OA, 0469 
660 DATA A2,04 , F3 , CD , 00, 8 E , 10,20, (10,00,30,30,00 , CO , 30,30 , Q324 
670 OATA 00,00,10.20,09,CO,05,30,97,OC,24,18,30,OC,24,16,01C5 
680 OATA 30,OC,24,18,30,08,20.1B,30,00,20,10,30,00,20,10.01A8 
690 OATA 09,30,98, CF, 9A, 30,30, CF, 9 A, 30,30, CF, 9A, 30,30,4-5,0674 
700 OATA 9A,30,30,CF,9A,30,30,CF,9A,30,30,CF,9A,30,OC,00,0631 
710 OATA 04,OC,C8,8E,04,9B,04,CC.04,OF,96,C5,00,05,00,OA,02D4 
720 OATA OO.OA,CO,00,05,00,05,00,0a,OO,OA,05,00,05,00,0A.003C 
730 DATA 00,OA,CO,08.OF.95,00,00,20,OC,OA,10,20,OC,00,20,0130 
740 DATA 20,05,CO,00,20,OA,00,CO,20,OG,OA,C3,00,04.OF,8C.0118 

750 OATA 55,AA,00,00,AA,55,00,00,AA,00,AA,00,03,FF,81,AA,057F 
760 DATA 03,FF,84,AA,55,FF,FF,OA,00,8C,FF,00,00,55,DO.AA,0717 
770 DATA 00,55,00,55,OC,55,03,FF,81,55,03,FF.84,00,FF.FF,0653 
780 OATA AA,OA,00,8A,FF,00,00,5S,00,AA,00,AA,00,AA,03,FF,0592 
790 OATA 81,AA,03, FF, 64, AA,55,FF,FF,OB.00,88,55,AA,00,00,0743 
800 DATA AA,55,00,55,00,55,55,03,FF,81,55,03,FF,34,00,FF,065S 
810 DATA FF,AA,06,00, 8 C.55,AA,00,00,AA,55,GO,00,AA,00,AA,05 6 F 
820 OATA 00,03,FF,81,AA,03,FF,9A.AA,55,FF,FF,00,55,00,55,0770 
830 OATA OO, 88 ,00,OO, 88 ,00,FF,00,00,55,00,AA,00,55 ,DO , 55,03B8 
840 OATA OC.55,03,FF,81,55,03,FF,98,00,FF,FF,AA,00,AA,00,0719 
850 OATA AA,44,00,00,44,00,00 , FF,00,00,55,00 , AA,00,AA,00,03DA 
86 U DATA AA,03,FP,81,AA,C3,FF,9A,AA,55,FF,Fr,00,55,00,55,081A 
870 DATA 00,98,00,00,68,CO,00,55.AA,00,00,AA,55,CO,55,00,0363 
880 OATA 55,55,03,FF,81,55.03,FF,8C,00,FF,FF,AA,00,AA,00.0762 
890 DATA AA,44,00,00,44,04,00,8C,55.AA,00,00,AA,55,00,00,0 3C0 
900 DATA AA,00,AA,00,03,FF,81,AA,03.FF,89,AA,55,FF,FF,00,0609 
Slü DATA DD,OC.55,83,05,00,8C,FF,00,00,55,00,AA,00.55,00,049E 
920 OATA 55,OC,55,03,FF,81,55,03,FF,88,00,FF,FF,AA.44,AA,07A2 
930 DATA 00,EE,06,00,8A,FF,00,00,55,00.AA,00,AA,00,AA,03,0403 
940 DATA FF,81,AA,03,FF,69,AA,55,FF,FF,00,DD,OO,55,88,06,0872 
950 DATA 00, 86 ,55,AA,00,00,AA,55,00,55,OC,55,55,C3,FF , 81,0503 
960 DATA 55,03,FF,99,00,FF.=F,AA,44,AA,00,EE,00,00,10,20,06A4 
970 OATA 00,20,30,30,10,10,30,20,00,30,30,00,00,03,30,88.0217 
980 DATA OC,10,30,20,00,00,30,08,C9,00,8C,20,00,CO,IC,10,01SD 
990 OATA 00,00,OC,30,2Q,OO,00,03,30,68,00,10,30,20,00,10,018A 
1000 CATA 3C,08,00,10,20,07,00,81,10,03,00,36,20,20,00,10,3109 
1010 OATA 30,OC,03..30,90,00,10,30,20,00,04,30,20.OO,00,10,0100 
1020 CATA 20,00,10.20,00,00,30,30,10,00,10,30,20,20.00,30,0170 
1030 CAT« 30,OC,03,30,87,00,10,30,20,00,04,30,07,00,81,OF.0221 
1040 DATA 03.00,91,22,22,00,00,33,00,CO,80,OF,11,00,35,0F.023F 
1050 CATA CA,00,22.OF,03,00,C7,CA,OA,CO,OC,20,20,00,00,05,015E 
1060 CATA OA,00,OC,11,11.00,00.11,22,00,00,05,OA,00,00.OF,0070 
1070 DATA OF,OC,00,11,OA,22,GO,05,CA.00,OC,10,20,CO,OC,OB,0093 
1080 DATA 06,04,08,08,22,08.04,26,26.00,00,(3,83,22.0C,73,0250 

1 n --,0 CATA «6,04,00,73, 3. 1 .D 0.00,19,04,26,04,04.00.06,04. DF ,0,06 
1100 DATA SS ,0.0,00,20,00 , OA. 10,20,00 00.20.20,05,00,00.20,0154 
1 1 10 DATA OA,00,00,20,00.0A.03,00,08.0F,95,00,30,20,00,OA,0130 
M 20 DATA 00.20.00,00,30,20,05,00,20,00,04,00,3 C, 20 , O.i.r.A, 00 F9 
1130 DATA 03,00,06.0F,95.00,30,20,OO.OA,00,20,00,00,10,20,0159 


[2441) 

i2179 ] 
(160) 
1935 1 
[4338] 

[814] 

[2291] 
( 3 40 3 
[938] 
[3520] 
( 340 J 
l l 866] 

[ 715] 

[ 68 75 ] 

[2689] 
[2229] 
[2519] 
[1887] 
[2567] 
[3023] 
[2953] 
[2603] 
[2357] 
[2760] 
[2831] 
[4059] 
[2945] 
[2622] 
[2229] 

[1987] 
[2754] 
[ 3442 ] 
[2644] 
[2494] 
[3132 ] 
[2 764 ] 

[2952) 
[3376] 
(3108) 
[3007] 
[3119] 
[3171] 
(27011 
[2652] 
[2909] 

[3743] 
[3409] 
[3731] 
[30331 
[2647] 
[15131 
[2765] 

[2 797 ] 

T 2 S9 3] 
129891 
[2066] 
[2999] 
13241] 
[4240] 
[2277] 
[3353] 
[2834] 
[30551 
(1590] 
(2542] 
[3990] 
[2707] 
(2995] 
[25971 
(27721 
[3148 ] 
[2491] 
(2724[ 

[ 3750 | 
I2691] 
[ 33 71 ] 
[3054] 

1 28 70] 
[2627] 
[3280] 
[3525] 
[2799I 
[2537] 
[2735] 

[3549] 

[3121] 
[2744] 
[43591 
[2115] 
[3081] 
[ 3902 ) 
[2429I 
[2295] 
[2843] 
[2660] 
[2131] 
[20 78 ] 
(1886] 
[3856] 
[2660] 
[2641] 
[ 2 78 3 j 
• 2654 ) 
[2588| 
[2540] 
12507] 
[26641 
[26741 


1140 DA - A 05,00 
1150 OA’* 20,20 
1160 OATA 00.20 
1 1 70 OA'A OC,8C 
1180 OA*» 08,OF 
1190 OATA 2C,20 
1200 DAT* 00,C* 
1210 DA'* 00,OA 
1220 DATA .1*, 1 £ 
1230 DA‘A 3A,IF 
1240 DATA 3A.1- 
1250 OA * * 3A, 1F 
1260 DA’A 3A,lt 
1770 DAT» 3A,ic 
1280 DA‘* 3A,1F 
1290 DA'» 00,15 
1300 DAT A 2F, 1 * 
1310 0*T* 05,CO 
1320 DATA 48,CO 
1330 DATA 64,46. 
1340 RATA 84,48 
3 50 DAT« 84,0C 
1360 DATA 80,OC, 
1370 DATA 81,48 
380 DATA 04,08 
1390 OATA 92,04 
1400 OATA 00,04 
1410 DATA OO.OC 
1420 DATA 08,00 
1430 DATA 08,19 
1440 OATA 26,0« 
1450 OATA 44,BC 
1460 DATA 66,08 
1470 DATA 44,9F 
1460 DATA 00.08 
1490 DATA 88,0« 
1500 DATA 4«.*4 


,00,20,OA,00,30, 
,00,OA,70,20,00, 
.00,OA,Q3,OO.D8, 
,30,20,05,00.00, 
,86,00,30,20,00, 
.OA,00,30.20,00, 
,20,20,03,00,88 
,03,00,04,OF,F4 
, 3F ,3A,30, 1A.35, 
, 15,15.3F.3F,2A, 
,00,3A,30,1F.00, 
, 00,1 5,3F , 3F 2 A , 
,3F,00,3A,30.35 , 
, 15,15,3F ,3F,2A 
, 3F , 3A . 30 1A 35 
,08,00,64.2A,00, 
,OF.IF,3F.3A.IF , 
,98,84.48.CO,CO, 
CO,84,40,CO.CO. 
CO,CO.84,«8.CO, 

OA,CO.81,84.03, 

OC,«8,C0.DC.03, 
CO , 84 , OC, OC, 48, 
05.CO.OD,00,86, 
00,00,19.26.00, 
08.00,00,19.76 
26.03.00,81,08 
73,83,08,19,F 7 , 
OC.26.00,00,04, 
F7,F8,26,59,=F, 

33,83.OB.OO.OC, 
DD,09.88.09,03, 
CC.B3.e8.44.04, 
22.27,04,8C,88 
88.BC.44.44,8C . 
00,84,44,00,68 
00,00,00,00,001 


20,OO.OA,03,00 

00,30,20,05,00 
OF, 86 ,00 - 30,20 
20,04,00.30,20 

oa, 2o, 03 .00.ec 

OA, 03,00,08,CF 
20,05,00,10.00 
15,3F,3F,2A,2A 
2',1«.OF.IF,3F 
15,3F,3F,2A,2A 
2F.0F,1F.00.3F 
15,3F.3F,24,00 
00 ,3A.0F,IF ,00 
15,3F,3F,2A,2A 
2F,OF , OF, IF,04 
00,1b,04,3F,94 
3F , 2 « , 30 , IF , 15 
0C,3C 7' 84.CC 
84,«8.OA,CO.96 
84 , OC , OC , 48 , CO 
CO,80.OC.CO,CO 
CO.81,64,0C,CO 
84,OC,OC.48,CO 
04,08,00,00,04 

00.04.26,03,00 
00.04,73,93,08 
06,C0,CC,0C,08 
FB,26.OC,73,FB 

OB, OO,04,0C,0C 
ta,26,19,F7,FS 

OC, 00.04,CC,4C 
8C.8F,99,£6,«C 
CC.04,44,84,00 
8C.44 68,26,66 
44.00,00,44,00 
44,05, 00 ,SA ,44 


,08,OF,55,00,0138 
,00.20,OA.00,0109 
00,CA,20,03.0147 
OO.OA,03,00.0168 
30.20.05,00.01FB 
87,00,30,20.0195 
OA,00.10,00,012 7 
,3A,IF,15.3F,02A8 
3 A, 1F ,3 r. 2A.02C9 
3A . IF , 00,3F . 0?AA 
3A,IF.00,7«.0201 
3A.1F,15,00.0241 
3A,1F,3F,00.0237 
.3A,IF,15.3F,02BF 
,3F,84,2«,00,02AE 
,3A,30,30,35,0286 
.15,3F,3F,2A,02A3 
,OC,46,CO,64,06A7 
,B4,48,CQ.C0,OS8C 
.0C.0C.CO.C0.0714 
,64.OC.0C.48.O65B 
,6!,48,03.CO.0500 

,CO.OC,03.CO.0570 
.08.16,00.84,0209 
,81.O8,OE.00,010F 
,00,19,63,06,02E3 

,00,04,19.26.01DF 

,26.04,19 B3,0509 
,00, ll.T3.BJ.0199 
. 26, 19,73,PB.086A 
,00,44,0C.E6,036? 
,E6,4C,73,CC,0941 
,B8, eC.BC.0J.067e 
,88.99.40.44,0582 
.44.00,88.44,0308 
,00,83,44,00,03BF 


[2209] 
[24311 
[2691] 
[2457] 
[2507] 
1 2391 ] 
[3159] 
[3080] 
[31331 
[3863] 
[2603] 
[3496] 
(3344] 
13155] 
[3185] 
[2801] 
(23071 
[3131] 
[2539] 
[ 25 75] 
[ 2724] 
[29951 
[3683] 
[2771] 
[2816) 
[3346! 
[3227] 
[2562] 
[2946] 
[3116] 
i3528] 
[ 1762 ] 
[1859] 
[3111] 
[ 266 7 ] 
[2001 ] 
[ 162 e] 


5 REM HSTING 5 : T AXI 31 N - LADER 
10 DATA F3,5b,90,C3,IE,90,C3,2S 
20 OATA 4C.90.C3,7B.90,OC,00,00 
30 DATA 5E,02,DD.56,04,C3,OC,9A 
«0 OATA 02,DD,66,03.DB,5E,04,DD 
50 DATA 96,EB,DC,66,02,DD,66,03,73,23 
60 DATA 57,E6,IF,FE,16,38,12,FE 
70 OATA 08,3E ,00,28,03, 7A,06,20, 77 . =D, Al , 

80 DATA CE,9C,78,OF,OF,OF,5F,01,68,01,C9 
90 DATA E6,IF,FE,IE,38,OA,7A,E6,EO,32.38 
100 DAT« ED,Al,EA,7E,90,C9,3A,18,90,32,CS 
UO DATA C9,9C,CD, 51,99,3A.C9,9C.CD , 37 , 9A 
120 DATA 00,CB,78,20,OD,CD,98,99.3A,15,90,30,32 
130 DATA C8,90,3A,C9,9C,CD,07,9A,CD.CO,95,CO , 22 
140 OATA 9C.C0,5E,96,CD,35,93,AF.32,30,SC,32,D6 
150 DATA 90,32,10,90,32,1F.9D,32,20.90.3C 
160 DATA 99,ED,5B,CA,9C.21,00,00,01,20,03 
170 DATA CD,18,88,32.CD,9C,FE,7?,CA,IC,33 
180 DATA 3A,IE,9D,87,C2,62,91,E5.CO.24,=3 
190 OATA CB,47,26.04;2C,CD,A4,93,C3,4-.2c 
200 DATA CB,57,2B,06,25,CO,A4,93,C3,C9,C3 
210 OATA A4,93,CB, B9, CB, 67, 28,15.3A,CD,SC 
220 DATA EA,93.CB,51,28,05,Cß,9l,C3,5D,91 CB 
230 OATA 06,08,ED,53,CA,9C,7A,84,FE,99,DA,7C 
240 OATA 77,91,16,98,C3,Dl,92,16,00,03,01.52 
250 DATA C8,DA,90,9l,IE,C7,3A,D6,9C,8:,C* 01 
260 DATA IE,10,CB.51,CA,99,91,IE,1=,83,02 *2 
270 OATA 01,92,5F,DS,EO,SB.CA,9C,3A,CC,9C.C0 
260 DATA 9A,Dl,7A,E6,01,81,32,CC,9C,CO,3C.9i 


310 DATA IF,FE , 1A,CA,2E,94,Fl ,C3,F2 92.AF 3? 1] 


3 4ö DA t A DA,03,92. 7A,C6,06,57,CD,CE.94. 47 E6.H 


690 OATA 1A.CB,4F,20,32,F3,21,DB,9C.46,23,?E, 


750 CATA 00,C3,C6,94,?C,37,20,02,26, 


30,90,C3,0eA7 

[2924] 

[2195] 

00,73,00,0434 

[3041] 

4B,DD,öb,C 797 

[3019! 

76,00,13,0 7B0 

.3U7] 

6 p ,9 0 , 7 E , 062F 

L 2346] 

EC,89,30,0746 

(3206] 

30,CS,2A,G6A2 

[2573] 

9 C , 7 E , 5 7 0695 

[2147] 

06.20, 7 7.0 70 i 

[2627] 

,19.90,32,0 7 DC 

[3100] 

,90,CD, 19,091A 

[ 2 9 E 4 J 

, D 5.9C,C3,C7AD 

i3318] 

,90.3A,CS,091E 

I3040) 

,9C,32,IE,0333 

[2645] 

9C.CD,61, C6SF 

[1935] 

, 32,CC,9C,C 5 6A 

[ 34 62 ] 

.CC,72,93.0967 

12177] 

. 5 1,20,24,C8 3 3 

( 2503 ] 

CC,A4 ,9 3,0 6E 5 

[ 3 1 D 1 ] 

36,24,CO,0756 

[2958] 

. 2C,OE,CD,0 TEE 

(3365] 

, 1C . Q 3,2 0,0 7 A F 

[1707] 


[3724] 

. 7 5,S5, ; z,C86i 

(3095] 

C2 tz. 9 3 u-9CC 

[2665] 

. i:, 1=,C 3,0 7 4 0 

12735] 

.SD.CD,0C.CA33 

[2317] 

,CC,9 C,CC, CS 3 9 

[3519] 

,?F,94,FE,094D 

[2881: 

,S 4,FS, E6.0A62 

[1173] 

,9D,CD,AC,0900 

[3770] 

,35,92,CD.DA 9 1 

(2273] 

,IF, FE ,1E.092A 

[2651 ] 

,FE.IE,DA.092D 

[2248] 

,01 ,CD, 19,0767 

[302 ') 

,05,79,CC,OAOB 

(2794) 

,92,79,CD,OAEC 

( 30 71 ) 

,9 ?,CD,6 C.09 F 6 

[3171] 

,9A,3A,DO,0962 

[ 2665 1 

, OE 4 7, 3A . 05FB 

[2469] 

, c6.03,32.0707 

t 3 5161 

,94.CD, 1B.0AF 7 

[ 3032 ] 

.0S.CD.EA.07F6 

[3068] 

. 96 , C3.CO,0943 

[2343] 

,20,F9,C3,0742 

;4583] 

.DC , SA.C3,0A9 7 

[2623] 

,OB,F 5 ,CD.0310 

:4083] 

,CD, 12.96,0545 

[2576] 

,9C,CB.F8,0933 

[ 3 S 8 a ] 

, 90 , CS , F 5 ,C53C 

[1581 ] 

,9D,9C,CD,09 6E 

[ 2 9 48 J 

.00,CD,E 9,0 3 4 C 

[2384] 

,C9,cD.5B,C6Ai 

[3013] 

, 9C, 3C.4 7,OSBD 

[3229] 

, IE,S 3.C3.Q5AA 

[2972] 

.9C,CD.EC,0809 

[2992] 

,01,0a,00.06 C 4 

[27511 

,CD, 38,BC,05 F 3 

.3066] 

,05,05,34,0901 

[2601] 

,9C,CD,AA,0670 

[3638] 

,5C,AF,32,0690 

[1577] 

,3E,01,32,05C7 

[3274] 

, 21 ,ÜD.9C,Ü96F 

[26071 

,Dl,9C,21,OSFl 

.2412] 

,37,28.07,06FS 

[2957] 

,9C,3E.30,0666 

[2796] 

,91,Fl,E5,0AD1 

[2487] 

,00,19,EB.07CC 

.23511 

,23,77,14,062b 

[26721 

, 79,FE,FF,05 S 4 

[3139] 

,06,62.6B,059C 

[2158] 

.EE.91.7D,OBIE 

[3815] 

,94,7D.EO.0623 

[2704] 

, 20, EF,2 5,070 1 

.2671] 

, 05,2E,OC,0638 

[ 264.1] 

,02,26,02.07C5 

[2701] 

. 31 ,Db ,ES,07AC 

[2601] 

.3Q,3E. 18,0 76 6 

[BOC0 ] 

, 10,FD , 16,055C 

[1609] 
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Programm—i 


ZZTA. 


-.t: CATA 42 
.:;c data 22 
: - 2 ; data co 

:'30 DATA 26 
::*c data 2 e 
DATA CB 
OATA CB 
DATA E6 
DATA CD 
DATA 20 
CA 1A 06 
OATA A3 
DATA OD 
OATA 
OATA 
OATA 
DATA 
OATA 
DATA 
OATA 
DATA 
OATA 
OATA 
OATA 
OATA 
DATA 

DATA 
OATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DA I A 
OATA 
DATA 
DATA 

DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
OATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
OATA 
OATA 
OATA 
OATA 
DATA 
DATA 
OATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
OATA 
OATA 
OATA 
OATA 
OATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
OATA 
DATA 
DAT A 
DATA 
OATA 
DA TA 
OATA 
DATA 
OATA 
OATA 
OATA 
OATA 
DATA 
OATA 
OATA 
OATA 
OATA 
OATA 


: 250 
'.260 
13 70 
10 80 
1C9C 
1100 
1110 
' 1 20 
1130 
1140 
1130 
1160 
1170 
1180 
1190 
1200 
1210 
1220 
12 30 
1240 
1250 
1260 
1270 
1280 
1 290 
1300 
1310 
1 320 
1330 
1 340 
1 350 
1360 
1370 
1380 
1 390 
1400 
1410 
1420 
1430 
1440 
1450 
1460 
1470 
148C 
1490 
1500 
1510 
1520 
1530 

1540 
1550 
1563 
15 70 
1560 
1590 
1 500 
1610 
1 620 
1630 
1640 

1650 
1660 
1670 
1680 
1690 
1 700 
1710 
1720 
1 73C 

1740 
1 750 
1 7 60 
17 70 
l 760 
1 790 
'.«00 
:«:o 

1920 

: »30 

1940 

1*30 
1960 
19 70 


14»: 

2CS1 

2o:c 

202C 

203: 


3A-A 
OATA 
04’ * 
DA'A 
OA*A 
OATA 


53 19.7E,CI,El,Dl,09,65,05,05,3*, 
35 3A Dl,9C,FE,05,CA,81,95.FE,03, 
- " C2,93.95,CC.CC,95,3A,00.9C,OF . 
13,96,7B.C6,08.5E,E0.53,02.9C.3E, 
: S .9B,CD,40,96,36,02,32,Dl,90,01, 
56.02,9C.CD,EA,95,CD,CD,98.3A,05, 
C9,9C,CC,4C,96,3£,01,32,D6.9C,AF, 

C0,CC,95,21,F4,9B,CD,4C.96,21,17, 
30,3A,DO,9C,80,C0,5D,BB.AF,32,Dl, 
3A,09,9C,30.32,09,90,20,05,36,01, 
£1,C9,AF,32,DA,9C,21,50,9C,CD,4C, 
DO,9C,0F,0F,0F,06,16.CO,13,96,01, 
67,78,E6,FE,57,44,3E,30,CO,DC,9A, 
32,01,9C,3E,OA,32,D9,9C,C3,3B.95, 
28,13.47,ED,5F,E6,7F,90,F2,D6,95, 
3C,S9,28,Fl,79,32,00,9C,C9,3E,30, 
C2,9C.14,05,3A,D4,9C,£D,5B,D2,9C, 
BS,CS,7A,E6,01,C6,30,32,04,gc,CD, 

IS,OC,C5.2A,CE,9C,01,88,01,ED,Bl, 
ED,4a,CE,9C,57,EO,42,01,14,00.11. 

,38,03,ID,16,F8,09.55,62,6B,CI,CB 
,7B,CB,27.CÜ,27,Ca.27,C6,07,5F,C9 
,75,0B.Fl.7E,B7,C8,C0,5A,BR,23,C3 
.07,2t,18,CD,7i,8B.Fl,CD,AE,96,El 
.18,CO,75,BR,21,C6.9C,7t,ES,CD,87 
,8D,C0,a9,96,El,C9,CB,FD,67,E6,F0 
,3F,CB,3F,20,06,Ca,70,28,02,3E,FC 
,CF,CD,A8,96,CB,9D,C9,C6,30,CO,5A 
), BS, 96, OE, 01,06,2F, 91,04,30, FC, 81 
:,C6.CB,41,20,02.3E.20,C0.5A,BB,7C 
I ,2E,19,CD, 7 5,8B,3A,C9,9C.3C,CO.AE 
I.3A. 17,90.67,CA.61,97,47,CD,ES, DD 
1,4E,00,DO,5E.01,00,56,02,DD,7t,03 
,08.02.57,FE, *0,30. OB.CD, CE,II*.E6 

: ,28, 1A,00,7E,03,EO.A4,DO. 7 7.03, 79 

i,01,DD.56,02,18,OB.DO,5E,01,DD,56 
!.57,D5,D0.5E,01.DD.S6,02,AF,CD,12 
i ,01,4 7. 79 .E6.FE.BO.DO, 77,00.CD,DC 
.00,72.02.00,73,DD.23.DD.23,00.23 
,FB,C«.F3,00.E5,00.21,DD.9C.3A,>6 
’,47,21,OB.00,DO,7E.07.CB 47,26,3A 
,05,OD.4E,06,00,7E,00,B7.F5,20,03 
i,9 7,F1.20.03.51,18.01.59.C0.06,9 7 
,28.10,DD,7E.03,B9,20,07,3E,02,00 
:,36,05,DD,34,06,EB,CO,19,E6,10,99 
7E.05,DU,BE, 04,20,06,AF,DD,77,07 
i,DD, 35.06,18,EO,C5,E5.05,68,26,00 
:,8C,Dl.C5,tS,00,7E,00,B7,F5.28,09 
,04,00,18,07.21,07,98.7A,11,OB,00 
',Fl,54,SO,El,28.OC,06.04,1A,AE,77 
l, IS,96.06.08, 1A , AE , 77,13, CD.AD.9B 
,C9,21,0B,9C,3E,FF,77,23.77.21,DD 
,9C,01,3F,00,EO.BO.2A,CE,9C,2B,01 
i,Al,E2,89,98,CS,7E,4F,F6.1F,=E,18 
l,EC,47,79,E6,£0.OF,0F,5F,16,OO,DD 
I,E5,CD,20,96,El,78,06,F9,06,19,DD 
I,5A,57,05,07,00,7E, 03.87,20.OS,DD 
,78,80,DD,77,03,C3,3F,98,21,00,9C 
i,67,28,06,56,23,7E,72,29,77,7E,23 
.,77,23,3C,77,23,23,10,E5.C9,F3,21 
,FS,27,7 7,Fl,30.14,28,7E,06,01,77 
:, CO, EC, BC. F3 , CO, 61,99,3 2 , ID. 90. FB 
l,7E,21,C6,9C,77,AF,23,77,21,BO,9C 
. ,00,CO,E9.8C,3b,01,32,10.90,09,21 
:,AF,32,10,90, CD, 60,96,11,10,90,21 
,F5,1A.4F,F1,79,8E,27,12,B9,F5,2B 
',C5,IA,C6,Cl,27,12,26,OF,2F,19,CD 
,00,CB,BD.1A.67,20,14,81,20.11.7B 
,20,C0,5A,8B.3E,20,CC,5A,SB.18,OS 
,CO,87,96,16,03,CD,89.96,00,13,10 
,21,1B,90.AF,06,03,77,23,10,FC.11 
1 ,21,C6,9C,AF,77,23,77,C9.01,00,FF 
,SF,tD,5F,S7,19,7C,F6.C0,67,E6,07 
i,E0,7D,FE,60.3O,E8,AF,77.C6.B0,81 
1 , 11 , 15, 13,CD,44,BC,C9,C0,86,9C,CD 
l,FE,19,30, OA,06, BC,OE,06,ED.49,06 
:,OE,C7,ED,49.06,80,ED,79,OE,13, CO 
,CF,FB.AF,21,00,00,11,15,13,CO.44 
|.07,SA,CD,19,30,F3,3F.C1,F£,1A,30 
,ED,49,06,BD,£D, 79,06,BC,OE,C 7,EO 
,OE,14,CO,FO,99,3C,FE,1F,38.DE,FB 
,FE.OD.20,F9,C1.C9,C5,FS,AF.32,15 
.17,90,Fl,21.01,40,11,89,01,B7.28 
,2.3,2 2,CE,9C,1B,D5, 7E , B 7 , CA , 02.9A 
,20.17,78,ES,£0,07.07,07,C5,47,3A 

,03.32,15,90,C6,32,CI,18,42,FE,18 

■1A,70,E6,EO,O7,07,07,05,30,47,34 
,03,32,16,90,C1.78,E6,1F,C3,8C,9A 
,CC,30,0£,F5,7B,E6,E0,28,13,F],79 
.9A,FF,OC,2O,O6,C0,78.28,O2,3E.2E 
.El.Fl,CD,0C.9A,78,FE,01.20,06,ED 
,E 6, 1F,FE,OC,20,20,C5,C6, 7 8,U1,F F 
,2E.ES,05,21,21,9D,16.00.3A,17,90 
, ’C.DI,23, 73,,2 3, 72,23, 71, 3A. 17,90 
,C1.23,D1,1B.78,B2,C2.26,9A,C1,C9 

,63,26,00,5A,16,00,CO,IC,BC,Fl,es 

,29,29,29,11,00,80,19,EB,El,OE,OB 

,77.13,23.10,F9 El,CO,AO.9B,CD.20 
,C9,FS.F3.AF,32,00,98.32,00.9B.F1 

,32,00.98.3£,*B,32,00,9B.FB,C9,E5 
,07.9C,6B,26,00,5A.16,00,C0,10,BC 
,29,29,29,29,29.11,00,90, 19,EB,El 
,00,06.04,00,36,00,00,ES,IA,B7,28 
,CA,68.9B.E1,C3,7E.9B.13,23,DO.34 
,AO,9B.DD.35,01,OD,20,D9,AF,D1,C1 
,00,66.00,00,66,00,57,70.00.66,01 
,96,FE.08,30,OC,28,7E,93,FE,09.30 
,OB,CO,CE.94.B7,20,02.3E,0C,B7,18 
,E6,38.CO,7C.06,«0,67,70.C6,SO,6F 
,C0,7C,06,08.67,C9,0C.A2,OO,A2,00 
,51,00.51,00,S1,00,51,A2.A2,A2,51 
,20,20,46,4].4C,4C.4F,20,54,41,56 
,20,20,00,20.50.4C,41,5«.5«.46,4F 
,42,49,54,5».4S.20,20.00.20.20.4E 
. 42, «5,4E,20,42.49,54,54. 45,20,20 
,20,20,20,49,*4.49,4F,54,20.21.20 
,20,00,20,44.55.20,53,50,49,4E.4E 
. 48. »C, 20,21,20.20.00,20,20,20,57 
.40,40,20.44,41.63,20.3*,20,20,20 
.20.20.44.41,4E.4B.45,20.21,20.20 
.00.00,00,19,00.19,00,00.00.00.61 
. 00.00 , OA , 00 , OA , 00,00,00,00.8 1 6 3 
,0A.00,00,00,00.91,AA,96,91,01.00 
.00.61,00,00,00.00,1F,0C,1A,00,81 


Dl,9C,E6,01,0939 
28.31,3A,OA.0759 
0F.0F.C6,1E.0822 
30,CD,CC,9A,087D 
C1.E1,C9,42,0BA7 
9C.B7.20,11,0907 
32.00.9C,18,0680 
OC,CO,75,BB,0 7 £ 7 
9C,Dl,C1,El,0902 
32,01,9C,Dl,0730 
96,CD FB,96,0908 
CS,59 , 7A,C6,074C 
CO,EA,95,3E,08AB 
3A,15.90,FE,0703 
80,3C , 4F , 3A , 0768 
32,D4,9C,ED.091B 
CD , DC,9A.Dl,OAIE 
DC, 9A,CD.CI,09C4 
20,01,20,CI,0744 
16,00,87,ED,0 72 F 
, 22,CB,22.CB,0638 
.E5.21,17.01,0686 

,54,96,E5,F5,0A67 

,C9,E5,26,11,0838 
,96,El,23,78,0895 
,CB,3F,C3,3F.OB37 
,CO,AS,96,7C,0761 
,BB,C9,OE,CA,090A 
,6 7, 70,FE,30,06A6 
,C9,C5,E5,25,C6A9 
,96,El,CI,C9,08A1 
,21,21,90,C5,0807 

,87,FA,02,97.0744 

.1F,28.16,FE,076* 

, EE,03,4F,DO,06C4 

.02,00,7E,03,0586 
.9B,FS,Dl,7A,06B6 
.9A.F3.D0,73.09E6 
,C1,10,90,00,0790 
,90,B 7,CA,BC,OA EE 
,00,56,01.00,05EE 
.78.5A,57.CO,06B7 
.DO.7E,07,CB,0 7 AB 
.77,07,16,06,0488 
,DD.El,FB,C9,094S 
.18.EB.OD,34,0740 
,5A,16,00,CD,0662 
,21,07,98,7B,08AA 
,£6,01,26,01,035A 
.13,23,10,F9,0558 
, 10 , F 7 , Dl . El , 0 7 A 7 
. 9C,36.0O,11,075 1 
. B8,01,C5,CI.0 756 
, 23,04,FE,19,000 1 
,21.00,9C,DO,07 7A 

,77.00,38,05,0759 

,72,01,00,73,0614 
,06,08,7E.23,0637 
,66.1F,23,77,04F3 
,C7,9C,7E,06,073F 
,30,00,21,80,05AB 
, C9,2A,CE,9C,OAOF 
, 01,0»,00.11,0552 
.80,9C,CO,EC,0773 
,C7,9C,06,02,06 71 
, IB. 10,F3,Fl,062£ 
, 7 5,Bä.06,03,0301 
,FE,01.28,CC.0523 
.AF.Bl,1A,20.0640 
,07.CO,61,99,06C3 
,1B.90.C3,17,0589 

,2 1.00.CO,EO,07 7 3 
,FE,06,38,0 7,0743 

,20,El,21,00,0834 

,19,BD.F3,3E,07E2 
,80,ED, 73 , C6,C5A9 
,FD,99, 06,01,0 7BB 
, BC, 3A , C9,9C, 0 6 7 F 
,OA,06,BC,OE , 0665 
,49,06,80,EO,0722 
,C9,C5,06.FF,08*8 
,90,32,16,90,0706 
,04,47,19, IC,0 4 4 A 
.47,OE,IF.AI.OBIC 
. 15,90,es,79,065: 
,26,04,FE,19,0576 
,16,90,88,78,05E5 
,FE,03,38,12,0670 
,Al,C6,37,C3,0880 
,F5,E5,CO.20,06F6 
,S3,CA,9C,18,0906 
,2C.28,03,01,0 SFB 
, 5F , 19,19 , 19,0469 
,3C,32,17,90,050F 
,05,CS,E5,F5,0A5E 
,6f ,26,00,29,062 E 
,06,C4,E5,1A,0439 
.£F,FB,E1,C1,0913 

.C0.DC.9A,3E.094A 
.C5,05.FS,00,09A3 
,F1,ES.8F,26,06A6 
.0E.O8.DO.36.O46C 
.OB,A6,69.AE,0546 
.00,10.EA,El,0897 
.61,09,01.05.099F 
,5F,21.D3,9C,0765 
.05,3E,30.B7.05EE 
.CD.7C.C6.0B.07F8 
.00,24,7C.E6.0696 
,A2,A2.00.00,0509 
,51.51,A2.20.0530 
,49.20,21,20,0387 
.52,40,20,20.0379 
,41,43,46.20.0352 
,20.00,20.20,035c 
,20,2D,20,20,D20A 
,53.54,20.57.03BF 
,41,53.20,53,0322 
,00,20,20,20,02FE 
,20,20,20,20,02C4 
.EO,96.00,00,0249 
,97,00,00.0*,0199 
.00.00.1F.00.026E 
,02,00.00,00.0163 
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[2560) 
[31921 
[2887) 

[3342] 
[3280) 
[2983] 
[2840) 
(3363] 
[3191] 

[4279] 
[3481] 
[2305] 
13117) 
[2828] 
[1429] 
[3170] 
[3550) 
I1708) 
[1690] 
[2339] 
[2852; 
[3087] 
[2763] 

(3*3 7 | 
[3123] 
[2692] 
[3812] 

[3682] 
[3109] 
[2682] 
[2*59] 
12403] 
[35161 
[2424] 

124131 

[2471] 

[3313] 

[2*17] 

12966] 
(2644) 
[2BB31 
[2174] 
[2165! 
[3130] 
[2646] 


Lisling Taxi 



- Das ist die Software zur PC-International - 
- Jeden Monat neu - 


DATABOX: 

— mehr als der übliche 
Softwareservice 


— bringt ergänzend sämt¬ 
liche Listings der jeweili¬ 
gen Zeitschrift und alle 
Programmbeispiele auf 
Kassette oder auf 3"Dis- 
kette. 


— Programme sind, so¬ 
weit systembedingt 
möglich, auf allen drei 
CPC-Modellen lauffä¬ 
hig. Einzelheiten ent¬ 
nehmen Sie bitte der 
nebenstehenden Auf¬ 
stellung 


soweit die Programme nicht 
Bestandteil einer Serie sind, 
befinden sich alle Program¬ 
me als , ready to run’ auf der 
Databox. 


erscheint jeden Monat und 
trägt das Titelbild des gleich¬ 
zeitig erscheinenden Heftes 


der Datenträger zum PC Inter¬ 
national enthält außerdem je¬ 
desmal ein zusätzliches Bo¬ 
nusprogramm, das nicht im 
Heft abgedruckt ist 


Für alle CPCs als Kassette und 
3“-Diskette. 

Auch als Abonnement mit Preis¬ 
vorteil erhältlich. 


Inhalt der Databox zu Heft 12/68 


Programm 464 664 

6128 

KFZ Kosten 

• 

• 

TAXI 

• 

• 

Integer Multiplikation (Ass) 

• 

• 

Dänische Fehlerme düngen (CRM+) 


• 

Tüll Screen 

• 

• 

Dei doppelte CPC (Muiliiask) 


• 

Butlerscreen 

• 

• 

Tastaturbelegung (1 KB) 

• 

• 

Spacavorld (1 KB) ‘m EMU 

’ • 

• 

Autorennen (1 KB) 

• 

• 

Balkendiagramm (1 KB) 

• 

• 

Header 

• 

• 

Ice Glider 

• 

• 

Endlos 

• 

• 

Bcnuäprogramm 



Citykillcr (AcUonspiel) 

• • 

• 

Es befinden sich noch Irin Files (INF) auf der 


DATABOX 





^ Amstrad 



Preisvorteil durch Databox-Abo: 

Unser beliebter Databox-Service kann 
selbstverständlich auch im Abonnement 
bezogen werden Dadurch sparen Sie 
Mühe und haben außerdem noch einen 
Preisvorteii gegenüber dem Emzelbezug 


Einzelbezugspreise für Databox: 

3“Diskette 


24,- DM (unverbindliche Preisempiflhli.ng) 


«Vsr ii Sie ücei den OMV Beslellse-vice besleller. qi 1 

lolgsndes: 

Inland: 

Ausland: 


Ein20lpreis 24 - DM 

Einzelpreis 

24 - DM 


zzyl Ve'Sd’tak 

5,- DM 

End prell 27.- OM 

End p reu 

29. - DM 


Kassette 


Das Databox-Abo kostet: 

Als Kassette für 1/2 Jahr 
(6 Lieferungen): 

Im Inland und West-Bed n 90,— DM 

Im europäischen Ausland 100, DM 

Im außereuropäischen Ausland 120, DM 

Als Diskette für )/2 Jahr (6 Lieferungen): 

Im Inland und Wesl-Berlin 150,— DM 

Im europäischen Ausland 160 DM 

Im außereuropäischen Ausland 18C— DM 


14,- DM (urtvorDindiiohß PtRisarnpiehlurgj 

Wenn Sio libor den DMV Böslsllservice bestellen gilt 

leigendes 

Inland: Ausland: 

Einzelpreis 14 - DM Ein2«prßis 14 - OM 

zzgl Versandk 3 - DM 2?gl Versand* 5 - DM 


Engpr»i> IT,- DM Endprzt» _ 19,- DM 


Zahlungswelse: 

Am einfachsten per Vorkasse (Ver¬ 
rechnungsscheck) oder als Nach¬ 
nahme zuzüglich der Nachnahme¬ 
gebühr (in das Ausland Ist Nachnah¬ 
me nicht möglich). 


Als Kassette für i Jahr (12 Lieferungen) 

Im Inland und West-Berlin 180.— DM 

Im europäischen Ausland 200, DM 

Im außereuropäischen Ausland 240 — DM 

Als Diskette für l Jahr (12 Lieferungen): 

Im Inland und Wes!-Berlin 300— DM 

Im europäischen Aus and 320,— DM 

Im außereuropäischen Ausland 360. DM 

Bitle benutzen Sie lür Ihre Bestellung 
die Abo-Karte 


PC international * Postfach 250 * 3440 Eschwege 

Bitte Bestellkarte benutzen! 














































r~ Programm 



2040 DATA IF,OC,12.00,03,03,00,BC,02,1F.00,39,00,02,04,00.015F [3486] 

2050 DATA 00,07.00,00,OB,00.00,00,00,00,QO,00,00,00,00,00,00E2 (2714] 

2060 zeil e='l :adr=36664: MEMORY adr-1 [3155] 

2070 FOR l00pl*=l TO 205 [756] 

2080 summe=0:FOR 1oop2X-l TO 16 [1098] 

2090 READ byteS:byte =VAL("&"+byteS):POKE adr.byte [2844] 

2100 sumrne=5Urnnie*by t e : ad r -ab r + 1 : NEX T locc2* [ 340 7 ] 

2110 READ p r je f sjm$ : pr ae Fsum-VAL ( " 4 ’ *pr(,ef sum$ ) 12374 ] 

2120 IF pruef suiti< »summe THEN PRINT Fehler ln lede : ;ze'le:EN0 (3738] 
2130 zei 1 e=.zei 1 e + 1 :NEXT loopl* [1150] 

2140 SAVE"taxi-bin',b,36864 ,3270 [2421] 


5 REM LISTING 6- TITEL-LADER [1993] 

10 zei1e-20:adr-36231:ge 1=0:suir = 0 [1313] 

20 MEMORY aflr-i [ISO] 

30 30SUB 110 [935] 

40 IF b-0 THEN GOSUB 130:SAVE "tite1 .tax 1 ,b,3623l ,adr 3623i:£ND [ 2 761 ] 

ELSE IF b>12e THEN 90 

50 anz-b: G0SL8 110 [814] 

60 FOR a=l TO anz:POKE ad p , b: adr-adn 1: NEXT [2291 ] 

70 GOTO 30 [340] 

80 an!’b-170 [938] 

90 FOR a=l TO anz:GOSUB 110:R0KE adr,b:adr=adr+1:NEXT [3520] 

100 GOTO 30 (340) 

110 RtAC b$:b = VAL( 4"Ab$):3um=sum+ b:ge1 = ge1F1 [ 1669} 

120 IF g e1 <16 THEN RETURN [715] 

130 RFAC p$ : p=VAL( 4 'Fp$ ] :IF posu« THEN »RI NT Fehler in Zeile [ 68 75 ] 

" ; zei ' e* 10 : END ELSE ze i 1 e = zei 1 e*l : sum=0 : ge 1 =0 : RETURN 

200 DATA 17,00,8E,02,27,02,00,05,02,04,00,04,00,00,05.00,00E4 ^1603] 

210 DATA 03,07,00,83,03,00,00.03,00.03.00,06,04,05,07,00,0066 [2047] 

220 DATA 03,07,00,80,03,00.00,25,02,24,00,00,25,24,00,00,012E [2061] 

230 DATA 03,07,00,8D,03,00,00,03,00,03,00,05,07,06,04,00,OOB6 [ 2452 ] 

240 DATA 03,07,00,80,03.00,00,03,00,03,00,07,00,OC,06,00,OOAD [2271] 

250 DATA 03,04,00,B2,00,00,12,00,83,16,1B,10,04,00,34,OE,0221 [2578] 

260 DATA 00,18,16,05,00,87,OE,OE,00,00,ie,IC,16,03,00,86 01AE [2322] 

270 DATA 17.OF,11,14.14,10,03.00,85.I6,OF,OF,00,11,03,14,0153 [2603] 

200 DAT A 83,5E,SF,SE,06,14,83,3E,3F,3E,03,14,82,10,14,12,03C5 [ 1035 ] 

290 DAIA 00.82,14,14,12,00,82,14,14,12,00,02,14,14,12,00,0234 [2697] 

300 DATA 62,14,14,12,00,82.14,14,12,00,82,14,14,12,00,82,0266 [1865] 

310 DATA 14,14,12,00,62,14,14,12,00,82,14,14,12,00,82,14,0240 [3126] 

32C OA1A 14,12,00,82,14,12,12,14,82,13,00,00,0189 [2442] 


5 REM LISTING 7:TAXI2 
10 REM • »*•» Intlalieieren 
20 DE F1 NT a z 
30 DIM menue$(0),sp(17.3) 

40 DEF FNbeek(xf,yf l-PEEX(acrr20*Iyf- 1)4xf 1) 

50 OEF FNbcd(x)rTNT[x/16)*10+(* AND 15) 

6C tsl$=" 

70 RESTORE «CSC 
80 FOR Z = 1 TO 5 
90 READ a:cl*=c'$*CHR*;a) 

100 NEXT z 
110 RESTORE 4070 

120 men$= 

130 FOR 2=1 TO 8 

140 READ a men$=rnen$*CHR$(a) 

150 NEXT z 

ISO pbase=640Cl;padr=&4000 

170 Start=&9C00:bi 1d = &9006.sprite=69003:Idir-59009:search=&900C 
: d»ltue= 8,900F : decpl a=&9012 

180 pmax = &9015 :tmax=A9016:leben=&SC10:anrbil=49019:tspeed=S901A 

:konto= 5901B 

190 true=-1:false-0 

200 REM ***** Hauptmenue einiesen 

210 RFSTORE 4010 

220 FOR z=0 TO 8 

230 READ *ienue$iz) 

240 NEXT z 

250 REM *»•** Ed' tonsnut Einlesen 

260 RESTORE 4020 

270 FOR y=1 TO 3 

280 FOR x = 1 TO 17 

290 READ sp(x.y) 

300 NEXT x 
310 NEXT y 
320 MOOE 0 

330 REM *»•»* Titelbi 1d 

340 CALL bild,45:REM titelbild Oarstslien 
350 PEN 15 

360 LOCATE 2,23 PRINT by Bernhard Herzog' 

370 k.=0:FOR z=C TO 2:k! = k!* 10'(2*z)*FNbcd(PEEK<kcnco*2-z ) ! : NEX 
T 

360 LOCATE 4,25:PRINT'Konto ; PRINT USING *0**5»';kl 
390 REM ***** Hauptfner.ue 
400 WINDOW 3,19,12,21 
410 canz=PEEKlpacr) 

420 CLS 
430 PEN 11 
440 FOR 2=0 TO 8 
450 FRINT menueS l z ) 

460 NEXT 
470 y=C 

480 LOCATE 1,y +1 

490 REN 15;PRINT menue*(y):PEN II 
500 CALL 16818 
510 j=0 

520 WHILE jlll ANO j<>2 »NO J<>16: } =JOT(0):WEND 
530 LOCATE 1,y*l 


[1433] 

[1141] 

[ 553 ] 

[ 1200 ] 

[2003] 
[1005) 
[ 336] 
[936) 

[1041] 

(1296 ] 
[354 ] 
[ 936 ] 
[344] 

[1023] 
[1501] 
[ 354 ] 
(2065J 
[5101] 

[4218] 

[ 1396] 
[2069] 
[ 532 ] 

[1047| 
(10271 
[ 354 ] 
[851] 
[862] 

[1187j 
[ 820] 

[ 768 ] 

[ 358 ] 

[ 359 ] 

( 507) 

1719] 

[3116] 

[ 59 7 ] 

[3259] 

[3545] 

[4131] 
[ 794 ] 
(1132) 
(612) 
[91] 

( 601 1 
i 1047] 
( 368 ] 
[350] 
[355] 

[ 1061J 

(1353) 
[ 389 1 
[408] 
[2695] 
[1061 ; 


Listing Taxi 


540 PRINT menuej{y) [374] 

550 IF [j AND 1) = 1 AND y>0 THEN y=y-l [1855] 

560 IF (j AND 2)=2 AND y<6 THEN y = y+l [1172] 

570 IF (] AND 161=16 THEN GOSUB 39?0:CLS.PEN 15.0N y*l GOTO 500 [4031] 

,710,860,2900,3000,3120,3190,3370,3470 

580 GOTO 480 [373] 

590 REM ***** Spiel starten [678] 

600 IF banz=0 THEN PRINT Keine Bilder' 'vorhanden':FOR x=l >0 3 [3424] 
000:NEXT:RUN 
610 MODE 0 

620 PEN 15: PAPER 9;WIND0W t> 1 , 1,20,23,25 : PAPER #1,9:CLS*1 
630 LOCATE 1,24:PRINT LEBEN:" 


640 LOCATE 1,25:PRINT"BILD 
650 LOCATE 10.24:PRINT"GE HA LT 
660 REN 2 
670 CALL Start 
680 PAPER 0:PAPER 41,0 
690 RUN 

700 REM ***** Parameter 
710 PRINT"** Parameter *♦' 

720 LOCA T E 1,4:PRINT"Bi 1anummer : 

730 nstart = PEEK(anfb11 ) + l:an2 = ban2 
740 GOSUB 3490:REM «• 811dnummer holen 
750 POKE anfbl 1,rr-l 
760 LOCATE 1 , 6 : PRINT''Leben : 

770 nstart= 3 EE<(1 eben):anz=99 

780 GOSUB 3490:REM »* anz Leben nolen 

79C POKE leben,nr 

800 LOCATE 1.8:PRINT Soeed 

eio nstart=PEEK(tspeedJ/10-3:anz=5 

820 GOSUB 3490:REM ** Soeed nolen 

830 POKE tspeed,nr*10*30 

840 RUN 

850 REM ***** 3i1d aendern 
860 PRINT'» Bild aenoern *" 

670 IF banz=0 THEN PRINT:PRINT'Keine Bild 
=1 TO 3000:NEXT:RUN 

830 LOCATE 1 , 5 : PR I NT Si 1 dnümire r : ; 

890 nstart=l:anz=banz 

900 GOSUB 3490:REM Blldnummer holen 

910 bnr=nr 1 

920 adr=UNT(pbase+441*brr+l) 

930 xb=1:yb=l:xm=l:ym=l 
940 MODF 0 
950 PEN 15 

960 WINDOW *1,1,20.1,22 
970 WINDOW 02,1,20,23,25 
980 CALL bi Id.»nr 
900 panz=PEEK{flmax1 
1000 tanz PEEKCtmax) 

1010 GOSUB 3680 

1020 LOCATE 1,23:PRINT S°C[181;"NR": 

1C30 LOCATE 19,25: PR INI IJSING "*4 lOnrtl; 
1040 REM ***** Editormenue 
1050 LOCATE XW.23.PRINT ' ; 

1060 a$ = INKEY$:IF a$=' " 

1070 PRINT'"; 

1080 IF a5=CHR$(8) THEN 
1090 IF a$=CHR*(9) TUEN 


LOCATE 9,25;PRINT "KONTO: 


THEN 1060 


■»-[(<11.15) MOD 1 7 ) -. 1 


-( [ xirl 17) MOD 17) + 1 

1100 IF a$=CriR$:iO) THEN ym=((ym+1) MOO 3!tl:GOSUB 368Q 
1110 IF a$=CHR$!ll) THEN ym=((ym+3! MOD 3)*l:GOSUB 3680 
1120 IF a$='X THEN 1150 
1130 GOTO 1050 

1140 REM *«**•* Bild Bearbeiten 

1150 sflag=false 

1160 sjcn=1:GOSLB 2490:taxf1ag=f1nd 
1170 sp = sp ( xai, ym) 

1160 IF sp < 0 THEN ON ABS(sp) GOTO 2060,2120,2200,2320,240C 
1190 IF sp > 5 7 AND sp<67 THEN spl=10 ELSE sp1 = INSTR(men$,ChR$tSp [6446] 
) 1+1 


[ 507] 

[3212] 

[ 1244] 

[1883] 

[3346] 

[548] 

[8«0! 

[ 1096] 

1243 ] 

[1380) 

(1301] 
[3586] 

[ 2595 ) 
[1606) 

[ 689 J 

[1668] 

[2186] 

[3059] 

(485) 

(2500) 

[2561] 

[1358) 

[805] 

[ 243 ) 

[1810] 
[1700] 

x [4996] 

[2668] 
[678] 

[ 1736] 
[132] 
[1310] 
[21131 
[ 507 ) 

[ 597] 
[1117] 
[1510] 
[1322] 
[ 866 ] 

[1460] 
[1176] 
t1975] 
[2413] 
[983] 

[2929] 

[1484] 

[ 555 ] 
[1712] 
[1275] 
[ 1540] 

[1152] 
[1050] 
[ 305] 
[1053] 
I «9: ] 

I 1117] 
[ 627] 
[3428] 


L2CO 

LOCATE xt,yb:CAL= &BB8A 



[25851 

1210 

1=0 



( 408 ] 

1220 

WHILE 1=0:}=J0Y(0):W6NO 



[2119] 

12 30 

IF INKEV$-'' THEN 1210 



[ 806 ] 

1240 

LOCATE x d, y b CALL SBB6D 



[2582] 

1250 

IF (j AND 1)— 1 THEN yb=((yb+20) 

MOD 

22)11 

[2452] 

1260 

IF (j ANO 2) = 2 TUEN yb=l(yb+22) 

MOD 

2 2)11 

[2711] 

12 70 

IF (.1 ANO 4 )=4 THEN x b= ( ( X b 11 8 ) 

MOD 

20) H 

[2679] 

1 2 fl 0 

IF (j ANO B)=8 THEN xO-((<b.2C) 

MOD 

20) * 1 

[1818] 

1290 

IF (; ANO 161-16 THEN 1310 



[609] 

1300 

GOTO 1200 



[ 363 ] 

13 10 

fz-0:WHTLE (JOY[0) ANO 16)=lb 



[1694] 

1320 

fz = fz*l IF f z= 70 THEN PRINT CHRi(7) 


[2104] 

1330 

WEND 



i 390) 

1340 

IF f z > = 7 o GOTO 1050 



[ 491 ) 

1350 

ON spl GOTO 1360,1420,1460,1560 

,1670,1730,1510, 

1530,1990,3 [3477] 


ite setzen 
^ AMD 31:S1 = S0 


940 

1360 GOTO 1200 
13 70 REM ***** S o r 
1350 x-xt:y=yb:s-s 
1390 GOSUB 2530 
1400 GOTO 120D 

1410 REM ***** Sprite loes eher 
1420 x-xb:y-yb:s-0:si-0 
1430 GOSUB 253C 
1440 GOTO 1200 

1450 PEM ***** Baum aarstellcn 

1460 IF yb> 21 THEN 1200 

1470 x=*c y=yc:s=14 s1=14 

1400 GOSUB 2530 

1490 x-xQ: y = yb-* > l: s-15: s 1= 15 

1500 GOSUB 2530 

1510 GOTO 12 0C 

1520 REM ***** Vogel 

1530 s-sp:sl-14C:x-xb:y-yb:GOSUB 2530 

1540 GOTO 1200 

1550 REM ***** Plattform 

156C IF pa.nz-7 OR xb-1 OR xb-40 THEN 1200 
1570 panz-panz+l 

1580 x-xb: y = y b : s-50*par\z : sl = 31*32*panz 
1530 GOSUB 2530 

1600 X=xb-l:y=yb:s=30:sl-30*32*panz 
1610 G05UB 2530 

1620 x=xc*1:y=yo:s-3 0:31=30+32 * pan2 

1630 GOSUB 2530 

164Q IF ym=3 TnEN GOSUB 3680 

1650 GOTO 12 OC 

1660 REM ***** Taxi setzen 

1670 5uch=1:GOSUB 24Q0 

1650 IF fine THEN s=0:s1-0:GOSUB 2530 
16 9 0 x = xb;y = yb s= 1 •. s 1 = 1 ; GOSUB 2530 


[ 363] 

[1242) 
[1618] 
[ 865 ] 
[363] 

[ 1461] 
[964] 

[ 365 ] 

[ 363] 
[1026] 
[ 945 ] 
[1564] 

[865] 
[1467] 
[865 ] 
[363] 

[ 635 ] 
[1615] 
( 363] 
[716 ] 

[ 1933] 

(15371 

[2296] 

[665] 

(2255) 

[ 865 ] 

[23561 

[865 ] 

! 1545 ] 
[363] 

[1229] 
[565 ] 
[2170] 
[1510] 


Listing Taxi 


40 PC 12’88 






















Programm—i 


• - - -ä« 1 'ig=true 
I GOTO 1200 

=£«. ••••• senk' Tuer setzen 

yf = 1:REM relativ* richtung senkrecht 
*- Zf ’ J1!)T THEN J200 
; Zf («o,yb)<>0 IHEN 1200 

- i: iöl=»n ybl=yo 

:*»0 a = C 

*ä: «“:lE FNbee»(xOl,ybl)=0 ANO ybl<73 AND «01121 

- 'SO solaxbl«»r:ybl = ybl*yr 
:*eo «END 

.r xr yr = -yr-R6M r#l ncnturg umkehren 
-521 xblexbl+xr ybl=y bl * yr 

«"ILE FNbeek(xbl,ybl)=0 ANO ybl>0 AND xbl>0 
5*0 *=xbl.y=ybl.s=sp:»l=sB>32*tanz GOSUB 2530 
J5C -Ol =xbl+xr - ybl= ybHyr 
1550 UENO 

- t ’O 

- 5 SO QOSUB 36S0 
1890 GOTO 1200 

.500 RE« »aag Tuer aetren 

1910 x r = 1 y r -0 
1920 GOTO 1740 

- 9 3 C REM Pfeile und «eitere Rohre 

;94o «*xb y-yb 

1950 s»sp:3l=sp-23 

I960 GOSUB 2S30 

1970 GOTO 1200 

1980 REM •••• Schalter ••• 

1990 a?=CNCeek(xb,yb) ANO 31 

2000 I> H'.J, AND s2.>24 AND s 2 > • 7 5 TUEN s=ap:sl=so-32•tuer•x=x 
= y = yb :GOSUB 2530 GOTO 1200 

2010 IF »2024 AND s2<>2‘ THEN PRINT CHR${7) GOTO 1200 
2020 tuer=INTlFNbeek[xb,yb)/32) 

2030 »flag-true 
2040 GOTO 1200 

2050 REM •••«» Startwert fuer Gehalt 

2060 lOCATE 1.23 PR’NT'Gehalt 00":LOCATE 9.23 

2070 n»tart=PEE«(adr-l] anz=9:uii*= »• GOSUB 3500 

20BO LOCATE 1,23.PRINT SPACESU7) 

2090 POKE ad r -l.nr 
2100 GOTO 1050 

7110 REM •»••• Editor verlassen 
2120 CLSS 2 LOCATE 1,23 
2130 IF plnrl>0 AND taaflag THEN RUN 
2135 BORDER 6.1 

2140 I c oannO THEN PRINT" Keine Plattformen " 

2150 IF NOT taxfiag THEN PRINT 'Taxi r-icnt gesetzt! 

2160 PEN 2 PRINT"I•Abstur/gefahr• .PEN 1 

2170 FOR jtl TO 3000:N6xT 

2160 BOROER 1.RUN 

2190 REM •••♦• Rohrrahmen 

2200 s = 2 Sl»2:FOR x = 2 '0 19 

2210 y=l GOSUB 2530: r = 22 GOSUB 2530 

2220 NEXT 

2230 8=3.»l=3:FOR y = 2 TO 21 

2240 x=l GOSUB 2530:x=20 GOSUB 2530 

2250 NEXT 

226C 3=5:sl=5 x=l y=l GOSUB 2530 
2270 * = 4 slr» x- 20 y = 1 ■GOSUB 2530 
2280 a = 7 *1=7.x=20:y»22 GOSUB 2530 
2290 s = 6 sl=6 ■=1■y=22 GOSUB 2530 
2300 GOTO 1050 
2310 REM «••«. Fe 1arahmen 
2320 3=20.*1=20 FOR .=1 TO 20 
2330 y=l GOSUB 2530.y=22 GOSUB 2530 

2340 NEXT 

2350 FOR y=2 TO 21 

2360 x=1:GOSUB 2530:x=20:GOSUB 2530 
2370 NEXT 
238C GOTO 1050 

2390 REM Bild loeschen 

2430 LOCA'E 1.23 PRrNT’ «irx 1 Ich ? ", G0SU3 387D 
2410 LOCATE 1.23: PR I NT SPACE5Ü7), 

2420 IF «ein THEN 1050 

2430 POXE 4dr,o 

2440 CALL ldlr.adr«l,adr,440 

2450 CLS a1 

2460 tanz=0 . pau = 0 

2470 GOTO 1050 

2480 REM ••• Snr'te [such] sucht" 

2490 *indrfal»e.x=0 :Call seareh,«x.s„ch 
2500 y =25— fx ANO 255) .x = INT(x/2561»1 
2510 f1nd=(y<23):RETURN 

2520 REM •*••• Sprite darstellen 
2530 »2=FNbeekCx,y) ANO 31 

2540 onr = INT(FNbeek(x,y)./32) 

2550 IF INSTRlc ’5..-'1R»(s7) )=0 "HEI. ESSO 
2560 x1= x:y 1 = y S3 = s s31 = sl 

2570 ON INSTRlc'*,C«R*(*2>) GOTO 2590.2610,2640.7680.2790,2790 
2580 REM ••• Baum loeacher 
2590 y«y-1:s=0:•1=0 GOSUB 2850 
2600 GOTO 2840 

2610 y■y•1 s=0 51=0:GOSUB 2850 
2620 GOTO 2840 

2630 REM *•* Plattform loascnen 
2640 x=x-l.a=0.al=OGOSuB 2850 
2650 X = xr-2 GOSUB 2850 
2660 GOSUB 2840 
2670 GOTO 2730 

- 580 IF FNDoek(x»l.y)01*32.pnr THEN x = x»2 
•190 3=0:sl=0:GOSUB 7850 
•'"00 x«x-1 GOSUB 2850 
«=x-l.GOSUB 2850 
. :ü GOSUB 2840 
-'"3. 3»ni=oanj-i 
2**2 'ALL dtcpli.pnr 
1 '- Z-.S «l CALL bi Id.bnr 

. 1 -ym=3 THEN GOSUB 3680 REM menuezetle neu darate 118« 

2"" RETURN 

2'i. "EM ••• Tuer loeschen 
* "»- 1»-L deltue.pnr 
i‘ : : Z. ■- »I CALL Bild, bnr 
2813 = 

2521 IF ,m-3 THEN GOSUB 3680 

753c BE“ set Sprite 

26AC, ==.l y = y1 : s = s3.*l = s31 
7850 LOCATE x.y PRINT" 

7860 C»LL spn te , [X- 1 1*8 , (25-y ) »8»7.3 
2870 PO*E adr»20*(y-1)i(*-i),al 
2880 RETURN 


(1044] 
1363 ] 
t 1 79a j 
[1696] 
(1447] 
[1633] 
[1143] 
I 324 ] 

[20B1] 
[1636] 
C 390) 
[2382] 
[1636] 
[2443) 
[3496] 
[1638] 
[ 390] 
[1106] 
[1176] 
[363 ] 
[1784] 
[84B] 
[351] 
[2024] 

[949 ] 
(1037) 
[665] 
[363] 

[ 760] 

[ 1668 ] 
[5234] 

[21471 

[ 1847J 

[131] 

[ 363] 
[1451] 
[ 3 79 7 ] 
[3071] 

[ 15S6] 

[ 6 3 4 ) 
[305] 

[1496] 
[ 968 ] 
[1562] 

[1188] 
12307] 

[2788) 
[1727] 
[1103 J 
[879] 

[ 680 ] 
[2137] 

[ 205 7 ] 
1350] 
[2276] 
[1927] 

[ 350] 
[2003) 
(1206) 

(2224] 
[ 1221 ] 

[ 305] 

[ 1461 ] 
[1228] 
[2057] 

[ 350] 

[ 5 76 ] 

[ 192 7] 

[350] 
[305 ] 

[1436) 
[4082) 

[1609] 
[805] 
[302] 
[1321] 

[ 373 ] 
[ 1721 ] 

[305] 
[1109] 
[2276] 
[2691] 

[ 790 ] 

[ 1149) 

11578) 

[1435] 

[2382] 

[ 675 1 

[3139] 

[912] 

( 1789] 

[387] 
[2331] 

[ 387] 
[1259] 
[2530] 
[1547] 

[ 899 ) 
[393 ] 

[2286] 

[908] 

[1958] 

[1958] 

[899] 

[1581] 

[1070] 
[1300] 

I 36 7 ö] 

[ 505 ] 
(950) 

( 394 ) 

[ 1300) 
[1118] 
[1545] 

[ 684] 
[1346] 

( 732 ] 
[1728] 

[ 1344 ] 

[ 555] 


listing Taxi 


sl.auell.laenge 


239 0 REM ***** Bi 1 fl konstruieren 
2900 banz=banzrl 
2910 bnr-banz-1 
2920 POKE padr.banz 
2930 que11=bnr*44l+pbase+1 
2940 ziel-que11f1 
2950 POKE quel 1 , 0 
2 9 60 CALL 1dir,zie1 .quell ( 44Q 

2970 POKE quel1-l,2:REM Standardwert fuer Gehalt 
293ü GOTO 920 

2990 REM ***** Bild loeschen 
3000 PRINT"B\1 der loeschen ‘ 

301C LOCATE 1,4:PRTNT Wirklich ? "; 

3020 GOSUB 3ß7Q:REM *** Sicherheitsabfrage 
3030 IF nein THEN RUN 

3040 GOSUB 3620:REM Start und enewert holen 
3050 anz-nr-vnr+1 
3Q60 z i el *( vn r-1 ) * 44 1 pbas e 
3070 quei1-21el+44l#anz 
3080 1aengQ=lbanz-nr)*441 
3090 IF aenge > 0 THEN CALL Id 

3100 POKE pad r , oanz-arrz 
3110 RUN 

3120 REM ***** Bilder laden 
3130 PRINT"* Bilder laden *’ 

3140 GOSUS 3320:REM *** Dateiname 
3150 IF name$=".tax“ THEN RUN 
3160 lGAD narre$,padr 
3170 RUN 

3190 REM ***** BilCer speichern 
3190 PRINT"Bi 1 der speichern“ 

3200 G05UB 36?0*REM Start u erdwert 

3210 GOSUB 332C:REM **♦ Dateiname 

3220 IF name$=" tax" THEN RUN 

3230 anz=nr-vnr+l 

3240 quell=(vnrl)*44i+pbasel 

3250 1aenge=anz*441+l 

3260 x=PEEK(quen):REM Byte merken 

32 70 POKE quel 1 ,an 2 

3260 SAVE rame$,b,quelT.1aenge 

3290 POKE quell,x:REM Dyte z ur uecksch re *ben 
3300 RUN 

3310 REM ***** Dateinamen abfragen 

3320 PRINT:PRI NT 

3330 INPU7 "Name ’ r name$ 

3340 IF INS7R(na.me$ , 1 . ‘ )-0 THEN narre$ = name$ = ’ .tax' 
3350 RETURN 

3360 REM **♦**• Bilder anhaengen 
3370 PRINT"811 der anhaenger 
3380 GOSUB 3320:REM dateirame 
3390 IF name$=".tax' THEN RUN 
3400 zie1=banz*441*pbase-1 
341C x=PFEK(z1el):REM Byte merken 
3420 LOAD name$.ziel 

3430 POKE paar,oanz+PEEK(ziel):REM reue Bildanzahl 
3440 POKE ziel,x:REM Byte zurueckschre(ben 
3450 RUN 

3460 REM «»**= Ende 
3470 CLEAR:END 

3480 REM **A=« nr >=1 und <=anz holen 
3490 usi$= 

3500 VfHILE INKEY$< > " : WEND 
3510 xp= POS[40 S 
3520 yp=VPOSI»0) 

3530 nr=nstart 

3540 LOCArt xp , yp : PRI NT USING usiS'.nr 
3550 CALL &BH18 

3560 ]=0:hh;le j- 0.j=jOV( o):hEno 

3570 IF (j AND 21=2 ANO nr>i ThFN nr=nr-l 

3580 IF (j AND 1)-I AND nr<anz THEN r\r=nril 

3590 TF (j AND i6)-16 THFN RETLRN 

3600 GOTO 3540 

3610 REM **»*■ Start u. Endwert Fuer Bilöbereich 
3620 LOCATE 1,6:PRINT"Von 611a :";:nst ar t=1:an?=banz 
3630 GOSUe 3490 

3640 vnr = nr: LOCATE 1 , 7 : PR I N T " b ; s 6110 : " : : am „ nan ? : n t 
3650 GOSUB 3490 

3660 IF irlvnr THEN 3640 ELSE RETURN 
3670 REM *»*»* Editormenue darste'len 
3680 WINDOW * / ,1.17,24,25:CLS »7 
369C =OR x =1 TO 17 
3700 5~sc(x,ym) 

3710 IF 5=0 T HEN 3840 

3720 IF S-15 THEN CALL sprite,(x-1)»8,15,14 

3730 IF s=Sl T HEN TF panz < 1 THEN s = 51 + parz ELSE S"-6 

3740 IF 3 = 24 OR s = 25 THEN IE tflr.z = B THEN a = -6 

3/60 IF s>=0 THEN 3830 

3760 LOCATE x,2S 

37 70 IF s=-l THEN PRINT 'S' 

= - 2 THEN PRTNT'Q'' 

--3 IHEN PEN 14:PRINT CHR$(91):PEN 15 
=-4 TUEN PEN 8:PRINT CHR$(91);P£N 15 
= -5 THEN PR I NT"C ' 


3780 TF 
3'90 IF 
3800 IF 
3310 IF 
3820 TF 


=-5 THEN PRINT'-' 

3830 CALL sprite,[x-1)»8,7.s 
3840 NEXT 
3850 RETURN 

3860 REM *«*»» Sicherheitsabfrage 
3870 GOSUB 3970 

3aeo nein-true:REM beaeuteL nein 
3890 xc=P0S(»0):yp=VPOS(«0) 

3900 LOCATE xo.yp 

3910 I“ rein THEN PRINT"NEIN ELSE PRINT 
3920 a$=INKFY$.IF a$=" THEN 3S20 
3930 IF a$="X' THEN RETURN 
3940 nein=NCT rein 
3950 GOTO 3900 

3960 REM »**•« Tastaturpuffer loeschen 
3970 a$=INKcV$ 

3980 WHILE a$<>'" aS = INKEY$. WEND 
3990 RETURN 

4000 REM »•««» Oatas für Menues 
4010 DATA Spiel Star tan , Pa ranieter , B 
r loeschen,Bi I de' laden,Bilder spei 


aenflern,Neues äild.Bilde 
r,Bilder anhaengen,c N o 


4020 'JAT4 20, 16 , 17, 18,19,8,9 , 10 , 11 , 15.22,21,23,0,0,0,0 

4030 DATA 58.2,3,4,5,5,7,59,60,61,62,27,28,29,13,0,0 

4040 DATA 63.64,6.6,66,24,25,26,12,1,51,46.-1,-2.-3,-4,0.-5 

4050 REM ***** Datas für Sonderstrings 

4060 DATA 16,14,31,30.24,25 

4070 DATA 0,15,51,1,24,25,46,26 


Listing Taxi 
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Die Assemblerecke 


Schiebe links, rotiere rechts... 

... bei dieser Überschrift handelt es sich keinesfalls um eine Anleitung zum 
Tango-Tanzen. Auch bei der Assemblerprogrammierung geht es mitunter 
heiß zur Sache, und dann beginnen die Bits im Speicher zu rotieren - im 
wahrsten Sinne des Wortes! Die zahlreichen Rotations-und Schiebeopera¬ 
tionen des Z80 sind für den Assembler-Neuling zunächst sehr ungewohnt, 
da der Basic-Befehlssatz nichts Vergleichbares zu bieten hat. Auf Maschi¬ 
nenebene spielen diese Kommandos jedoch eine bedeutende Rolle, wie diese 
Folge der Assemblerecke zeigen wird. 


Zunächst wieder etwas Motivation: 
Welchen Sinn hat es überhaupt, die 
Bits in einem Byte nach rechts oder 
links zu schieben? Eine einfache Über¬ 
legung stellt das schnell klar: Wird eine 
Dezimalzahl mit 10 multipliziert, so 
rücken alle Ziffern eine Stelle nach 
links. Bei einer Division erhalten wir 
dagegen eine Verschiebung nach 
rechts. Bei Binärzahlen funktioniert 
dieses System analog: Rücken die Bits 
nach links oder rechts, so entspricht 
das einer Multiplikation bzw. Division 
durch 2. 

Die Rotations- und Schicbebefehle 
stellen damit eine nützliche Erweite¬ 
rung der Z80-Arithmetik dar. Echte 
Multiplikatons- und Divisionsbefehle, 
wie ein Intel 8086 oder Motorola 
68000, hat unser Prozessor leider nicht 
zu bieten. 

Wie man trotzdem zwei beliebige Zah¬ 
len miteinander mainehmen kann, wird 
aber in dieser Folge noch zur Sprache 
kommen. 


Rück mal ein Stück... 

Die in der Bcfehlstabelle aufgelisteten 
Kommandos haben alle gemeinsam, 
daß sie die Bits in einem Byte nach 
links schieben, wenn ein L im Befehls¬ 
namen vorkommt. Enthält der Name 
dagegen ein R, so rücken die Bits eine 
Stelle nach rechts. Bei diesen Vorgän¬ 
gen fällt natürlich auf der einen Seite 
ein Bit heraus, während auf der ande¬ 
ren Seite ein Platz frei wird. Die Unter¬ 
schiede zwischen den Kommandos er¬ 
geben sich daraus, wie das überzählige 
Bit und die freie Stelle behandelt wer¬ 
den. Wenn Sie die grafische Darstel¬ 
lung der Schiebeoperationen mit den 
folgenden Erläuterungen vergleichen, 
wird schnell klar, wie das System funk¬ 
tioniert. 

RLC (Rotate Left Circular): 

Hier fahren die Bits wirklich Karussell: 
Was auf der linken Seite herausfallt 
(also das höchstwertige Bit 7), wird auf 
der anderen Seite gleich wieder nach- 
geschobcn und zusätzlich noch ins Car¬ 


ry-Flag kopiert, wo es dann mit be¬ 
dingten Sprungbefehlen abgefragt wer¬ 
den kann. Bei RLC spricht man auch 
von einer 8-Bit-Rotation, da nach acht 
Zyklen wieder der Urzustand erreicht 
ist. 

RL (Rotate Left): 

Diese Form der Rotation bezieht das 
Carry-Flag quasi als neunten Bit mit 
ein: Das Übertrags-Bit wird in die freie 
Position rechts verlagert (Bit 0) und 
empfängt dafür Bit 7, das links heraus¬ 
fällt. Nach neun Rotationen wäre alles 
wieder beim alten. 

RRC (Rotate Right Circular) und 
RR (Rotate Right): 

Diese Befehle funktionieren analog zu 
RLC und RL, nur eben in die andere 
Richtung. Bit 0 wird dabei grundsätz¬ 
lich ins Carry übertragen. 

SLA (Shift Left Arithmetical): 

Bei dieser Schiebeoperation fällt Bit 7 
links heraus und wird vom Carry-Flag 
aufgenommen; die freie Position rechts 
wird mit einer Null aufgefüllt. Das ent¬ 
spricht einer Multiplikation mit 2. 
Dazu ein Beispiel: Angenommen, das 
B-Register enthält den Wert 9 (binär 
00001001). Nach SLA B erhalten wir 
00010010, also exakt 18! Um einen 
eventuellen Überlauf, der durch das 
Übertrags-Bit angezeigt wird, muß 
man sich bei dieser Primitiv-Multipli- 
kation allerdings selbst kümmern. 

SRA (Shift Right Arithmetical): 

Diese Operation führt eine Division 
durch 2 aus und berücksichtigt dabei 
die besondere Bedeutung von Bit 7 bei 
vorzeichenbehafteten Zahlen. Die frei¬ 
werdende Position (Bit 7) wird also 
nicht einfach mit 0 gefüllt, sondern be¬ 
hält im Gegensatz zu SLA ihren Wert 
bei! Auf der anderen Seite verzieht sich 
Bit 0 ins Carry-Flag und kann als Divi¬ 
sionsrest angesehen werden, der bei 
dem Ganzzahl-Ergebnis ansonsten kei¬ 
ne Berücksichtigung findet. 

SRL (Shift Right Logical): 

Das logische Schieben’ nach rechts 
stellt das eigentliche Spiegelbild zu 
SLA dar: Die freiwerdende Position 
links (Bit 7) wird mit 0 gefüllt; Bit 0 ge¬ 
langt ins Carry. Diese Division durch 2 
ist also für Zahlen ohne Vorzeichen ge¬ 
eignet. 

Etwas 8080-Nostalgie... 

Ein Blick auf die Befehlstabelle zeigt, 
daß bei diesen Kommandos die übli¬ 
chen Adressicrungsarten zur Anwen¬ 
dung kommen. Es läßt sich also ein be¬ 
liebiges 8-Bit-Register oder auch eine 
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8-Bit-Rotation 

links 

RLCA 

RLC 

reg8 

RLC 

(HL) 

RLC 

RLC 

(IX+offs) 

(IY±offs) 

9-Bit-Rotation 

links 

RLA 

RL 

reg8 

RL 

(HL) 

RL 

RL 

(IX+offs) 

(IYioffs) 

8-Bit-Rotation 

rechts 

RRCA 

RRC 

reg8 

RRC 

(HL) 

RRC 

RRC 

(IX+offs) 

(IY+offs) 

9-Bit-Rotation 

rechts 

RRA 

RR 

reg8 

RR 

(HL) 

RR 

RR 

(IX±offs) 
(IY+offs) 

Arithm. links 
schieben 


SLA 

reg8 

SLA 

(HL) 

SLA 

SLA 

(IX+offs) 

(IY+offs) 

Arithm. rechts 
schieben 


SRA 

reg8 

SRA 

(HL) 

SRA 

SRA 

(IX±offs) 

(IYioffs) 

Logisch rechts 
schieben 


SRL 

reg8 

SRL 

(HL) 

SRL 

SRL 

(IXtoffs) 

(IY±of fs) 


8-Bit-Rotation 
links (RLC) 


9-Bit-Rotation 
links (RL) 


8-Bit-Rotation 
rechts (RRC) 


9-Bit-Rotation 
rechts (RR) 


Arithm. links 
schieben (SLA) 


Arithm. rechts 
schieben <SRA) 


Logisch rechts 
schieben (SRL) 


0 


HEI 


0 < 


0 -> 


0 


Eh 


<— o 


0 


0 


Abb. 1: Die Rotations- und Schiebetabelle des Z80 


durch HL. IX oder IY referenzierte 
Speicherstelle rotieren bzw. verschie¬ 
ben . Nur die Befehle in der linken Spal¬ 
te i RLC A, RLA, RRCA, RRA) fallen 
äu> dem Rahmen, da sie grundsätzlich 
auf das A-Register wirken und deshalb 
keinen Operanden benötigen. Ihre Exi¬ 
stenz ist dem 8080-Prozessor zu ver¬ 
danken, der als Vorläufer des Z80 nur 
über diese vier Rotationsbefehle ver¬ 
fugte, die dann aus Kompatibilitäts¬ 
gründen beibehalten wurden. 

Bei der Erweiterung des Befehlssatzes 
stießen die Ingenieure allerdings auf 
ein kleines Problem: Da bereits alle 
1-Byte-Opcodes vergeben waren, 
mußten die neuen flexibleren Rota¬ 
tionsbefehle des Z80 mit zwei Bytes 
codiert werden. Aus diesem Grund 
wird RLC A fast doppelt so schnell ab¬ 
gearbeitet wie das äquivalente RLC A, 
bei dem das A-Register wegen des 
trennenden Leerzeichens als Operand 
auftaucht. 

Wenn möglich, sollte man also die 
Akku-Spezialbefehle verwenden. Al¬ 
lerdings existiert noch ein unauffälliger 
Unterschied, der schon manchen arglo¬ 
sen Programmierer zur Verzweiflung 
getrieben hat: Die neuen Z80-Kom- 
mandos beeinflussen alle Flags (Zero, 
Carry, Vorzeichen, Parity) auf ge¬ 
wohnte Weise; die alten 8080-BefehIe 
wirken dagegen nur auf das Carry- 
Flag! Eventuell ist also bei ihrer Ver¬ 
wendung zu beachten, was danach ge¬ 
testet werden soll. 

Und nun noch ein Wort zu 16-Bit- 
Schiebeoperationen: Zwar existiert 
kein Befehl, um ein Registerpaar auf 
diese Weise zu beeinflussen; durch ge¬ 
schickte Kombination der 8-Bit-Befeh- 
le kann man jedoch leicht Abhilfe 
schaffen. 

Angenommen, eine Integerzahl mit 
Vorzeichen im DE-Registerpaar soll 
durch 2 dividiert werden, so geschieht 
das mit der Befehlsfolge 
SRAD 
RR E 

Das aus dem D-Register herausfallende 
Bit gelangt ins Carry und wird durch 
das nachfolgende RR E korrekt in das 
höchstwertige Bit des E-Register wei¬ 
tergeschoben. Will man durch eine be¬ 
liebige Zweierpotenz dividieren (also 
2, 4, 8...), so muß man den Vorgang 
entsprechend oft wiederholen. 

Auf Dauer ist es allerdings unbefriedi¬ 
gend, sich bei Multiplikationen und Di¬ 
visionen auf Zweierpotenzen zu be¬ 
schränken. Glücklicherweise gibt uns 
das gute alte schriftliche Multiplizieren 
einen Hinweis darauf, wie man auch in 


Z80-Assembler eine echte Ganzzahl- 
Multiplikation durchführen kann: 

11001001 x 1011 
11001001 
00000000 
11001001 

_ 11001001 

100010100011 


Daß hier Binärzahlen multipliziert 
werden, stiftet auf den ersten Blick et¬ 
was Verwirrung. 


Allerdings ergäbe sich abgesehen von 
dem Endresultat das gleiche Bild, wenn 
es sich um Dezimalzahlen handeln 
würde. 

Da im Binärsystem bei der Berechnung 
der Teilprodukte nur mit 0 oder mit 1 
multipliziert wird, bietet sich folgendes 
Assembler-Verfahren an: 

Der 1. Faktor wird in einer Schleife 
bitweise nach links geschoben und an 
den Stellen, an denen der 2. Faktor eine 
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1 enthält, als Teilprodukt zum Ergeb¬ 
nis hinzuaddiert. 

Ein listiges Listing 

Das Listing zeigt, wie dieses Verfahren 
in der Praxis realisiert wird und liefert 
neben einem Anwendungsbeispiel für 
Rotationsbefehle eine Multiplikations¬ 
routine, die auch professionellen An¬ 
sprüchen gerecht wird: kurz, schnell 
und mit exakter Fehlerbehandlung. 

Wer will, kann sie in eigene Program¬ 
me einbauen und mit CALL INTMUL 
aufrufen. Beim Einsprung müssen die 
beiden Faktoren in HL und DE stehen; 
das Resultat wird in HL zurückgege¬ 
ben. Falls das Ergebnis den 16-Bit-Be- 
reich übersteigt, kehrt die Routine mit 
gesetztem Carry-Flag zurück. Solch 
ein Overflow tritt mit Sicherheit auf, 
wenn die Highbytes beider Faktoren 
größer 0 sind. Dieser Fall wird gleich 
zu Beginn getestet (Zeile 1050-1120). 
Weiterhin sorgt dieser Programmteil 
durch eventuelles Vertauschen dafür, 
daß sich der Faktor in HL auf Bytegrö¬ 
ße beschränkt und in den Akku über¬ 
nommen werden kann. HL wird da¬ 
nach auf 0 gesetzt, da in diesem Dop¬ 
pelregister die Teilprodukte aufaddiert 
werden sollen. 


In der Hauptschleife wird der zweite 
Faktor (in A) bitweise nach rechts ins 
Carry übertragen; der nachfolgende 
bedingte Sprungbefehl testet, ob das 
Bit gesetzt ist und ein Teilprodukt ad¬ 
diert werden muß (Zeile 1140-1150). 

In den Zeilen 1180-1190 wird der 1. 
Faktor in DE fortlaufend nach links ge¬ 
schoben. Fällt dabei links ein gesetztes 
Bit heraus, so muß eine spezielle Feh¬ 
lerbehandlung durchgeführt werden 
(ab Zeile 1250): Wenn noch nicht alle 
gesetzten Bits im 2. Faktor an der Rei¬ 
he waren, enthält der Akku einen Wert 
größer Null. DEC A erzeugt dann ein 
positives Ergebnis, ohne das gesetzte 
Carry zu verändern, und RET P führt 
zu einem Rücksprung mit Fehlermel¬ 
dung. Enthält der Akku dagegen eine 
Null, so müssen keine weiteren Teil¬ 
produkte mehr addiert werden. 

Der Overflow beim Verschieben des 1. 
Faktors in DE spielt deshalb keine Rol¬ 
le. DEC A erzeugt in diesem Fall ein 
negatives Ergebnis, so daß RET P nicht 
ausgeführt wird, OR A das Carry 
löscht und ein Rücksprung ohne Feh¬ 
lermeldung erfolgt. Und so etwas ist 
typisch für Assembler: tausend Tricks 
mit wenigen Befehlen! 

Auf ähnliche Weise kann man aus den 
Regeln für das schriftliche Dividieren 


einen Divisionsalgorithmus ableiten, 
der in der zweiten Hälfte des Listings 
realisiert wurde. 

Die Routine INTDIV verlangt beim 
Einsprung den Dividend in HL und den 
Divisor in DE. Bei der Rückkehr zum 
aufrufenden Programm steht das Ganz¬ 
zahl-Ergebnis in HL; DE enthält den 
Divisionsrest (oder anders gesagt das 
Ergebnis von HL MOD DE). 

Falls das Carry gesetzt ist, wurde eine 
Division durch Null versucht. 

Will man mit vorzeichenbehafteten In¬ 
tegerzahlen rechnen, so ist allerdings 
noch eine kleine Erweiterung fällig, 
die eine nette Programmierübung dar¬ 
stellt: Vor dem Aufruf der Routinen 
muß das resultierende Vorzeichen er¬ 
mittelt und beide Zahlen eventuell in 
positive Werte verwandelt werden 
(durch Zweierkomplementbildung, 
siehe Heft 8/88 ab Seite 22). 

Nach der vorzeichenlosen Multiplika¬ 
tion bzw. Division kann das Ergebnis 
dann gegebenenfalls in einen negativen 
Wert konvertiert werden. Und ab¬ 
schließend ein Aufruf an alle Optimie¬ 
rungskünstler: Falls jemand noch kür¬ 
zere oder schnellere Arithmetik-Routi¬ 
nen auf Lager hat, bitte melden! 

(Mattias Uphoff/cd) 


1000 

';Integer-Mu1tiplikation ohne Vo rz. 


1320 

';HL = HL div DE, DE = HL mod DE 

1010 

‘;HL = HL * DE 


1330 

‘;CF = 1 bei 

Division durch 0 

1020 

' ; CF = 1 bei 

Ove rf1ow 


1340 

';BC bleibt unveraendert 

1030 

; BC bleibt unveraendert 


1350 

1 


1040 




1360 

'INTDIV LD A,D 

1050 

'INTMUL XOR A ;Akk-u loeschen 


1370 

' OR E 

D und E verknuepfen 

1060 

'CP H 

Ve rg1 . mit H 


1380 

’ CP 1 

Ergebnis < 1? 

1070 

'JR Z,OKAY 

in Ordnung, falls =0 


1390 

' RET C 

-> ja, Divisor = 0 

ioao 

' CP D 

Ve rg1. mit D 


1400 

' PUSH BC 

BC retten 

1090 

' RET C 

Ove r f1ow falls > 0 


1410 

'LD B,16 

16 Bit abgrasen 

1100 

'EX DE,H L 

Byteoperand nach HL 


1420 

'LD A,H 

Dividend nach A u. C 

1110 

1 OKAY LD A , L 

1 Byteoperand nach A 


1430 

'LD C,L 


1120 

'LD L,H 

HL = 0 


1440 

'LD HL,0 

HL mit 0 vorbelegen 

1130 




1450 



1 140 

'SCHLEI RRA 

Bit ins Carry rot. 


1460 

'NXTBIT RL C 

Ergebnisbit aufnehmen 

1150 

'JR NC.MAL2 

-> kein Teilprodukt 


1470 

' RLA 

und Dividend bitweise 

1160 

'ADO HL,DE 

Teilprodukt addieren 


1480 

' RL L 

nach HL schieben 

1170 

' RET C 

Abbruch bei Overflow 


1490 

' RL H 


1180 

'MAL2 SLA E 

1 . Faktor links 


1500 

'SBC HL,DE 

Divisor abziehbar? 

1190 

' RL D 

schieben (mal 2) 


1510 

'JR NC,SUBTR 

- > ja, okay 

1200 

' JR C.TSTERR 

;-> auf Fehler testen 


1520 

'ADD HL,DE 

ansonsten alter Wert 

1210 

'OR A 

;alle Bits getestet? 


1530 

'SUBTR CCF 

umgedrehtes Carry = 

1220 

'JR NZ,SOHLEI;-> nein, weiter 


1540 

' 

Ergebnisbit: 1 wenn 

1230 

' RET 



1550 


abziehbar,ansonsten 0 

1240 




1560 

'DJNZ NXTBIT 

-> naechstes Bit 

1250 

'TSTERR DEC 

;A bereits 0 ? 


1570 



1260 

' RET P 

nein, Fehl er 


1580 

' RL C 

letztes Bit ins 

1270 

'OR A 

ansonsten Carry = 0 


1590 

' RLA 

Ergebnis schieben 

1280 

' RET 



1600 

'EX DE,HL 

Rest von HL nach DE 

1290 




1610 

'LD H,A 

Ergebnis von A u. C 

1300 




1620 

' LD L , C 

nach HL 

1310 

‘;Integer-Division ohne Vorzeichen 


1630 

'OR A 

Carry=0, kein Fehler 





1640 

'POP BC 

BC restaurieren 





1650 

' RET 

fertig! 

Abb. 2: Eine schnelle Integer-Multiplikation-Routine in Assembler 
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Wissen ä I a carte! 

Themen-Sonderhefte von DMV 


CPC-Sonderheft Nr.7 

Das neue CPC-Sonderheft ist da! 

Mit dem neuen CPC-Sonderheft er¬ 
schließen Sie sich eine völlig neue 
Welt der Software. Eine geballte La¬ 
dung hochwertiger Programme aus 
den Bereichen Anwendung und 
Spiel wird die Herzen aller CPC- 
Besitzer (und die Taktfrequenz aller 
CPCs) höher schlagen lassen. 

Die informativen Grundlagenartikel 
vermitteln interessante Themen auf 
leicht verständliche Art, ideale Lektü¬ 
re für Einsteiger und Fortgeschritte¬ 
ne. Programmierer werden ihre eige¬ 
nen Programme künftig noch effekt¬ 
voller gestalten können, eine große 
Sammlung von Tips & Tricks zu Ba¬ 
sic, Assembler und CP/M bietet ein 
äußerst vielfältiges Spektrum für alle 
möglichen Anwendungsgebiete. Für 
die Hardware-Freunde haben wir ei¬ 
nen kompletten und absolut lei¬ 
stungsstarken Sprachsynthesizer 
vorbereitet. Die komplette Bauanlei¬ 
tung sowie die zugehörige Software 
erwarten Sie im neuen CPC- 
Sonderheft. 



ro 'lial| 

° <00 Ko 

'So'IWü,, 


Grundl agen: 

Alias über Roppy- 
Prog rammle rung 


3D-7fon 

Auxilla - Im Reich Per Magie d> 


Muslkprogmmm de luxe 
Chemie - ganz einfach 


CP/M: 

Viele Tlpe und 
Ergänzungen 


'W 

ks : J 

mm« 


nps&T Hcks: 

Stark: 

Baelc-ProgramrrV 

verkürzen 


Hardware: 


Sprachsynthesizer 
de Luxe 


Einige Beispiele aus dem Inhalt: 

Anwendungen: 

- Music-Star ist ein Programm der Super¬ 
lative. Per Joystick sind Sie in der Lage, ei¬ 
gene Musikstücke schnellstens zu pro¬ 
grammieren. Die entsprechenden Noten 
werden dabei ständig auf dem Bildschirm 
angezeigt, es gibt viele Optionen zur Ma¬ 
nipulation und Nachbearbeitung. Musik¬ 
fans dürfen diesen Hit nicht versäumen. 

Spiele: 

- Auxilia entf ührt Sie in die Welt von Magie 
und Zauber. Ein packendes Strategie- und 
Actionspiel, (auf anderen Computern 
auch unter ARCHON bekannt) 

- Mit Supertron 3D erwartet Sie ein effekt¬ 
volles Actionspiel mit echter 3D- 
Atmosphäre. 

Tips & Tricks: 

- Wie Sie ihre selbstgeschriebenen BASIC- 
Programme erheblich verkürzen können 
zeigt unser BASIC-Programmcode- 
Kompressor. 

Hardware: 

- Komplette Bauanleitung für einen 
Sprachsynthesizer Die zugehörige Soft¬ 
ware sucht ihresgleichen, vergleichen 
Sie, 

Grundlagen: 

- Ausführlicher Bericht über den Fioppy- 
Controller und seine Programmierung. 


Sonderhefte 1/86 und 2/86 
Software - Listings - Infos für alle Schneider CPCI 
Sonderheft 1 beinhaltet eine abwechslungsreiche 
Sammlung beliebter und nützlicher Programme aus 
den Sparten Anwendung, Spiel und Tips & Tricks 
Der große DFÜ-Sonderteil zeigt Ihnen alles Wis¬ 
senswerte zur Datenfernübertragung auf und vermit¬ 
telt Basiswissen. Insgesamt 28 aktuelle Listings - 
Software satt im CPC Sonderheft 1/86! 

SH-Nr.1 Best -Nr.: 307 14, - DM‘ 

SH-Nr. 2 Best -Nr.: 308 14, - DM* 


Das neue CPC-Sonderheft Nr. 7 ist ab 14.9.88 
überall im Handel erhältlich und kostet 
14,- DM*. Best.-Nr.313 

Die Databox dazu besteht aus zwei 3“ Disketten (je 
24,- DM*), bzw. Kassetten (je 14,— DM’). 

Im günstigen Kombipack erhalten Sie beide 
Disketten für 38,- DM*, oder Kassetten nur 25,- DM*. 


Sonderheft 3/86: 

Reviews - Spiele - Anwendungen- ein wahres 
Hit-Sammelsurium birgt.das CPC-Sonderheft 3/86. 
Die Spielprogramme im Überblick und viele Tips, Lö¬ 
sungen und Karten zu Computerspielen und Aben¬ 
teuern. Begeistern wird Sie auch der Flugsimulator 
- ein echter Leckerbissen zum Eintippen! Fantasy- 
und Adventurefreunde werden sich über das erste 
Rollenspieladventure Monstergarten sicherlich ge¬ 
nauso freuen, wie die Hardware-Freunde über die 
Echtzeituhr zum Selbstbau 
Best.-Nr.: 309 14,- DM* 


Sonderheft 4/67 

Programmiersprachen - Anwendungen in Turbo- 
Pascal und mannigfaltige Informationen stehen im 
Mittelpunkt das 4. CPC-Sonderheftes Mit über 200 
Seiten praller CPC Informationen, Tips und wertvol¬ 
len Programmen, das ideale Sammelsurium für je¬ 
den CPC-Anwender. Interessiert!? - dann sollten 
Sie sich schnell entscheiden, denn es sind nur noch 
wenige Restposten verfügbar. 

Best-Nr.: 310 14,-DM* 


Sonderheft 5/87 

Power für Ihren CPC! Uber 500 KByte leistungsstar¬ 
ke Software aus vielen Anwendungsbereichen brin¬ 
gen Ihren CPC auf Trab Ob Einsteiger, Fortgeschrit¬ 
tener oder Profi - hier finden Sie alles, was Ihr Com¬ 
puter braucht Viele Tips & Tricks, Grundlagenarti¬ 
kel, Spiele und Anwendungen lassen dieses 
Sonderheft zu einer unentbehrlichen Arbeitshilfe 
werden 

Best-Nr.: 311 14,-DM* 


Sonderheft 6/88 

Grundlagen, viele Tips, nützliche Anwendungen 
und tolle Spielprogramme - ein Muß für jeden CPC- 
Anwender. Dieses Sonderheft behandelt das ge¬ 
samte Spektrum möglicher CPC-Einsatzgebiete und 
bietet Informationen für jedermann Ua komplette 
Lagerbuchführung, relative und sequentielle Datei, 
neues Disketten-DOS, viele Lernprogramme, CP/M 
und Turbo Pascal und, und. und 
Best.-Nr.: 312 14,-DM* 



* Unabhängig von der Anzahl der bestellten Zeitschriften berechnen wir für das Inland 3,- DM 
bzw. für das Ausland 5,- DM Porto und Verpackung . Bitte benutzen Sie die Bestellkarte. 


DMV Verlag ■ Fuldaer Str. 6 ■ Postfach 250 ■ 3440 Eschwege 
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Der Diskette 
aufs Byte geschaut 

Ein Floppy-Kurs für Wissensdurstige 

Im Mittelpunkt des heutigen Kurses steht die Programmierung des Floppy- 
Dise-Controllers. Diese ist ziemlich umständlich und nur mit Hilfe selten be¬ 
nutzter Maschinensprachbefehle möglich. 

Der programmtechnische Aufwand ist aber notwendig, um Ihre Floppy voll 
auszureizen. Der Lohn dafür ist, daß Sie auch von Ihrer bestgeschützten Ori¬ 
ginaldiskette problemlos eine Sicherheitskopie erstellen können. 


Dazu müssen wir zunächst den inneren 
Aufbau unseres CPCs kennenlernen. 
Neben dem Z80 verfügt der CPC über 
einige weitere ICs, die alle für be¬ 
stimmte Bereiche zuständig sind. Für 
die Diskettenverwaltung ist der FDC 765 
zuständig. Dieser ist nur mittels der 
Ein-/Ausgabebefehle TN’ und ’OUT’ 
programmierbar. Mit einem OUT- 
Befehl können Sie an die Portadresse 
eines bestimmten Bausteines einen Ein- 
Byte-Wert übergeben. Entsprechend 
kann mit dem IN-Befehl gelesen wer¬ 
den. Die einfachste Art, dies zu be¬ 
werkstelligen ist, die Portadresse im 
BC-Register zu übergeben. Mittels der 
Befehlsfolge 

LD BC,adr ; Portadresse OUT (C),A 
wird der Akkuinhalt an diesen Port ge¬ 
schickt. Zu beachten ist die Sequenz 
’OUT (C),A\ diese darf nicht durch 
’OUT (BC),A’ ersetzt werden, da letz¬ 
tere nicht existiert (es handelt sich also 
nicht um einen Druckfehler). Genauso 
funktioniert der IN-Befehl. Als kurzes 
Beispiel wollen wir Ihnen zeigen, wie 
man den Floppymotor ein - bzw. aus¬ 
schaltet: 

LD A,#0J ; Wert für Motor ein LD 
BC,#FA7E ; Flip-Flop-Adresse 
OUT (C),A ; Motor einschalten 
Um dem Floppymotor wieder auszu¬ 
schalten müssen Sie ’LD A, #01’ 
durch ’LD A, #00’ ersetzen. Hierbei 


ist zu erwähnen, daß jeweils alle ange¬ 
schlossenen Laufwerke ein- bzw. aus¬ 
geschaltet werden. 

Etwas über die Innereien... 


Der FDC verfügt über zwei Portadres¬ 
sen, von denen die eine durch das 
Hauptstatus-, die andere durch das Da¬ 
tenregister belegt wird. Das Hauptsta¬ 
tusregister kann nur gelesen werden 
und befindet sich an der Adresse 
&FB7E. Seine 8-Bits geben folgende 
Auskunft über den Zustand des Con¬ 
trollers: 


Bit_ Bedeutung_ 

7 RQM Request for Master 

0 FDC arbeitet 

1 FDC bereit Bytes zu empfan¬ 

gen/senden 

6 DIO Data Input/Output 

0 Datenrichtung 

Z80->FDC 
1 Datenrichtung 

FDC->Z80 

5 EXM Execution Mode 

0 Daten aus Resultphase 

1 Daten aus Sektorinfor¬ 

mation 

4 CB FDC Busy 

0 FDC bearbeitet keinen 

Befehl 

1 FDC bearbeitet Befehl 


3-0 DB Drive A-D Busy 1 Aus¬ 
führung eines SEEK auf 
dem jeweiligen Laufwerk 
0 kein SEEK-Kommando 
in Bearbeitung Ausfüh¬ 
rung eines Schreib- oder 
Lesebefehls nur bei ge¬ 
löschtem Bit möglich. 
Löschen der Bits nur 
durch den Befehl ’lnter- 
ruptstatus lesen’ (s. 
nächste Folge). 

Hierzu ein kurzes Beispiel: 

Der Wert 208, &D0, &X11010000 be¬ 
deutet, daß der FDC bereit ist, ein Byte 
aus der Resultphase an die CPU zu 
schicken. 

Nachdem Ihnen das Hauptstatusregi¬ 
ster gemeldet hat, daß der FDC bereit 
ist, Daten zu empfangen, können diese 
über das Datenregister an ihn geschickt 
werden. Es belegt die Adresse & FB7F 
und ist sowohl les- als auch be¬ 
schreibbar. 

Sektor lesen 

Um nun also den FDC zu programmie¬ 
ren, das heißt, ihn zu veranlassen, ei¬ 
nen Befehl wie z.B. ’Sektor lesen' aus¬ 
zuführen, müssen drei verschiedene 
Phasen abgearbeitet werden. Die erste 
Phase ist die Kommandophase. In die¬ 
ser erwartet der FDC von Ihnen den 
Befehlscode und weitere wichtige In¬ 
formationen, die von Befehl zu Befehl 
unterschiedlich sind. Danach folgt die 
Ausführungsphase, in der das gewählte 
Kommando abgearbeitet wird. Even¬ 
tuell müssen Sie in dieser Phase Daten 
lesen oder an den FDC senden. Als 
letztes kommt die Resultphase. Wie 
der Name schon verrät, erhalten Sie 
hier wichtige Informationen, ob die 
Befehlsausführung korrekt ablief oder 
ein Fehler auftrat. Genaue Angaben zu 
den Übergabeparametern erhalten Sie 
bei der Erklärung der einzelnen Be¬ 
fehle. 

Außer den zwei bisher erwähnten Re¬ 
gistern (Hauptstatus- und Datenregi¬ 
ster) gibt es noch die vier Statusregi¬ 
ster. An Hand dieser lassen sich Feh¬ 
lerquellen, die beim Lesen oder Schrei¬ 
ben auf die Diskette auftraten, 
erkennen. Auch der Zustand der Lauf¬ 
werke kann so bestimmt werden. Der 
Inhalt dieser Register wird Ihnen bei 
den meisten Befehlen in der Resultpha¬ 
se übergeben. Den Aufbau der Status¬ 
register und die Erklärung der einzel¬ 
nen Bits entnehmen Sie bitte Tabelle 1. 
Sicherlich sind Ihnen einige Namem 
aus der Tabelle unbekannt. Diese Ver- 
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ständnislücken versuchen wir nun zu 
schließen. Zunächst sind da die Begrif¬ 
fe Ad ress Mark, Data Adress Mark 
und gelöschte Data Adress Mark. Eine 
Adress Mark stellt eine 3 Byte lange 
Markierung dar, die es dem FDC er¬ 
laubt, zu erkennen, wann ein bestimm¬ 
ter Abschnitt auf der Diskette beginnt. 
Der FDC erzeugt drei verschiedene 
Adress Marks, zuerst die INDEX- 
Adress Mark, an Hand der man, zu¬ 
sätzlich zum INDEX-Loch, feststellen 
kann, wann die Spur beginnt, ferner 
die ID-Adress Mark, die angibt, daß 
das ID-Feld (Erklärung siehe Floppy- 
kurs Teil 2) folgt und als Letztes die 
DATA Adress Mark, welche anzeigt, 
daß die Daten eines Sektors folgen. 
Diese DATA Adress Mark wird beim 
Schreiben von Daten je nach Schreib¬ 
befehl (Daten schreiben oder gelöschte 
Daten schreiben) gesetzt. 

Der FDC bildet bei Sektor schreiben 
eine Checksumme über das ID-Feld 
und über das Daten-Feld, woran er 
beim Lesen erkennen kann, ob die Da¬ 
ten zerstört wurden. Dies gibt er durch 
die Bits DE, ND und DD wieder. Die 


GAPs sind entweder dazu da, Ge¬ 
schwindigkeitsschwankungen zwi¬ 
schen den einzelnen Laufwerken aus¬ 
zugleichen oder um dem FDC Zeit zur 
internen Bearbeitung zu lassen. 

Fehler, die durch Gleichlaufschwan¬ 
kungen entstehen, könnte man zwar 
mit Hilfe von INDEX-Löchern abfan- 
gen, dadurch würde man aber die An¬ 
zahl der Sektoren pro Spur hardware¬ 
mäßig festlegen. Diese Einschränkung 
umgeht man, indem man GAPs und an¬ 
dere Markierungen verwendet. Den 
genauen Aufbau einer Spur entnehmen 
Sie bitte der Abbildung 1. 

Nachdem soweit alles klar sein müßte, 
wenden wir uns nun den einzelnen Be¬ 
fehlen zu. 

Sektor lesen, was’n das? 

Wie bereits erwähnt, kann man einen 
Befehl in drei Phasen unterteilen. 

Der Befehl ’Sektor lesen’ liest die Da¬ 
ten eines Sektors während der Ausfüh¬ 
rungsphase. Hierbei müssen Sie zuvor 
in der Befehlsphase den Kommando¬ 


code und acht weiteren Bytes überge¬ 
ben. Aufbau des Befehlscode: 

Bit Bedeutung_ 

7 Multisectorread-Bit, gibt an, ob 
das Sektorlesen auf der zweiten 
Seite der Diskette fortgesetzt wer¬ 
den soll. Dies ist nur bei Doppel¬ 
kopflaufwerken möglich. 

1 - Multisectorread aktiv. 

Bei Einzelkopflaufwerken immer 

0 . 

6 MFM-Bit, gibt an, ob die Sektoren 
mit einfacher oder mit doppelter 
Schreibdichte formatiert wurden. 

1 - Doppelte Dichte 
Im AMSDOS ist dieses Bit ge¬ 
setzt. 

5 Skip-Bit, zeigt an, ob Sektoren mit 
gelöschter DATA Adress Mark 
Übersprungen werden sollen. 

1- Sektoren auslassen 
Im AMSDOS gelöscht. 

4-0 Diese Bits geben den eigentlichen 
Kommandocode an. Bei Sektor le¬ 
sen ist dies: 

- &06 (6) Dieser Aufbau ist bei fast 
allen anderen Befehlen identisch. 


Computer Schönaich 


PeaCock XT Turbo DM 1557,- 

PeaCock XT 80286 Turbo DM 2987,- 

PeaCock AT 80286 im Tower Case DM 3507,- 

PeaCock AT 80286 12 M Hz DM 3247, - 

PeaCock AT 80386 16 MHz DM 7797,- 


Karten von PeaCock 

FILECARDS 

PeaCock Filecard 20 MB DM 777,- 

PeaCock Filecard 30 MB DM881,- 

PeaCock Filecard 50 MB DM 1297,- 

Weitere Festplatten auf Nachfrage! 


PCW8256 ab DM 999,- monatlich ab DM 28,- 

Lieferumfang: 

- 12“ Monitor, grün 

- 9 Nadel Matrix Drucker 

- LocoScript 1, Textverarbeitung, CP/M Plus, GSX, Basic, Dr. Logo 

- eingebautes 3“ Laufwerk, 180 KB/Seite 

PCW 8512 ab DM 1299,- monatlich ab DM 36,- 

wie oben, nur mit > 

- 2. Laufwerk, 720 KB 

- und 512 KB RAM 


PCW 9512 Textsystem DM1699,- monatlich DM 39,- 
- 3“ Laufwerk, Typenrad-Drucker, Text-Software, s/w Bildschirm 


Portable PC 1512 

mit Industriestandard für Intercity, Auto, Flugzeug, Büro oder Zu¬ 
hause mit 

- 2 Laufwerken 

- 512 KB RAM 

- DIN AT-Tastatur 

- LCD-Bildschirm 

- 3,5" Diskettenlaufwerk 

- MS-DOS 3.3 

DM1999,- monatlich DM36,- 


Wir haben jedes System vorrätig und liefern nach Bestelleingang 
sofort aus. Versandkostenanteil beträgt pauschal 10,- DM. Die 
Lieferung erfolgt außer bei Teilzahlung nur per Nachnahme. 

Ladenlokal: Öffnungszeiten 9.00 - 18.30 Uhr 
Reparaturservice 

Telefonische Bestellung rund um die Uhr 

Computer Shop 
Josef-Schregel-Str. 50 
5160 Düren 
Tel.(02421)10379 


NEC-Fax 10 
SANFAX 100 
MINOLTA-FAX 750 
MINOLTA-FAX 250 


Telefax-Geräte 


DM 3100,- 
DM 3247,- 
DM 5680, 
DM 4200,- 


Wir nehmen Ihre alten Geräte in Zahlung. 

Wir übernehmen auch die Übersetzung von Software in 
59 Sprachen. 
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Statusregister 0: 

Bit Name / Bedeutung _ 

7/6 IC interrupt code: Zustand: 0/0 Befehl erfolgreich ausgeführt 
0/1 Befehlsausführung wurde abgebrochen, d.h., womöglich trat ein Lese- 
/Schreibfehier auf. 

Aber beim CPC: Nach dem Lesen bzw. Schreiben immer 0/1 (hardware- 
mäßig bedingt). 

Beim Auftreten der 0/1- Kombination muß also nicht unbedingt ein Feh¬ 
ler vorliegen. 

1/0 1. Der von Ihnen angegebene Befehl existiert nicht. 

2. Nach ’lnterruptstatus abfragen', wenn kein Interrupt vorliegt. 

1/1 Befehl konnte nicht beendet werden, da entweder das Laufwerk 
ausgesteckt oder die Diskette herausgezogen wurde. 

5 SE seek end: Nach Beendigung des SEEK-Befehles ist dieses Bit ge¬ 
setzt. 

4 EC equipment check: EC ist gesetzt, wenn das Laufwerk einen Fehler 
meldet oder das Track 0-Signal nach einem Recaliberate (SEEK auf 
Spur 0) ausbleibt. Letzteres kann bei 80 Track-Laufwerken passieren 
(dann Recaliberate wiederholen). 

3 NR not ready: wird gesetzt, wenn das angesprochene Laufwerk beim 
Lesen oder Schreiben nicht bereit ist oder auf den zweiten Kopf eines 
Einseiten-Laufwerkes zugegriffen werden soll. 

2 HD head adress: 

Gibt an welche Kopfseite zur Zeit des Interruptereignisses selektiert war 
(0 -1 .Seite /1 - 2.Seite). 

1/0 US unit select: 0/0 Laufwerk A aktiv 0/1 Laufwerk B aktiv 

Die beiden anderen Kombinationen sind für den CPC nicht von Bedeu¬ 
tung, da nur zwei Laufwerke angeschlossen werden können. 


Statusregister 1: 

Bit Name/Bedeutung 
7 EN end oftrack: 

wird gesetzt, wenn der FDC versucht, einen Sektor nach dem Ende der 
Spur zu lesen. 

6 nicht benutzt, immer 0 

5 DE data error: DE ist gesetzt, wenn die Prüfsumme, die der FDC beim 
Schreiben erzeugt, mit der beim Lesen nicht übereinstimmt (im Normal¬ 
fall ist der Sektor dann unbrauchbar geworden). 

4 OR over run: Beim Lesen eines Sektors werden die Daten in 26 ms-Ab- 
ständen vom FDC an den Z80 geliefert. Kann das Anwenderprogramm 
diese kurzen Zeitabstände nicht einhalten, so wird dieses Bit gesetzt. 

3 nicht benutzt, immer 0 

2 ND not data: gesetzt, wenn: 

1. der FDC den zu lesenden Sektor nicht findet 

2. der FDC beim ID-Lesen das ID- Feld nicht fehlerfrei erkennen kann 
(Ursache ist ein ID- Prüfsummenfehler) 

3. der FDC bei TRACK-Lesen den angegebenen Startsektor nicht 
findet. 

1 NW not writable: Ist die Diskette schreibgeschützt, wird dieses Bit ge¬ 
setzt (nur beim Schreiben und Formatieren). 

0 MA missing adress mark: wird gesetzt, wenn der Controller die Adress 
Mark nicht während einer ganzen Umdrehung der Diskette gefunden 
hat 


Statusregister 2: 

Bit Name / Bedeutung 

7 nicht benutzt, immer 0 

6 CM control mark: gesetzt, wenn der Sektor eine gelöschte Data Adress 
Mark besitzt (bei ’Sektor-Lesen’ und 'Sektor- überprüfen’). 

5 DD data error in data field: Bei einem Prüfsummenfehler im Datenfeld 
wird dieses Bit gesetzt. 

4 WC wrong cylinder: gesetzt, wenn Spumummer aus dem ID-Feld un¬ 
gleich der beim Lesen angegebenen Spurnummer ist. 

3 SH scan equal hit: Dieses Bit wird gesetzt, wenn beim Überprüfen eines 
Sektors die Daten auf der Diskette gleich den Daten im Speicher sind 

2 SN scan not satisfied: gesetzt, wenn der FDC beim Sektor überprüfen 
keinen Sektor mit den angegebenen Daten gefunden hat. 

1 BC bad cylinder: Ist die beim Lesen gefundene Spurnummer ungleich 
der angegebenen Spurnummer und gleich &FF (255), so wird das BC- 
Bit gesetzt. 

0 MD missing adress mark in data field: gesetzt, wenn der FDC beim Le¬ 
sen keine Data Adress Mark findet. 


Statusregister 3: 

(wird nur bei 'Laufwerksstatus abfragen' zurückgegeben) 

Bit Name/Bedeutung 

7 FT fault: Gibt Auskunft darüber, ob ein Laufwerksfehler vorliegt (jedoch 
nur, wenn das Laufwerk über eine Fault-Leitung verfügt). 

6 WP write protected: gesetzt, wenn die eingelegte Diskette schreibge¬ 
schützt ist. 

5 RY ready: wird gesetzt, wenn das Laufwerk bereit ist. 

4 T0 track 0: T0 wird gesetzt, wenn sich der Schreib-/Lesekopf bei der Be¬ 
fehlsausführung auf Spur 0 befand. 

3 TS two side: An diesem Bit läßt sich erkennen, ob das angeschlossene 
Laufwerk, ein Einzel- (0) oder ein Doppelkopflaufwerk (1) ist. 

2 HD head adress: gibt den Zustand des Head-Signals bei der Befehls¬ 
ausführung wieder (im AMSDOS und bei einseitigen VORTEX-Laufwer- 
ken 0) 

1/0 US unit select: 0/0 Laufwerk A aktiv 0/1 Laufwerk B aktiv Die beiden an¬ 
deren Kombinationen sind für den CPC nicht von Bedeutung, da nur 
zwei Laufwerke angeschlossen werden können 


AM = Adress Mark 

SYNC = Synchronisationsbytes, dienen zur Synchronisation des FOCs, d h , der FDC 
schreibt Null-Bytes auf die Diskette 

Aufteilung der Spur: 

(1) - So beginnt jede Spur (Spurkennzeichung) 

(2) - Aufbau eines Sektors 

(3) - Lücke zwischen letztem Sektor und Spurkennzeichnung 


• - Länge richtet sich nach der Sektorgrö- . Al . thall in.Felds- 

ße (Standard, be, Sektorgröße 2: 6AP #4B + 

i&Sr+to, lSS:tßSL 

DATA Feld = 512 Bytes) 4 . Byte - Sektorgröße 

- - Aufbau teils hard-, teils softwaremäßig bedingt 


(a) - Checksumme Uber ID-AM, ID-Feld und &FE 

(b) - Chechsumme Über DATA-AM, DATA-Feld und SFB 


Tabelle 1: Eine Kurzübersicht der vom CPC benutzten Statuscodes 


Aufbau einer Spur 


Bezeichnung 

Länge 
Füllbyte 


> ( 3 ) 0 — 

GRP GRP SYNC INDEX 


■( i y 


<> 


-(2 > 


S4B 

* 


Mfl 

80 


12 


AM 

03 


CAP 

Mt 

01 50 


ID CHECK CAP SYNC 
FELD EYIES #02 


SYNC ID 

12 03 01 04 02 22 12 



DATA 

AM 

03 01 


* 

IFB xx 


DATA CHECK GAP 
FELD EYTES #Ö3 

02 

(b) 


* 

ME 


Abbildung 1: Die grafische Darstellung des Diskettenaufbaus 
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Die weiteren Bytes sind: 

1. Laufwerk und Kopfadresse 

Bit 1/0 Laufwerksangabe 
0/0 Laufwerk A 

0/1 Laufwerk B 

Bit 2 Kopfadresse 
0 Seite 1 

1 Seite 2 

alle anderen Bits immer 0 

2. Spurnummer 

Die Spumummer liegt im Bereich von 
&00 - &2C (0 - 44). 

3. Kopfadresse 

Dieses Byte eines beliebigen Inhalts 
muß jedoch, um einen fehlerfreien Ab¬ 
schluß zu erhalten, mit demjenigen aus 
dem ID-Feld übereinstimmen (das 
heißt, Kopfadresse aus dem ID-Feld = 
Kopfadresse aus der Befehlsphase). 

4. Sektomummer 

Im Bereich von &00 - &FF (0 - 255) 

5. Sektorgröße 

Im Bereich von 0-5 
0-128 Bytes/Sektor 


1 -256 

2- 512 

3- 1024 

4- 2048 
5 -4096 

6. Letzte Sektomummer 

Beim CPC muß die letzte Sektornum¬ 
mer gleich der gewählten Sektornum¬ 
mer sein. 

7. GAP #03 

Die GAP #03 stellt die Lücke zwi¬ 
schen den einzelnen Sektoren dar. Sie 
soll Gleichlaufschwankungen der ver¬ 
schiedenen Diskettenlaufwerken aus- 
gleichen. Im Normallfall (bei Sektor¬ 
größe 2) hat sie die Länge &52 (82). 
Die Mindestlänge sollte ungefähr &20 
(32) betragen. 

8. Sektorlänge, wenn Sektor große = 0 

Dieser Wert ist etwas verwirrend. Es 
ist jedoch möglich, dem FDC zu sagen, 
wieviele Bytes er lesen soll, wenn die 
Sektorgröße 0 ist. Hiermit können Sie 
ihm die Anzahl übergeben. Für alle an¬ 


deren Sektorgrößen hat dieses Byte be¬ 
liebigen Inhalt. 

Die Bytes 2 bis 5 dürften Ihnen bekannt 
sein, sie sind nämlich identisch mit 
denjenigen aus dem ID-Feld. Nur 
wenn 2 bis 5 mit dem ID-Feld überein¬ 
stimmen, erhalten sie eine fehlerfreie 
Befehlsausführung. 

Findet der FDC nach der Befehlsüber¬ 
gabephase den angegebenen Sektor, so 
beginnt er mit der Ausführungphase, 
andernfalls wird das Kommando abge¬ 
brochen und der Fehlercode in der Re- 
sultphase übergeben. Hierbei ist zu be¬ 
achten, daß die Resultphase auch nach 
erfolgreicher Befehlsausführung aus¬ 
gelesen werden muß, da der FDC sonst 
keine weiteren Kommandos entgegen¬ 
nimmt. 

So, das war es für dieses Mal. Ein do¬ 
kumentiertes Listing, wie man den 
FDC programmiert, und die Erklärun¬ 
gen zu den restlichen wichtigen Befeh¬ 
len erhalten Sie in der nächsten Folge. 

Bis dahin viel Spaß. 

(Christoph Hipp/Alexander Knopp/ 
Ulrich Weiss/cd) 
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Bitte Bestellkarte benutzen 

DMV Verlag • Postfach 250 • 3440 Eschwege 


Ordnung und Übersicht 
schaffen die beliebten 
DMV Sammelmappen 
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1 ul 
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DELO Comp. Tech. 

AMSTRAD PPC 512 mit 1 Laufwerk 1699.- 
AMSTRAD PPC 512 mit 2 Lauf werk« 1999.- 

AMSTRAD PC 1512 S MONO . 1299.- 

Monochrom-Monitor MD fUr PPC 512 399.- 

PC 164-0 1 Laufwerk.Monochrom .... 1699.- 
PC 1640 2Laufwerke .Monochrom .. 1999.- 
PC 1640 1 Laufwerk ,20MB.Mono .... 2599.- 

PC 1640 1 Laufwerk,20MB,EGA 3599.- 

AMSTRAD PCW 8512 . 1299.- 

AMSTRAD PCW 9512 . 1699.- 

AMSTRAD Drucker DMP3160 . 599.- 

AMSTRAD Drucker LQ 3500 . 899.- 

AMSTRAD PC 2086 lieferbar 

AMSTRAD PC 2286 lieferbar 

AMSTRAD CPC 6128 . ab 799.- 

Vortex Festplatten für PC 1640, 
fUr Joyce/ PC W PPC 51 2 u. EURO PC 


20 MB . 

1398.- 20 MB . 

.. 1498.- 

30 MB . 

1598.- 30MB . 

.. 1698.- 

40 MB . 

1898.- 40MB . 

.. 2298.- 

60 MB . 

2098.- 60MB . 

.. 2498.- 

Filecard'a Seagate fUr PC 1512 u. 

PC 1640 

20 M B . 

689.- 30 M B . 

829.- 

Nashua Disketten 5,25“ 2D . 

16.- 

NEC 1037 A 3, 

5" 1MB . 

179.- 

Einbaurahmen 

3,5"auf 5,25" . 

49.- 

Super Mouae 

lOOX MS kompatibel 

79.- 

CPU 8087-8 .. 

..389.- Mouae PAD 

15.- 

NEC P 2200 ... 

..859.- NEC P6 ... 

.. 1648.- 


Auf AMSTRAO und Vortex Produkte gewähren wir 2X Skonto. 

Ab 50Q.-DM Bestellwert Porto und Verpackung frei. 

Preisliste anfordern. Änderungen Vorbehalten. 

46 00 Dortmund 15 Kranenbusch28 

TS* 0231 /356511 


12’88 PC 49 





































I Tips & Tricks 


CP/M plus spricht deutsch 

Deutsche Fehlermeldungen unter 
CP/M plus 

Wer statt einer unbekannten Fehlermeldung eine deutli¬ 
che und deutsche Meldung haben möchte, wird mit die¬ 
sem Patch für den CPC 6128 eine Hilfe bekommen. 

Bedienungsanleitung 

1. Starten Sie von Seite 1 der Diskette das Programm 
“CPM + DEU. BAS “ in Laufwerk A. 

2. Legen Sie daraufhin eine Kopie der CP/M plus Systemdis¬ 
kette, die die Datei “C10CPM3.EMS“ und das Programm 
“SUBMIT.COM“ enthält, in das Diskettenlaufwerk A und 
drücken Sie auf entsprechende Aufforderung des Programms 
eine Taste. 


4. a) Wenn Sie ein Laufwerk benutzen: Nachdem CP/M plus ge¬ 
startet wurde und die Aufforderung “Please put the disc...“ in 
der untersten Bildschirmzeile erscheint, legen Sie bitte eine Dis¬ 
kette mit dem Programm “SID.COM“ in Ihr Laufwerk (Seite 2 
der Systemdiskette). Wenn obige Meldung erscheint, legen Sie 
wieder die Kopie der Systemdiskette in das Laufwerk. 

4. b) Wenn Sie zwei Laufwerke benutzen: Nachdem CP/M plus 
gestartet wurde, legen Sie bitte eine Diskette mit dem Programm 
“SID.COM“ in Laufwerk B (Seite 2 der Systemdiskette). 

5. Wenn CP/M plus sich mit dem Prompt “A> “ meldet, lösen 
Sie entweder einen Reset aus oder starten das Programm “ AMS- 
DOS.COM“. 

6. Wenn die sich wieder im BASIC befinden, geben Sie bitte den 
RSX-Befehl CPM ein. 

7. Nun können Sie die deutschen BIOS-Meldungen “bewun¬ 
dern“. 


3. Auf die Frage “CP/M Plus jetzt starten... “ drücken Sie bitte Viel Spaß! 

die Taste “J“. (Dirk Steinkamp/cd) 



für 6128 


10 'Listing 1 [1024] 

20 'Deutsche BIOS-Meldungen [1890] 

30 'Ver.: 1.0 vom 11.03.1988 [657] 

40 '{c ) 1988 blub-blub Software [ 1056] 

50 ' [117] 

60 MODE 2 [513] 

70 PRINT CHR$(24);"Deutsche CP/M Plus BIOS [74B8] 
-Meldungen, Ver.: 1.0, (c)1966 blub-blub S 

o f twa r e";CHR$(2 4):PRINT 

80 PRINT"Bitte warten..."; [2371] 

90 DATA fe,92,"@ nicht berelt",9b,ff [3652] 

100 DATA fe,9d,"@ " ,99, "©schreibgesch)tzt" [2163] 
,9b,ff 

110 DATA 93,Such-F",95,"8er",9b,ff [2046] 

120 DATA 9c,9a,9e,9b,ff {597] 

130 DATA 9c,"@keine ",9a,9b,ff [899] 

140 DATA 9c,"8Ad",96,"@marke f".95,"St”,9b [2118] 
.ff 

150 DATA f e , " 0 Falsches F " , 94 , " @mat" , 9b , f f [1187] 
160 DATA fe,"@ unbekannter",9e,9b,ff [1957] 

170 DATA Oa,lb,32,32,lb,62,lc,"SCP/M Plus [12100] 
Amstrad Consumer Electronics plc, Deutsch 
: blub-blub Software",8d,"@v ",fb,"0.",fa, 

" @D, 61K TPA",97,ff 

180 DATA "91",92,ff [548] 

190 DATA "02",92, "@e" ,ff [1016] 

200 DATA 97,"01 serielle Schn 1ttste11e",ff [2223] 

210 DATA 97,f9,92,"@ M:",ff [1115] 

220 DATA 90,0a,ff [90] 

230 DATA "@Bitte",9d,"0 f}r ",fd,"@ Ins",9 [6176] 

2,"@ einlegen, dann eine Taste dr}cken.“,f 
f 

240 DATA f8,"0 nicht bereit",9b,ff [1306] 

250 DATA Od.Oa.ff [513] 

260 DATA Laufwerk-",fd,ff [1509] 

270 DATA "0 Laufwerk",ff [1049] 

280 DATA fe,Spur ",fb,ff [1091] 

290 DATA "0or",ff [552 ] 

300 DATA "@ehl",ff [1076] 

310 DATA "@ress",ff [392] 

320 DATA "0, ",ff [401] 

330 DATA "0e ",ff [491] 

340 DATA "01 st ",ff [520] 

350 DATA "»Daten",ff [1079] 

360 DATA "0 - W1aderho 1en",97,"@1gn",94,"@ [5037] 

ieren",97,"@AbbrechBn?",ff 

370 DATA 93,97,"@Sekt",94,"0 ",fa,"@ ",ff [1955] 
300 DATA "0 Diskette",ff [1808] 

390 DATA F" ,95,"0er",ff [ 1369] 

400 DATA "* ENDE*" [927] 

410 h=HIMEM [373] 

420 MEMORY HIMEM-513 [368] 

430 adr=HIMEM+l:nh=adr:bytes=0 [1394] 

440 READ a$ [309] 

450 IF a$ = "»ENDE*"THEN 500 [1271] 

460 IF ASC(a$)=64 THEN GOSUB 900:G0T0 480 [1450] 

470 POKE adr,VAL("&"+a$):bytes=bytes+1:adr [4655] 
= ad r+1:PRINT"."; 


Listing CP/M plus 


480 IF bytes>512 THEN MODE 2:PRINT"Texte z [4598] 
u 1ang!!!":STOP 

490 GOTO 440 [444] 

500 FOR n = ad r TO adr + 512-bytes [1781] 

510 POKE n,SFF [125] 

520 NEXT [350] 

530 MODE 2 [513] 

540 PRINT"Bitte Kopie der CP/M Plus System [8150] 
diskette einlegen, dann eine Taste druecke 
n:";CHR$(24)" ";CHR$(24); 

550 WHILE INKEY$="":WEND [1607] 

560 PRINT CHR$(8);" " [1246] 

570 PRINT"D1e Meldungen werden abgespeiche [4709] 
rt. . . " 

580 OPENOUT"message.neu" [2308] 

590 FOR n=nh TO nh+511 [442] 

600 PRINT#9,CHR$(PEEK(n)); [966] 

610 NEXT [350] 

620 CLOSEOUT [902] 


630 PRINT"E1n neues PROFILE.SUB wird abges [8095] 
peichert (vorhandenes wird in PROFILE.OLD 
umbe- nannt)..." 

640 n$="profi1e.o1do$="profi1e.sub":!REN [3523] 

,@n$, 0 o$ 

650 OPENOUT"profile,sub" [1509] 

660 PRINT#9,";81tte Diskette mit SID.COM, [ 11336] 
danach die Systemdiskette mit der Systemda 
tei C10CPM3.EMS und diesem PROFILE.SU 


B einlegen" 

670 PRINT#9,"b:sid clOcpm3.ems” [1334] 

680 PRINT#9,"<rmessage.neu,1000" [1382] 

690 PRINT#9,"< S 40c" [989] 

700 PRINT#9,"<";HEX$(ASC("A")) [1100] 

710 PRINT#9,"<." [691] 

720 PRINT# 9 ,"<s410" [838] 

730 PRINT#9,;HEX$(ASC("I")) [1446] 

740 PRINT#9,"<." [691] 

750 PRI£JT#9 , " <s415" [860] 

760 PRINT#9,"<" ;HEX$( ASC("W")) [1074] 

770 PRINT#9,"<. " [691] 

780 PRINT#9,"<wcl0cpm3.ems,100,64ff" [3147] 

790 PRINT#9,"<gO" [724] 

800 PRINT#9,"era proflle.sub" [1470] 

810 PRINT#9, "era message.neu" [1601] 

820 PRINT#9,"ren profi1e.sub=profi1e.old" [246?j 

830 CLOSEOUT [902] 

840 MEMORY h [153] 

850 PRINT“CP/M Plus jetzt starten und Aend [3640] 

erungen vornehmen (J/N)?" 

860 a$=UPPER$(INKEY$) [789] 

870 IF a$="d"THEN !CPM [1049] 

880 IF a$< >"N"THEN 860 [893] 

890 END [110] 

900 FOR n = 2 TO LEN(a$ ) [ 1823] 

910 POKE adr,ASC(MID$(a$,n,1)) [244] 

920 adr=adr+l:bytes=bytes+1:PRINT"."; [1818] 

930 IF bytes>512 THEN MODE 2:PRINT"Texte z [4598] 
u 1ang!!!":STOP 

940 NEXT [350] 

950 RETURN [555] 
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Mit einer Manipulation des Video-Controllers lassen sich auch die Bild¬ 
schirmränder mitbenutzen. 


Fullscreen 

- der erweiterte Bildschirm 

Es begann mit dem Spiel ARKANOID. Dieses Spiel be¬ 
nutzt (scheinbar) die gesamte Bildschirmfläche samt dem 
Border. Da ist einmal eine Laufschrift und dann die Spiel¬ 
fläche selbst, die von links nach rechts bzw. von unten 
nach oben bis an den Plastikrahmen des Monitors rei¬ 
chen. Wie so etwas möglich ist und wie man den gesamten 
Bildschirm auch unter BASIC nutzen kann, soll im fol¬ 
genden beschrieben werden. 

Die erste Vermutung war, daß der normal beschreibbare Teil 
des Monitors (im folgenden als Textschirm bezeichnet) um 
einen bestimmten Faktor vergrößert dargeslellt wird, daß 
aber die Anzahl der senkrechten und waagerechten Punkte 
gleichgeblieben sei. Es stellte sich aber heraus, daß bei der 
Spielfläche 32 Zeilen übereinander angezeigt wurden, die je 
8 Pixel hoch waren; das sind 256 Pixel in der Vertikalen. 
“Aha, die haben den Bildschirmspeicher vergrößert“, war 
die nächste Vermutung, aber der Video-Controller (VC) hat 
doch nur 14 Adreßleitungen und kann also auch nur 16K- 
Byte ansprechen. Der VC muß irgendwie erfahren, daß er 
bei ARKANOID plötzlich 256 Bildschirmzeilen mit Bytes 
aus dem Bildschirmspeicher zu versorgen hat. Ich schaute 
mir nun die Register des VC (das sind sozusagen seine Ge¬ 
dächtniszellen, in denen er sich z.B. die Anfangsadresse des 
Bildschirmspeichers merkt) genauer an, und siehe da, es gab 
da zwei sehr interessante Register: 

Register 1: Der Name dieses Registers ist Horizontal Dis- 
played, es gibt an, wieviele Zeichen pro Zeile in Mode 1 auf 
dem Bildschirm anzuzeigen sind. Dieses und die folgenden 
Register können nur beschrieben und nicht gelesen werden. 

Register 6: Vertical Displayed. Es gibt an, wieviele Zeilen 
auf dem Bildschirm darzustellen sind. Um neue Werte in die¬ 
se Register zu schreiben, muß man Folgendes wissen: Der 
VC ist über zwei Ports mit der CPU (das ist die sogenannte 
Central Processing Unit, also der Z80) verbunden, die auch 
aus BASIC heraus angesprochen werden können. Der eine 
Port hat die Portadresse &BC00. Über ihn wird die Nummer 
des Registers ausgewählt, das beschrieben oder gelesen wer¬ 
den soll. Über den anderen Port wird nun der Wert dieses Re¬ 


gisters gelesen oder beschrieben, er hat die Adresse &BD00. 
Mit der Befehlsfolge OUT &BCOO,n:OUT &BD00,m wird 
der Wert m in das Register n des VC geschrieben. Das fol¬ 
gende Beispiel sollten Sie im Mode 1 eingeben: Schreiben 
Sie doch einmal eine 41 in das Register 1. Wie Sic sehen, ist 
der Textschirm um eine Spalte breiter geworden, doch 
gleichzeitig ist die Textdarstellung völlig durcheinander ge¬ 
raten: das 1. Zeichen der 2. Zeile steht nun am Ende der 1. 
Zeile, die ersten beiden Zeichen der 3. Zeile stehen am Ende 
der 2. Zeile usw. 

Außerdem erscheint in der rechten unteren Ecke noch einmal 
das Zeichen aus der linken oberen Ecke. Die Position der lin¬ 
ken oberen Ecke hat sich nicht verändert, der Textschirm 
sitzt jetzt nicht mehr in der Mitte des Monitors, sondern zu 
weit rechts. Bevor dieses Ergebnis erklärt wird, sollten Sie 
Listing 1 abtippen. Es erzeugt einen Sternenhimmel auf dem 
gesamten Bildschirm und eine Schrift quer über den Schirm, 
die 23 Zeichen in Mode 0 (in Mode 1 46 Zeichen) lang ist. In 
Listing 1 werden noch zwei weitere Register benutzt, die Re¬ 
gister 2 und 7. Diese Register legen die Position der linken 
oberen Ecke des Textschirmes fest. 

Register 2: Horizontal Sync Position. Dieses Register be¬ 
stimmt die horizontale Lage der linken oberen Ecke des 
Texlschirmes. Hier steht normalerweise eine 46. Wird der 
Wert um 1 vergrößert, so wandert die linke Seite des Text¬ 
schirmes um ein Zeichen nach links, entsprechend bei einer 
Verkleinerung nach rechts. 

Register 7: Vertical Sync Position. Dieses Register be¬ 
stimmt analog zu Register 2 die vertikale Position der linken 
oberen Ecke. Eine Verkleinerung bewirkt hier eine Ver¬ 
schiebung nach unten. Doch zurück zu unserem ersten Ver¬ 
such mit 41 Spalten. Hier ist das Zeichen aus der linken obe¬ 
ren Ecke in der unteren rechten Ecke noch einmal aufge¬ 
taucht. Um das zu erklären muß ich weiter ausholen: Ein Zei¬ 
chen belegt in Mode 1 16 Bytes im Bildschirmspeicher (2*8). 
Bei 40 mal 25 Zeichen sind das 16000 Bytes. Der Bild¬ 
schirmspeicher ist aber 16384 Bytes lang (16K), d.h., 384 
Bytes = 24 Zeichen bleiben unbenutzt. Zur Vereinfachung 
kann man sich vorstellen, daß der VC die Zeichen nacheinan¬ 
der aus den Bildspeicher liest und auf den Schirm bringt. Da 
der Bildschirmspeicher 16384 Bytes lang ist, kann der VC 
maximal 1024 Zeichen aus dem Speicher lesen. Er braucht 
bei 40 mal 25 Zeichen nur 1000 Zeichen, bei unserem Ver¬ 
such mit 41 Spalten jedoch 41 mal 25 = 1025 Zeichen. Wenn 
der VC beim Auslesen am Ende des Bildschirmspeichers an¬ 
gekommen ist, beginnt er mit dem Auslesen wieder am An¬ 
fang unseres virtuellen Zeichenspeichers. Das ist der Grund, 
warum bei dem Programm aus Listing 1 bestimmte Sternen- 
konstellationen doppelt auftauchen. Das Spiel ARKANOID 
hat aber 32 Zeilen, und auf dem Bildschirm ist nichts dop¬ 
pelt! Die Lösung ist recht einfach: ARKANOID verwendet 
als Spielfläche einen 32 mal 32-Zeiehen-Schirm, das sind ge¬ 
nau 1024 Zeichen= 16384 Bytes. Um nun z.B. Text darzu¬ 
stellen und trotzdem einen Textschirm mit mehr als 1024 
Zeichen zu bekommen, wie in Listing 1, muß man den Text 
in den Bereich legen, der nicht doppelt angezeigt wird. Zur 
Verdeutlichung des Zeilenaufbaus bei einem 32 mal 
32-Zeichen-Textschirm dient das Programm 2 (es sind je 14 
Minuszeichen). Hier wird ein 32 mal 32-Zeichen-Schirm er¬ 
zeugt, in die Mitte des Monitors gebracht, und die Zeilen aus 
dem 40 mal 25 Schirm werden gekennzeichnet. Die nächten 
24 Zeichen in der rechten unteren Ecke werden als “Mehr¬ 
zeichen“ angezeigt. Man kann nun mit verschiedenen Text¬ 
schirmformaten 
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herumspielen, indem man z.B. die Registerwerte aus Listing 1 
in Listing 2 übernimmt. Jetzt sieht man, welche Zeilen dop¬ 
pelt sind und welche nur einmal auftauchen und so für den 
Text zur Verfügung stehen. Einen “übergroßen“ Textschirm 
(mehr als 1024 Zeichen) kann man als Zwischenbild mit kur¬ 
zen, aber breiten Texten oder als Ladebild verwenden, indem 
man den Bereich, der nur einmal angezeigt wird, für Text be¬ 
nutzt und den doppelten Bereich mit Mustern (oder wie in Li¬ 
sting 1 mit Sternen) füllt, bei denen es nicht auffällt, daß da 
etwas doppelt ist. Während man bei so kurzen Texten, wie 
im Listing 1, die richtigen Koordinaten für den Locate-Be- 
fehl noch mit Hilfe von Programm 2 und den entsprechend 
geänderten Registerwerten für den jeweiligen Textschirm 
feststellen kann, wird es da bei der Verwendung von z.B. ei¬ 
nem 32 mal 32-Zeichen-Schirm schon schwierig, wenn man 
z.B. Tabellen mit mehr als 25 Zeilen hat und in Mode 1 Spal¬ 
teneinträge an die richtige Stelle “Locate’n“ will. Genau 
dazu dient Listing 3. 

Das Unterprogramm “LOCATE x32,y32: PRINT text$“ 
macht genau das, was in der REM Zeile 410 in Listing 3 
steht: Es plaziert den Text text$ an der Position x32,y32. Es 
gibt eine Einschränkung für text$. Der Text darf nicht über 
eine Zeile hinausgehen. Ist dies doch der Fall, wird es von 
dem Unterprogramm erkannt und eine Fehlermeldung aus¬ 
gegeben. Die Unterprogramme LOCATE... und ERROR 
können zusammen in eigene Programme übernommen wer¬ 
den. Das Rahmenprogramm erzeugt in bekannter Weise ei¬ 
nen 32 mal 32-Zeichen-Textbildschirm und erwartet darauf¬ 
hin die Eingabe der X- und Y-Koordinate sowie einen String, 
jeweils durch Komma getrennt und mit ENTER abgeschlos¬ 
sen. Der String wird dann an der Position X,Y ausgegeben, 
und es wird eine neue Eingabe erwartet. Tritt ein Fehler auf, 


weil der String zu lang ist oder weil die Koordinaten so ge¬ 
wählt wurden, daß der String die maximale Zeichennummer 
1023 überschreiten würde, so wird eine Fehlermeldung aus- 
gegeben und auf einen Tastendruck gewartet. Das Programm 
wird beendet, indem als Text “Q“ (für Quit) eingegeben 
wird. Doch nun zu den POKEs &B28B und &B28A, die in 
den drei Listings Vorkommen. In diesen beiden Bytes merkt 
sich das Betriebssystem die rechte bzw. die untere Grenze 
des aktiven Textfensters. 

Bitte beachten Sie: Die Pokes lauten auf dem CPC 664/6128 
anders. Setzen Sie bitte für POKE &B28A, POKE &B72B 
und für POKE &B28B, POKE &B72C ein. 

Wird bei einem PRINT-Befehl die rechte Grenze des Text¬ 
fensters überschritten, so gibt das Betriebssystem die ent¬ 
sprechenden Steuerzeichen aus, um den Cursor an den An¬ 
fang der nächsten Zeile zu bringen. Wird dabei die untere 
Grenze des Fensters erreicht, so wird das Fenster gescrollt. 
Die rechte Fenstergrenze liegt bei Mode 1 normal bei 40 (in 
der Speicherstellc &B28B steht eine 39, also Grenze minus- 
1). Da diese Grenze aber bei einem anderen Format des Text¬ 
schirmes (z.B. 32*32) mitten in einer Zeile liegt, können wir 
die Steuerzeichen ganz und gar nicht gebrauchen. Deshalb 
teilen wir dem Betriebssystem mit dem Poke mit, daß die 
rechte Fenstergrenze beim 127. Zeichen liegt. Wird das erste 
Zeichen eines Strings so an das Ende einer Zeile plaziert, daß 
die folgenden Zeichen des Strings die 40-Zeichen-Grenze in 
Mode 1 überschreiten, so wird dennoch kein Steuerzeichen 
ausgegeben, da das Betriebssystem davon ausgeht, daß die 
Fenstergrenze erst bei Position 127 liegt. Sie können ja ein¬ 
mal den POKE entfernen oder ändern und schauen, was pas¬ 
siert. 

(Dirk Michaelis/cd) 
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100 ' ****************************** 

110 ' ***** Listing 1 ***** 

120 ' ***** Fullscreen ***** 

130 ' ***** von Dirk Michaelis ***** 

140 ' ****************************** 

150 * 1 

160 MODE 0:INK 0,0:INK 1,24:INK 2,26:BOROE 
R 0 
170 ' 

180 ' Register des Videocontro11ers neu be 

schreiben 
190 ' 

200 OUT &BC00,1:OUT &BD00.46:' 46 Spalten 
(in Mode 1) 

210 OUT &BC00,2:OUT &8D00.49:' nach links 
Schi eben 

220 OUT &8C00,6 : OUT S.8D00.34: ‘ 34 Zeilen 
230 OUT &BC00,7: OUT 8,8000,35:' nach oben s 
chieben 
240 ' 

250 1 Sternenhimmel 
260 ‘ 

270 FOR a=0 TO 400:PLOT RND*640,RND*400,XN 
T(RND*16):NEXT 
280 * 

290 POKE 8.828B, 79 : REM CPC 664/6126 POKE &B 
72C,79 
300 ' 

310 LOCATE 3,17:PRINT "***♦* Deep Space * 
**•*" 

320 PEN 2 

330 LOCATE 12, 19:PRXNT"The last Frontier" 
340 ’ 

350 CALL &BB06: Warte auf Tastendruck 


[ 1252 ] 

[913] 

[964] 

[ 1104] 
[ 1252 ] 
[117] 

[1811] 

[117] 

[2814] 

[117] 

[ 1468 ] 

[2319] 

[1319] 
[3140] 

[117] 

[ 1168] 

[117] 

[3918] 

[117] 

[1760] 

[117] 

[3534] 

[ 548] 
[2681] 
[117] 

[ 1983] 


360 MODE 2 [513] 

370 1 [117] 

380 ’ Alte Registerwerte restaurieren [3886] 

390 ' [117] 

400 OUT 8.BC00,1 : OUT &BD00,40 [ 790] 

410 OUT &8C0Q,2:OUT &8D00.46 [1282] 

420 OUT &BC00,6 : OUT 8,8000,25 [901] 

430 OUT &BC00,7:OUT &BD00.30 [1192] 

440 ' [117] 

450 FOR a=0 TO 300:NEXT:' ohne Zeitschleif [2374] 

e flimmerts 

460 PEN 1 [549] 


100 ' ****************************** 

110 ■ ***** Listing 2 ***** 

120 ' ***** Zeilen ' ***** 

130 ' ***** von Dirk Michaelis ***** 

140 ' ********•********•****••••***• 

150 ' 

160 MODE 1:INK 0,13:INK 1,0:B0RDER 3 

1 70 ' 

180 ' Register des Videocontrol 1ers neu be 
schreiben 
190 ' 

200 OUT 8.BC00,1:OUT &BD00.32:' Anzahl der 
Zeichen (Mode 1) horizontal 

210 OUT &BC00,2:OUT &BD00,42:' horizontale 
Versohlebung 

220 OUT &BC00,6 : OUT 8,BD00,32:' Anzahl der 
Zeichen vertikal 

230 OUT &BC00,7:OUT &BD00.34:' vertikale V 
erschiebung 
240 ' 

260 POKE &B28A,25:REM CPC 664/6128 POKE &B 
72B.25 Fenstergrenze unten 
270 ' 

280 FOR z=1 TO 25 


[1252] 

[655] 

[847] 

[1104] 

[1252] 

[117] 

[ 1827 ] 

[117] 

[2814] 

[117] 

[2532] 

[ 2967 ] 

[3846] 

[ 2562 ] 

[117] 

[2583] 

[117] 

[1173] 
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Tips & Tricks—| 


290 LOCATE 1iz 

300 PRINT CHR$(24};"<-Zelle" 

; z 

310 LOCATE 25,2 

32 0 PRINT " ->"; 

330 NEXT 

340 LOCATE 1,26:PRINT CHR$(24);"<- 24 Me 

nrzeichen- 

350 

360 CALL &8B06:' Warte auf Tastendruck 
370 ' 

380 1 Alte Registerwerte restaurieren 
390 ' 

400 OUT &8C00,1: OUT S,BD00,40 
410 OUT &8C00,2:OUT &B000.46 
420 OUT &BC00,6:OUT &BD00.25 
430 OUT &BC00,7:OUT &BD00.30 


[830] 

[2637] 

[ 706] 

[ 1509 ] 
[ 350] 
[2520] 

[117] 

[1983] 
[117] 
[3886] 
[117] 

[ 790] 

[1282] 

[301] 

[ 1192] 


100 ' ****************************** [1252] 

HO ' ***** Listing 3 ***** [1206] 

120 1 ***** LOCATE ***** [1167] 

130 • ***** von Dirk Michaelis ***** [1104] 

140 • ****************************** [1252] 

150 [117] 

160 MODE 1:INK 0,13:INK l,0:BORDER 3:' Lie [3520] 

bl i ngsfarben 

170 ' [117] 

180 ’ Register des Videocontrollers neu be [2814] 

schreiben 

190 ' [117] 


200 OUT SBCOO,1:OUT &8D00,32:' Anzahl der [2532] 
Zeichen (Mode 1) horizontal 

210 OUT SBCOO,2:OUT SBD00.42:' horizontale [2967] 
Verschiebung 

220 OUT SBCOO,6:0UT SBD00,32:‘ Anzahl der [3846] 
Zeichen ve rtikal 

230 OUT SBCOO,7:OUT SBD00.34: 1 vertikale V [2562] 
e rschiebung 

240 ’ [117] 


250 POKE SB28B,127:REM CPC 664/6128 POKE S [4250] 
B72C,127: Fenstergrenze rechts 

260 POKE SB28A,25:REM CPC 664/6128 SB72B.2 [2630] 
5: Fenstergrenze unten 

270 ' [H7] 

280 LOCATE 1,1:PRINT SPACE$(80); [1801] 

290 LOCATE 1,1;INPUT "X.Y.Text ";x32,y32,t [2615] 
ext$ 

300 IF UPPER$(text$)="Q" THEN 340 [1870] 

310 GOSUB 430 [974] 

320 GOTO 280 [413] 

330 ^ [117] 

340 ' Alte Registerwerte restaurieren [3886] 

350 1 [117] 

360 Out SBCOO,l;OUT SBOOO,40 [790] 

370 OUT SBCOO,2:OUT SBD00.46 [1282] 

380 OUT SBCOO,6:OUT S8D00.25 [901] 

390 OUT SBCOO,7:OUT S8D00,30 [1192] 

400 1 [117] 

410 END [110] 

420 ' [117] 

430 ‘ LOCATE x32,y32:PR I NT text$ [2745] 

440 1 [117] 


450 z = x32-l + (y32-l)*32 : Zeichennummer ber [ 5754] 
echnen (0-1023) 

460 IF z>1023 THEN 540;’ Zeichennummer zu [3105] 
g ross 

470 IF x32+LEN(text$)>33 THEN 540:' String [3584] 
wuerde Zeile ueberschreiten 
480 x=(z MOD 40)+l:'Zeichennummer in norma [3190] 
le LOCATE 

490 y=(z\40)+l:' Koordinaten umrechnen [1726] 


500 LOCATE x,y [672] 

510 PRINT text$; [535] 

520 RETURN [555] 

530 ' [117] 

540 ' ERROR [561] 

550 ' [H7] 

560 LOCATE 1,1 [611] 

570 PRINT " Error <Taste>=Weiter [3846] 

" ; CAL L SBB06 

580 RETURN [555] 
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PROWORT - Professionelle Textverarbeitung 
und Jetzt NEU von Hause ARNOR - PROWORT FILER & PROWORT OFFICE 
für Amstrad Joyce 8256/8512/9512, CPC6128. 

PROWORT - das äußerst leistungsstarke Textverarbeitungsprogramm 

• unglaubliche Geschwindigkeit und Flexibilität • verschiedene Disketten-Hilfsprogramme 

• deutsche Rechtschreibeprüfung • MailMerge-Funktionen usw, 

• umfangreiches deutsches Handbuch • zu dem Preis von D.M. 219,- * 

Englisches Wörterbuch auch erhältlich, zu dem zusätzlichen Preis von D.M 50,- * 


PROWORT FILER 

Das menügesteuerte Datei-Management System mit einem 
sehr ausgefeilten Datei-Sortier-Programm. 

• Alphabetisch oder numerisch in jeder Richtung sortieren. 

• Sortieren von festen oder variablen Daten. 

• Suchfunktion mit Druck auf Bildschirm oder Drucker. 

• Ausdruck einzelner Daten usw. 

• Mit deutscher Gebrauchsanleitung. 

Preis: D.M. 89,- 


PROWORT OFFICE 

enthält alle bei Filer genannten Optionen sowie auch ein 
Faktura-Programm. 

• Größe und Layout der Rechnung kann bestimmt werden. 

• Automatische Numerierung der Rechnungen. 

• Berechnung von Preisen, verschiedener Mehrwertsteuer- 
Sätze und Rabatt-Staffeln. 

Preis: D.M. 119,- * 


FILER & OFFICE arbeiten unter PRO WORT. 


SONDERANGEBOT- 

PROWORT & PROWORT FILER D.M. 275,- * 
PROWORT & PROWORT OFFICE D.M. 299,- * 

Versand erfolgt: V-Scheck anbei 
per Nachnahme 

Sofort lieferbar; 

erhältlich von Arnor (Deutschland). 


Arnor (Deutschland) Ltd. 
Hans-Henny-Jahnn-Weg 21 
2000 Hamburg 76 
Tel: 040 22 49 42 


* Unverbindliche Preisempfehlung. 


Die Produkte sind auch im guten Fachhandel erhältlich. 


Software fürKe/roer... 


vm/öi. 






























Multitasking mit dem CPC Bl28 


Wie praktisch wäre es doch, wenn man eine rechenauf¬ 
wendige Anwendung in den Hintergrund verlagern und 
im Vordergrund mit dem Rechner Weiterarbeiten könnte, 
wie es zum Beispiel beim Amiga möglich ist. Aber wenn 
der Amiga es kann, warum sollte es ein CPC dann nicht 
wenigstens ansatzweise auch können? Und tatsächlich, es 
geht (zumindest auf dem CPC 6128). 

Das Prinzip zur Realisierung von Multitasking auf dem CPC 
6128 ist einfach: eine Interruptroutine schaltet regelmäßig 
zwischen der ersten und der zweiten RAM-Bank um. Da¬ 
durch ist die Anzahl der Tasks zwar auf zwei beschränkt, 
aber im Normalfall dürfte das ausreichen. Außerdem ist der 
CPC für mehr als zwei gleichzeitig ablaufende Programme 
dann doch etwas langsam. Nun, die Methode klingt zwar ein¬ 
facher als sie letztendlich ist, aber nach einigen Recherchen 
im Betriebssystem ist doch eine annehmbare Lösung ent¬ 
standen. 

Um das Multitaskingsystem auf Ihrem Rechner einzusetzen, 
haben Sie zwei Möglichkeiten: 

1. Den Datalader aus Listing 1 abtippen und starten. Er spei¬ 
chert, sofern er fehlerfrei ist, automatisch die Datei ’PS- 
MTS.M-C. ’ auf Diskette ab. Sie enthält die Interruptroutine 
für das Multitasking. 

2. Das Assemblerlisting (Listing 2) abtippen und assemblie- 
ren. Dann den M-Code unter dem Namen TS-MTS.M-C’ 
abspeichern. Hierbei können Sie auch die Startadresse der 
Routine ändern, müssen dabei aber beachten, daß die Routi¬ 
ne nicht im Bereich von 4000h bis 7FFFh plaziert werden 
darf, da hier bei der Initialisierung Speicherblöcke aus der 
zweiten RAM-Bank eingeblendet werden. Außerdem müs¬ 
sen Sie, wenn Sie die Startadresse geändert haben, die Start¬ 


adresse auch im Ladeprogramm ’PS-MTS.BAS’ ändern 
(beim LOAD- beim CALL- und beim HIMEM-Befehl). 

In beiden Fällen tippen Sie ’PS-MTS.BAS’ (Listing 3) ab 
und speichern es auf der Diskette. Danach können Sie es PS- 
MTS/128 mit RUN“PS-MTS“ starten. Nach dem Start wer¬ 
den einige Initialisierungen vorgenommen, dann wird die In¬ 
terruptroutine geladen und ins System eingebunden. Zum 
Schluß wird eine Meldung ausgegeben und angezeigt, in wel¬ 
cher Bank Sie sich befinden. Multitasking ist prinzipiell mit 
allen Programmen möglich, die die Interrupts nicht sperren, 
die Interruptroutine von PS-MTS/128 nicht überschreiben 
und die zweite RAM-Bank nicht benutzen. Probleme mit 
dem Multitasking können unter folgenden Bedingungen auf- 
treten: 

— Beide Tasks greifen gleichzeitig auf dieselbe Diskette zu 
(es können Probleme auftreten, müssen aber nicht). 

— Beide Tasks greifen gleichzeitig auf verschiedene Disket- 
ten(stationen) zu (das Auftreten eines Fehlers ist hierbei 
verhältnismäßig unwahrscheinlich) 

— Task 1 (im Hintergrund) scrollt den Bildschirm hardware¬ 
mäßig. In diesem Fall wird der Videocontroller auf eine 
andere Startadresse im Video-RAM programmiert, und 
dies bringt auch den Bildschirm von Task 0 durcheinan¬ 
der. Verhindern können Sie ein hardwaremäßiges Scrol¬ 
len des Bildschirmes durch Window 1,80,1,24 bzw. Win¬ 
dow 1,40,1,24 im Mode 1. Durch diese Maßnahme wird 
bei Ausgaben in Fenster 0 nicht der gesamte Bildschirm, 
sondern nur die Zeilen 1 bis 24 gescrollt. Dies ist hardwa¬ 
remäßig nicht möglich, und der Computer muß software¬ 
mäßig scrollen. Allerdings kann es bei Ausgaben in die 
anderen Fenster trotzdem zu einem hardwaremäßigen 
Scrolling kommen. Sollte dies der Fall sein, können die 
anderen Fenster auch entsprechend definiert werden. 
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Tips & Tricks —\ 


- Beide Tasks programmieren gleichzeitig den Soundchip: 
aus dem Lautsprecher kommt Mischmasch. 

- Beide Tasks senden gleichzeitig Zeichen an den Drucker: 
der Drucker druckt Mischmasch. 


Die Bedienung von PS-MTS/128: 


Die Bedienung des Programms beschränkt sich im Prinzip 
auf eine Taste: die Punkttaste auf dem Zehnerblock. Wird 
diese Taste betätigt, so tauscht PS-MTS/128 Task 0 und Task 
1 aus. Das heißt, der Task der bisher im Hintergrund lief, 
wandert in den Vordergrund und umgekehrt. Allerdings soll¬ 
ten Sie nicht in Panik geraten, wenn der Rechner zunächst 
nicht auf den Tastendruck zu reagieren scheint: das Austau¬ 
schen dauert ein paar Sekunden. Während des Austausches 
gerät möglicherweise der Bildschirminhalt kurzzeitig gehö¬ 
rig durcheinander, aber das braucht Sie nicht weiter zu stö¬ 
ren. Um zwei Programme parallel laufen zu lassen, starten 
Sie einfach das erste Programm im Vordergrund, tauschen 
dann Vorder- und Hintergrund mit <. > aus und starten das 


für 6128 



JO *************************************** (1832) 
********* 

20 •*** [51] 

*** 

30 '*** PS-MTS/128 [1416] 

*** 

40 '*** Multitasking auf CPC 6128 [1951] 

*** 

50 '*** [51] 

*** 

60 '***- [2354 ] 

-*** 

70 •*** Start : A530h [1032] 

*** 

80 '*** Laenge : lCBh [2028] 

*** 

90 •***- [2354 ] 

-*** 

100 '*** (C) MCMLXXXVIIX by: [2119] 

*** 

110 ' *** P H 0 E N I [ 479 ] 

X *** 

120 '*** SOFT [432] 

*** 

130 '*** LIST1NG 1: DATALADER [1681] 

*** 

140 '************************************* [1621] 
********* 

150 SYMBOL AFTER 256 [1408] 

160 MEMORY 4A52F:adr= 4A530:z =1240:er=0 [2367] 

170 FOR a=1 TO 31:G0SUB 210:NEXT [1668] 

180 PRINT CHR$(10)er"Fehler" [1259] 

190 IF er=0 THEN SAVE"PS-MTS,M-C",b,4A530, [2298] 
4 1CB 

200 END [110] 

210 sum=0 [431] 


220 READ a$:IF LEFT$(a$,l)<>"&" THEN b=VAL [5396] 
("4"+a$):POKE adr,b:adr = adr+l;sum=sum+ b : GO 
TO 220 

230 IF sum = VAL(a$) THEN PRINT"2 e i 1e";z;"0. [8333] 
K."CHR$(13); ELSE PRINT"Zei1e“;z;"Fehler" : 
e r = e r +1 

240 z=z+10:RETURN [1329] 

250 DATA 21,3B,A5.11,02.00,D5,C1,C3.E9.BC, [3530] 

00,00,00,00,40512 

260 DATA 00,00,00,00,00,80,76,A5,FF, El ,OD, [2837] 
2 2,AC,A6,FD,8,0609 

270 DATA 22,BO,A6,ED,5F,32,AB,A6,ED,57,32, [1973] 

AA,A6,08,F5,4080A 


zweite Programm. Danach können Sie mit <.> zwischen 
beiden Programmen hin und her schalten. Sollten Sie auf die 
Idee kommen, im Hintergrund ein Uhrenprogramm laufen 
zu lassen, so müssen Sie dabei bedenken, daß sich die Inter¬ 
ruptfrequenz halbiert. Ein EVERY 50 GOSUB wird also 
statt jede Sekunde nur jede zweite Sekunde ausgeführt! Au¬ 
ßerdem fallen beim Umschalten der Tasks einige Interrupts 
aus, wodurch die Uhrzeit verfälscht wird. Wenn Sie in einem 
Programm wissen wollen, ob es momentan als Task 0 (im 
Vordergrund) oder als Task 1 (im Hintergrund) läuft, können 
Sie dies anhand der Speicherstelle A6B8h erfahren. Sie kann 
folgende Werte enthalten: - COh: Task 0 - C2h: Task 1. Bei 
einem anderen Wert ist der Rechner nicht im Multitasking- 
Betrieb, oder die Routine befindet sich an einer anderen 
Adresse als A530h. Um Komplikationen zu vermeiden, ist in 
Task 1 die Tastaturabfrage gesperrt. Um also Eingaben an 
ein Hintergrundprogramm zu übergeben, müssen erst die 
Tasks mit <. > ausgetauscht werden. 


Viel Spaß beim Multitasken! 


(Dieter Höhmann/cd) 


280 

DATA 

DD, 

, El,00, 

22 , 

B 6 , 

A6 , 

08 , 

D9 , 

ED, 

43. 

B4 , 

[ 3472 

] 

A6 , 

22,AE, 

A6 , 

408FA 











290 

DATA 

ED 

,53,82 

, A6 

, D9 

. EO 

, 73 

, A8 

, A 6 

, E9 . 

F 3 , 

[ 2934 

] 

21 , 

35,B6 

, CB 

, 8,0902 











300 

DATA 

7 E 

, 20,5D 

, CD . 

, 48 

, A5 

, 3A 

, B9 

, A6 

,87, 

CA, 

[2111 

] 

BA, 

A6,3A 

, B7 

, 40820 











310 

DATA 

A6 

,E 6,03 

, 6 F , 

, 3A 

, B8 

, A6. 

, 06 

, 7F , 

, EE , 

02 , 

[2611 

] 

ED, 

79,32 

, B8 

, 8.075S 











320 

DATA 

A 6 

,C8,4F 

, CA, 

, 6B 

, A 6 

, 3 A , 

, B4 

,A6; 

, E6, 

FC , 

[ 2551 

] 

B5, 

32,B4. 

, A6 

, 8.0952 











330 

DATA 

C3 

,68,A6 

, D9 , 

, El. 

, D9 

,06, 

, 7 F 

,21 , 

i 00, 

40 , 

( 2986 

3 

ED, 

59,00, 

, 7E 

,407EE 











340 

DATA 

00 

,EO,51 

, FD, 

, 4E 

,00, 

, EO, 

, 77 

, 00 

, ED, 

59 , 

[2611 

} 

DD, 

71,00 

, DD 

, 4076E 











350 

DATA 

23 

, FD,23 

, 2B , 

, 7C 

, B5 

, 20, 

, E 5 

, D9 

, E 9 , 

3E , 

[ 3786 

] 

C9 , 

32 , F4, 

, BO 

, 8.0850 











360 

DATA 

3E 

,C 7,32 

,51, 

i 89 . 

i C9 , 

, 36 , 

, 00 

, CD, 

, 48, 

A5 , 

[2664 

] 

CD, 

DO,A5, 

, 3 A 

, 40776 











370 

DATA 

88 

, A6,EE 

, 02 , 

, 32 , 

i B8 , 

, A6, 

, 11 . 

, C4, 

, CO, 

FD, 

[3179 

] 

21 , 

00,00, 

, DD, 

, &076E 











380 

DATA 

21 

,00,40 

, CD, 

, AB, 

,A5, 

,11, 

, C5 

,C0 , 

, ED, 

21 , 

[ 3232 

] 

00 , 

40,DD, 

,21, 

,40670 











390 

DATA 

00, 

,40,CD 

> 

CD 

, A5 , 

.11. 

, C7 , 

, CO , 

, FD , 

,21, 

00, 

[3157 

] 

CO, 

00,21, 

, 00, 

,406D1 











400 

DATA 

40 

,CD,AB 

, A5 , 

11 , 

, C6 , 

CO, 

, FD, 

,21 , 

, 00 , 

80, 

[2233 

1 

DD , 

21,00, 

, 40 . 

,40 6 DO 











410 

DATA 

21, 

,26,A6, 

- E5 , 

18, 

, 85 , 

, 3 A , 

B8 , 

, A6 , 

, EE , 

02 , 

[2399 

] 

32 , 

B8,A6, 

3 A , 

,406C1 











420 

DATA 

B4 , 

,A6,E6, 

i FC, 

21 , 

, C3 , 

, B7 , 

B6 , 

, 32, 

,B4, 

A6, 

[ 2621 

] 

2A. 

C4,B 7, 

, CB , 

,40989 











430 

DATA 

3C, 

,CB,10, 

, 3 A , 

C6, 

, B7 , 

, CB , 

3F , 

CB, 

, 3F , 

04, 

[2022 

3 

6 7 , 

3E.0C, 

06, 

,4065A 











440 

DATA 

BC, 

,EO,79, 

i 04 , 

ED, 

, 61 , 

,05, 

3C, 

, ED, 

, 79 , 

04, 

[ 1346 

] 

ED, 

69,21, 

6B, 

,40701 











450 

DATA 

A6 , 

, 18,01, 

El, 

3E , 

, C 3 , 

32 , 

F4 , 

, BO , 

3E , 

Bl , 

[2747 

3 

32 , 

51,B9, 

E9, 

40798 











460 

DATA 

3A , 

. 5F,BE, 

. B 7 , 

28, 

05 , 

01 , 

7E , 

FA, 

ED , 

79 , 

[ 2908 

] 

3A , 

06,B8, 

06, 

4Q6E8 











470 

DATA 

DF , 

ED,79, 

ED, 

7B, 

AB, 

A6 , 

D9 , 

2 A , 

AE , 

A6 , 

[2112 

] 

ED, 

5B,B2, 

A6, 

4Q9F2 











480 

DATA 

ED, 

4B,B4, 

A 6 , 

D9 , 

08 , 

2 A , 

B6 , 

A6 , 

E 5 , 

Fl . 

[2346 

3 

08, 

DD,2A, 

AC, 

4088A 











490 

DATA 

A6, 

FD,2A, 

BO, 

A6 , 

3 A , 

AA , 

A6 , 

ED, 

47 , 

3A, 

[2728 

] 

AB, . 

A6,ED, 

4F , 

408A8 











500 

DATA 

C9 , 

00,00, 

00, 

00 , 

00 , 

00 , 

00 , 

00 , 

00 , 

00 , 

[ 3080 

] 

00, ■ 

00,00, 

00 , 

400C9 











510 

DATA 

00, 

00,CO, 

00, 

CO, 

DO , 

A5 , 

3E , 

01 , 

32 , 

B9 , 

[3160 

] 

A6 , ' 

01 ,C4, 

7F , 

40616 











520 

OATA 

ED, 

49,11, 

00, 

40 , 

05 , 

D5 , 

D5 , 

05 , 

21 , 

00 , 

[2787 

3 

00 , 

CI,ED, 

BO, 

40 7 5 A 











530 

DATA 

01 , 

C6,7F , 

EO, 

49 , 

Dl , 

21 . 

00 , 

80 , 

CI , 

ED , 

[2233 

] 

BO , 

01 ,C5, 

7 F , 

40791 











540 

DATA 

ED, 

49,11, 

01 , 

40 , 

El . 

01 , 

FF , 

3F , 

36, 

00 , 

( 2654 

] 

ED, 

BO , 01. 

CO , 

4063C 











550 

DATA 

7 F , 

ED,49, 

CO, 

5 F , 

A6 , 

C3 , 

6B , 

A6 , 

4055B 

[2039 

] 


Listing Doppelt 


Listing Doppell 
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ORG 

#A530 


ROMSEL 

EQU 

#B8D6 


MOTOR 

EQU 

#8E5F 


UPDATE 

EQU 

#BDF4 


INT 

EQU 

#B951 



LD 

HL,TICKBL 



LD 

DE, 2 



PUSH 

DE 



POP 

3C 



JP 

#BCE9 

TICKERBLOCK EINHAENGEN 

TICKBL 

DEFS 

2 

KETTUNG 


DEPW 

0,0 

TICK COUNT i RELOAD COUNT 


DEFS 

2 

KETTUNG 


DEFB 

0 

ZAEHLER 


DEFB 

#80 

KLASSE 


DE FW 

ROUT 

ADRESSE 


DEFB 

#FF 

R0M-S3LECT 

RETREG 

POP 

HL 

RUECKSPRUNGADRESSE HOLEN 


LD 

(MIX),IX 

ALLE REGISTER AUSSER BC,DE,HL,AF 


LD 

(MIY),IY 

RETTEN 


LD 

A,R 



LD 

(MR),A 



LD 

A, I 



LD 

(MI),A 



EX 

AF, AF 



PUSH 

AF 



POP 

IX 



LD 

(MAF),IX 



EX 

AF,A? 



EXX 




t.D 

(MBC) ,BC 



LD 

(MHL),HL 



LD 

(MDE),DE 



EXX 




LD 

(MSP),SP 



JP 

(HL) 

ZURUECK 

ROUT 



INTERRUPTROUTINS 


DI 




LD 

HL,#8635 



BIT 

7,(HL) 

C-SDRUECKT? 


JR 

NZ.SWAP 

JA DANN BAENKE TAUSCHEN 


CALL 

RETREG 

REGISTER RETTEN 


LD 

A,(INIT) 

ANDERE BANK SCHON INITIALISIERT? 


OR 

A 



JP 

Z,INITIAL 

NEIN INITIALISIEREN 


LD 

A,(MAF+1) 

BILDSCHIRMMODUS UND ROM-SELECT 


AND 

3 

NUR NOCH BILDSCHIRMMODUS 


LD 

L, A 

MERKEN 


LD 

A,(BANK) 

EINGESCHALTETE BANK 


LD 

3,#7F 



XOR 

2 

ANDERE BANK 


OUT 

(C),A 

BANK UMSCHALTEN 


LD 

(BANK),A 

BANK MERKEN 


EIT 

1, A 

HINTERGRUND-BANK? 


JP 

Z,RESREG 

NEIN 


LD 

A,(MBC) 

BILDSCHIRMMODUS UND ROM-SELECT 


AND 

#FC 

NUR NOCH ROM-SELECT 


OS 

L 

BILDSCH MOD VON VORDERGRUND-BANK 


LD 

(MBC),A 

ZURUECKSCHREIBEN 


JP 

RESREG 

REGISTER WIEDERHERSTELLEN UND RETURN 

COPY 



2 16K-BL0ECKE AUSTAUSCHEN 


EXX 




POP 

HL 



EXX 




LD 

B,#7F 

PORTADRESSE 


LD 

HL,#4000 

ANZAHL BYTES 

LC1 

OUT 

<C),£ 

1 BLOCK EIN 


LD 

A,(IX+0) 

BYTE LESEN 


OUT 

(C),D 

2 BLOCK EIN 


LD 

C, (TY + 0) 

BYTE AUSTAUSCHEN 


LD 

(IY+0),A 



OUT 

(C), E 

BYTE AUS 2 BLOCK 


LD 

(IX+0) ,C 

IN 1 BLOCK 


INC 

IX 



INC 

IY 



DEC 

HL 



LD 

A,H 



OR 

L 

4000 BYTES AUSGETAUSCHT? 


JR 

NZ.LC1 

NEIN DANN WEITER 


EXX 




JP 

(HL) 


PAT 

LD 

A,#C9 

KM UPDATE KEY STATE MAP 


LD 

(UPDATE),A 

AUSSCHALTEN 


LD 

A,#C? 

FRAME-FLYBACK-INTERRUPT 


LD 

(INT),A 

AUSSCHALTEN 


RET 



SWAP 



BANK 0 UND BANK 1 VERTAUSCHEN 


LD 

(HL),0 



CALL 

SETREG 

REGISTER RETTEN 


CALL 

PAT 

TASTATURABFRAGE SPERREN 


LD 

A,(BANK) iBANKNUMMER VCN VORDER- 


XOR 

2 

IN HINTERGRUND-BANK 


LD 

(BANK),A ;AENDERN 


LD 

DE , »C0C4 

AUSZUTAUSCHENDE BLOECKE 


LD 

IY,#0000 ;STARTADRESSEN DER 


LD 

IX,#4000 

SPEICKERBLOECXE 


CALL 

COPY 

BLOCK 4 UND BLOCK 0 AUSTAUSCHEN 


LD 

DE,KCCC5 



LD 

IY,#4000 



LD 

IX,#4000 



CALL 

COPY ; 

5 UND 1 AUSTAUSCHEN 


LD 

DS,#C0C7 



LD 

IY,#COOO 



LD 

IX,#4000 



CALL 

COPY ; 

7 UND 3 AUSTAUSCHEN 


LD 

DE,#C0C6 



LD 

IY,#3000 



LD 

IX,#4000 



LD 

HL.SWAPWEIl 



PUSH 

Ht. 



JR 

COPY ; 

6 UND 2 AUSTAUSCHEN 

SWAPWEI1 

LD 

A,(BANK) 

BANKNUMMER VON HINTER 


XOR 

2 . 

IN VORDERGRUND-BANK 


LD 

(BANK) ,A 

AENDERN 


LD 

A,(MBC} 



AND 

#FC 



LD 

HL,#B7C3 ; 

RICHTIGEN BILDSCHIRMMODUS 


CR 

(HL) 

INS BC- 


LD (MBC),A 
LD HL,(#B7C4) 
SRL H 
RR L 

LD A,(#67C6) 
SRL A 
SRL A 
OR H 
LD H, A 
LD A,12 
LD B,#BC 
OUT (C),A 
INC S 
OUT (C),H 
DEC B 
INC A 
OUT (C),A 
INC 9 
OUT (C),L 
LD HL,RESREG 
JK REPENT2 


REPAT POP 
REPENT2 LD 
LD 
LD 
LD 
JP 


HL 

A,#C3 
(UPDATE),A 
A, #BI 
(INT),A 
(HL) 


RESREG 


CONT 


LD A,(MOTOR) 
OR A 
JR Z,CONT 

LD BC,#FA7E 
OUT (C),A 
LD A,(ROMSEL) 
I,D B,#DF 
OUT (C),A 
LD SP,(MSP) 

sxx 

LD HL,(MHL) 

LD DE,(MDE) 

LD BC, (MBC) 
EXX 

EX AF,AF 
LD HL,(MAF) 
PUSH HL 
POP AP 
EX AP,AF 
LD IX,(MIX) 

LD IY,(MIY) 

LD A,(MI) 

LD I ,A 
LD A,(MR) 

LD R, A 
RET 


MSP DEFS 2 

MI DEFB 0 

MR DEFB 0 

MIX DEFS 2 

MHL DEFS 2 

MIY DEFS 2 

MDE DEFS 2 

MBC DEFS 2 

MAF DEFS 2 

BANK DEFB »CO 

INIT DEFD 0 


CALL ?AT 
LD A, 1 
LD (INIT),A 

LD BC,#7FC4 
OUT (C),C 
LD DE, 44000 
PUSH DE 
PUSH DE 
PUSH DE 
PlISH DE 
LD HL, 0 
POP BC 
LDIR 

LD BC,#7FC6 
OUT (C),C 
POP DE 
LD HL,#8000 

POP BC 
LDIR 

LD BC,#7FC5 
OUT (C),C 
LD DE,#4001 
POP HL 
LD BC,#3FFF 
LD (HL),0 
LDIR 

LD 3C,#7FC0 
OUT (C),C 
CALL REPAT 
JP RESREG 


;REGISTERPAAR 
;BILDSCHISM5CART 

j IN DEN VIDEOCHI? 


;SCHREIBEN 


;TASTATUR PREIS.,- REG. RESTAURIEREN 


;KM UPDATE KEY STATE MAP FREIGEBEN 
;FRAME-FLY9ACK-INTERRUPT FREIG3BSN 

;REGISTER RESTAURIEREN 
;WAR MOTOR AN? 

;NEIN DANN EINSCHALTEN UEBEHSPRINGEN 
;MOTOR EIN 


ALTES ROM WIEDER EIN 

STACKPOINTER 

UND ALLE ANDEREN 

REGISTER 

RESTAURIEREN 


ENDE DER INTSRSUPTE3 

SPEICHERPLATZ 
FUER DIE 
REGISTER 


.■SPEICHER FUER BANKNUMMER 
;INITIALISIERUNGSFLAG 

; 2 .SPEICHERBANK INITIALISIEREN 
;TASTATUR AUS 

;INITFLAG SETZEN 

;BLOCK 4 EIN 


;BLOCK 0 NACH BLOCK 4 KOPIEREN 
;BLOCK 6 EIN 


;BLOCK 2 NACH BLOCK 6 KOPIEREN 
;BLOCK 5 EIN 


,• BLOCK 5 LOESCHEN 

;BLOCK i EIN 
;TASTATUR FREIGEBEN 
!REGISTER RESTAURIEREN 


10 

REM LISTING 

3 




[1166 

] 

20 

KEY 138,"": 

SPEED 

KEY 

15,1 


[ 1389 

) 

30 

SYMBOL AFTER 256 

:MEMORY &A52F 


[2038 

] 

40 

LOAD"PS—MT S 

• M-C. 

BIN" 

, &A530 


[ 1959 

] 

50 

CALL 8.A530 





[619] 


60 

FOR a=l TO 

100 : N 

EXT 



[1315 

] 

70 

MODE 1 





[ 506] 


80 

LOCATE 15,2 

:PRINT"PS- 

-MTS/128" 


[1511 

] 

90 

LOCATE 7,4: 

PRINT 

"Mul 1 

titasking mit 

CPC 

[ 4625 

] 

6 1 < 

! 8 " 







IOC 

) LOCATE 8,8 

:PRINT"Bankumscha1tung 

m i t 

[2601 

] 


< . > " 

110 LOCATE 1,14 [ 738 ] 

120 PRINT Dies ist Bank"(PEEK(&A6B8)-&C0)/ [3179] 
2 


Listing Doppelt 


Listing Doppelt 
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Butterweich 

- eine Screeneinblendung 

Dieses Programm stellt Ihnen eine neue Möglichkeit vor, 
um einen Screen einzublenden. 

Nachdem Sie das Listing “Butterscreen“ abgetippt und ge¬ 
startet haben, steht Ihnen folgende RSX-ErWeiterung zu Ver¬ 
fügung: 

SCREEN 

Ein Screen, der im Bereich von Adresse &4000 - &8000 (hexa¬ 
dezimal) steht, wird dann “butterweich“ in den sichtbaren Bild¬ 
schirmbereich (&c000-&ffff) kopiert. Der Effekt des “butter¬ 
weichen“ Einblendens wird wie folgt erzielt: Durch Zufall wird 
ein Byte des Ausgangs-Screens ausgesucht und an dieselbe rela¬ 
tive Adresse in den eigentlichen Screen geladen. 

Wie aber bekommen Sie einen Bildschirm an die Adresse 
&4000? Nun, da gibt es zwei Möglichkeiten. Wenn Sie einen 
Bildschirm als Binärdatei auf einer Diskette gespeichert ha¬ 
ben, so schreiben Sie einfach 


Load "Filename",&4000 

Wenn Sie aber an die Adresse &b7c6 (Betriebssystem-RAM: 
HI-BYTE Screen Start) den Wert &40 poken, dann können 
Sie den Screen mit den Text- und Grafikbefehlen 
(PRINT,DRAW...) direkt bearbeiten. Um wieder zu dem ei¬ 
gentlichen Bildschirm zurückzukehren, “Poken“ Sie&CO an 
die o.g. Adresse. 

(Igor Prochazka/cd) 


für 464-664-6128 LJ 

I 


M 


,~l 


10 REM Listing Butterscreen (2838] 

20 OATA 41,&9,SAf,421,415,4Af,4C3,401.4BC, (7016) 
4E,4Af,403,419,4Af, 453,443,452,445,445,4CE 
, &0,8,0, SO, 40 ,40,41 , 40,4 3 , &C0,8.2 8,4Af . SB . 43 
E . 8.0, 4B8 ,420,4F7,4C3,442,4Af,421 

30 OATA 8.0, SCO, iE 0,8,5 F , 8.SF , 8.1 6 , SO, 8,19,8.30, [6449] 

41,4C9,4E5 ,8,11, 8.0,8,80,1ED,452,8,54, ISO,1E1, 

41A,477,4C3,42B,4Af,421,40,440,111,40,ICO, 

41,40,440,4ED,4B0,4C9,40 


40 FOR t=4AFOO TO 4AF4E (808] 

50 READ a [428] 

60 POKE t.a [529] 

70 NEXT [350] 

80 CALL 4AF00 [391] 

Listing Butterweich 


Unendliche Längen 

Endlos- 

Wenn Sie auf Ihrem Drucker mit Endlospapier arbei¬ 
ten, ist es Ihnen sicherlich auch schon unangenehm auf¬ 
gestoßen, daß der Drucker zwar in der Lage ist, auf Be¬ 
fehl den nächsten Blattanfang anzusteuern, aber bei län¬ 
geren Listings gnadenlos über die Seitenperforation hin¬ 
wegdruckt. Dabei bräuchte der Drucker ja nur 
mitzuzählen, wieviele Zeilen gedruckt wurden. Die For¬ 
mularlänge ist ihm in der Regel durch die DlP-Schalter- 
stellung bekannt. Manche (teure) Drucker leisten dies 
auch, aber eben nicht viele. 

Wenn der Drucker dazu nicht in der Lage ist, dann sollte we¬ 
nigstens der Computer die Initiative ergreifen, wofür haben 
wir ihn denn. Beibringen kann ihm das unser kleines Pro¬ 
gramm “Endlos“. 

Speichern Sie das Programm nach dem Abtippen bitte erst, 
es wird sonst gleich wieder gelöscht. Das BASIC-Programm 
installiert nämlich das benötigte Maschinenprogramm unter¬ 
halb von HIMEM. Dabei muß HIMEM mindestens so hoch 


liegen, daß das Maschinenprogramm nicht unter &4000 an¬ 
gesiedelt wird, weil hier das Betriebssystem-ROM liegt. 
Dieser Fall kann jedoch nur eintreten, wenn Sie “von Hand“ 
oder durch ein anderes Programm HIMEM heruntergesetzt 
haben. Nach dem Einschalten ist immer genug Platz. 
Anschließend wird das Programm im Dialog installiert. Das 
Programm fragt zuerst, ob Sie mit Spooler drucken wollen, 
was jedoch nur geht, wenn Sie auch über den Software-Spoo¬ 
ler verfügen und der entsprechende Datenträger eingelegt 
ist. Ansonsten wählen Sie hier Nein bzw. ENTER. 

Danach wird nach den Zeilen pro Seite und schließlich nach 
der Zeilenbreite (WIDTH) gefragt. Abschließend werden die 
Zeilen des BASIC-Installationsprogramms gelöscht. 
“Endlos“ biegt einen Betriebssystemvektor (IND MC WAIT 
PRINTER) um, so daß die kurze MC-Routine die Zeilenvor- 
schübe (LF), die der Computer an den Drucker sendet, zäh¬ 
len kann. Als Zähler wird dabei das EDIT INSERT-FLAG 
bei &B8DD “mißbraucht“. Und jedesmal, wenn die entspre¬ 
chende Anzahl von Zeilen an den Drucker gesendet wurde, 
fügt das MC-Programm noch einen Formularvorschub (FF) 
hinzu. Soll ““Endlos““ wiederabgeschaltet werden, so ge¬ 
ben Sie bitte “CALL &BD28“ ein. Das ist der Vektor MC 
RESET PRINTER. (Berd Noe/cd) 


für 464-664-6128 

I - ~ ' 



10 •** ENDLOS ** Bernd Noe [967] 

20 MODE 2:PRINT"Druckt auf Endlospapier mi [6430] 
t FORM-FEEED fuer alle CPC's 

30 PRINT:PRINT“ausschalten: call Sbd28 (M [3875] 
C RESET PRINTER) 

40 PRINT:PRINT:PRINT [1062] 

50 INPUT"Mit SPOOLER ? j / ENTER ",S$:S$ [4079] 
=UPPER$(S$):IF S$<>"J" THEN GOTO 70 

60 LOAO"Spooler.bin",&B700:CALL 4B700:!SPO [4533] 
OLER:PRINT:PRI NT''SPOOLER ein 

70 PRINT:INPUT"Wieviel Zeilen Pro Se1te';z [5353] 
$ : I F z$ = ""THEN 2 = 60 ELSE z = VAL(z$) 

80 PRINT:INPUT 'Width";w$:IF w$="" THEN w = 8 [2888] 
0 ELSE w=VAL(w$) 

90 WIDTH w [650] 

100 MEMORY HIMEM-30:RE5T0RE 230 [793] 

110 FOR i=HIMEM+1 TO HIMEM+27 [1400] 


120 READ a$:POKE i,VAL("&"+a$):NEXT [614] 

130 POKE HIMEM+28 , PEEK( 8.BDF1 ) 'alte IND MC [ 2741 ] 
WAIT PRINTER 

140 POKE HIMEM+29,PEEK(&BDF2) ‘ans Ende [1365] 

150 POKE HIMEM+30,PEEK(4BDF3) 'des Patches [2629] 
eint ragen 

160 POKE 4BDF1,195 1 J P 'IND [1194] 

MC WAIT PRINTER 

170 POKE &B0F2,UNT(HIMEM+1) AND &FF 'auf [2633] 
Patch 

180 POKE &B0F3,INT((HIMEM+1)/256) 'eins [1869] 
teilen 

190 POKE HIMEM+ 17,UNT(HIMEM+28) AND 8.FF D [4031] 
ruckausgabe fuer FF 

200 POKE HIMEM+18,INT((HIMEM+28)/256) 'u [2448] 
eber alten Vektor leiten 

210 POKE HIMEM+11,2 'Zeilen pro [ 1450] 

Sei te 

220 DELETE 10-230:'end [1099] 

230 DATA FE,OD,20,17,47,3A,DD,B8,3C,FE,0.2 [4631] 
0,09,3E 1 OC,C0 1 00,00,30,FB,3E,00 1 32,DD,8B,D* 

8,78 


Listing Endlos 


Listing Endlos 
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Jetzt zugreifen 
Oldie-Spiele-Aktion 





Spiele zu unglaublichen Preisen - für alle CPCs 


Für unsere treuen Leser haben wir die Spitzenhits vergangener Tage für CPC Computer messerscharf 
kalkuliert. Stellen Sie Ihr eigenes Kombipack zusammen, wir liefern prompt zu Wahnsinnspreisen! 


Best.-Nr. 190 


5 Disketten 3“ nur 

54,- DM* 


Best.-Nr. 191 


Bitte wählen Sie unter den folgenden Titeln aus, und benutzen Sie die Bestellkarte. 

Lieferbar als Kassette 


Lieferbar als 3“ Diskette 


Space Shuttle 

(Activision) 

Ghostbusters 

(Activision) 

Boxing 

(Activision) 

Space Shuttle 

(Activision) 

Ballblazer 

(Activision) 

Boxing 

(Activision) 

Wintersports 

(Electric Dreams) 

Little Computer People 

(Activision) 

Spindizzy 

(Electric Dreams) 

Ballblazer 

(Activision) 

Hacker II 

(Activision) 

Wintersports 

(Electric Dreams) 

Tempest 

(Electric Dreams) 

Spindizzy 

(Electric Dreams) 

Star Raiders II 

(Electric Dreams) 

Hacker II 

(Activision) 

Big Trouble in Little China 

(Electric Dreams) 

Tempest 

(Electric Dreams) 

Sailing 

(Activision) 

Star Raiders II 

(Electric Dreams) 



Big Trouble in Little China 

(Electric Dreams) 



Sailing 

(Activision) 

* Unabhängig von der Anzahl der bestellten Programme berechnen wir für das Inland 3,- DM bzw. 

1_ 

für das Ausland 5,- DM Porto und Verpackung. 



Bitte verwenden Sie für Ihre Bestellung unsere Bestellkarte 

DMV Verlag ■ CPC Bestellservice • Postfach 250 ■ 3440 Eschwege 
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100,- DM für 1 KB 

- die Herausforderung 

Liebe Leserinnen und Leser! Die Reaktion auf unsere 
neue Rubrik ist wirklich umwerfend und zahlreich. Des¬ 
wegen werden Sie in jedem Heft volle zwei Seiten mit 
lKB-Programmen finden. Wir haben für Sie viele über¬ 
raschende Programme, die für jeden eine Menge Spaß 
und Anregungen bringen. Also, schnell abtippen und 
sammeln. Alle diese Programme sollen als Anregungen 
und Tips für zukünftige Projekte gelten. Sie sollen weiter 
ausbaufähig und änderbar für jeden sein. Experimentie¬ 
ren Sie in Ruhe mit den Programmen, denn man lernt ja 
etwas daraus. Ansonsten wünschen wir Ihnen recht viel 
Spaß! 

1. Programm: BASIC V2 

Diese BASIC-Programm nimmt eine Umbenennung der Ta¬ 
statur vor. 

Die Änderungen im einzelnen: 

1. Am rechten Tastenblock wird die <. > -Taste mit <, > , 
die FO mit 0 + Data + Data, die fl mit 1 +A+A, die F2 mit 
2 + B + B , die F3 mit 3 + C+C, die F4 mit 4+D+D, die F5 
mit 5+E+E und die F6 mit 6+F+F belegt. Die verschiede¬ 
nen Bereiche können mit der Shift- oder der Control-Taste 
angesprochen werden. 

Dies fördert eine sehr schnelle Eingabe von hexadezimalen 
Werten, wie sie zum Beispiel in DATA-Zeilen Vorkommen. 

2. Obere Tastenreihe (1 bis -) und die /?-Taste werden kom¬ 
plett umgekehrt. Jetzt braucht man bei schnellen Eingaben 
keine Shift-Taste zu drücken. 

3. Die Buchstaben: a,c,e,f,g,i,l,n,p,r,s,t,w werden in der 
CTRL-Ebene und die TAB-Taste in allen Ebenen mit BA- 
SIC-Befehlen belegt. Der Save-Befehl kann um “name.ext“ 
erweitert werden. 

4. Der Poke &AC00,1 löscht alle bei der Programmierung 
überflüssigen Leerzeichen. Kann natürlich auch auf eine be¬ 
stimmte Tastenkombination gelegt werden. 

5. Mit <New> wird das Progranun nach Durchlauf ge¬ 
löscht. Setzt man anstatt <New> den Befehl <End> ein, 
so kann ab Zeile 10 ein anderes unfertiges BASIC-Programm 
angehängt werden (Start mit < Run “name.ext“ >). Mit den 
Befehlen <Delete l-9:End> wird es gleichzeitig herausge¬ 
löscht. Der Befehl < End > beendet immer den Programm¬ 
ablauf. 

P.S.: Bei der nächsten PCI können Sie dieses Hilfsprogramm 
bestimmt gebrauchen! 

(Udo Oestreich/cd) 

2. Programm: Spaceworld 

SPACEWORLD ist ein Shoofem up Game der einfacheren, 
aber spannenden Klasse. Die Story ist schnell erklärt: 

Sie steuern ein Fadenkreuz, das als ’ + ’ auf dem Monitor er¬ 
scheint. Mit diesem müssen Sie versuchen, die auf Sie zu¬ 


kommenden Quadrate abzutreffen. Wenn Sie es nicht schaf¬ 
fen, erhöht sich die Nicht-Treffer-Anzahl um eins. Über¬ 
steigt sie fünf, so ist das Spiel zu Ende, und die Punkteanzahl 
wird bekannt gegeben. 

Je länger Sie es aushalten, desto mehr Punkte bekommen Sie. 

Zur Steuerung: 

Die Pfeiltasten (Cursortasten) sind für die Richtungen, die 
Leertaste ist für den Abschuß gedacht. 

Viel Spaß, bei diesem Action-Spiel. 

Ein Hinweis: 

Das Programm enthält einen FILL-Befehl, der auf dem CPC 
464 nicht vorkommt. Durch Entfernen oder durch das Benut¬ 
zen des CPC 6128-Emulators kann das Programm auch auf 
dem CPC 464 betrieben werden. 

(Alexander Bertbold/cd) 

3. Programm: Autorennen 

Bei dem Programm Autorennen ist es das Ziel, das Auto 
möglichst viele Kilometer weit zu fahren. Das Auto hält an, 
wenn es gegen die Fahrbahnbegrenzung oder gegen eine der 
vielen Baustellen (X) fährt. 

Am Beginn kann man die Fahrbreite (4 = sehr schmal bis 10 
= sehr breit) und die Häufigkeit des Auftauchens von Bau¬ 
stellen (Level 1 = sehr viele bis Level 5 = sehr wenige Bau¬ 
stellen) einstellen. 

Viel Spaß bei diesem schnellen Vergnügen. 

(Andreas Grüner/cd) 

4. Programm: Balkendiagramm 

Das Programm ermöglicht es, bis zu sechs verschiedene Ka¬ 
tegorien durch ein Balkendiagramm darzustellen. Sowohl 
der Höchstbetrag als auch die Namen der Kategorien (nicht 
mehr als vier Buchstaben) sind frei wählbar. Das Programm 
speichert das Balkendiagramm automatisch unter dem Na¬ 
men “BALKEN.BIN“ ab. Dieses Bild kann dann mit Hilfe 
von COPYSHOP oder ähnlichen Programmen zu Papier ge¬ 
bracht werden. 

(Andreas Grüner/cd) 

Die Bedingungen: 

Für die Neuhinzugekommenen noch einmal, worum es geht. 
Wir bieten eine Chance für alle Softwareentwickler und die, 
die es werden wollen. Wir bieten Ihnen eine Möglichkeit, mit 
einem selbstgeschriebenen Programm einhundert Deutsche 
Mark zu gewinnen. 
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Computer 



Cass. Disk. 


Cass. Disk. 


Spiele für CPC 


1943 

20 000 Meilen unter dem Meer 
3 D Thai Boxing 
Academy 
Acrojet 

Advenced Tactical Fighter 

Aliens 

Aliens US 

Americas CupChallenge 
AnnaisofRome 
Arkanoid 2 
Armageddon Man 
Artura 

Asterix im Morgenland F 6128 

Axiens 

Batman 

Bedlam 

Bioruc Coramando 

Blueberry und das Gespenst 

Bobsleigh 

Bomb Jack 

Bomb Jack 2 

Brave Star 

BuggyBoy 

California Games 

Captain America 

Catch 23 

Chamonix Challenge 
ChampionshipSprint 
Charlie Chaplin 
Clever & Smart 
Combat School 
Graf ton & Xu nk 
CrazyCars 

D T Olympic Challenge 

Desolator 

Dogfight2187 


Cosa. 

29.30 

26.20 

29.30 

29.30 


Disk. 

44.80 

47.90 

43.30 


DunDaiagh 

ElevatorAction 

Elite 

Empire Strike Back 
Empire Strikes Back 
Enduro Racer 

Epyx (The Worlds Greatest) 
Escape from Sings Castle 
Evening Star 
Exolon 




43.30 

Eye 


47.90 

29.30 

43.30 

Fairlight 

29.90 



43.30 

Fifth Quadrant 


29.90 

29.30 

43.30 

Fire&Forgst 

29.30 

44.80 

38.60 


Firelord 


43.30 


47.90 

Football Manager2 

34.00 

47.90 

38.60 

43.30 

Fugger 


43.30 

34.00 

47.90 





43.30 

Games Set and Match 

38.60 

54.10 


24.70 

Gaunüet 

29.30 



44.80 

Gauntlec 2 

29.30 

44.80 


44.80 

GeeBeeAkRally 


46.40 


44.80 

Get Dexter 

29.90 



43.30 

Glider Rider 


37.10 

29.30 


Gold Silber Bronze 

43.30 

69.90 


38.60 

Golden Path 


46.40 

23.10 

38.60 

Golf 


43.30 

27.80 

39.90 

Goomes 

29.30 


29.30 

44.80 

Guild of Thieves 6128 


58.80 

29.30 

39.90 

Hacker 

38.60 


27.80 

39.90 

Hacker 2 

29.30 


26.20 

39.90 

Heavy on the Magick 

29.90 


29.30 

47,90 

High Frontier 

29.30 

44.80 


47.90 

Impossible Mission 2 

29.30 

44.80 

29.90 

46.40 

Indian Mission 


47.90 

29.30 

44.80 

fndiana Jones 


39.90 

29.30 

39.90 

Infodroid 

27.80 

43.30 

34.00 

49.60 

international Karate Plus 

29.30 

43.30 


46.40 

Jagd auf Roter Oktober 

44.80 

58.80 

34.00 


KüleduntilDead 


39.90 

29.30 

44.80 

KiüghtOrc 

43.30 

58.80 


43.30 

Lazer Tag 

29.30 

44.80 



Cass. 

Disk. 

Leadexboard Par 3 

44.80 

55.70 

Legend ofKages 


38.60 

Legions of Death 

26.20 


Lightforce 

26.20 

39.90 

LivingDaylights 

29.30 

43.30 

Luky Luke Nitroglycerin 


38.60 

Mach 3 


46.40 

Mad Balls 

26.20 

43.30 

Mag Max 

23.10 

38.60 

Marble Madr.ess 



Constr De Luxe 

43.30 


Marble Madness 



constr Set 

29.30 


Matchday2 

29.30 

44.80 

Mercenary 


46.40 

Mermaid Madness 

29.30 


Mewi)o6128 


47,90 

Miami Vice 

26.20 


Murderon the Atlantic 


57.20 

Mysteryof the Nile 

19.90 

36.90 

Nebulus 

29.90 

46.40 

Nemesis 

26.20 

43.30 

Night Raider 

34.00 

47.90 

One 

29.30 

43.30 

Out Run 

29.30 

44.80 

ParFive Golf 

29.90 


PingPong 


46.40 

Pmk Panther 


44.80 

Pirates 6128 


55.70 

Roadblaster 

29.30 

43.30 

RollingThunder 


44.80 

Rygar 

26.20 

39.90 

Saboteur 

29.30 

49.50 

Saboteur 2 

23.10 

29.90 

Samurai Trilogy 

26.20 


Senunel 

29.30 

43.30 

Shadowfire 

29.90 


Shogun 

29.90 

49.50 

Short Circuit 

23,10 

38.60 

Sidewalk 

29.30 

43.30 

SixPack 

27.80 


SixPack3 

29.90 

46.60 

Slap Fight 

23.10 

38.60 

Solid Gold 


44.80 


Space Hamer 

23.10 

38.60 

Throne ofFire 

26.20 


Spy Versus Spy 

29.30 

43.30 

Toadrunner464/664 


55.70 

SpyVersusSpyS 

26.20 

39.90 

Tiailblazer 

26.20 

38.60 

Starglider 


69.90 

Trantor 

26.20 


Starguake 


37.10 

Vermeer 


58.80 

Strange Loop 


46.40 

WestemGames 

29.30 

44.80 

Street Hawk 

26.20 


Wizzball 


35.50 

SuperSprint 


39.90 

Working Backwards 


46.40 

Survivor 

26.20 

39.90 

World ofCameval 


44.00 

Sweevos World 


46,40 

Xevious 

29.30 

43.30 

Taipan 

24.70 

39.90 

Xor 

27.80 

43.30 

Tarzan 

27.80 

39.90 

Zoids 


46.40 

Tenor of the Deep 

29.30 

43.30 

Zombie 


49.90 

Tetris 


38.60 

Zynaps 

24.70 

39.90 


REDUZIERT 


lOth Frame 

2112AD 

Alanins Cave 

Amazing Shrmking Man 

Avenger 

Ballblazer 

Big Trouble in Little China 

ChamelotWamor 

City Slickei 

Classic Invaders 

Cryatal Castle 

DanDare 

DeepStnke 

Defcom 

Die heilige Rüst d Antinad 
Dtxsmsday Blues 
Dynamits Dan 2 

Firelord 

Foibidden Planet 

Forst Byte 

FutureKnight 

Galvan 

Heartland 

Hijack 

Hydrofool 


25.90 

25.90 

22.90 

21.90 

25.90 

22.90 

22.90 

22.90 

22.90 

23.90 

25.90 

25.90 

24.90 


Disk 


Cass. 

Disk. 

34.90 

Icon Jon 

22.90 

34.90 

39.90 

Impossaball 

Kettle 

22.90 

37.90 

37.90 

Krackout 


33.90 

33.90 

Marsport 


39.90 

37.90 

Martianoids 

23.90 


37.90 

MeltdownF 464/664 

25.90 


3390 

35.90 

34.90 

Metrocross 

Mindshadow 

22.90 

43.90 

Mission Omega 
MontyontheRun 

19.90 

39.90 

NetherEarth 

22.90 



Nexor 

23.90 



Obsidian 

25.90 



Prodigy 

25.90 



Pulsator 

22.90 



Revolution 

25.90 

39.90 


Saxacen 

19.90 



Scooby Doo 

19.90 


39.9* 

ShaolinsRoad 

22.90 

38.90 


Solomons Key 


34.90 


Split Personalities 464/664 


39.90 

34.60 

Stryfe 

Super Pipeline 2 464/664 

27.90 

34.90 


Tujad 

34.90 

43.90 


Wayofth© Tiger 

29.90 

37.90 


HARDWARE 


KUNSTLEDER-HAUBEN 


CPC 464/664 . 19.80 

CPC 6128 . 19.80 

Monitor GT 64/65. 27.90 

Monitor CTM 640/644. 29.95 

LQ 3500. 24.90 

EuroPC Tastatur. 21.80 

EuroPC Monitor MM 12. 34.90 

EuroPC Monitor CM 14. 37.90 

EuroPC Tastatur u. MM 12. 49.80 

EuroPC Tastatur u. CM 14 . 55.80 

PC 1512/1640 Tastatur. 19.80 

Schneider PC 2640 Tastatur. 19.80 

no name MF Tastatur. 19.80 

PC 1512/1640 

eintlg.komplett . 49.80 

PC 1512/1640 zweitlg. Set. 59.80 

DMP 2000/2160/3000/3160 . 19.80 

Star NL/ND/NR 10. 24.90 

Star LC 10. 24.90 


AMSTRAD 


PPC 512.ab 1698,00 

PC 1640 .ab 1898.00 

CPC_ 

CPC 464 und Grünmonitor GT 65 398.00 


CPC 464 u. Farbmonitor CTM 644 698.00 

CPC6128undGriinmonitorGT65 798.00 
CPC 6128 u. Farbmonitor CTM 644 1098.00 



Technische Daten des Amstrad PC 2086: ___ 

Prozessor: 16Bit8086 

8 MHz 

8087 auf dem Board möglich 
640 KB RAM 

720 KB 3 V 2 "-Diskettenlaufwerk 
(loder2),opt 30MBFestplatte 
externe 5'/. "-Laufwerke (360 KB, 

720 KB, 1,4 MB) oder Tape Streamer 
VGA-Standard, 640 x480 Punkte, 

256 Farben, EGA, Hercules und 
CG A kompatibel 

Tastatur: 102 Tasten, erweiterte AT-Tastatur (MFQ) 

Steckplätze: 3 x 8 Bit für Standardkalten voller Länge 


Geschwindigkeit: 

Coprozessor: 

Hauptspeicher: 

Massenspeicher: 

Adapter: 

Grafik: 


Lieferumfang: 

Software: 

Maus: 

Bildschirme: 


MS-DOS 3 3 Betriebssystem, 

GW-BASIC, Windows 2 03 
Zwei-Tasten-Maus.Miciosoftkompitabel 
Entspiegelte VGA-Monitote, mit 
Schwenk-und Drehfu fl 
PC 12 MD Standard, 12" positiv 
monochrom, 64 Graustufen 
PC 14 CD optional, 14" Farbe, 0,42 Dot Pitch 
PC 12 HRCD optional, 12"Farbe. 0,28 Dot Pitch 
PC 14 HRCD optional, 14" Farbe. 0,29 Dot Pitch 


ab2499.- 


Bitte erfragen Sie Liefertermine und Preise der neuen Amstrad- 
Rechner 2286 und 2386 sowie der Schneider-Produkte Sprinter 180, 
Sprinter 264 u Laser Sprinter 


CPC-ZUBEHOR 


Kabel CPC/an Fernseher m. Scart . 19.80 

Bildschirmfilter GT 64/65 . 29.00 

Bildschixmfilter CTM 640/644. 39.95 

Druckerkabel 464/664 . 29.80 

Druckerkabel 6128 . 29.80 

Monitorverlängerung CPC 464 . 27.90 

Monitorverlängerung CPC 664/6128 . 34.90 

Musik-/Data-Recorder. 69.00 

Kabel Computer/Recorder. 19.80 


DISKETTEN 


Schneider 5’/4" 2D 

10 Stück mit Hartbox. 29,80 

no name 5V4" 2 D 10 Stck. 9.95 

BitStar 5'A" HD 10Stck. 39.80 

no name 3Vi’ 720K10 Stck. 29.80 

boeder 3V 2 ” 1,44 MB 10 Stck. 89.00 


PC-ZUBEHÖR 


Diskettenlaufwerk 3 V 2 ", 

720 KB mit 5'/4" Einbaurahmen 


auch für PC 1512/1640 . 278.00 

20 MB Festplatte zum 

Einstecken (Filecard). 648.00 

Joystickkarte XT/AT für 

2 Analogjoysticks. 69.00 

Analogjoystick Quickshot. 39.80 

Mouse Pad. 19.80 

3-Tasten-Mouse incl. Soft¬ 
ware u. 9/25 pol. Adapter. nur 79.00 

BTX-Karte mit FTZ-Nr. nur 598.00 


I 

































































IV ATÜKI 
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^rSCH^OS GRÖSSTER SCW*«**IL 


Spiele für PC 


20 000 Meilen 

unter dem Meer 59.90 

221B Baker Street 76.60 

3DHalicopter 58,80 

500 CC Grand Prix 74.30 


Academy 

Ace 

Ace2 

Ace of Aces 
Alter Ego (Male) 
Andern Art of War 
Anciant Art of 
Wat and Sea 
Annals ofRome 
ArcticFox 
Arkanoid 
Arkanoid 2 

Armchair Quarterback 
Asterix im Morgenland 
B-24 Bomber 
Backgammon 
Bala n ce of Power 
Bard's Tale 1 
Battle of Aatietan 
Battle Probe 
Bedlam 
Beyond Zork 
Black Jack 
Black Jack Academy 
Blueberry und das 
Gespenst 
Bob Moräne im 
Dschungel 
Bob Moräne 
Science Fiction 
Bob Winner 
Bobo 

Boulderdash 1 
Boulderdash 2 
Breakers 

Brian Clough Football 
Brimstone 
Bruce Lee 
Buxeaucrazy 
California Games 


59.90 

59.90 

54.10 
59.90 

76.60 
77.40 

77.40 

59.90 
74.30 

47.90 
63.50 

33.60 

59.90 

74.30 

33.60 

79.90 
74.30 

89.90 

49.90 
58.80 

76.60 
76.60 

89.90 

59.90 
58.80 

58.80 

83.40 
5B.B0 

29.90 

29.90 
76.60 
76.60 
76.60 

59.90 

99.10 

69.90 


Captian Blood 69.90 

Chamonix Challenge 76,60 
Championship Cricket 49.90 
Charnpionship Golf 76.60 
Charlie Chaplin 77,40 

Checkmate 27.80 

Chessrnaster 2000 79.90 

ChuckYeagers 
Adv Fl Trainer 79.90 
Classiques 1 59.90 

Classiques 2 59.90 

Colossus Bridge 56.50 
Colossus Mab Jong 59,90 
Corrjption 77.40 

Crash Garret 83.40 

Crazy Cars 59.90 

Cross Check 59.90 

D T Olympic Challenge 83.10 
Dark Castle 76.60 

De Luxe Scrabble 76.60 
Defend er of the Crown 74.30 
Desert Rats 66.60 

Diplomacy 76.60 

Dragonworld 59.90 

Dream Warrior 55.70 

Drillet 59.90 

Eddy Edwards Sky 74.30 
Eden Blues 74.30 

Elite 76.60 

F-16 Falcon 95.80 

Fahrenheit 451 59.90 

Feud 29.90 

Fire & Forget 69.90 

Flight S Disc 1 Texas 46.40 
FlightS Disc 2 Arizona 46.40 
Flight S Disc 3 California 46.40 
FlightS Disc4 
Washington 46.40 

Flight S Disc 5 Utah 46.40 
FlightS Disc6Kansas 46.40 
FlightS Disc7Florida 46.40 
Flight S Disc 11 
Michigan 46.40 

Flight S Disc Japan 46.40 
FlightS Disc 

San Francisco 46,40 


lviinaiiQnier 



NEU! 


Actiou Services 

59.90 

PT 109 

97.60 

Circus Games 

83.10 

Sargon 3 

69.90 

Defender of the 


Speed Bai! 

97.60 

Crown EC-A.AT Version 117,30 

Star Trek ega/at Vers 

83.10 



Sueet Sports Soccer 

55.70 

Fieedom 

Hostages 

59.90 

77.40 

TV Football 

Universal MJ-iary 

Sim Scenery 1 

97.60 

43.30 

King of Chicago 

97.60 

Universal Military 


King Quest iV 

P.aJV. 

Sun Sceneiy 2 

43.30 

Peter Pan 

59.90 

Yuppies Revenge 

83.10 

FlightS Western 


Isnogud 

76.60 

European Sc 

46.40 

Jagd auf Roter Oktober 74.30 

"light Simulator 

123.90 

Jet 

139.4( 

■light Simulator3 

139.40 

Jewels of Darkness 

59.9C 

•’ootball Manager 

58.80 

Jinxter 

76.6( 

r orth Protocol 

59.90 

Karting Gtand Prix 

46.4( 

"tank Brunos Boxing 58.80 

Kings Ouest 3er Pack 

76.60 

fugger 

57.20 

Knight Orc 

59.9( 

3amma Games 

47.90 

Know - PC 

47.9( 

Gamrna Games 2 

44.80 

Kobayashi Nara 

29.SK 

Gato 

79.90 

L'Affaire 

76.6C 

Gauntlet 

55.70 

L A Crackdown 

74.3( 

Gettysburg 

89.90 

Leisure Suit Larry 

59.90 

Gnome Ranger 

43.30 

Luky Luke 


Guild of Thieves 

74.30 

Nitroglyzerin 

57.20 


Telefonische Bestellung: 


(02305) 3770 

(Tag und Nacht) 


Hacker 2 

58.80 

Lunar Explorer 

89.90 

Hanse 

77.40 

Macadam Bumper 

59.90 

Hardball 

66.60 

Mach 3 

76.60 

Hall Cat Ace 

56.50 

Maniac Mansion 

83.40 

Hot Shot 

63.50 

Marble Madness 

74.30 

Impact 

46 40 

Mech Brigade 

69.90 

Impossible Mission 2 

69.90 

Metropolis 

59.90 

Indian Mission 

57.20 

Mewilo 

66.60 

Indoor Sports 

74.30 

Might and Magic 

89.90 

Inftltraior 

76.60 

Mind Dance 

33.60 

Infocom Triple Pack 

79.90 

MindWheel 

76.60 


Mindsbadow 
Missile Attack 
Moebius 

Montezumas Revenge 

Night Raider 

Nord & Bert 

Off Shore Warrior 

Ogre 

Ooze 

Orbiter 

Passengers 

on the Wind 

Passengers 

on the Wind 2 

Paul Whitehead 

Teaches Chess 

PC Gold Hits 

PHM Pegasus 

Pirates 

Plundered Hearts 
Poker 

Police Quest 
Portal 

President is missing 
Pro Golf 

Project Slealth Fighter 

Prowler 

PSI-5 Trading 

Psion Chess 

Pub Poole 

Quadralian 

Questron 2 

Rings ofZilfin 

Rock'n Wrestle 

Rockfoid 

Rogue 

Romantic Encounter 

Saboteur 2 

Sapiens 

Scruples 

Shanghai 

Sherlock 

Shogun 

Sidewalk 

Silicon Dreams 

Skyrunnoi 

Soko Ban 

Solitaire 

Solo Flight 

Solomons Key 

Sommer Olympiade 88 

Space Ace 

Space Ouest 1 


59.90 

47.90 
74.30 

46.40 
63.50 
76.60 

56.70 
76.60 

77.40 

89.90 

76.60 

59.90 

147.20 

55.70 
74.30 

69.90 

76.60 

33.60 

59.90 

76.60 

74.30 

33.60 

99.70 

29.30 
59.90 

76.60 

33.60 
77.40 

74.30 

76.60 

68.60 

59.90 

29.90 

77.40 

43.30 

74.30 

83.40 
63.60 

89.90 

65.70 

59.90 
63.50 
68.80 
58.80 
58.80 
59.90 

55.70 
83.10 
59.90 

77.40 


Star Rank Boxing 

Starflight 

Starglider 

Starquake 

Storni 

Street Gang 
Street Sports 
Basketball 
Strike 

Strike Force Harrier 
Strip Poker 2 
Sub Battle Simulator 
Super Sunday 
Superstar Icehockey 
Tag Team Wrestlmg 
Tau Ceti 
Test Dnve 
Tetris 
The Pawn 
Thexder 
Time and Magic 
Tomahawk 
Tracer Sanction 


59.90 

49.90 

Tracket 

Trantor 

58.80 

67.00 

77.40 

Travel Game 

76.60 

74.30 

Trinity 

105.40 

59.90 

TwoonTwo Basketball 76.50 

67.00 

Ultima 1 

76 60 

29.30 

Ultima 3 

76 60 

49.90 

Ultima 4 

74.30 


Ultima 5 

88.30 

69.90 

Universal Military 


29.30 

Simulator 

76.60 

76.60 

Vectoball 

47.90 

67.00 

Vegas Casino 

33.60 

69.90 

Vermeer 

77.40 

47.90 

Wheel of Fortune 

33.60 

69.90 

Wbere in the World 

89.90 

55.70 

Wtlderness 

89.90 

59.90 

Wizard Wars 

83.40 

89.90 

WizbaU 

58.80 

58.80 

Wizzard Crown 

76.60 

74.30 

World Class 


58.80 

Leaderboard 

66.60 

67.00 

World Games 

69.90 

76.60 

World Series Baseball 49.90 

59.90 

Zork 3 

89.90 


REDUZIERT! 

Infocom Adventures: 

A Mind Forever Voyaging 
Cutthroust - Deadline 
Hollywood Hijinx - Infidel 
Moonmist - Planetfall 
Witness - Wishbringer 
Zork III 

Stück für Stück nur Ow-a “ 

Solange der Vorrat reicht 


So finden Sie unser Ladengeschäft: 

A 42 (Epischer-Schnell weg) Abfahrt 
Castrop-Rauxel, B 235 Richtung Witten. 2. 
Ampel rechts 1 Ampel links, dann 2. 
Ampel links Über 60 Parkplätze stehen 
Ihnen direkt am Hause kostenlos zur 
Verfügung. 


CAD 


Power CAD 

CAD Zeichenprogramm und 

Grafiktablett 

998.00 

Drucker 

LQ 3500 

nur 798.00 

DMP 4000 

nur 798.00 

Software 

Kirschbaum-Link 

168.00 

Norton Commander 

229.00 

Norton Advanced Utilities 278.00 

PC Tools Deluxe 
CGA-Emulation f. d. 
monochromen Monitor: 

148.00 

Multiscreen 1640 

89.00 

Multiscreen Euro PC 

89.00 


HARDWARE 


Schneider 


EuroPC ab 1298.00 

EuroPC 5Va " LW 398,00 

EuroPC 3'/ 2 " LW 398,00 

EuroPC 20 MB Festplatte P.a.A. 
DMP2160 nur 398.00 

Telefax 2398.00 
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Modell TowerAT System 220 

CPU: 80286 

CPU-Clock tOMHz, OWaitstate Landmark: 13 MHz 

Co-Piozessor: 80287,optional 

Haupt- RAM: 512KB,aufderHauptplatine 

speichet: erweiterbar auf 1 MB, ROM: 96 KB, 

Phoenix-Bios undEGA-Bios 
Disketten- Ein oder zweiLaufwerke 3,5" mit 720 KB 

laufwerk Optional: ein externes 5,25"-Laufwerk 

mit 360 KB 

F estplatte: 3,5' -Magneipiauenlaufwerk mit 20 MB 

Video- Auf der Hauptplatine integrierter Multi¬ 
adaptec : funktions- Grafik-Chip für folgende Modi 

und Auflösungen (Auto-Switch): 
Hercules, CGA, EGA, Hi-res EG A mit 
bis zu 800x 600 Punkten u 16/64 Farben 

- batteriegepufferte Echtzeituhr 
-Reset-Taster 

- Komfortables Setup-Menü zur 
Hardware-Konfiguration und 
Einstellung des Video-Modus 

102Tasten (MF-koropatibel) 

MS-DOS 3.3, GW-BASIC 


Ausstattung: 


Tastatur 

Betriebs¬ 

system 


Milgelieferte Integriertes Anwendungspaket 
Software: MJCROSOFT®-WORKS (Textverar¬ 

beitung, Datenbank, Kalkulation. 
Kommunikation, Grafik) 

Versionen: 

Towe:AT201 - 1 Diskettenlaufwerk 
TowerAT202- 2 Diskettenlaufwerke 
TowerAT 220 - 1 Diskettenlaufwerk + 1 Festplatten¬ 
laufwerk 

MM12 - Monochrome Monitor 12" 

CM14 - Farb-Monitor 14" Bildschirmdiagonale 
MS14 - Multisync flb Q|y| 2499.- 

Modell TowerAT System 260 

CPU-Clock 

Haupt¬ 
speicher: 

Disketten¬ 
laufwerk: 

Festplatte 

Monitor: 


12.5MHz. OWaitstate. 

Landmark 16.5 MHz 

RAM: 1 MB 

Ein Laufwerk 3,5 Zoll mit 1,44 MB 
(formatiert) 

3,5 Zoll Festplattenlaufwerk mit 60 MB 
formatiert, mittlere Zugriffszeit 25 ms, 
Multisync 


DM 6998.- 


Wir haben eine große 
Auswahl an PC-Zubehör. 
Fragen Sie bitte nach. 


Ladengeschäftszeiten: 
Montag-Freitag 9.00 - 13.00 Uhr 
15.00- 18.30 Uhr 
Samstag 9.00 - 14.00 Uhr 
Länger Samstag 9.00 - 18.00 Uhr 

Versand per Nachnahme zuzügl. Versandkosten. Oder Vorkasse 
auf Psch.-Kto. Nr. 69422-460 PschA Dortmund zuzügl. 5,— DM Ver¬ 
sandkosten. 

Ausland nur per Vorkasse auf Psch.-Kto zuzügl. 10,- DM Versand¬ 
kosten Bitte bei allen Bestellungen Computertyp angeben! 

Besuchen Sie unser Ladengeschäft und lassen Sie sich durch 
unser geschultes Fachpersonal beraten. Wir haben laufend 
günstige Angebote und stark reduzierte Vorführgeräte. 

I/rturaer und Preisänüerungen Vorbehalten 


O Senden Sie mir bitte Ihren Katalog 
(2, DM in Briefmarken liegen bei) 
O Hiermit bestelle ich per Nachnahme 
O Incl kostenlosem Katalog 


BESTELLSCHEIN 


Vorname, Name 


Straße, Hausnummer 


Computer- und Monitortyp 


Anz 

Artikel 

Preis 




















Datum, Unterschrift 
















































I—Tips & Tricks 


Senden Sie uns ein Programm auf dem Datenträger (Disket¬ 
te/Kassette), der nur 1KB anzeigen darf. 

Der Bereich ist freigestellt. 

Das heißt, es kann sich um ein Spiel, Utility, Anwendung, 
Grafik oder was auch immer Ihnen einfallen sollte, handeln. 


Jeden Monat werden die besten der eingegangen Programme 
honoriert. Besitzen Sie so ein Programm, dann schicken Sie 
es mit Programmbeschreibung/ASCII an den: 

DM V-Verlag 

Fuldaerstr.6 — Stichwort: 100, - DM 
3440 Eschwege 


für 464-664-6128 



1 'Llstlng: BASICV2 [1636] 

2 KEY 10,",":KEY OEF 4.0.54,70,70:KEY DEF [10635] 
5,0,51,67,67:KEY DEF 12,0.53,69,69:KEY DEF 

13,0,49,65,65:KEY DEF 14,0,50,66,66:KEY D 
EF 20,0,52,68,66:KEY 141,"data ":KEY DEF 1 
5.0,48,141,141 

3 KEY 142,"1ocate ":KEY DEF 36,0,108,76,14 [8845] 

2:KEY 143,"1nkey":KEY DEF 35,0,105,73,143: 

KEY 144,"then ":KEY DEF 51,0,116,84,144:KE 

Y 145,"for ":KEY DEF 53,0,102,70,145 

4 KEY 146,"Step :KEY DEF 60,0,115,83,146: [13229] 

KEY 147,"gosub ":KEY DEF 52,0,103,71,147:K 

EY 148,"return ":KEY DEF 50,0,114,82,148:K 
EY 149,"save " :KEY 156,"edit ":K EY 157, "au 
to ":KEY OEF 68,0,149,156,157 

5 KEY 150,"window "-.KEY DEF 59,0,119,87,15 [8234] 

0:KEY 151,"eise ":KEY DEF 58,0,101,69,151: 

KEY 152,"next ":KEY DEF 46,0,110,78,152:KE 

Y 153,"and ":KEY DEF 69,0,97,65,153 

6 KEY 154,"pen ":KEY DEF 27,0,112,80,154:K [3786] 
EY 155,"chr$(":KEY DEF 62,0,99,67,155:' KE 

Y 158+ 159 frei 

8 KEY DEF 50,0,114,82,148:KEY DEF 64,0,33, [7926] 

49:KEY DEF 65,0,34,50,126:KEY DEF 57,0,35, 

51:KEY DEF 56,0,36,52:KEY DEF 49,0,37,53:K 
EY DEF 48,0,38,54 

9 KEY DEF 41,0,39,55:KEY DEF 40,0,40,56:KE [10393] 

Y DEF 33,0,41,57:KEY DEF 32,0,95,48,31:KEY 
OEF 30,0,63,47:KEY DEF 25,0,61,45:POKE &A 

C00,1:NEW 


10 REM Llstlng 3: Autorennen 
20 MODE 1 

30 SYMBOL 255,126,102,126,90,90,102,126,60 
40 SYMBOL 254,7,31,124,224,224,124,31,7 
50 SYMBOL 253,224,248,62,7,7,30,248,224 
60 x=20:wa=l7 

70 CLS:INPUT"Fahrbahnbreite<4-10)";g:IF g> 
10 OR g < 4 THEN 70 

80 INPUT"Level (1-5) “;1 :IF 1<1 OR 1>5 THEN 
80 ELSE 1=1*5 
90 CLS 

100 FOR t=l TO 25:LOCATE wa,t:PRINT CHR$(2 
54);CHR$(253);SPACE$(g);CHR$(254);CHR$(253 
) :NEXT 

110 a$=INKEY$ 

120 km= km + 0.1 

130 IF a$="o" THEN x=x-l 

140 IF a$="p" THEN x = x+l 

150 LOCATE x , 1:PRINT CHR$( 255) 

160 wa=wa+a:IF wa>36-g OR wa<1 THEN wa=wa- 
a 

170 IF TEST((x-2)*16,393)=l THEN 260 
180 IF TEST(x*16+12,393)=1 THEN 260 
190 IF TEST( (x-l)*16 + 8,3 77) = 1 THEN 260 
200 LOCATE wa,25:PRINT CHR$(254);CHR$(253) 
;SPACE$(g);CHR$(254);CHR$(253) 

210 IF b=1 THEN LOCATE wa+g/2+1 +1NT(RND*3) 
,25:PRINT CHR$(203) 

220 SOUND 1,100+RND,12,7 
230 PRINT 

240 a=INT(RND*3)-1:b=INT(RND*1>+l 
250 GOTO 110 

260 CLS:LOCATE 2,12:PRINT"Sie sind ";USING 
"###,#";km;:PRINT" km gefahrenEND 


[1707] 

[506] 

[2391] 

[2209] 

[ 2021 ] 

[ 736] 

[3506] 

( 2262 ] 

[91] 

[5756] 


[278 ] 
[639] 
[073 ] 
[920] 

[1445] 
[3327] 

( 1792 ] 
[ 1989 ] 
[1612] 
[4251] 

[3492] 

[ 1563] 
[ 361 ] 

[2291] 
[ 423] 

[6518] 


5 'Listing 2:Spacewor1d 

10 MODE 2:PRINT CHR$(23);CHR$( 1) ; : tx = 320 : t 
y=200:ax=100:ay=ax:ab=l:MOVE 0,0:DRAW 50,5 
0:DRAW 25,0:MOVE 638,0:0RAW 588,50:DRAW 61 
3,0:MOVE 4,0:FILL l:MOVE 630,0:FILL l:x=32 
0:y=200:TAG:FOR i=l TO 300:PLOT RND*640,RN 
D* 400:NEXT 

11 GOSUB 61 

20 GOSUB 61:IF INKEY(0)=0 THEN ty=y+16 ELS 
E IF INKEY(2)=0 THEN ty=y-16 ELSE IF INKEY 
(8) =0 THEN tx = x-16 ELSE IF INKEY(1) = 0 THEN 

tx = x+ 16 

21 IF INKEY(4 7)=0 THEN FOR as = 0 TO l:MOVE 
50,50:DRAW x,y:MOVE 588,50:DRAW x,y:NEXT:S 
OUND 1,25,3:SOUND 2,27,5:IF x>ax AND x<ax+ 
ab AND y>ay AND y<ay + ab THEN GOSUB 61:a=C: 
ab=200:GOTO 59 

30 p=p+1:x=tx:y=ty:FOR as=0 TO 1:M0VE ax,a 
y:DRAW ax+ab,ay:DRAW ax+ab,ay+ab:DRAW ax,a 
y+ab:DRAW ax,ay:NEXT 

58 a=1:GOSUB 61 

59 ab=ab*1.2:ay=ay+(ab/25):IF ab>100 THEN 
ax=RND(l)*540:ay=RND(l)*300:ab=l:t=t+a:LOC 
ATE 1 , 1:TAGOFF:PRINT t:T AG 

60 IF t=6 THEN TAGOFF:CLS:PRINT "PUNKTE:"; 
p:END ELSE GOTO 20 

61 MOVE x,y:PRINT "+";:RETURN 


[1631 ] 

[ 13034 ] 


[901] 

[7909] 


[10113] 


[ 5669 ] 


[1166] 
[6187] 


[3375] 

[ 2112 ] 


10 REM Listing 4:Baikendiagramm 
20 MODE 1 

30 LOCATE 5,3:INPUT"Wieviele Kategorien(1- 
6)";kat 

40 LOCATE 5,5:INPUT"Hoechstwert";ho: IF ho> 
999999 THEN 40 

50 LOCATE 5,7:PRINT"Bezeichnung der":FOR i 
=1 TO kat:LOCATE 5,8+i:PRINT i;:INPUT". S 
palte" ; a$(i):a$(i) = LEFT$(a$(i),4):NEXT 
60 FOR i=1 TO kat:LOCATE 5,15+i:PRINT i ; :I 
NPUT". Wert " ;wert(i ) :NEXT 
70 CLS 

80 FOR i = 1 TO 6 : 1a(i )=wert(i )*(360/ho):NEX 
T 

90 MOVE 88,399:DRAW 88,32,1:DRAW 639,32 
100 TAG:FOR t = 0 TO 10:MOVE -16,t*36 + 38:PRI 
NT USING"######";ho/10*t;:NEXT:TAGOFF 
110 FOR t=32 TO 399 STEP 36:MOVE 82,t:DRAW 
88 , t,1:NEXT 

120.step2=INT(36/kat):add=36 MOD kat 

130 FOR t=step2 TO 36 STEP step2:LOCATE t+ 

add,25:PRINT a$(t/(36/kat));:NEXT 

140 fa=540/kat 

150 FOR t=l TO kat 

160 FOR i = 1 TO 1a(t) STEP 2:MOVE t*fa+10,i 
+32:DRAWR 40,0,1:DRAWR 10,10,2:NEXT 
170 FOR u=l TO 40 STEP 2:MOVE t*fa+u+ll,i+ 
32:DRAWR 10,10,3:NEXT 
180 NEXT 

19 0 SAVE " bal ken . bin" , b , &C000,8.4000 


[1582] 
[ 506] 
[3511 ] 

[2309] 

[9625] 


[3126] 

[91] 

[2812] 

[1818] 
[4028 ) 

[2190] 

[ 900 ] 

[ 6291 ] 

[ 437 ] 

[1314 ] 
[4353] 

( 3309 ] 

[350] 

[1917] 


Listing 1 KB 


Listing 1 KB 


62 PC 
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Tips & Tricks—| 


Durchblick 

mit Header 

Sie möchten gerne von Ihrer Diskette verschiedene Datei¬ 
en kopieren, z.B. Binär-Programme, wissen aber nicht 
wie. Als “alter Hase“ weiß man, daß Binäre Dateien eine 
Anfangsadresse mit einer bestimmten Länge besitzen. 
Nur, wie bekommt man diese als Laie heraus? 

Wenn Sie eine Lösung bekommen wollen, dann sollten Sie 
schnellstens dieses Programm benutzen! 

Header erlaubt Ihnen, alle Dateien, die sich auf der Diskette 
befinden, “auszuquetschen“, das heißt, alle Informationen, 
die der Computer kennt, wird er Ihnen mitteilen. Egal ob es 
sich um geschützte oder ungeschützte BASIC, Binär oder 
ASCII-Daten handelt. 

Weiter sagt er Ihnen, wo sich der Anfang und das Ende befin¬ 
det. Wichtig bei binären Daten. 

Benutzen der Routine 

Beim Laden wird die LOAD-Routine so verändert, daß alle 
Daten des Fileheaders ausgegeben werden. 


Nun können Sie Binärprogramme leicht kopieren, indem Sie 
anhand der gegebenen Informationen das Programm in die 
Speicheradresse laden. 

Beispiel: Das Binärprogramm “TEST.BIN“ liegt im Spei¬ 
cher &AOOO, nur das wissen Sie nicht, da sich das Programm 
noch auf der Diskette befindet. Also starten Sie einfach das 
Programm “Header“, und es sagt Ihnen unter anderem, daß 
“TEST.BIN“ bei der Adresse &A000 anfängt und eine Län¬ 
ge von 100 Bytes hat. Mit dieser Information in den Händen 
kann es mit dem Kopieren losgehen. Es folgt nun ein kleines 
Beispielprogramm: 

10 LOAD "TEST.BIN", &A000 'Eventuell Memory setzen 
20 HEM Hier eventuell Datenträger wechseln 
30 SAVE “TEST.BIN",b,&A000,100 (länge in Hex:64) 

Sie sehen, nun ist es keine Schwierigkeit mehr Binäre-Datei- 
en zu kopieren. 

Die Routine liegt ab &AF0O im Speicher lind ist daher reset¬ 
fest. Nach jedem Reset muß lediglich “CALL&AF00“ ein¬ 
gegeben werden, um die beiden RSX-Befehle | ON und 
OFF, welche zum Aktivieren bzw. zum Deaktivieren der 
Routine dienen, wieder zu initialisieren. 

Die Informationen bekommen Sie übrigens, indem Sie ein 
einfaches LOAD“Programmname.EXT“ eingegeben. 

(Jochen Sues/cd) 


für 464-664-6128 

r- 
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**************************** [1164] 

*#* * HEADER *** [431] 

*** 1988 by *** [974] 

*** Jochen Sues *** [1041] 

**************************** [1164] 

=== Befehle: !ON === [1067] 

=== IOFF === [1270] 

=== RSX init1alisiern: CALL 8.AFOO === [2077] 


110 ( ]. [ 3787 ] 

120 Filetypen: 8,0 - BASIC [2565] 

13? ' &1 — BASIC geschuetzt [1616] 

140 ‘ | ' 8,2 - Bi napr [ 1672 ] 

1 5 0 ] ’ ' ' 8,3 - Binaer geschuetzt [2206] 

160 [|‘■ &16 - ASCII [1624] 

j 7 ?, “. [ 3 787 ] 

ISO ' [117] 

190 ' HEADER / Hex-Loader: Diese Datei erz [2599] 

eugt HEADER.BIN 

200 1 [117] 


210 DATA 01,OA,AF,21,18,AF,CD,Dl,BC,C9,12, [2001] 
AF,C3,IC,AF.C3 J 

220 DATA 56,BO,4F,CE,4F,46,C6,00,00,00,00, [ 2 11V8 ] 
00,CD,38,AF,C9 

230 DATA 21 , 7A , BC, 36 , DF , 21 , 7B , BC, 36,8B ,-,21 , [ 1979 ] 
7C,BC,36,AB,CD 

240 DATA 7A,BC,CD,38,AF,C3,49,AP,21,7A,BC, [2729] 
36,C3,11,20,A F 

250 DATA 21,7B,BC,73,21,7C,BC,72,C9,21,EC, [2294] 
AF,06,OC,CD,D3 

260 DATA AF,CD,E4,AF,21,56,A7,06,OB,CD,DE, [1956] 

AF,CO,E4,AF,CD 


270 DATA DE,AF,CD,D3,AF,CD,D3,AF,21,F8,AF, [2453] 
06,OD,CD,E4,AF 

280 DATA 3A,55,A7,CD,39,BO,CD,03,AF,21,05, [1838] 
BO,06,OD,CD,E4 

290 DATA AF,3A,67,A7,CD,39,BO,CD,D3,AF,21, [1949] 

12,BO,06,OD,CD 

300 DATA E4,AF,3A,6B,A7,CD,39,BO,3A,6A,A7, [3475] 

CD, 39,BO,CD,D3 

310 DATA AF,21,1F,BO,06,OD,CD,E4,AF,3A,6E, [ 2370] 
A7,CD,39,BO,3A 

320 DATA 6D,A7,CD 1 39,BO,CO,D3,AF,21,2C,BO, [3947] 

06,OD,CD,E4,AF 

330 DATA 3A,70,A7,CD,39,80,3A,6F,A7,CD,39, [2484] 

BO, CD,D3,AF,CD 

340 DATA D3,AF,C9,36,OA,CD,5A,BB,3E,OD,CD, [3446] 
5A,8B,C9,3E,18 

350 DATA CD,5A,BB,C9, 7E,CD,5A,BB,23, 10,F9, [ 1520 ] 
C9,4E,61,6D,65 

360 DATA 20,20,20,20,20,3A.20,20,55,73,65, [2404] 
72,20,20,20,20 

370 DATA 20,3A,20,20,26,46,69,6C,65,74,79, [2987] 
70,20,20,3A,20 

380 DATA 20,26,41,6E,66,61,6E,67,20,20,20, [ 1960] 
3A,20,20,26,40 

390 DATA 61,65,6E,67,65,20,20,20,3A,20,20, [1321] 

26,45,69,6E,73 

400 DATA 70,72,75,6E,67,3A,20,20,26,5F,OF, [2288] 
OF,OF,OF,E6,OF 

410 DATA CD,4A,BO,7B,E6,OF,CD,4A,BO,C9,FE, [2965] 
OA,38,02,C6,07 

420 DATA C6,30,CD,5A,BB,C9,21,7A,BC,36,DF, [2122] 

21,7B,BC,36,8B 

430 DATA 21,7C,BC,36,A8,C9,FF,00,00,00,00, [1457] 

00,00,00,00,00 


440 1 [117] 

450 MODE 2 [513] 

460 PRINT"M-Code wird ab &AF00 bis 8.B066 e [3681] 

ingepoked." 

470 FOR ad r = 8.AF00 TO 8.B066 [ 743] 

480 READ byte$ [603] 

490 sum = sum + VAL("& " + byte$) [1331] 

500 POKE adr , VAL( " 8. " +by te$ ) [ 745] 

510 NEXT [350] 

520 IF sum< >41834 THEN PRI NT 1 Pruefsummenfe [ 2930] 

hier !!!":END 

530 PRINT"Al 1 es O.KSAVE"HEADER ",b,8.AF00 [3317] 
,8.167 


Listing Header 


Listing Header 
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I—Hardware 


Trackball gleich Trickball? 

MARCONIRB2 - CPC-Trackball 

Falls Sie mich fragen, ob ich eher eine Maus oder einen Trackball bevorzu¬ 
ge, dann muß ich Ihnen gestehen: eindeutig einen Trackball. Die Begrün¬ 
dung ist recht einfach: Mein Arbeitstisch glänzt durch kleine Ausmaße und 
in der Regel befinden sich Berge von Papier, Bücher und Zeitschriften auf 
der Tischplatte. Für den relativ großen Bewegungsraum einer Maus ist ein¬ 
fach kein Platz, wohl aber für einen stationären Trackball. 


Rein äußerlich unterscheidet sich der 
CPC-Trackball kaum von seinem Bru¬ 
der für den Amstrad PC. Nur der not¬ 
dürftig mit Klebeband isolierte Stecker 
für 5V-Versorgungsspannung macht 
die Identifikation etwas leichter. Bei 
dieser Gelegenheit möchte ich gleich 
nochmals auf die mehr als notdürftige 
Anpassung an den CPC zu sprechen 
kommen. Mich stört es gewaltig, wenn 
ich für ein ansonsten anerkannt gutes 
Produkt einen angemessenen Preis be¬ 
zahle, die Modifikation an ein be¬ 
stimmtes System jedoch schlampig, um 
nicht zu sagen, fahrlässig ausgeführt 
wurde. Wie leicht kann es durch die 
mangelhafte Klebeband-Isolation zu ei¬ 
nem Kurzschluß kommen. Der Ärger 
wäre riesig. Es bleibt zu hoffen, daß 
der deutsche Händler sich diese Kritik 
zu Herzen nimmt und entsprechend re¬ 
agiert. 

Der CPC-Trackball ist nichts anderes 
als eine umgedrehte Maus, nur etwas 
größer und schwerer. Die Informa¬ 
tion sgewinnung über Bewegungen und 
Richtungen ist in beiden Trackballs 
identisch. Die Umwandlung der X- 
bzw. Y-Bewegung der Rollkugel er¬ 
folgt mit Hilfe von Lochscheiben und 
Gabel-Lichtschranken. Die Mechanik 
ist sehr robust, die Achsen und auch 
das Widerlager sind mit Kugellagern 


ausgestattet. Die schwarze, schwere 
Billardkugel läßt sich mühelos bewe¬ 
gen, die drei Tasten oberhalb der Kugel 
leicht mit den Fingern der jeweiligen 
Bedienerhand leicht erreichen, wäh¬ 
rend der Daumen die Bewegung der 
Kugel übernimmt. 

Während beim AMSTRAD PC die ge¬ 
wonnenen Daten, sprich Impulse von 
den Gabel-Lichtschranken, und der 
Taster direkt zur Maus-Schnittstelle 
übertragen werden, ist es beim CPC et¬ 
was komplizierter. Der CPC hat leider 
keine entsprechende Schnittstelle. Für 
den Joystick-Eingang müssen die Da¬ 
ten erst entsprechend aufbereitet wer¬ 
den. Während bei einer Maus aus 
Platzmangel kleine Gehäuse mit dem 
Interface zwischcngeschaltet werden 
müssen, ist die Elektronik im Trackball 
mit untergebracht. 

Einige digitale Bausteine wandeln die 
Daten so um, daß es für den CPC er¬ 
scheint, als wäre ein Joystick ange¬ 
schlossen. Dadurch gibt es in der Regel 
keine Schwierigkeiten beim Austausch 
eines Joysticks gegen den Trackball. 
Bei der Bearbeitung von Grafiken mit¬ 
tels eines Zeichenprogramms oder gar 
bei Desktop-Publishing ist eine Maus 
oder, besser noch, ein Trackball nicht 
zu ersetzen. 


Hilfsmittel für Einbeziehung 
des Trackballs in 
eigene ßasic-Programme 

Ein ganzer Sack voller Utilities in 
Form von zahlreichen RSX-Komman- 
dos steht Ihnen zur Verfügung. Bedie¬ 
nen Sie sich, und stellen Sie Ihre eige¬ 
nen Anwendungen auf Trackball-, 
Maus- oder Joystick-Bedienung um. 

Die Kommandos: 

| TRACK ,(n) 

schaltet die Aktualisierung der Koordi¬ 
naten an und aus. Es sollte zu Beginn 
eines eigenen Programms eingegeben 
werden. 

| STEP ,(sx),(sy) 

legt die Schrittweite in X- bzw Y-Rich- 
tung fest. 

| CURSOR, (x),(y) 
setzt den Cursor auf die Position, die 
durch x und y definiert wurde. 
(X-Wcrt: 0-639, y-Wert: 0-399) 

| SCREEN, (n) 

ermöglicht spalten weises Löschen des 
Bildschirms, n gibt die Anzahl der 
Spalten an. 

| PMOVE 

bewegt ein Cursorsymbol oder ein Icon 
rund um den Bildschirm. 

| PSHOW ,(n) 

macht das Cursorsymbol sichtbar oder 
unsichtbar. 

| POINTER, (n) 

legt das Aussehen des Cursors fest. Es 
können Symbole, die mit dem Icon-Ge- 
nerator erstellt wurden, übernommen 
werden. Auch im Zusammenspiel mit 
dem Befehl Symbol lassen sich neue 
Formen festlegen. 

| ICONLOAD, &(a$) 
lädt ein Icon, das mittels Generator er¬ 
stellt wurde. 



Bild I: Die Marconi RB2-Trackball- Ausrüstung besteht aus: Trackball, / Bild 2: EASY ART. Das Matprogramm mit einigen Tücken. 
Kassetten- und 1 Disketten- Version von Easyart und einem deutschen Handbuch. 
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I FRAME 

unterdrückt das Flackern bei der Bewe¬ 
gung von einzelnen Zeichen. 

| MIMtC, (n) 

Ein- bzw. Ausschalten der Cursorta- 
sten-Simulation. 

| BUTTON, &(a) 

Die Integervariable enthält den augen¬ 
blicklichen Tastenstatus und gibt Aus¬ 
kunft, welche Taste gedrückt wurde. 

| SETPOS, (sx),(sy) 

| Mit Hilfe dieses Befehls läßt sich der 
Cursor auf einen durch sx und sy fest- 
i gelegten Koordinatenpunkt setzen. 

| LOW 

initialisiert den zweiten Bildschirm im 
RAM. 

| HIGH 

holt den Originalbildschirm in den 
Bildschirmspeicher zurück. 

I GRA, (n) 

ist für die Einstellung des Grafikmodus 
zuständig. 

I SPI, (n) 

stellt die neue Schreibfarbe ein. 

| SWAPKEYS, (kl),(k2),(k3) 

Mit diesem Befehl können die drei Ta¬ 
sten der Maus oder des Trackball um¬ 
definiert werden. 

| COMMANDS 

listet noch einmal alle neuen Befehle 
auf. 

| INSTRUCT 

gibt eine Anleitung für die Benutzung 
der Befehle aus. Auch ein kleines Bei¬ 
spielprogramm mit einigen Anwen¬ 
dungen der Befehle befindet sich unter 
dem Namen BALL auf der Diskette 
bzw. Kassette. Wichtig ist, daß Sie die 
Befehle vor dem ersten Testlauf Ihrer 
Entwicklung laden, ansonsten ist das 
Chaos komplett. 

EASY ART — ein komfortables 
Zeichenprogramm mit 

ei nigen Mankos 

Startet man EASY ART, so wird man 
| von der Arbeitsgeschwindigkeit über¬ 

rascht sein. Des Rätsels Lösung: Es 
| wurde in 100% Maschinensprache ge¬ 

schrieben. Für EASYART ist die Be¬ 
nutzung eines Trackball nicht zwin¬ 
gend vorgeschrieben; Maus oder Joy¬ 
stick tun es zur Not auch. Benutzen Sie 
eine Maus, können Sie den Bewe¬ 
gungsraum durch Druck auf die CON- 
TROL-Taste mehrmals reduzieren. 
EASYART selbst ist mehr als eine blo¬ 
ße Zugabe. Dies beweist schon die 
Vielzahl seiner Möglichkeiten. Lassen 
Sie mich im Schnelldurchgang die 
wichtigsten Besonderheiten aufzählen 
und, wo notwendig, auch erläutern: 


Nach kurzer Zeit erscheint der Arbeits¬ 
bildschirm mit einer Anzahl von Icons, 
die Sie mit dem Cursor anfahren und 
durch Druck auf den mittleren Knopf 
bei Maus oder Trackball aus wählen 
können. Das sogenannte Hauptmenü 
finden Sie an der rechten Seite Ihrer 
Arbeits- oder Zeichenfläche. Die Me¬ 
nüleiste am unteren Ende des Bild¬ 
schirms dient zur Auswahl der Farben 
und Anzeige der aktuellen Zeichenfar¬ 
be. Am oberen Bildschirmrand er¬ 
scheint die Statuszeile, die nach An¬ 
wahl eines Icons das jeweilige Unter¬ 
menü mit weiteren Aus Wahlmöglich¬ 
keiten enthält. 

Am besten läßt sich mit einem Farbmo¬ 
nitor arbeiten. Besitzer eines Grünmo¬ 
nitors dürften weniger Freude bei der 
Arbeit haben. Sie werden sich bei den 
Icons und den Balkenmenüs schwer 
tun, denn es ist kaum zu erkennen, wo 
sich gerade der Cursor befindet, da 
nicht etwa eine Pfeilspitze das ange¬ 
wählte Icon oder den Menüpunkt an¬ 
zeigt, sondern eine Farbe im Transpa¬ 
rent-Modus darüber gelegt wird. 

Wenn wir schon kritisieren: Die 
deutsche Anleitung ist sehr lieblos und 
ohne große Übersicht gestaltet worden. 
Leider fehlen jegliche Abbildungen 
und Hinweise zu den betreffenden 
Icons im Programm, so daß sich beson¬ 
ders Einsteiger am Anfang sehr schwer 
tun dürften. Auch hier unsere Bitte an 
den deutschen Vertrieb: Überarbeiten 
Sie bitte noch einmal die Anleitung, 
oder legen Sie wenigstens ein Beiblatt 
mit dem fehlenden Querverweis bei. 
Ihre Kunden werden es Ihnen danken. 
Nun aber doch zu den positiven Aspek¬ 
ten des Programms. Folgende Zei¬ 
chenwerkzeuge stehen Ihnen zur Ver¬ 
fügung: 

— Ein Bleistift zum Freihandzeichnen 
mit verschiedenen Strichstärken, 

— eine Spraydose mit zehn verschie¬ 
denen Düsen, 

— Funktionen zum Zeichnen von Li¬ 
nien, Kreisen, Dreiecken, Quadra¬ 
ten und Rechtecken, 

— ein Vergrößerungsglas zum Editie¬ 
ren im Pixel modus, 

— ein Radiergummi zum Löschen. 
Aber nicht nur Zeichenwerkzeuge, 
sondern auch eine Vielzahl anderer 
wichtiger Hilfen beinhaltet EASY¬ 
ART, zum Beispiel die umfangreichen 
Textoptionen: Nach Anwahl des Text- 
Icons werden Sie aufgefordert, einen 
beliebigen Text einzugeben. Dieser er¬ 
scheint nicht etwa in der Arbeitsfläche, 
sondern in der Statuszeile am oberen 
Bildrand. Erst wenn Sie mit dem Text 
einverstanden sind, übernehmen Sie 


ihn durch Druck auf die RETURN- 
Taste. Mit Hilfe des Trackballs positio¬ 
nieren Sie ihn an die richtige Stelle und 
drücken den mittleren Knopf des 
Trackballs oder der Maus. Der Text ist 
gerastet, der Stil kann aber noch verän¬ 
dert werden. Mit Hilfe der linken oder 
rechten Maustaste kann der Text um 
seinen Anfangsbuchstaben herum 
übergangslos gedreht werden. Falls Sie 
eine dreidimensionale Wiedergabe 
wünschen: Die TAIL-Funktion macht 
es möglich. 

Da Benutzer von Malprogrammen in 
der Regel vielbeschäftigte Menschen 
sind, bietet EASYART eine Auswahl 
von kleinen Bildern, die sich beliebig, 
wie Texte auf der Arbeitsfläche, anord¬ 
nen und fixieren lassen. Auch Muster 
zum Füllen sind reichlich vorhanden. 
Wenn jedoch die Symbole und Muster 
noch nicht reichen, der kann zum inte¬ 
grierten Symbol- bzw. Mustergenera¬ 
tor greifen und sich nach Herzenslust 
austoben. 

Aber auch an Anwender, die Wert auf 
exaktes Zeichnen legen, ist gedacht 
worden. Hilfsmittel sind ein einblend¬ 
bares Raster und die Anzeige der je¬ 
weiligen Koordinaten. Zusätzlich läßt 
sich der Cursor in ein vollständiges Fa¬ 
denkreuz verwandeln. 

Neben der Abspeicherung ganzer Ar¬ 
beitsoberflächen lassen sich selbstver¬ 
ständlich auch Teilbilder ausschnei- 
den, abspeichern und später zusam¬ 
menfügen; das gleiche gilt für einige 
Symbole und Muster. 

Die Druckeranpassung ist ebenfalls 
einfach zu bewerkstelligen. Das Hilf¬ 
sprogramm DRIVER fragt nach be¬ 
stimmten Druckersteuerzeichen und 
generiert anschließend den Drucker¬ 
treiber. Sie benötigen lediglich Ihr 
Druckerhandbuch für die Installation. 
Fassen wir kurz zusammen: Abgese¬ 
hen von der mangelhaften deutschen 
Anleitung und den Einschränkungen 
für Grün-Monitor-Benutzem kann sich 
EASYART zu den besten elektroni¬ 
schen Malkästen für den AMSTRAD 
CPC zählen. Es ist, dank der guten Be¬ 
nutzerführung, leicht zu bedienen und 
deshalb auch für Einsteiger empfeh¬ 
lenswert. , n . , lc ., 

(Richard Frei/ 

Hans-Werner Fromme/cd) 


Hersteller: 

- Trackball: Marconi Ltd. 

- EASYART: Micro-Draw Ltd. 

Vertrieb : Weeske Computer Elektronik, Back¬ 
nang 

Steuerung des Programms EASYART wahlwei¬ 
se mit Trackball, Maus oderJoystick. 

Preis für Trackball, EASYART und Utilities als 
Komplettpaket: 298,- DM 
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STOP PRESS 

Das neue Desktop-Publishing- 
Programm für den CPC 

Hersteller: AMS 

Vertrieb: Weeske Computer 

Elektronik, 

Monitor: Farbe/Grün 
System: AMSDOS 
Steuerung: Maus, Trackball 
Datenträger: 3 “-Diskette 
Preis: 198,— DM 

Ein deutsches Handbuch ist auch ein¬ 
zeln erhältlich und kostet 29,80 DM. 

Für den CPC 464/664 ist eine 64 KB 
dk ’ tronics-Speichererweiterung nötig. 

Nach dem Erfolg auf dem JOYCE ist 
nun endlich die CPC-Version auf dem 
deutschen Markt. 

Eine aufgeräumte 

Bedieneroberfläche 

Im Gegensatz zur JOYCE-Version prä¬ 
sentiert sich STOP PRESS beim CPC 
mit einem geradezu vorbildlich aufge¬ 
räumten Bildschirm. Lediglich acht 
Icons sind am oberen Bildrand zu ent¬ 
decken. Mehr als Dreiviertel des Bild¬ 
schirms nimmt der Arbeitsbereich ein, 
nicht mehr den vollen Bildschirm wie 
in der JOYCE-Version. Durch Aus¬ 
wahl einer dieser Icons öffnet sich ein 
Fenster mit weiteren Untermenüs. 
Übersichtlicher geht es fast nicht mehr. 

Die Einarbeitung 

braucht ihre Zeit 

STOP PRESS ist eine britische Ent¬ 
wicklung, und zwangsläufig wird das 
Programm mit einer englischen Anlei¬ 
tung ausgeliefert. Da aber nicht jeder 
der englischen Sprache mächtig ist, 
wird vom deutschen Vertreiber ein 
deutsches Handbuch mitgeliefert. Auf 
den ersten Blick sind die Möglichkei¬ 
ten, die STOP PRESS dem Anwender 
bietet, geradezu erdrückend, und so 
vergeht eine gewisse Zeit, bis man 
wirklich alle Features ausgeschöpft 
hat. Bevor man mit der eigentlichen 
Arbeit beginnt, sollte man seine Origi- 


Bild 1: Mit STOP 
PRESS lassen sich 
auch digitalisierte 
Bilder einiesen und 
weiterverarbeiten. 



naldiskette duplizieren und an einen si¬ 
cheren Ort ablegen. Nicht etwa, um 
seine Freunde mit einer Kopie zu be¬ 
glücken, sondern um seine Version mit 


dem Hilfsprogramm “CUST“ anzu¬ 
passen, bezüglich der Farben für 
Vorder- und Hintergrund und des 
Druckers. 



Bild 2: Eine kleine Auswahl der vordefinierten Icons (Bildsymbole). 
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Erste Eindrücke 

Vorteilhaft ist die Verwendung von 
zwei Laufwerken, Laufwerk A mit der 
Systemdiskette und Laufwerk B für die 
Daten. Arbeitet man nur mit einem 
Laufwerk, degradiert man sich schnell 
zum Diskjockey. Als sehr positiv er- 
w eist sich die Darstellung des Cursors 
als Fadenkreuz. Eine weitere Unter¬ 
stützung für genaues Arbeiten sind die 
Zeilen- und Spaltenlineale im 
Zentimeter- oder Zoll-Raster. Neben 
der Benutzung der gesamten Oberflä¬ 
che lassen sich auch Teilbereiche als 
Text- oder Grafik-Bildschirme definie¬ 
ren. Dies hat den Vorteil, daß Sie be¬ 
stimmte Fenster selektisch löschen 
oder auffüllen können, ohne den Rest 
zu beeinflussen. Diese Fenster lassen 
sich ebenfalls einzeln abspeichern und 
wieder laden. 

Hohe Arbeitsgeschwindigkeit 

und echtes Srolling 

in allen Richtungen 

Was Ihnen gleich zu Beginn auffallen 
wird, ist die enorm hohe Arbeitsge¬ 
schwindigkeit von STOP PRESS. Die 
CPC-Version ist in dieser Beziehung 
auf dem Gebiet DTP wie schon die 
JOYCE-Version konkurrenzlos. Das 
echte Scrollen ist für den CPC eine ab¬ 
solute Neuheit. Der Inhalt eines Fen¬ 
sters oder des gesamten Arbeitsbe¬ 
reichs läuft durch die Bewegung der 
Maus oder des Trackballs wie ein End- 
losfilm an Ihren Augen vorüber. Je 
größer der Arbeitsbereich, um so lang¬ 
samer der Durchlauf. Wenn Sie von ei¬ 
ner ganzen Seite einen Ausschnitt 
schnell auswählen wollen, wählen Sie 
einfach die Ikone für die Ganzseiten¬ 
darstellung an und fahren so lange mit 
dem Cursor in der Ikone herum, bis der 
für Sie richtige Ausschnitt in der Ar¬ 
beitsfläche erscheint. Eine komplette 
Arbeitsseite (DIN A4) kann verkleinert 
auf dem Monitor dargestellt werden. 
Jedoch ist eine Bearbeitung der gan¬ 
zen, verkleinerten Seite nicht möglich. 

Der Grafikmodus 

Im Grafikmodus steht Ihnen eine große 
Vielfalt von Zeichenwerkzeugen zur 
Verfügung. Es sind dies unterschiedli¬ 
che Linienstärken zum Zeichnen, nicht 
unterbrochen, punktiert und gestri¬ 
chelt, gefüllte und offene Figuren 
(Kreis, Dreieck, Quadrat und Recht¬ 
eck). Wer zu bequem ist, sich eigene 
Symbole zu erstellen, der wird mit ein 
wenig Glück etwas Passendes in der 


Aus dem Sybex-Angebot 

Einführung in Wordstar 

Der Bestseller zum populärsten Textverarbeitungsprogramm 
wurde für die Besitzer des CPC überarbeitet. Und damit wichti¬ 
ge Hilfe und Nachschlagewerk bei der Arbeit mit Wordstar und 
MallMerge aut dem CPC Neben der klaren Einführung in den 
effektiven Umgang mit Wordstar albt es u.a. auch wertvolle Hin¬ 
weise für die Installation von Druckern und zu Systempatches 

280 Seiten/40 Abb. Best.-Nr. 421 DM42,-‘ 

Arbeiten mit dBase II 

dBase II ist im PC-Bereich wohl eines der leistungsstarksten Da¬ 
tenbankprogramme. Benutzern eines Schneider CPC vermittelt 
ein echter Experte in diesem Buch alle Kenntnisse, die für den 
erfolgreichen Einsatz von dBase tl wichtig sind Z B: Installation 
von und Programmieren mit dBase II, Editieren von Dateien mit 
Wordstar, Tips und Tricks. Jeder Lernschritt wird durch praxis¬ 
gerechte Beispiele ergänzt. Und zwar so, dafl dem Leser die Um¬ 
setzung dann wirklich problemlos möglich ist. Ein Buch, das in 
jeder Arbeitsphase weiterhilft 

272 Seiten/m. Abb. Best.-Nr. 422 DM48,-‘ 


Aus dem Data Becker-Angebot 

CPC 6128/664 Intern 

Blicken Sie hinter die Kulissen des CPC 664 und des CPC 6128 
Kaum ein anderes Autorenteam hat sich so intensiv mit diesen 
Rechnern auseinandergesetzt: vom Prozessor bis hin zum spe¬ 
ziellen Schnittstellenbaustein. Alles wird erklärt und dokumen¬ 
tiert. Natürlich auch das Betriebssystem mit all den wichtigen 
Facts und Hinweisen, die man braucht. Hier finden Sie die Infor¬ 
mation, die ein Profi erwarten kann 

456 Seiten Best-Nr. 411 DM69,-* 

Das Floppybuch zum CPC 

Was man alles aus der DDI-t des CPC 464, CPC 664 und CPC 
6128 holen kann, zeigt dieses Buch auf eindrucksvolle Weise 
Neben den nötigen Erklärungen und einem ausführlichen DOS- 
Listing gibt es zahlreiche Utilities: eine komfortable Dateiverwal¬ 
tung, einen Disk-Manager. Selbst CF¥M-Grundiagen und die re¬ 
lative Dateiverwaltung werden erklärt So findet wirklich jeder 
CPC-Besitzer In diesem Buch einen wertvollen Ratgeber 

422 Seiten Best.-Nr. 412 DM 49,- * 

Das CP/M-Trainingsbuch zum CPC 

Beherrschen Sie CP/M Dieses Buch hilft Ihnen dabei Von den 
ersten Schritten bis zum perfekten Umgang Dabei werden na- 
lürlicn die Versionen 2.2 und 30 für Schneider CPC 464,664 und 
6128 berücksichtigt Dieses CP/M-Trainingsbuch bietet ein we¬ 
nig mehr als andere: zum Beispiel Hilfsprogramme, mit denen 
Sie in der Lage sind, auch fremde Diskettenformate zu lesen 
oder Submit-Dateien zu erstellen 

260 Seiten Best,-Nr. 413 DM49,-* 

CPC Tips und Tricks Band 2 

Der 2 Band aus der Tips und Tricks-Reihe ist für alle CPC- 
Besitzer interessant: Egal ob Sie nun einen 464,664 oder 6128 
besitzen. Schreiben Sie eigene Befehlserweiterungen oder ei¬ 
nen Maskengenerator. Lernen Sie wichtige Systemroutinen ken¬ 
nen Erfahren Sie. wie man Programme beschleunigt, und vie¬ 
le andere Dinge, die im täglichen Umgang mit dem Rechner fast 
unverzichtbar sind Mit diesem Buch holt man noch mehr aus 
seinem CPC 

250 Seiten Best.-Nr. 414 DM39,-* 

Das Maschinensprachebuch zum CPC 

Wer seinen CPC wirklich beherrschen will, der muß sich mit dem 
Thema Maschinensprache beschäftigen. Von den Grundlagen 
bis zur Programmierung des Z80-Prozessors. Das Maschinen¬ 
sprachebuch zum CPC hilft Ihnen von Antang an. Mit einer ge¬ 
nauen Beschreibung aller Befehle und ausführlichen Beispielen, 
mit Hinweisen zur Benutzung der Systemroutinen und einem As¬ 
sembler/Disassembler sowie einem Monitor zum Abtippen So 
macht der Einstieg Spaß 

330 Seiten Best.-Nr. 415 DM39,-* 

Das große Grafikbuch zum CPC 

Dieses Buch ist für alle, die bisher dachten, spektakuläre Gra¬ 
fik auf dem CPC sei nicht möglich. Zwei Top-Autoren beweisen 
das Gegenteil: Mit CPC-Chart - dem Diagrnmmgenerator. mit De- 
stroyed - dem Arcade-Game, mit CPCs World dem 3-D- 
Animationsprogramm, mit Vektorgrafik, mit Sprites... Ja. Sie ha¬ 
ben richtig gelesen : wir reden von den Grafikmöglichkeiten Ih¬ 
res CPC inklusive 6128 und Joyce 

589 Seiten Best.-Nr. 416 DM49,-* 


Programmwissen pur 
im Westentaschenformat 

Führer zum CPC Best.-Nr. 451 DM 19,80 * 

Führer zum CP/M Best.-Nr. 452 DM 19,80 * 

Zu beziehen über: 


Das große Buch der 
Public-Domain-Software 



Ö 


Freie CP/M-Programme für Commodore 128, 
Schneider CPC und Joyce 

Public-Domain-Software setzt sich inzwischen auch in Europa 
durch Diese Programme tragen kein Urheberrecht und dürfen 
deshalb mit Hobbyfreunden getauscht werden. Doch gerade die 
großen Sammlungen für das Bethebsystem CP/M enthalten ne¬ 
ben wahren „Juwelen“ auch viel unbrauchbares Material 
Der bekannte Fachjournalist Martin Kotulla hat es sich zur Auf¬ 
gabe gemacht, die Idee der Public-Domain-Software auch in 
Deutschland populär zu machen Aus den großen amerikani¬ 
schen Sammlungen hat er die interessantesten Programme her¬ 
ausgesucht, übersetzt, an Commodore- und Schneider- 
Computer angepaßt und detailliert in diesem Buch dokumentiert 
Mit einem Wertcoupon aus dem Buch erhalten Sie die Program¬ 
me beim Autor zu einem besonders günstigen Preis 
229 Seiten Best.-Nr. 410 DM 34.80’ 

Bücher für den CPC 

464 BASIC-Trainingsbuch 

BASIC auf dem CPC 464 ? Kein Problem I Denn mit diesem Trai¬ 
ningsbuch lernen Sie nicht nur Schritt für Schritt die einzelnen 
Befehle und ihre Anwendungen kennen, sondern bekommen 
auch gleich einen sauberen Programmierstil mit allem, was da¬ 
zugehört: von der Problemanalyse über den Datenflußplan bis 
zum fertigen Programm Dazu viele Übungsaufgaben mit Lösun¬ 
gen und zahlreichen Beispielen Schlichtweg unentbehrlich! 
285 Seiten Best.-Nr: 460 DM 39,- ’ 

Das BASIC-Buch zum 6128 

BASIC macht Spaß Man muß es nur richtig erklärt bekommen 
Und genau das tut das große BASIC-Buch zum CPC 6128 In die¬ 
sem Buch steckt mehr als Einsteigenwissen: Variablen, Zahlen¬ 
systeme, Bits und Bytes, Tokens, Stringbearbeitung, Sortierung, 
Laufschrift, setbstdefinierte Zeichen, Windows, Fehlerbehand¬ 
lung, Kopierschutz, Grafiken, Soundprogrammierung, relative 
Dateien Das verstehen wir unter Vielfalt 
276 Seiten Best -Nr. 461 DM 39,- * 

464 Tips & Tricks 

Hardwareaufbau des CPC 464, Betriebssystem und BASIC- 
Tokens, Bildschirmaufbau, Anwendungen der Window- 
Möglichkeiten, eine komplette Dateiverwaltung, Soundeditor - 
CPC Tips & Tricks bringt ihnen diese und andere Ideen in Haus 
Und damit das Ganze auch Spaß macht, kommen noch eine Rei¬ 
he spannender Spiele dazu Mit diesem Buch holt man mehr aus 
dem 464 

271 Seiten Best.-Nr: 462 DM39,-* 

464 Peeks & Pokes 

Wer PEEKS und POKES zum CPC 464 kennen und anwenden 
will, der findet hier umfassende Information! Sie reicht vom 
Adreßbereich des Prozessors über Betriebssystem und Interpre¬ 
ter bis hin zur Einführung in die Maschinensprache Dazu Pro¬ 
grammierhilfen, Routinen sowie reichlich Material zu den The¬ 
men Gralikfunktionen, Massenspeicherung und Peripherie, 
Tricks und Formeln in BASIC und RAM-Pagesl 
180 Seiten Best.-Nr: 463 DM29,-* 

CPC Hardwareerweiterungen 

Speziell für den Hobbyeleklroniker, der mehr aus seinem CPC 
machen möchte! Von nützlichen Tips zur Platinenherstellung 
über Adreßdecodierung, Adapterkarten und Interfaces bis zur 
EPROM-Programmierboard und -Programmiernetzteil oder Mo¬ 
torsteuerung für Gleich- und Schrittschaltmotoren werden mach¬ 
bare Erweiterungen ausführlich und praxisnah beschrieben 
445 Seiten Best.-Nr: 464 DM 49,-* 

464 Intern 

Wirklich alle Geheimnisse des CPC 464 lüftet dieses Standard¬ 
werk: Neben dem kommentierten BASIC-ROM-Listing enthält es 
Kapitel zu Speicheraufteilung, Prozessor, Besonderheiten des 
Z80, Gate Array, Video-Controller und Video-Ram, Soundchip, 
Schnittstellen, Betriebssystem, Routinenutzung, Character- 
Generator, u v m Für den fortgeschrittenen Basic- 
Programmierer, für den Assembler-Programmiererein absolu¬ 
tes Muß! 

548 Seiten Best-Nr: 465 DM69,-* 
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Bibliothek mit den vorgefertigten Grafi¬ 
ken finden. Vom Computerbildschirm 
über Verkehrsmittel bis hin zu einem 
Diskettenlabel im 3“-Format sind ins¬ 
gesamt über 100 verschiedene Symbo¬ 
le abgespeichert. Um ein Symbol zu se¬ 
lektieren, wird die ganze Seite eingele¬ 
sen. Anschließend muß die Option 
CUTOUT angewählt, das Symbol aus¬ 
gewählt und abschließend dieses unter 
einem neuen Dateinamen abgespei¬ 
chert werden. Dieses Symbol kann nun 
jederzeit wieder eingelesen und auf der 
Arbeitsfläche fixiert werden. Aber 
nicht nur vorgefertigte Symbole, son¬ 
dern auch digitale Bilder von Scannern 
oder Video-Digitizern verarbeitet 
STOP PRESS ohne Probleme. Neben 
der schon erwähnten Fadenkreuzdar¬ 
stellung des Cursors beinhaltet STOP 
PRESS noch ein weiteres Hilfsmittel 
für exaktes Zeichnen, die optionale 
Ausgabe der augenblicklichen X- und 
Y-Koordinaten. Ein Easygraph-Mo- 
dus, wie bei der JOYCE-Version zur 
Darstellung von Balken- oder Torten¬ 
grafik, ist bei der CPC-Version nicht 
implementiert. Doch sehen wir uns 
weitere Besonderheiten des Grafik- 
Modus an: 

- Bilder können verkleinert oder ver¬ 
größert werden, und zwar doppelt 
so groß, halb so groß und variabel. 

- STOP PRESS verfügt über sehr 
gute Zoom-Möglichkeiten. 

- Neben den gespeicherten Clips las¬ 
sen sich beliebig viel neue generie¬ 
ren und abspeichern. 

Pie Textverarbeitung 

Nach dem Grafikteil wollen wir uns 
nun dem Text und seiner Verarbeitung 
zuwenden. STOP PRESS übernimmt 
Texte von der Tastatur als auch ASCII- 
Dateicn von der Diskette. Der Text 
kann linksbündig, rechtsbündig, zen¬ 
triert oder als Blocksatz ausgegeben 
werden. Ferner verfügt das DTP-Pro- 
gramm über die Option “Kerning“, bei 
der die Abstände zwischen den Buch¬ 
staben verringert werden können, um 
ein optimales Schriftbild zu erzeugen. 
Neben der normalen Schrift stehen Ih¬ 
nen als Anwender insgesamt 17 
Schriftarten zur Verfügung, vier ver¬ 
schiedene Schriftarten befinden sich 
gleichzeitig im Speicher, die übrigen 
können im Austausch nachgeladen 
werden. Leider sind die deutschen Son¬ 
derzeichen nicht vorhanden, ein Nach¬ 
teil, der jedoch nicht allzu schwer¬ 
wiegt. Alle Fonts lassen sich beliebig 
verändern und anpassen. Die Schrift¬ 
größen sind nicht wie in der JOYCE- 


Version in Stufen einstellbar, sondern 
stufenlos in der Höhe, in der Breite und 
im Abstand der Buchstaben zueinander 
sowie im Zeilenabstand veränderbar. 

Ein wahrer Genuß ist die Option 
AUTOFLOW. Haben Sie zuvor grafi¬ 
sche Formen, Kreise oder Rechtecke in 
Ihre Seite eingebaut, so wird der Text 
automatisch im Zeilenumbruch um die¬ 
se Hindernisse herum dargestellt. Das 
gleiche erfolgt auch in definierten Teil¬ 
fenstern. Wer lieber mehrspaltig arbei¬ 
ten möchte, kommt ebenfalls voll auf 
seine Kosten. Die Anzahl der Spalten 
ist auf sechs begrenzt, ansonsten kön¬ 
nen die Spalten in diesem Rahmen be¬ 
liebig breit definiert sein. 

Was für den Grafikmodus galt, gilt 
auch für den Textmodus. So lassen sich 
Texte ebenfalls drehen, spiegeln oder 
mit beliebigen Mustern ausfüllen. 


sich mit dem Inhaltsverzeichnis, das 
jedoch sehr ausführlich ausgefallen ist, 
begnügen. 

Fazit 

Im Augenblick ist STOP PRESS für die 
AMSTRAD CPCs ein absolut konkur¬ 
renzloses Produkt. Seine Schnelligkeit 
ist einfach bestechend, und seine Mög¬ 
lichkeiten sind enorm. Dazu kommt 
noch eine gute Benutzeroberfläche und 
eine solide Anleitung. 

Nuizellekt äedienungs- Doku- Qra'ik Arbeite- Preis/ 

freurwlichkeil rnenialion geschwind»g Leislung 

Irail 



Die Arbeit mit dem Drucker 

Wie schon erwähnt, muß vor dem erst¬ 
maligen Start von STOP PRESS ein 
Drucker initialisiert werden. Bei der 
Ausgabe von Ihren eigenen Entwürfen 
haben Sie die Wahl zwischen dem 
Druck eines Grafik- oder Textfensters, 
des Bildschirm inhaltes (Hardcopy) 
oder einer ganzen DIN-A4-Seite. Zu¬ 
sätzlich können Sie den Inhalt auch 
noch verkleinert im Format DIN A5 
ausdrucken lassen. Der Ausdruck kann 
in drei verschiedenen Qualitätsstufen 
erfolgen: 

- Draft geht am schnellsten, ist aber 
auch nur als Probeausdruck zu emp¬ 
fehlen. 

- Standard reicht für die meisten An¬ 
wendungen aus, dauert aber schon 
etwas länger. 

- NTQ, vergleichbar mit NLQ in 
Textverarbeitungen, ist die beste 
Druckqualität, dauert aber schon 
sehr lange. Für eine DIN-A4-Seite 
benötigt der DMP 2000 beispiels¬ 
weise 90 Minuten. 

Das Handbuch 

Dem Programm ist ein gut 100 Seiten 
starkes Handbuch in englischer Spra¬ 
che beigefügt. Positiv ist uns die Viel¬ 
falt der Abbildungen aufgefallen, die 
den Text sehr schön unterstreichen und 
über manche Schwierigkeiten hinweg¬ 
helfen. Auch an fertigen Beispielseiten 
fehlt es nicht, so z.B. eine Zeitungssei¬ 
te oder ein Flugblatt. Einziger Wer¬ 
mutstropfen ist das Fehlen eines 
Schlagwort-Verzeichnisses. Man muß 


Sieht man von den übrigen kleinen 
Schwächen wie fehlende deutsche Son¬ 
derzeichen ab, erhält man mit STOP 
PRESS ein DTP-Programm für den 
Heimanwender zu einem angemesse¬ 
nen Preis. /n- u , r- •/ 

(Richard Frei/ 

Hans Werner Fromme/cd) 



Mini-Golf 

Hersteller: Magic Bytes 

Vertrieb: Fachhandel 

Steuerung: Joystick/Tastatur 

Monitor: Farbe/Grün 

Preis: 29,95 DM Kass./49,95 DM Disk 

CPC 464 X CPC 664 XI CPC 6128 X 

Einfallswinkel 
gleich Ausfallswinkel 

Mit dem Spiel Minigolf, dem kleinen 
Ableger des teuren Golfsportes, hat 
wahrscheinlich jeder schon einmal Be¬ 
kanntschaft gemacht. Schließlich stellt 
der Besuch des Minigolf-Platzes eine 
interessante Alternative zu einem 
Sonntagsspaziergang dar. Doch man 
muß schon ein bißchen um die Ecke 
denken können, um den einen oder an¬ 
deren Parcours erfolgreich zu meistern. 
Ist wirklich ein spektakulärer Schlag 
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gelungen, kann man sich noch einmal 
— wie in der Sportschau — ein Replay 
ansehen. Doch Minigolf auf dem Com¬ 
puter geht über handelsübliche Plätze 
weit hinaus. So gibt es unter anderem 
einen Parcours mit Teleportfeldern, 
die den Ball an einer anderen Stelle 
wieder erscheinen lassen. Wasser, 
Sand und hügeliges Gelände ist natür¬ 
lich auch reichlich vorhanden, um das 
Spiel nicht zu einfach zu gestalten. Ist 
das Beginner-Spiel gemeistert, kann 
man ohne Bedenken den Expert-Level 
aufrufen. 

Hole in one? 


Ohne die Unterstüt¬ 
zung der Göttin Ve¬ 
nus hätten Sie wirk¬ 
lich schlechte Karten 
in diesem Spiel. 

Doch Ihr Charme 
hat bewirkt, daß die 
Göttin Ihnen ein biß¬ 
chen unter die Arme 
greift... 



Die Kugel mit dem ersten Schlag ins 
Loch zu spielen, das ist wohl der 
Traum jedes Golfspielers. Bei Mini¬ 
golf ist dies nicht anders. Obwohl nur 
eine relativ kurze Distanz überwunden 
werden muß, ist es nicht einfach, die 
Bahn des Spielballes vorauszuberech¬ 
nen, da zahlreiche Hindernisse um¬ 
spielt werden müssen. Sand beispiels¬ 
weise verlangsamt den Ball ganz er¬ 
heblich, so daß diese Tatsache in die 
Planung des Schlages mit einbezogen 
werden muß. Ein wichtiger Punkt, der 
hier keinesfalls übersehen werden darf, 
ist die Möglichkeit, einen Schlag zu 
wiederholen. Ist der letzte Schlag völ¬ 
lig danebengegangen, kann er mit Hilfe 
des entsprechenden Menüpunktes 
rückgängig gemacht werden. Vor dem 
Schlag hat man außerdem die Möglich¬ 
keit, sich das Spielfeld in jeder denkba¬ 
ren Ansicht darstellen zu lassen. Auf 
diese Weise kann man sich zumindest 
eine ungefähre Strategie zurechtlegen. 
Bis zu vier Spieler können an Minigolf 
teilnehmen, man kann aber auch allei¬ 
ne spielen, um auf diese Art die Lei¬ 
stungen zu verbessern. Das Spielfeld 
stellt sich in der Vogelperspektive dar, 
was eine gute Übersicht beinhaltet. Die 
Steuerung ist ebenfalls durchdacht und 


sehr einfach gestaltet, so daß auch der 
Ungeübte schon nach kürzester Zeit 
das Handling des kleinen Balles be¬ 
herrscht. Mittels der Steuerung kann 
genau die Richtung und die Stärke des 
Schlages eingestellt werden. Dann 
bleibt nur noch zu hoffen, daß ein si¬ 
cheres Auge und ein gefühlvoller 
Schlag das “ Hole in One “ bringt. 

Resümee 

Das reiche Feld der Sportsimulationen 
hat durch Minigolf eine weitere inter¬ 
essante Variante erhallen. Die präzise 
Steuerung und die ansprechenden Gra¬ 
fiken sorgen dafür, daß der Spielspaß 
lange erhalten bleibt. 


Spelidee Bedienung. 1 ;- Doku- Grafik Sound Preis/ 

'rc-undi ctikeit memation leißlung 



Da für Spezialisten noch das Expert- 
Level zur Verfügung steht, wird hier 



Wem der Besuch des 
nächsten Minigolf¬ 
platzes zu umständ¬ 
lich erscheint, der 
hat jetzt die Chance, 
vom Sessel aus sei¬ 
nem Hobby zu 
frönen. 


wirklich Value for Money geboten. 
Wir möchten Ihnen Mini-Golf daher 
gern empfehlen. (mm) 


Super Hero 

Hersteller: Code Masters 
Vertrieb: Fachhandel 
Steuerung: Joystick/Tastatur 
Monitor: Farbe/Grün 
Preis: ca. 15, — DM 

CPC 464 Kl CPC 664 K CPC 6128 Kl 

Die Spiele der Unst erblichen 

Wollten Sie nicht schon immer einmal 
ein Superheld sein? Dann haben Sie das 
richtige Spiel für sich gefunden. 

Das Schicksal hat Sie in eine Rolle ge¬ 
bracht, die Sie sich nie hätten träumen 
lassen. Sie verkörpern einen unsterbli¬ 
chen Superhelden, der, wie sollte es 
auch anders sein, sich nach langen mo¬ 
notonen Tagen entsetzlich langweilt. 
Um die Langeweile zu vertreiben, be¬ 
schlossen die Götter und Superhelden, 
sich gegenseitig komplexe Aufgaben 
zu stellen. Heute ist die Reihe nun an 
Ihnen, eines der Rätsel zu lösen. Ein 
komplexer Irrgarten mit den mannig¬ 
faltigsten Fallen und Hindernissen gilt 
es zu überwinden. Doch auch als Un¬ 
sterblicher haben Sie nur fünf Versu¬ 
che, das Rätsel zu lösen. Alle anderen 
Götter und Superhelden beobachten Sie 
genau. Daher müssen Sie sich viel 
Mühe geben, da ansonsten das Audito¬ 
rium in der Lage ist, Ihnen Ihren Status 
und die Unsterblichkeit zu entziehen. 
So gesehen können Sie sich einen Ver¬ 
sager wohl nicht erlauben. 

Venus sei Dank! 

Venus, die bezaubernde Göttin der 
Liebe, hegt zum Glück große Sympa¬ 
thien für Sie. Daher hat sie einige Ge- 
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genstände in dem umfangreichen La¬ 
byrinth versteckt, die Ihnen die Aufga¬ 
be etwas erleichtern können, vorausge¬ 
setzt, Sie finden die Gegenstände und 
werden ihrer habhaft. Das kann unter 
Umständen schwierig werden. Die 
Schuhe, die Sie in die Lage versetzen, 
Hindernisse zu überspringen, sind eine 
wertvolle Hilfe, da erst mit Ihnen wei¬ 
tere Teile des Labyrinths erschlossen 
werden können. Der nächste Gegen¬ 
stand von Interesse ist dann ein großer 
Hammer. Welchem Zweck dieser wohl 
dienen mag? Weiterhin gibt es auch 
einen Beutel zu finden, der Ihnen den 
Transport von Gegenständen erleich¬ 
tert sowie einen Helm, der, so sagt 
man, magische Kräfte haben soll. 
Grafisch stellen sich Ihre Abenteuer im 
sogenannten Ultimate 3D Touch dar. 
Dadurch ergeben sich zum Teil per¬ 
spektivische Verschiebungen, mit de¬ 
nen man sich erst vertraut machen 
muß. Hat man den Bogen erst einmal 
heraus, macht auch das Verschieben 
und Stapeln von Kisten keine Schwie¬ 
rigkeiten mehr. Dies ist notwendig, um 
an hochgelegene Teile des Irrgartens 
zu gelangen. Der Hammer beispiels¬ 
weise ist an einer solchen Stelle zu fin¬ 
den. Besondere Beachtung verdienen 
die diversen Monster und Hindernisse, 
die Sie bei der Erfüllung Ihrer Aufgabe 
behindern. Eine Berührung mit einem 
der Genannten kostet Sie eines Ihrer 
fünf Leben, was aber wohl eher mit ei¬ 
nem gescheiterten Versuch gleichge¬ 
setzt werden sollte. Schließlich ist man 
ja, laut Definition, unsterblich. 

Die Liste der Gegenstände, die außer¬ 
dem gefunden oder gekauft werden 
kann, ist lang. Ob Teleportschlüssel, 
Schuhe mit Merkurflügeln oder Esp- 
Aktivatoren, dem Geschickten bieten 
sich viele Möglichkeiten, sich die Auf¬ 
gabe ein wenig zu erleichtern. 

Resümee 

Eine große Menge Spiel, die hier für 
wenig Geld geboten wird. 

spiolidoo Bedienungs Dokj- GrafiK Sound Preis/ 
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Das Raumsystem ist recht komplex, 
und so manches Problem erfordert ge¬ 
naues Planen, will man einen Erfolg er¬ 
zielen. Die Grafiken wurden mit viel 


Sorgfalt und Liebe zum Detail ent¬ 
wickelt und haben nicht unwesentli¬ 
chen Anteil am Spielspaß. 

Auf jeden Fall kann Super Hero so 
schnell nicht langweilig werden, da die 
fünf Leben anfangs doch recht schnell 
aufgebraucht sind. Doch sehen Sie 
selbst... 

(mm) 

Ace 

Hersteller: Game Busters 
Vertrieb: Fachhandel 
Steuerung: Joystick/Tastatur 
Monitor: Farbe/Grün 
Preis: ca. 15,- DM 

CPC 464 ßfl CPC 664 K CPC 6128 1X1 

Der letzte Fighter 

Eine Invasionsarmee ist an den Küsten 
des Landes eingetroffen und steht im 
Begriff, das Terrain zu erobern. Land¬ 
trappen nähern sich Ihrem Stützpunkt, 
und die Zeit drängt. Die Landtruppen 
werden zudem noch durch eine ganze 
Anzahl von Luftstreitkräften unter¬ 
stützt. 

Sie stellen nun den letzten Fighter Pilo¬ 
ten dar. Vertreter Ihres Landes sind an 
Sie herangetreten, um Ihnen die Frage 
zu stellen, ob Sie das As der Asse sind. 
Ihr Fighter steht vollständig betankt 
und bewaffnet bereit. Es liegt nur an 
Ihnen, den Kampf aufzunehmen und 
das Land zu retten. 

Die Schlacht beginnt 

Nachdem Sie sich einen heroischen 
Ruck gegeben haben, besteigen Sie den 
Fighter. Der Vorgang des Startens und 
Landens ist, wie bei den meisten Flug¬ 
zeugmodellen, nicht gerade einfach. 
Hat man diesen Vorgang einmal einge¬ 
übt, sollte er keine allzu großen 


Schwierigkeiten mehr bereiten. Ver¬ 
gessen Sie allerdings nicht, nach dem 
Start auch das Fahrwerk einzuziehen, 
da dies schon vielen Piloten das Leben 
gekostet hat. Die richtige Auswahl der 
Waffen ist auch ein Faktor, der sich 
nach einigen erfolglosen Versuchen 
bezahlt macht. 

Zur besseren Orientierung empfiehlt es 
sich, nach geglücktem Start einmal die 
Map aufzurufen, die das Kampfgelän¬ 
de im Überblick zeigt. An erster Stelle 
steht nun natürlich die Ausschaltung 
der landgestützten Truppen des Geg¬ 
ners. Erst wenn es dem Spieler gelingt, 
die Landtruppen restlos auszuradieren, 
beginnt die zweite Phase. Nun müssen 
noch die Seestreitkräfte des Feindes 
bezwungen werden, um das eigene 
Land zu retten. Doch bis dahin ist es 
ein weiter Weg. Da die Landstreitkräf¬ 
te, wie gesagt, durch Flugzeuge unter¬ 
stützt werden, müssen Sie sowohl mit 
Angriffen in der Luft als auch vom Bo¬ 
den aus rechnen. Hier zeigt sich späte¬ 
stens, aus welchem Holz Sie geschnitzt 
sind. Nur wer über gute Reaktionen 
verfügt und mit den Grundbegriffen 
der Fliegerei vertraut ist, hat eine 
ernstzunehmende Chance. Da die Ma¬ 
schine ein rechter Spritfresser ist, sind 
die Benzinvorräte schnell zur Neige 
gegangen. Nun heißt es, ruhig Blut zu 
bewahren, denn eine einzige unbedach¬ 
te Bewegung könnte Ihre letzte sein. 
Der Fighter wird nämlich in der Luft 
betankt. Zu diesem Zweck müssen Sie 
versuchen, den Einfüllrüssel des Tank¬ 
flugzeuges zu erwischen. Haben Sie 
angedockt, sollten Sie genau hinter 
dem Tankflugzeug bleiben, um nicht 
eine Katastrophe zu verursachen. 

Weiterhin haben Sie recht umfangrei¬ 
che Wahlmöglichkeiten, was Ihr Sze¬ 
nario betrifft. Sommer und Winter¬ 
landschaft stehen ebenso zur Auswahl, 
wie Tag- und Nachtflüge. Im Nacht- 


Nur Sie, der letzte 
Fighter Pilot, könnte 
mit einem heroischen 
Einsatz die Wellen 
der Invasoren ab- 
wehren. Sind Sie das 
As der Asse ? 
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modus muß das Radarbild Ihren anson¬ 
sten guten Überblick ersetzen, außer¬ 
dem stellen die Nachtoperationen einen 
weiteren Anreiz dar, das As der Asse 
zu werden. 

R esümee 

Langeweile kann wohl kaum aufkom- 
men, wenn die Gegner einem gehörig 
einheizen. 

Biidee Bediönungs- Doku- GraMi Sound Pie*/ 
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Der Spieler hat alle Hände voll zu tun, 
um die Kontrolle über die Maschine zu 
behalten und sich die Gegner vom Leib 
zu halten. Grafisch präsentiert sich Ace 
mit einer zweckmäßigen Gestaltung, 
die jedoch dem Spielspaß keinen Ab¬ 
bruch tut. 

Nur die langweilige Geräuschunterma¬ 
lung wollte uns nicht so recht gefallen. 
Ansonsten bleibt uns nur noch, Ihnen 
Hals- und Beinbruch zu wünschen. 

(mm) 


Game Over II 

Hersteller: Dinamic 

Vertrieb: Fachhandel 

Steuerung: Joystick/Tastatur 

Monitor: Farbe/Grün 

Preis: ca DM 34, — bis DM 49,95 

CPC 464 Kl CPC 664 Kl CPC 6128 Kl 

Game Over 
oder Continue? 

Als vor ungefähr einem Jahr das Spiel 
Game Over erschien, schüttelte alle 
Welt mit dem Kopf, wie man ein Pro¬ 
gramm nur so nennen kann. Aber wie 
sich herausstellte, war das Programm 
mit dem komischen Namen ein sehr in¬ 
teressantes Shoot’Em Up. 

Nun ist der zweite Teil da, und wie 
sollte der wohl heißen? Richtig! Game 
Over II. Im ersten Teil ist es Ihnen ge¬ 
lungen, Gremla, die Herrscherin von 
fünf Planetensystemen, zu besiegen. 
Auf allen befreiten Planeten herrscht 
Friede, Freude, Eierkuchen, und alle 
sind glücklich. Doch niemandem fällt 


auf, daß der eigentliche Held der Be¬ 
freiung verschwunden ist. 

Doch irgendwann stellt man entsetzt 
fest, daß die Erben der Gremla ihn ent¬ 
führt und gefangengenommen haben. 
Man weiß nur den ungefähren Aufent¬ 
haltsort, irgendwo in PHANTIS, dem 
Planetengefängnis. Sie übernehmen 
nun die Rolle von Major Locke, dem 
Auserwählten. Sie müssen den Helden 
der Befreiung retten. 

Gut gemixt, 
ist halb verkauft! 

Und hier beginnt Dinamics Game Over 
II. Bei längerem Spielen stellt man so¬ 
fort fest, daß dieses Programm eine 
gute Mischung aus diversen beliebten 
Genres ist. So findet man zum einen 
Teile von Shoot’Em Ups, und auch 
Jump- and Run-Elemente sind neben 
Logikrätseln vertreten. 

Kämpfen Sie sich also durch die ersten 
Level, in denen cs heißt, Ihr Raum¬ 
schiff durch eine horizontal scrollende 
Mondlandschaft zu geleiten und auf al¬ 
les zu schießen, was sich bewegt. 

Natürlich stellen sich Ihnen nicht nur 
Raumschiffe in den Weg, Asteroiden 
machen Ihnen ebenfalls das Leben 
schwer. Und ab und zu kommen dann 
noch Felsbrocken, die sich von der Pla¬ 
netenoberfläche erheben. Das Gemei¬ 
ne an diesen ist, daß sie nichts anderes 
zu tun haben, als genau vor Ihrer Flug¬ 
bahn ein wenig zu verweilen. 

Sollten Sie es geschafft haben, sich Ih¬ 
ren Weg durch die Gegner geschossen 
zu haben, landen Sie und satteln auf ein 
Reittier um. Damit galoppieren Sie 
dann durch ein Sumpfgeländc und müs¬ 
sen alle Gegner eliminieren. 

Am Ende dieses Levels haben Sie dann 
den ersten Teil des Spiel beendet, und 
bekommen den Zugriffscode für den 
zweiten Teil. Dieser zweite Teil von 
Game Over II hat sehr starke Ähnlich¬ 
keit mit Game Over I, was bei einem 
Nachfolgespiel ja nicht negativ zu wer¬ 
ten ist. 

Diesmal sind sie zu Fuß unterwegs und 
tragen einen Jetpac auf dem Rücken. 
Hier ist nun ein richtiges Gemisch von 
diversen Spielarten vorhanden. Zum 
einen laufen und hüpfen Sie durch die 
Landschaft, zum anderen schießen Sie 
auf alles, was sich bewegt. Und dann 
müssen Sie noch diverse Dinge suchen, 
um in andere Ebenen zu gelangen. 



Resümee 


Abschließend kann man zu Game Over II 
sagen, daß es ein würdiger Nachfolger 
des ersten Teils ist. 


Das Gameplay ist so gut, daß man sich 
immer wieder daransetzt, um noch tie¬ 
fer reinzukommen. 



Alles an diesem Programm trägt seinen 
Teil dazu bei, es zu einer der attraktiv¬ 
sten Neuerscheinungen für den CPC zu 
machen. Alleine die Tatsache, daß 
Game Over I gratis mitgeliefert wird, 
ist positiv. 

Aber das Spiel ist rundherum gelun¬ 
gen. Vor allen Dingen, und das ist 
wichtig, wurde sehr stark auf die Spiel- 
barkeit geachtet, nicht wie im ersten 
Teil, wo sogar ein Arcadeprofi Proble¬ 
me hatte, über den vierten Screen hin¬ 
auszukommen. 

Hier ist nichts dem Zufall überlassen, 
sondern man kommt mit Übung wirk¬ 
lich überall durch. Auch grafisch wur¬ 
de das Programm ansprechend reali¬ 
siert. 

Die Grafik kann als farbenfroh und ab¬ 
wechslungsreich bezeichnet werden, 
wenn auch das unruhige Scrollen etwas 
stört. Der Sound gibt dem ganzen Spiel 
noch den richtigen Touch und sorgt 
auch dafür, daß man es immer wieder 
gerne spielt. 

0'g) 


12’88 PC 71 











































































































^Software-Review 


Frontline 

Hersteller: Zeppelin Games 
Vertrieb: Fachhandel 
Steuerung: Joystick/Tastatur 
Monitor: Farbe/Grün 
Preis: ca. 15,- DM 

CPC 464 Kl CPC 664 Kl CPC 6128 K 

Xuf der Suche 
nach dem Labor 

Ein mörderischer Auftrag, den Sie sich 
da ausgesucht haben. Mitten in einem 
kriegerischen Szenario ist es Ihre Auf¬ 
gabe, auf einem Schlachtfeld nach ei¬ 
nem Sicherheitspaß zu suchen, der ir¬ 
gendwo auf diesem Spielfeld versteckt 
ist. Dies ist keine einfache Aufgabe, da 
Sie nicht nur den Paß suchen , sondern 
gleichzeitig darauf achten müssen, in 
dem Sie umgebenden Hexenkessel am 
Leben zu bleiben. Ist es Ihnen gelun¬ 
gen, den Paß zu finden, können Sie das 
Laboratorium betreten. Auf dem 
Grund des Labors können Sie dann di¬ 
verse Pläne finden, die Aufschluß über 
den Zugang zum nächsten Level ge¬ 
ben. Doch auch im Labor müssen Sie 
auf der Hut sein... 

An der Front 

Gleich zu Beginn des Spieles sollten 
Sie Ihre Bewaffnung ergänzen. Ma¬ 
schinengewehre, Granaten und Minen 
können Ihnen bei der Durchführung Ih¬ 
res Auftrages behilflich sein und stel¬ 
len überzeugende Argumente in der 
Auseinandersetzung mit dem jeweili¬ 
gen Gegner dar. Ganz zu Beginn kann 
Ihre Waffe immer zwei Schüsse abfeu¬ 
ern, durch Aufnahme geeigneter Waf- 
fencontainer(blau) können Sie Ihre 
Schußfrequenz bis auf acht Schuß er¬ 
höhen. Auf diese Weise können Sie ei¬ 


Setzen Sie sich gegen 
Panzer, Jeeps und 
feindliche Soldaten 
zur Wehr, die Sie an 
der Erfüllung Ihres 
Auftrages hindern 
wollen. 



nen ganz schönen Feuerzauber um sich 
herum entfachen. Für hartnäckige Zie¬ 
le, wie die schießwütigen Motorrad¬ 
fahrer, die gelegentlich durch das Sze¬ 
nario rasen, empfiehlt sich der Einsatz 
einer Granate. Auch die Geschütztür¬ 
me, die ansonsten die Fortbewegung 
problematisch gestalten, sind mit den 
geeigneten Bomben auszuschalten. 

Das Szenario präsentiert sich in der 
Draufsicht von schräg oben, auf diese 
Weise wird ein relativ guter Überblick 
realisiert. Denn in der Tat ist es in man¬ 
chen Situationen nicht einfach, den ei¬ 
genen Kämpfer mitten in der brodeln¬ 
den Hexenküche zu lokalisieren. 

Auf der rechten Seite finden Sie einen 
Status, der Sie über den Zustand Ihres 
Kämpfers informiert. Ein Schädel im 
unteren Teil des Status wird mit abneh¬ 
menden Kräften zusehends skelettiert, 
wenn nur noch die Knochen übrig sind, 
ist der Kämpfer natürlich tot. Weiter¬ 
hin gibt der Status noch Aufschluß über 
die Munition, die Granaten und die 
Kämpfer, die Ihnen noch zur Verfü¬ 
gung stehen. 


Resümee 

Frontline präsentiert sich als Shoot’em 
Up der martialischsten Art. Während 
das Zerstören von Aliens noch als Bei¬ 
trag zur Rettung des einen oder ande¬ 
ren Planeten angesehen werden kann, 
gehört schon eine gewisse moralische 
Unbeschwertheit dazu, reihenweise 
klar als Menschen zu erkennende Spri¬ 
tes abzuschießen. 
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Trotz dieses Aspekts ist Frontline sau¬ 
ber programmiert und auch von der 
grafischen Seite als ansprechend einzu¬ 
ordnen. Fans des Martial Art Genres 
werden daher sicher Ihre Freude an 
Frontline haben. 

(mm) 



Für unsere ständige PC-Rubrik suchen wir BASIC-Programme sowie Tips & Tricks in folgenden Dialekten: 

BASIC2 • GW-BASIC • QUICK-BASIC • TURBO-BASIC 

Alles, was Sie tun müssen, ist Ihr selbstgeschriebenes Programm mit einer Bedienungsanleitung als Textdatei auf Diskette 
zu speichern und uns diese zuzusenden. Als Lohn für Ihre Mühe winkt bei Veröffentlichung ein interessantes Honorar. 

Übrigens liegen die besten Programme meist in den Schubladen (wo sie absolut nichts zu suchen haben) und werden aus 
fehlender Überzeugung nicht eingesandt. Da wir grundsätzlich jedes Programm ausführlich begutachten, könnte Ihre Ein¬ 
sendung, versehen mit unseren Verbesserungsvorschlägen, vielleicht der Hit des nächsten Monats werden. 

Also, auf bald.... 

Einsendungen bitte an den 

DMV-Verlag • PC-Redaktion - Fuldaerstr.6 - 3440 Eschwege 
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Software-Review—i 



Gold Silver Bronze 

CPC 464 Kl CPC 664 K CPC 6128 Kl 

Sport, Sport 
und nochmals Sport! 

Compilationen erfreuen sich in den 
letzten Jahren einer immer größer wer¬ 
denden Beliebtheit. Mit der jetzt vor¬ 
liegenden Gold Silver Bronze dürfte 
ein neuer Standard im Bereich der 
Compilation gesetzt werden. Alle Fans 
von Sportspielen sollten jetzt aufhor¬ 
chen, denn in Gold Silver Bronze sind 
keine geringeren Programme enthalten 
als Summer Games, Summer Games II 
und Winter Games. Diese Spiele waren 
zu Ihrer Erstveröffentlichung doch 
ziemliche große Erfolge und gehören 
zu den AU-Time-Greats. Für die Leser 
unter Ihnen, welche die Spiele noch 
nicht kennen sollten, werden wir sie 
jetzt noch einmal genauer vorstellen. 

Summer Games 

Ein Spiel, welches bei seiner Erschei¬ 
nung wahre Begeisterungsstürme unter 
den Kritikern auslöste. Mit bis zu acht 
Personen kann man die olympischen 
Spiele auf dem heimischen TV nach- 
spielen. Zu Beginn gibt es die olympi¬ 
sche Eröffnungszeremonie. Danach 
gibt jeder Teilnehmer seinen Namen 
ein und wählt sein Land aus. Bereits 
hierbei war es bemerkenswert, daß das 
Programm die ersten Takte der Natio¬ 
nalhymnen von 17 Ländern, plus der 
Epyx-eigenen Melodie beinhaltet. 




Nachdem dies nun alles erledigt ist, 
geht es ans eigentliche Spielen. Hier ist 
es besonders lobenswert, daß die Pro¬ 
grammierer sehr stark darauf geachtet 
haben, daß das Geschick der Spieler in 
bezug auf Joystickhandling gefördert 
wird. Das Programm beinhaltet folgen¬ 
de Disziplinen: Stabhochsprung, 
Turmspringen, 4 x 400 Meter Staffel, 
100 Meter Sprint, Gymnastik, Freistil- 
Schwimm-Staffel, 100 Freistil und 
Ton-Tauben-Schießen. Alle Sportarten 
wurden grafisch recht ansprechend 
realisiert. Dies zeigt sich zum einen in 
den Hintergrundgrafiken und zum an¬ 
deren in der Animation der Spielfigur. 
Diese wurde so perfekt ausgearbeitet, 
daß man wirklich glauben könnte, es 
läuft ein Zeichentrickfilm auf dem 
Computer ab. 

Summer Games II 

Hier der zweite Teil und Nachfolger 
der legendären Summer Games. Wie¬ 
der ist es möglich, mit bis zu acht Per¬ 
sonen zu spielen. Auch diesmal galt es 
in acht verschiedenen Disziplinen Gold 
und Weltrekorde zu holen. Die neuen 
Wettbewerbe sind im einzelnen: Drei¬ 
sprung, Rudern, Kajakfahren, Speer¬ 
werfen, Hochsprung, Fechten, Rad¬ 
fahren und Pferdedressur. Spielerisch 
bietet dieses Programm, im Vergleich 
zum ersten Teil, nicht viel Neues, 
bringt aber, wenn man es mit mehreren 
Leuten spielt, genausoviel Spaß, wie es 
der erste Teil getan hat. Die Grafik ist 
nicht ganz so gut, wie man hätte erwar¬ 
ten können, bietet aber immer noch 
mehr Feinheiten als vergleichbare an¬ 
dere Amstrad-Spiele. 

Winter Games 

Mit Winter Games präsentierte Epyx 
die heimgerechte Umsetzung der 
Olympischen Winterspiele. Auch hier 
können Sie mit zu acht Personen am 
Kampf um Gold teilnehmen. Im Ver¬ 
gleich zu Summer Games I & II hat sich 


außer den Disziplinen nicht viel geän¬ 
dert. Es gab eine neue Eröffnungszere¬ 
monie, und das war’s auch schon. Man 
kann an folgenden Disziplinen zeigen, 
was man zu leisten in der Lage ist: Kür- 
lauf, Kunstlauf, Eisschnellauf, Hot 
Dog (Ski-Kunst-Springen), Skisprung, 
Biathlon und Bobfahren. Grafisch hat 
sich allerdings viel getan. Das gesamte 
Spiel übertrifft Summer Games I & II 
sowohl in der Farbvielfalt als auch im 
Bereich der Animation um Längen. 
Der Sound gehört auch in die Kategorie 
hörenswert. Der Amstrad läuft hier in 
der Tat zu olympischen Höchstleistun¬ 
gen auf. 

Fazit 

Resümierend kann gesagt werden, daß 
eigentlich jedes Programm einzeln 
empfehlenswert ist, aber diese Compi¬ 
lation ist, nicht zuletzt wegen des Prei¬ 
ses, ein absoluter Leckerbissen. 

Sö»»deB fiedienjrgs Doku G»a»ik Sound Preis/ 

IreundUcfiken nontalon Le«siung 



Kein Fan von Sportspielen sollte sie 
sich entgehen lassen. Gold Silver Bron¬ 
ze ist zum Preis von DM 59,95 (DISK) 
im Fachhandel erhältlich. 

(rg) 
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I—Abenteuer 


GAMERS MESSAGE 


Wieder einmal ist Spiel, Spaß und 
Spannung angesagt. Und wie immer 
haben wir in unserem Archiv ge¬ 
wühlt, um Ihnen, lieber Leser, in¬ 
teressante Lösungshinweise, Cheat- 
Modes oder Kartografien zukom¬ 
men zu lassen. 


Cheat-Mode zu Ghosthunters 

Einen Cheat hat Christian Oesterwind 
aus Mühlheim an der Ruhr gefunden. 
Er gilt für das Spiel GHOST-HUN- 
TERS von der Firma Code Masters: 
Während des Spieles drückt man DEL 
für Pause, danach tippt man das Wort 
COMPLEX, und mit SPACE oder 
ENTER geht es zurück ins Spielge¬ 
schehen. 

Der Cheat-Mode bewirkt, daß Energie 
aufgefüllt wird, bzw. man kann mit den 
Buchstabentasten in andere Räume ge¬ 
langen. 

HINWEIS: Die Spielfigur bleibt an der 
Position stehen, an der das Spiel ange¬ 
halten wurde. Man sollte das Spiel 
nicht außerhalb des Gebäudes anhal¬ 


_p@0 0 El 


ten. Der Cheat-Mode kann beliebig oft 
angewendet werden. 

Kartografie zu MGT 

Matthias Eckert aus Monheim hat eine 
Karte zum Spiel MGT von Loriciels er¬ 
stellt. Auf dieser befinden sich zwar 
nicht alle Räume, jedoch sind die Räu¬ 
me, die zur Lösung des Spieles not¬ 
wendig sind, verzeichnet. 

Hinweise zur Karte: 

— Buchstaben ohne besondere Kenn¬ 
zeichnung stehen für Schalter. 

— Der mit X gekennzeichnete Raum 
ist der Magnetraum. 

— Die gepunkteten Linien sind Laser¬ 
bahnen. 

— Pfeile, die auf einen Buchstaben 
oder auf Gegenstände zeigen, be¬ 
deuten, daß hier der Feuerknopf 
gedrückt werden muß. 

Als grundsätzliche Information: Schie¬ 
ßen Sie nie auf Schalter F, da dieser die 
gesamte Munition des Magnettle ver¬ 
braucht. Auch die Schalter C und G 
sollten Sie meiden. An höher gelegene 
Eisplatten gelangt man, indem man 
sich entweder von einem Anti- 
Grav-Feld oder von einer be¬ 
weglichen Eisplatte hinauftra¬ 
gen läßt. 

Spalten zwischen zwei Eis¬ 
blöcken, die nicht größer als 
eine Blocklänge sind, können 
gemeistert werden, indem 
man sich von ei¬ 
nem höheren 
Standort aus hin¬ 
abgleiten läßt oder 



darüberfährt, wobei man mindestens 
zwei Blöcke Anlauf benötigt. 

Roboter und hüpfende Steine lassen 
sich mit Laserschüssen lahmlegen. 

Die tanzenden Laserstrahlen überwin¬ 
det man, indem man so weit wie mög¬ 
lich an ihre Verlaufsbahn heranfährl 
und auf den günstigsten Moment 
w'artet. 

In Magneträumen sollte man nie den 
Boden berühren. 

Unendlich viele Leben für 
Cybernoid und Exolon 

Unser nächster Beitrag kommt aus dem 
südlichen Raum, von Alexander Trost 
aus Mengen. Es handelt sich um Cheat- 
Modes zu den Spielen CYBERNOID 
und EXOLON. Mit diesen Cheats er¬ 
hält man unendlich viele Leben. Man 
wählt bei beiden Spielen im Hauptme¬ 
nü die Tastaturbelegung an, auch wenn 
man mit dem Joystick spielen will. Bei 
CYBERNOID gibt man nun Y X E S 
für die jeweilige Richtung an, bei 
EXOLON tippt man Z O R B A, um 
den Modus zu aktivieren. 

Der Besitzer von Cybernoid kann sich 
nun gleich ans Spielen machen, der 
Exolon-Spieler muß die Steuerung 
wieder an den Joystick anpassen. 

Von Dirk Baumert aus Duisburg haben 
wir ein Programm bekommen, mit dem 
es möglich ist, bei Space Harrier ein 
bißchen zu schummeln. Man hat zum 
Beispiel die Möglichkeit, sich jeden 
Level ohne Gegner anzusehen. Die Ge¬ 
schwindigkeit läßt sich ebenfalls än¬ 
dern. Also, hier das Listing: 

100 • Pokes 
110 1 Space Harrier 
120 » byD.B. 

130 • 

140 0PENCUT "d": MEMORY 949 
150 L0AD"block“:MODE 2 
160 PRINT“1. UNSTERBLICH¬ 
KEIT J/N" :G0SU3 290 
170 IF a THEN POKE &D74,&B7 
180 PRINT“2. UNVERWUNDBAR 
J/N“ :G0SUB 290 
190 IFa THEN POKF. &D47, &C9 


[M] Ziel 
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200 PRINT 11 3 • SPIEL SCHNELL J/N ll :G0S'JB 290 
210 IF a THEN POKE 

&42D, 0: P0KE&1320, &3E: POKE &1321,0 
220 PRINT"4. SPIEL LANGSAM J/N“:GOSUB 290 
230 IF a THEN POKE &42D, &FF.-POKE 
&1320, &3E: POKE &1321, &FF 
2-0 PRINT“5. GEGNER UND BAEUME UNSICHTBAR 
J/N" :GOSUB 290 
250 IF a THE POKE &625,&C9 
260 PRINT"6.DEMO J/N u :GOSUB 290 
2~Q IF a THEN POKE &5EE,0:PGKE 

S,5EF,0:P0KE &5F0,O:POKE &D4 7,&C9 
250 CALL 950 

2?0 a=0: a$=INKEY$: IF a$="J" THEN 
a=-l:RETURN 

300 IFa$< > “N" THEN 290 ELSE RETURN 

Wir hoffen, daß wir mit diesem kleinen 
Programm den Leuten helfen konnten, 
die bis jetzt Schwierigkeiten hatten, bei 
Space Harrier höhere Level zu errei¬ 
chen. Viel Glück! 

Und hier haben wir ein paar wirklich 
nützliche Tips zu ARKANOID II- 
REVENGE OF DOH. Vielen Dank da¬ 
für an Andreas Lober. Als erstes geben 
wir euch ein paar Hinweise, wo und in 
welchem Level Ihr den Vaus positio¬ 
nieren solltet, um bestmögliche Ergeb¬ 
nisse zu erzielen. 


Rechts hinstellen sollte man den Vaus 
in den Levels 2, 3, 4, 5, 9. 11, 12, 13, 
14, 19, 20, 22-30 und 33. 

Links sollte er sich in folgenden befin¬ 
den: 6,7,8,10,15,16,21,31 und 32. In 
den Runden 17 und 18 ist es “Jacke wie 
Hose“, wo er steht. 

Das ist natürlich noch nicht alles, was 
wir an Tips und Tricks zu diesem Spiel 
haben. Kommen wir doch mal zu den 
vielen netten Extras, die es gibt, denn 
auch hier können wir eine Leitregel ge¬ 
ben. Auf jeden Fall sollten Sie das N 
oder die Überraschungskapsel neh¬ 
men, ebenso das M, wenn es auftaucht. 
Danach müßte dann ein P erscheinen, 
das Sie ebenfalls nehmen. Etwas später 
wird sich ein D bereit erklären, Sie zu 
berühren. Wenn Sie wirklich gut spie¬ 
len, dürfen Sie mit dem B den Level 
verlassen. Auf jeden Fall sollten Sie 
von R,I,T,D die V auslassen, weil die¬ 
se entweder negative Auswirkungen 
haben oder aber absolut nichts bringen, 
was uns von Nutzen ist. In Level 17 


und 33 lassen sich zwei Oberbösewich- 
te blicken, einmal das Raumschiff von 
Doh und Doh selbst, diese spucken 
süße kleine, aber gefährliche Aliens. 
Hierzu folgendes: 

In Level 17 lassen Sie den Ball nur ab- 
prallen, in Level 33 sind sie jedoch töd¬ 
lich. Versuchen Sie die Aliens an den 
unteren Ecken zu treffen, da durch ei¬ 
nen Programmfehler der Ball hier 
manchmal durch den Feind hindurch¬ 
fliegt und dabei gleichzeitig viele Tref¬ 
fer registriert werden. 

In den Levels, in denen Steine nach ei¬ 
ner gewissen Zeit wieder erscheinen, 
sollte man versuchen, den Ball in ei¬ 
nem sehr steilen Winkel nach oben zu 
spielen, da so vermieden werden kann, 
daß der Ball zwischen zwei oder meh¬ 
reren Steinen festhängt und es eine gan¬ 
ze Zeit dauert, bis er wieder runter¬ 
kommt. 

(br/rg) 


Sie wollen uns ein Programm zusenden? Folgende Regeln sollten Sie beachten: 


1) Schicken Sie Ihre Programme auf 
Kassette oder Diskette. Dabei mehr¬ 
mals hintereinander abspeichern. 

2) Legen Sie eine ausführliche Pro¬ 
grammbeschreibung bei, aus der ein¬ 
deutig der Sinn und Zweck des Pro¬ 
grammes hervorgeht. Eine Varia¬ 
blenliste ist sehr wichtig, in ihr soll¬ 
ten alle im Programm definierten 
Variablen mit ihrer Verwendung auf¬ 
geführt sein. 

Beispiel: N$ = Nachname 

g = glücklicher usw. 

3) Wenn Sie gleichzeitig Besitzer eines 
Druckers sind, schicken Sie auf je¬ 
den Fall ein Programmlisting mit. 

4) Vergessen Sie Ihren Absender nicht! 
Vollständige Anschrift, wenn mög¬ 
lich auch die Telefonnummer, erspa¬ 
ren unnötige Verzögerungen unserer¬ 
seits. 

5) Behalten Sie auf jeden Fall eine Ko¬ 
pie Ihres Programms, unvorherseh- 
barc Umstände, wie z.B. Bandriß 


der Kassette, werden .somit* nicht zur 
Katastrophe. 

6) Wenn Sie sogar mehrere Programme 
geschrieben haben und diese veröffent¬ 
lichen wollen, nehmen Sie bitte für je¬ 
des Programm eine separate Kassette 
(mehrmals abspeichern!). 

Damit erleichtern Sie uns die Arbeit 
wesentlich, und eine schnellere Bear¬ 
beitung wird möglich. • 

7) Versehen Sie das Programm mit den 
sehr wichtigen REM-Statements. Das 
fördert nicht nur die Übersicht für uns 
und unsere Leser, sondern unterstützt 
zusätzlich das strukturierte Program¬ 
mieren. Merke: Auch erfahrene Pro¬ 
grammierer verwenden REM-Zeilen, 
das Programm sollte schließlich jeder 
verstehen und anwenden können. 

8) Vermeiden Sie möglichst Variablenna¬ 
men, wo leicht I und i oder O und o 
verwechselt werden können. Variablen 
sollten grundsätzlich in Klein¬ 


buchstaben geschrieben werden und 
möglichst verständlich sein. Die Va¬ 
riable butter sagt mehr aus als nur bu. 

9) Bieten Sie das Programm niemals 
verschiedenen Verlagen gleichzeitig 
an! Mit der Veröffentlichung und dem 
daraus resultierenden Honorar gehen 
die Urheberrechte an den Verlag 
über! Sollte Dir Programm noch in ei¬ 
ner anderen Zeitschrift abgedruckt 

• werden, liegt ein Verstoß gegen das 
Wettbewerbsrecht vor. 

10) Jedes bei uns ordnungsgemäß einge¬ 
gangene Programm wird ausführlich 
begutachtet und getestet. Sie erhalten 
von uns dann umgehend Bescheid, ob 
Ihr Programm veröffentlicht wird 
oder nicht. Wenn Sie das Programm 
nach unserer Begutachtung zurück¬ 
haben wollen, legen Sie bitte der Ein¬ 
sendung einen frankierten Rückum¬ 
schlag bei. Die Kosten einer eventuel¬ 
len Rücksendung sind in jedem Fall 
vom Einsender zu tragen. 


Falls wir uns für den Abdruck Ihres Programms entschieden haben, setzen wir uns unverzüglich mit Ihnen in Verbindung 
und besprechen Ihr verdientes Honorar! 

Übrigens wäre es nett, wenn Sie uns auch ein paar persönliche Daten schreiben würden (z.B. Ihr Alter, Tätigkeit, wie und 
wann die Idee zu dem Programm kam, wofür Sie Ihren Rechner nutzen usw.). So, jetzt aber genug der Theorie; mit fast unerträ¬ 
glicher Spannung und Neugier wartet Ihre »PC International« auf Ihre Beiträge. 

Einsendungen bitte an: DMV — Daten & Medien Verlagsges.mbH, Fuldaer Straße 6, 3440 Eschwege 
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Der Sport der Zukunft? 

Ice-Glider 

Sportspiele haben immer wieder etwas Besonderes an 
sich, da die Geschicklichkeit eines jeden herausgefordert 
wird. In diesem spannenden und nervenaufreibenden 
Eissportspiel können zwei Spieler gegeneinander an- 
treten. 


Die Story zum Spiel... 


Wir schreiben das Jahr 2008. Entgegen all den vorherrschen¬ 
den politischen Spannungen, die sich immer noch nicht be¬ 
seitigen ließen, finden auch in diesem Jahr wieder die Olym¬ 
pischen Spiele statt. Zum ersten Mal wird in die Winterspiele 
die neue Sportart des “Icegliding“ eingeführt. Bei dieser 
neuartigen, vor knapp 20 Jahren erstmalig aufgetauchten 
Sportart werden erstmals keine Menschen mehr direkt in 
dem Spiel beteiligt. Beide Spieler werden in einem hydrauli¬ 
schen aufgehängten Gestell festgeschnallt, womit sie durch 
Drehen die Richtung ihres Diskus steuern können. Jede Be¬ 
wegung des Spielers wird per Fernsteuerung auf die Steuer¬ 
organe des Gleiters übertragen, welcher sich dadurch auf der 
Eisfläche in die entsprechende Richtung dreht. Durch 
Drücken einer Taste kann der Teilnehmer nun ein kleines Ex¬ 
plosivgeschoß auslösen, welches sich blitzschnell in Fahrt¬ 
richtung des Diskus bewegt. Diese Geschosse explodieren 
nach einer gewissen Strecke, welche proportional zur Ge¬ 
schwindigkeit des Gleitdiskus ist und deren Endpunkt den 
Spielern durch Computerprojektion auf dem Spielfeld ange¬ 
zeigt wird. 

Das Ziel des Spieles ist es, entweder durch einen direkten 
Treffer oder durch Taktik, den Gleiter des anderen Spielers 
in einem durch die Explosion entstandenen Eisloch zu ver¬ 
senken. Da die Anzahl der Geschosse auf fünfzehn Schuß be¬ 
grenzt ist, besteht die Möglichkeit, den Vorrat aufzufüllen. 
Dies geschieht durch Berührung des entsprechenden Farbab- 


f ür 464-664-6128 



10 ' **** IceGlider **** 

20 * (c) 1988 by Tomda & The Rat 

30 MODE 1:BOR DER 11:INK 0,20:INK 1,0:INK 2 

,6:INK 3,2:PAPER 0:PEN 1 

40 LOCATE 10,2: PEN 2:PRINT '‘ICE — G L I 
0 E R" 

50 LOCATE 8,4:PEN 1:PRINT CHR$(164);"1988 
by Tomda & The Rat“ 

60 LOCATE 13,6:PRINT "press any Key!":CALL 
&BB18 

70 PRINT CHR$(24)"1"CHR$(24)" Färb oder "C 
HR$(24) " 2 " CHR$(24)" Gruen Monitor “; 

80 INPUT mo:IF inooi AND mo< >2 THEN 70 
90 PRINT CHR$(24)"l"CHR$(24)" Joystick ode 
r "CHR$(24) "2"CHR$(24)" Keyboard "; 

100 INPUT jk:IF jkOl AND jk<>2 THEN 90 
110 GOSUB 420 


[941] 

[919] 

[3180] 

[2141] 

[3443] 

[3562] 

[5177] 

[1894] 
[5785] 

[1871] 

[913] 


Listing Iceglider 



ewomien! 
aste fuer 

• 

neues Spiel! 



* 

* 


X 

X *:c 


* 

—— 

* 

* 

* 


Vorsicht: Löcher im Eis. Für Iceglider ist Konzentration und ein waches 
Auges Voraussetzung. 


Schnitts der sich in der Mitte des Spielfeldes befindlichen 
Aufladestation. Stößt ein Discus gegen ein Objekt der gegne¬ 
rischen Partei, so prallt dieser sogleich davon ab. 


Besonderheiten 


Anders als bei der Olympischen Sportart wird hierbei die 
Steuerung der Diskusse durch einen Joystick bzw. Tastatur 
erzielt. Das torusförmige Spielfeld erlaubt das Verlassen des 
Spielfeldes, um dann wieder auf der anderen Seite aufzutau¬ 
chen. Das steigert natürlich die geistige Anspannung um ein 
Vielfaches. Des weiteren wird am oberen Monitorrand stän¬ 
dig die Anzahl der Geschosse angezeigt, so daß man nicht in¬ 
formationslos ist. 

Monitor und Steuerung 

Das Spiel läßt sich am Anfang auf den entsprechenden Moni¬ 
tortype und Steuerung ein stellen. 

Die Tastatursteuerung erfolgt für Spieler SCHWARZ über 
die Cursortasten und die große Entertaste, für Spieler ROT 
bei eingestellter Tastatursteuerung über Q, A, H, J und die 
Space-Taste. (U]rich Hertlein/cd) 


120 ‘Steuerung [787] 

130 IF INKEY(8)=0 THEN IF al>-8 THEN al=al [2120] 
-1 

140 IF INKEY(1}=0 THEN IF al<8 THEN al=al+ [2169] 
1 

150 IF INKEY(0)=0 THEN IF bl<8 THEN bl=bl+ [2702] 
1 

160 IF INKEY(2)=0 THEN IF bl>-8 THEN bl=bl [1656] 
-1 

170 IF INKEY(18)=0 THEN IF sl>0 THEN GOSUB [1315] 
740 

180 IF INKEY(k3)=0 THEN IF a2>-8 THEN a2=a [2949] 
2-1 

190 IF INKEY(k4)=0 THEN IF a2<8 THEN a2=a2 [2269] 
+ 1 

200 IF INKEY(k1}=0 THEN IF b2<8 THEN b2=b2 [1652] 
+ 1 

210 IF INKEY(k2)=0 THEN IF b2>-8 THEN b2=b [1709] 
2-1 

220 IF INKEY(k5}=0 THEN IF s2>0 THEN GOSUB [1751] 
830 

230 IF INKEY(79)=0 THEN END [679] 


Listing Iceglider 
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240 SOUND 1,0,8,3,0,0,ABS(al+bl)/2:SOUND 4 
,0,8,3,0,0,ABS(a2+b2)/2 
250 xl=xl+al:yl=y1+bl 
260 'Bewegungskontrolle 

270 IF xl<-16 THEN xl=640 ELSE IF xl>640 T 
HEN x1=-16 

2 BO IF yl<0 THEN yl = 400 ELSE IF yl>400 THE 
N y 1 = 0 

290 x2=x2+a2:y2=y2+b2 

300 IF x2 <-16 THEN x2 = 640 ELSE IF x2>640 T 
KEN x2=-16 

310 IF y2<0 THEN y2 = 400 ELSE IF y2>400 THE 
N y 2 = 0 

320 'Zeichnen der Objekte 

330 PLOT -10,0,1:MOVE ol,dl:PRINT CHR$(200 
);:MOVER el*20,f1*20:PRINT CHR$(209); 

340 MOVE xl.yl;PRINT CHR$(200);:MOVER al*2 
0,bl*20:PRINT CHR$(209); 

350 PLOT -10,0,2:MOVE c2,d2:PRINT CHR$(200 
);:MOVER e2*20,f2*20:PRINT CHR$(209); 

360 MOVE x2,y2:PRINT CHR$(200);:M0VER a2*2 
0,b2*20:PRINT CHR$(209); 

370 cl=xl:dl=y 1 :c 2 =x 2 :d 2 =y 2 :el=al:e 2 =a 2 :f 1 
=bl:f2=b2 

390 'Kollisionsabfrage 

390 tl=TEST(xl+8,yl-8):IF tl<>0 THEN IF tl 
=3 THEN TAGOFF:PRINT "ROT hat gewonnen!":G 
OTO 960 ELSE IF tl=2 THEN GOSUB 930 ELSE I 
F sl<15 THEN sl=sl+l:ORIGIN 0,0,0,640,0,40 
O.-MOVE sl*6,400: DRAWR 0 ,-10,1: ORIGIN 0,0,0 
,640,0,3B6:SOUND 7,400,5,5,0,1 
400 t2=TEST(x2+8,y2-8):IF t2<>0 THEN IF t2 
=3 THEN TAGOFF:PRINT "SCHWARZ hat gewonnen 
!":GOTO 960 ELSE IF t2=l THEN GOSUB 940 EL 
SE IF s2<15 THEN s2=s2+l:ORIGIN 0,0,0,640, 
0,400:MOVE 322+S2*6,400:DRAWR 0,-10,2:ORIG 
IN 0,0,0,640,0,386:S0UND 7,400,5,5,0,1 
410 GOTO 130 
420 ' Init 
430 MODE 1 

440 IF mo=l THEN INK 2,6 ELSE INK 2,13 
450 IF jk=l THEN kl = 72:k2 = 73:k3=74:k4=75:k 
5=76 ELSE kl=67:k2=69:k3=44:k4=45:k5=47 
460 ENT 1,15,-5,l:ENV 1,5,3,1,15,-1,5 
470 'Symboldefiniti on 
400 SYMBOL AFTER 199 

490 SYMBOL 200,60,118,219,167,229,219,110, 
60 

500 SYMBOL 201,1,7,31,51,37,72,38,254 
510 SYMBOL 202,12B,224,152,204,164,150,206 
. 95 

520 SYMBOL 203,250,115,105,37,51,25,7,1 
530 SYMBOL 204,127,202,18,164,204,248,224, 
128 

540 SYMBOL 205,6,3,3,1,227,113,63,15 

550 SYMBOL 206,4,8,134,132,198,238,252,248 


[ 4849] 

[422] 

[2576] 

[2181] 

[2739] 

[460] 

[2772] 

[2751] 

[2418] 

[2753] 

[3311] 

[3196] 

[3414] 

[2683] 

[840] 

[14730] 


[13611] 


[371] 

[223] 

[506] 

[1264] 

[4440] 

[1970] 

[1937] 

[1457] 

[2374] 

[1882] 
[2299] 

[1586] 
[2506] 

[2069] 

[2882] 


560 SYMBOL 207,7,79,63,30,56,96,64,0 [2000] 

570 SYMBOL 208,208,224,240,240,120,54,66,1 [2238] 
28 

580 SYMBOL 209,&X11000011,&X1100110,4X1001 [3763] 
00,0,0,&X100100,&X1100110,4X1100001l 
590 xl=100:yl=200:al=0:bl=0:cl=xl:dl=yl:sl [3363] 
=10:el=0:f1=0 

600 x2=540:y2=200;a2=0:b2=0:c2=x2:d2=y2:s2 [4080] 
=10:e2=0:f2=0 

610 'Aufbau des Bildschirms [4073 

620 LOCATE 20,13:PRINT "1";CHR$(201);"2" [4744] 
;CHR$(202);" 

2";CHR$(203];“1";CHR$(204 
): 


630 PEN 1:LOCATE 1,2 [921] 

640 PRINT CHR$(23);CHR$(1);:TAG [1870] 

650 PLOT -10,0,1:MOVE xl,yl:PRINT CHR$(200 [3009] 
);:MOVER al*20,bl*20:PRINT CHR$(209); 

660 PLOT -10,0,2:MOVE x2,y2:PRINT CHR$(200 [4802] 
);:MOVER a2*20,b2*20:PRINT CHR$(209); 

670 FOR s=l TO 10 [965] 

680 MOVE 3*6,400:DRAWR 0,-10,1 [1505] 

690 MOVE 322+3*6,400:DRAWR 0,-10,2 [1371] 

700 NEXT [350] 

710 MOVE 0,388:DRAWR 640,0,3:M0VE 320,400: [2684] 
DRAWR 0,-12 

720 ORIGIN 0,0,0,640,0,386 [866] 

730 RETURN [555] 

740 'Feuer 1 [470] 

750 ORIGIN 0,0,0,640,0,400 [860] 

760 MOVE Sl*6,400:DRAWR 0,-10,1:sl=s1-1 [2484] 

770 ORIGIN 0,0,0,640,0,386 [866] 

780 MOVE xl+8,yl-8:DRAWR al*20,bl*20,3 [1706] 

790 MOVER -8,8:PRINT CHR$(205)CHR$(206);:M [2934] 
OVER -32,-16:PRINT CHR$(207)CHR$(208); 

800 SOUND 135,0,80,0,1,0.5 [1297] 

810 MOVE xl+8,yl-8:DRAWR al*20,bl*20,3 [1706] 

820 RETURN [555] 

830 'Feuer 2 [469] 

840 ORIGIN 0,0,0,640,0,400 [860] 

850 MOVE 322+32*6,400:DRAWR 0,-10,2:s2=s2- [2539] 
1 

860 ORIGIN 0,0,0,640,0,386 [866] 

870 MOVE x2+0,y2-8:DRAWR a2*20,b2*20,3 [2409] 

880 MOVER -8,8:PRINT CHR$(205)CHR$(206);:M [2934] 
OVER -32,-16:PRINT CHR$(207)CHR$(208); 

890 SOUNO 135,0,60,0,1,0,5 [1297] 

900 MOVE x2+8,y2-8:DRAWR a2*20,b2*20,3 [2409] 

910 RETURN [555] 

920 'Kollision [511] 

930 al=0-al:bl=0-bl:RETURN [791] 

940 a2=0-a2:b2=0-b2:RETURN [1864] 

950 'Ende [715] 

960 PRINT "<Enter»-Taste fuer neues Spiel! [2496] 


970 WHILE INKEY(18)< >0:WEND:GOTO 110 [2119] 


Listing Iceglider 


Listing Iceglider 


Göddeker Computer und Zubehör GmbH 

Herstellung Import Export Großhandel 

HQfiastraBe32 D-4400 Münster24 Taleion 0251/619881 Telex 892180 


PEGASYS Codata AT-80286 Turbo H Universaldatei 



80206-12CPU, 8/12 MHz mil O-waitsiaie. 
5 SiecKpIfitze für Erweiterungen vorhanden. 
00287-Coprozessor-SlecxpIatz vorhanden. 
Dalleregepulferte Echlzaituhr. 1,0 MByte 
RAM [erweiterter bis 4.0 MByte), Mono- 
grapnic-Card (Harkutes-komp). FD/HD- 
Ccmroller. 1,2 MByte«, 25‘ Dia kettenlaut werk. 
20-MByte-Festplatte, 200 Weil-Nötzieil, deut¬ 
sche DIN-Taslatur mil abgeselzlem Cureor- 
oiock, Turbo- und Rasei-Taste, 14"-Mono- 
chrom-Mcnitor (berstemlaroige Anzeige) im 
modernen Flalh-Dosign. MS-DOS330. QW- 
Basic und Inklusive Maus. 




CPC-4 64/684/6128-Sottware 49,90 

(nur aul 3*-D skette), Kompleltprogremm mil lolgenden Einzelpro- 
grammen Adresaenverwallung, V deodalei. Musikarchiv und als 
Bonus eine Vera nsvenvallung mit Laslschriltausdruck Oie Pro¬ 
gramme sind alle in Deutsch und über eine Bedienerführung Im 
Menüslil anzuwählen Deutsche Umlaute (ä.ü.ö.B) sind selbstver¬ 
ständlich 


1 Disketten I 

3,0" 

10 Sl. 100 Sl. 

PEGASYS CF-2 

55,- 500,- 

PEGASYS CF-2-DD 

85,- 750,- 

3,5" 

10 Sl ICO St 

Neutrale MF-1-DD 

28.- 245.- 

Neutrale MF-2-DD 

29.- 260. 

5,25“ 

10 Sl. 100 S« 

Neutrale MD-2-D 

7.99 75,- 

| Zubehör | 


Diskettenboxen 1590 

PEGASYS YA-1580-L mit Schlatt und 6r*«z*chKi»»el tür BO Stück 
W'-cderS'- Diskellen 


MonllOreländer 25,- 

PEGASYS MS-14 tur alle Monitor® bis 14". Mit Feststellschraube, 
dreh- und schwenkbar 


Alle Preise sjnd unverbindlich De< Versand erfolgt per Nachnahme odu» Vorkasse put Euroscheck zuzüglich Versandkosten 
ecnmsche Änderungon bei allen Anikoln vorbehalion 



Hochstraße 11 
8500 Nürnberg 80 
Tel.: 09 11 /2890 28 


Autorisierter SCHNEID£R+AMSTRAD-Vertr»j«hS*!dl»t 


CPC 

CPC 464 (GrOn 
CPC 6128 / Gnir 
VOHTEX Laulwerk Fl XAWI1X 
Uulwe'k 001-1 
Haufwerk FD 1 
Zwellautwerk 5,25" 

BTX Modul 

Oalentecwda mil Kabel 
Supercopy 


CPC/Joyte 

MousePack 

MAXELL 3-DlsKetten 10 Sl 
PANASONIC 3-Disl< 10 Sl 
NEVADA Cobol (deutsch) 
NEVADA foilran (deutsch) 



09 

65 

*09 

!09 


JOYCE 

JOlCE PCW 8256 
Schnittstelle CPS 8256 
7wBillaufwerk PO 2 (1MB) 
RAM Eiwileruny 
JOMB Ftvp'ätiS 
NewsBes» D"P (deutsch) 
Ucoscrtpt 2 (aejlscn) 
Ucomsi 1 (deutsch) 
Supercopy 


DRUCKER 

DM 3 2160 
STAR LC10 
STAR LC ISCclor 
STAR U2W0 
NEC P 200 


81)8, 

MB 

398 

178 

1398 

•89 

146 


236- 

596- 

696- 

698- 

798, 


Wir führen zu den OriDinal-SCHNEIOER-Produkten Artikel veischledener Finnen wie VORTEX, STAR-DIVISION, 
DATA BECKER. PROFISOFT, ARIOLA, RUSHWAHE, MARKT & TECHNIK, STBEX, GEA, GERDES. STAR, 
SCHNEIDER-DÄTA, ABD, SOFTMAKER USW.I 
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Ein Hauch von Grafik 
unter LocoScript 2.16 

Wie Sie auf einfache Weise 
Säulendiagramme erstellen können! 

Um den Lesern der PC AMSTRAD INTERNATIONAL eine schnelle Einar¬ 
beitung in die von LOCOMOTIVE SYSTEMS auf den Markt gebrachte 
neue deutsche LOCOSCRIPT-Version 2.16 zu ermöglichen, wird im nach¬ 
folgenden Artikel gezeigt, was nicht im Handbuch steht, nämlich wie eine 
Grafik unter LOCOSCRIPT 2.16 ’per Hand’ erstellt und in einen normalen 
Text eingebunden wird. ’Nebenbei’ lernt man, wie in der Standarddatei 
SCHABLON.STD die sogenannte Grundlayouts eingerichtet werden, 
und wie mit der Standarddatei für Sätze ’SAETZE.STD’ komfortabel zu 
arbeiten ist. Die detaillierte Beschreibung wendet sich sowohl an die ’al- 
ten Hasen’ unter den ’LOCOSCRIPTERN’ als auch an diejenigen Leser, 
die Ihren PCW erst jüngst erworben haben. Nach dem Durcharbeiten des 
Artikels gehören Sie schon (fast) zu den Profis für Textverarbeitungl 


Lange wurde sie erwartet und nun liegt 
sie endlich vor: die deutsche Version 
2.16 von LOCOSCRIPT. Auf die zahl¬ 
reichen Neuerungen im Programm 
wurde schon in früheren Ausgaben der 
PCAI (10/87 + 03/88) hingewiesen, 
so daß an dieser Stelle nicht mehr dar¬ 
auf eingegangen wird. 

Als Handbuch liegt mir das englische 
Original vor; es ist didaktisch gut auf¬ 
bereitet und auch mit geringen Kennt¬ 
nissen der englischen Sprache gut zu 
verstehen. Es bleibt nur zu hoffen, daß 
das deutsche Handbuch, welches in 
Kürze vorliegen wird, von gleicher 
Qualität ist. 


Eines ist sicher: Wer das Handbuch 
gründlich von vorne nach hinten (und 
nicht umgekehrt!) durcharbeitet, wird 
mit dem neuen LOCOSCRIPT 2.16 be¬ 
stens zurechtkommen und andere bis¬ 
her genutzte Programme für die Text¬ 
bearbeitung auf den PCWs ad acta 
legen. 

Was das Handbuch nicht leistet und 
wohl auch nicht leisten kann, soll hier 
zumindest angedeutet werden: Es wird 
zwar auf zahlreiche 'optimale’ Anwen¬ 
dungsbereiche von LOCOSCRIPT 
2.16 hingewiesen (z.B. Artikel für Zei¬ 
tungen, Bücher, Geschäftsbriefe, wis¬ 
senschaftliche Arbeiten und technische 
Berichte, Etiketten), doch es fehlt der 


diskrete Hinweis, daß das Erstellen 
entsprechender Schablonen nicht 'mal 
eben’ zu bewerkstelligen ist. Einige 
konkrete Beispiele dafür, wie ein be¬ 
stimmtes Vorhaben (z.B. die Gestal¬ 
tung und Einrichtung von Firmenbrie¬ 
fen oder die Vorgehensweise beim An¬ 
legen von Fußnoten usw.) am besten in 
die Tat umgesetzt wird, wären sicher 
für viele Anwender von Nutzen gewe¬ 
sen. So bedarf es schon einiger Zeit des 
Experimentierens und Ausprobierens 
(und einiger Wiedergutmachungen an 
die 'bessere Hälfte’), um das zu reali¬ 
sieren, was man sich ahnungslos aus¬ 
gedacht hat. Hat man diese Hürden 
aber genommen, dann warten schon 
wieder neue Probleme auf eine Lö¬ 
sung. Nachfolgend möchte ich nun zei¬ 
gen, was bei meinen Experimenten mit 
LOCOSCRIPT 2.16 herausgekommen 
ist, nämlich wie man während der 
Textbearbeitung einfache Histogram¬ 
me erstellt und diese problemlos in den 
laufenden Text einbindet. Doch sehen 
Sie sich zunächst einmal das fertige Hi¬ 
stogramm (Abb. 1) an. 

Meine Vorgehensweise soll sich nun 
keinesfalls mit Programmen messen, 
die es für solche Zwecke auf dem deut¬ 
schen und/oder englischen Markt zu 
kaufen gibt (z.B. DR GRAPH, MINI 
OFFICE PROFESSIONAL, MOON- 
STAT, THE CRACKER II; POLY¬ 
PLOT; STOP PRESS usw.). Mit ihnen 
sind Histogramme komfortabler zu er¬ 
stellen, doch die ausgedruckten Grafi¬ 
ken müssen später i.d.R. in die mit LO¬ 
COSCRIPT erstellten Texte erst müh¬ 
sam mittels Schere, Klebstoff und 
Flüssigkeit zur Korrektur integriert 
werden. Unter LOCOSCRIPT 2.16 
aber lassen sich kleine Grafiken nahezu 
mühelos hersteilen (zumindest wenn 
man weiß, wie’s geht!) und 'nahtlos' in 
beliebige Texte einbinden, weil die 
dazu benötigten Einzelteile genauso 
wie ein Text erstellt und gehandhabt 
werden. Um Verwechslungen auszu¬ 
schließen, sind im Text die Tasten, die 



Abb. 1: So sieht das fertige Histogramm aus 
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bei Eingaben zu betätigen sind, durch 
eckige Klammern gekennzeichnet, 
z B. [B] bzw. [EINBL] für das 
Drücken der Taste ’B’ bzw. der Taste 
zum Einblenden. Mit [+] bzw. [-] sind 
die Tasten links und rechts neben der 
LEERTASTE gemeint, mit [-] wird 
die Taste rechts oberhalb der LEER¬ 
TASTE dargestellt, und wenn die Plu¬ 
staste links neben RETURN zu 
drücken ist, so wird im Text | + *] ver¬ 
wendet. Ferner wird für ’Null’ das Zei¬ 
chen ’O’ benutzt, um eine bessere Un¬ 
terscheidung zum ’o’ (o:) zu bekom¬ 
men. Noch ein wichtiger Hinweis: Im 
alten LOCOSCRIPT 1.21 sind die Zei¬ 
chen, die für die Säulen des Histo¬ 
gramms benötigt werden, nicht enthal¬ 
ten. Die Nutzung der neuen Möglich¬ 
keiten ist daher nur denjenigen Lesern 
möglich, die bereits mit LOCO¬ 
SCRIPT 2.16 oder einer früheren eng¬ 
lischen oder deutschen Version von 
LOCOSCRIPT 2 arbeiten. Abhilfe 
schafft da nur die Anschaffung des Pro¬ 
gramms — und die kann ich nur emp¬ 
fehlen! Wir werden jetzt der Reihe 
nach folgendes tun: 

1. Vorbereiten einer Startdiskette, 

2. Erstellen einer Standardschablone 
mit vier speziellen Layouts, 

3. Einrichten einer Datei mit einem 
kurzen Text, 

4. Anlegen einer Hilfsdatei zum Aus¬ 
drucken von Standardsätzen, 

5. Vorbereiten einer Datei mit den für 
das Histogramm benötigten 
’ Sätzen’, 

6. Herstellen einer speziellen Stan¬ 
darddatei für die 'Sätze’ des Histo¬ 
gramms, 

7. Anlegen einer Datei mit einer vor¬ 
gefertigten Histogrammachse. 

8. Danach werden wir die Datei, die 
auf Abb. 1 zu sehen ist, ’mal eben' 
bzw. ’mit links’ fertigstellen. 

1. Schritt: 

Das Erstellen einer Startdiskette für 
Laufwerk A (LW A) 

Formatieren Sie zunächst die Seiten A 
und B einer neuen Diskette für das LW 
A, natürlich nicht wie gewohnt mit 
DISCKIT.COM unter CP/M PLUS, 
sondern diesmal mit [f2] unter LOCO¬ 
SCRIPT 2.16. Fertigen Sie dann über 
[f2] eine Sicherheitskopie (!) von der 
Programmdiskette. Lassen Sie sich auf 
dieser die 'versteckten Dateien' unter 
LW A in ’GruppeO’ mit [f8j anzeigen, 
und kopieren Sie über [Ö] die folgen¬ 


den sieben Dateien in die 'Gruppet)' 
auf LW M: 

1. DISCMAN.JOY, 2. EINSTELL.STD. 

3 J216LOCO.EMS, 4. KEYBOARD.JOY, 

5 MATRIX.PRI, 6. SCHABLON.STD, 

7. SCRIPT.JOY. 

Diese sieben Dateien werden anschlie¬ 
ßend mit [13] aus dem Laufwerk M in 
die GruppeO auf Seite A der formatier¬ 
ten Diskette kopiert. Dann testen Sie 
Ihre Startdiskette mit einem Reset (Zu¬ 
rücksetzen bzw. sog. Warmstart) 

durch das gleichzeitige Drücken der 
Tasten [SHIFT] [EXTRA] und 
[EXITJ. Wenn’s geklappt hat, drehen 
Sie die Diskette im Laufwerk A um, so 
daß Seite B zum Bildschirm zeigt. Mit 
[f7] melden Sie den Diskettenwechsel 
an. Unter Laufwerk A stehen Ihnen 
jetzt 173 K für Experimente aller Art 
zur Verfügung. 

2. Schritt: 

Das Bearbeiten der 
Grundschablonen 

Wir richten jetzt zunächst eine Stan¬ 
dardschablone für die ’GruppeO’ ein. 
Zweckmäßigerweise würde man ihr 
die Bezeichnung SCHABLON.STD 
geben, um darauf bei der Erstellung ei¬ 
ner neuen Datei automatisch zugreifen 
zu können. Aus Gründen der besseren 
Übersicht werden wir unserer Stan¬ 
dardschablone jedoch den Namen ’HI- 
STOGR.SCH’ verpassen; ich komme 
darauf gleich zurück. Eine Zwischen¬ 
bemerkung erscheint mir an dieser 
Stelle wichtig: In jeder der möglichen 
acht Gruppen (es werden immer nur 
die Gruppen ’aufgemacht’, in denen 
mindestens eine Datei steht) eines LWs 
kann immer nur eine Standardschablo¬ 
ne stehen! Die Dateien, die unter einer 


Gruppe (z.B. der ’GruppeO') mit Hilfe 
der dort vorhandenen Standardscha¬ 
blone angelegt werden, sollten auch 
nur unter dieser Gruppe abgelegt wer¬ 
den. Jede der acht Gruppen sollte über 
[f4] ferner so benannt werden, daß spä¬ 
ter aufgrund des Namens der Gruppe 
zu erkennen ist, welche Dateien dort 
abgelegt wurden bzw. werden können: 
z.B. unter Gruppe 'BRIEFE' alle Da¬ 
teien, die Ableger der Datei ’SCHA- 
BLON.STD für Briefe’ sind. Über |f5] 
('Text-Info anzeigen’) ordnet man der 
jeweiligen Standardschablone noch 
Hinweise auf deren Layout zu. In die 
SCHABLON.STD unter der Gruppe 
'BRIEFE' schreibt man z.B. die Infor¬ 
mation “DIN A4 Schablone für Privat¬ 
briefe“. Ich notiere mir hier auch, an 
welcher Stelle ich ein Blatt beim Aus¬ 
drucken eines Textes im Drucker anle- 
gen muß, z.B. “Anlegen lk. Blattrand 
bei Rippe 2 der Klappe“ oder ähnlich. 
Innerhalb der Standardschablone für 
die ’GruppeO’ werden wir jetzt vier 
Grundschablonen einrichten (bis zu 10 
sind möglich!), die Sie natürlich nicht 
nur zur Erstellung eines Histogrammes 
nutzen können: Setzen Sie nun den 
Gruppencursor unter LW A auf ’Grup¬ 
peO’ (benutzen Sie die Taste [SHIFT] 
und eine der Cursorbewegungstasten, 
z.B. [s]). 

Eröffnen Sie eine Datei mit [E] und 
vergeben Sie ’HISTOGR.SCH’ als 
Name; nach [ENTER] landen Sie in 
der ’Textbearbeitung’. [fl] [ENTER] 
bringt Sie in die 'Formgestaltung' zum 
Paginationsbildschirm. 

Gehen Sie weiter zur ’Layoutbearbei¬ 
tung’, indem Sie [f2] drücken und im 
Menü den Cursor auf ’vorrät. Layout 
ändern’ plazieren. Nach Betätigen von 



x Schreibuei5? (gratf oder klein 1 egal 
v Schreibweise bei behalten 
Nur nanze Wörter suchen 
Suchtext enthalt Uniuersalzeichen 




Austausch einzeln bestatijen 


Austausch automatisch durchfuhren 


I 
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Abb. 2: Das 'Sueh-Ersetze-Menii' 
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[ENTER] wird ein Menü ausgegeben, 
das die vorhandenen zahn Grundlay- 
outs (Layout ’O’ bis ’9’) anzeigt. Wenn 
Sie bereits mit älteren LOCOSCRIPT- 
Versionen gearbeitet haben, dann ist 
Ihnen der Begriff ’Basislayout’ be¬ 
kannt. Was früher unter dieser Be¬ 
zeichnung zu verstehen war, ist unter 
der neuen LOCOSCRIPT-Version 
zweigeteilt und verbirgt sich hinter den 
Layouts ’O’ und ’ 1’. Dabei ist das Lay¬ 
out ’O’ für den Kopf- und Fußzonen¬ 
bereich reserviert, während das Layout 
’ 1 ’ das erste Grundlayout für den Text 
abgibt. Alle weiteren Layouts (’2’ bis 
’9’) sind in der Regel Modifizierungen 
des ersten Grundlayouts. 

Beginnen wird mit der Erstellung des 
Layouts für die Kopfzone und die Fuß¬ 
zone (’Kopf-Fuß + LTO’): 

Der Cursor steht auf der ersten Zeile, 
auf ’Layout 0’. Nach [ENTER] können 
Sie in der mittleren Informationszeile 
die vorgegebenen Einstellungen für 
dieses Layout ablesen. Zum Ändern 
derselben benutzen Sie nun der Reihe 
nach die vorgegebenen Optionen: Um 
die Ränder auf dem Zeilenlineal links 
auf 10 und rechts auf 90 einzustellen, 
plazieren Sie den Cursor zuerst auf 10, 
drücken [fl] (der Cursor steht bereits 
auf der Option ’linken Rand setzen’) 
und [ENTER]; stellen Sie den Cursor 
dann auf 90, drücken Sie wieder [fl], 
plazieren Sie den Cursor auf ’rechten 
Rand setzen’ und bestätigen Sie mit 
[ENTER], 

Tabs setze ich im ’Kopf-Fuß-Layout’ 
keine und evtl, vorhandene entferne 


ich, indem ich den Cursor auf sie setze 
und die Taste [-] drücke. 

Über [f4] verändere ich die Voreinstel¬ 
lungen der Maße, soweit sie nicht 
schon richtig eingestellt sind: als 
Schriftgröße ’ZZ12’ und als Zeilenab¬ 
stand ’ZAl’. Nach [f4J wird der Cur¬ 
sor mit den Tasten [(RUNTER)] 
[(HOCH)] über die gewünschte Option 
gestellt, mit den Tasten [(LINKS)] 
[(RECHTS)] wird die Auswahl getrof¬ 
fen und mit [F] stellen Sie die jeweili¬ 
gen Maßzahlen (’ZZ12’ bzw. ’ZAl’) 
fest ein. [ENTER] schließt die Einga¬ 
ben ab. 

Nach der gleichen Vorgehens weise 
stelle ich Betätigen von [f8] [ENTER], 
dann ’Blocksatz’ und ’Null istO’ an; als 
Maßstab aktiviere ich ’12’ (entspre¬ 
chend der Einstellung ’ZZ12’ über 
’f4’). [ENTER] schließt die Eingaben 
ab. 

Jedem der zehn Grundlayouts sollte ein 
spezieller Name zugeteilt werden, um 
sie in der ’Textbearbeitung’ besser 
voneinander unterscheiden zu können. 
Als Name vergebe ich solche, die den 
Einsatzbereich des jeweiligen Layouts 
anzeigen. Das Layout, das wir gerade 
bearbeiten, ist für die Kopfzone und 
Fußzone bestimmt und wird von mir 
den Namen ’Kopf-Fuß’ erhalten. Als 
Zusatz zum Namen gebe ich ferner den 
sog. Expertenmodus an, mit dem auf 
das betreffende Layout während der 
’Textbearbeitung’ zugegriffen werden 
kann, hier ’+LTO’. Drücken Sie also 
[f7] und löschen Sie die Voreinstellung 
im Menü mit [-]. Geben Sie dann den 
neuen Namen für das Layout ein, also 


’Kopf-Fuß + LTO’. Dieser Name wird 
später links in der mittleren Zeile der 
Informationszeile zu lesen sein, wenn 
Sie dieses Layout während der ’Text¬ 
bearbeitung’ mit [ + ] [L] [T] [0] akti¬ 
vieren. Beenden Sie die Eintragung mit 
[ENTER]. 

[EXIT] bringt Sie zurück in das Aus¬ 
wahlmenü für die Grundlayouts, und 
dort können Sie nun den neu vergebe¬ 
nen Namen für das Grundlayout ’0’ be¬ 
wundern! 

Als nächstes wird ’Layout 1’, das erste 
Grundlüyout für den Text, erstellt. Da 
Sie nun fast schon zu den Experten für 
die Einrichtung von Layouts zählen, 
geht’s weiter in Kurzform: 

Cursor in der Übersicht für die Grund¬ 
layouts auf die 2. Zeile (auf ’Layout 1 ’) 
stellen und [ENTER]. Über [fl] die 
Ränder links auf ’10’ und rechts auf 
’90’ setzen. Über [f3] Normal-Tabula¬ 
toren bei 13, 16 und 19 setzen (für alle 
Fälle, daß Sie das Layout später auch 
für andere Zwecke nutzen möchten). 
Dazu zuerst den Cursor an die ge¬ 
wünschte Stelle des Zeilenlineals set¬ 
zen, [f3] und [ENTER] bzw. einfach 
[ + ] drücken. 

Als Maße über [f4] ’ZZ12’ und 
’ZAl(l/2)’ aktivieren. Über [f7] den 
Namen ’Tcxt+LTl’ für dieses Layout 
vergeben. Dann stellen Sie über [f8] 
den Blocksatz und ’Null ist 0’ an, und 
als Maßstab wählen Sie ’12’. Mit 
[ENTER] und [EXIT] zurück zur 
Übersicht über die Grundlayouts. 

Das folgende Grundlayout soll der Er¬ 
stellung von 'Sätzen’ für das Histo¬ 
gramm dienen. Folgende Eingaben 
sind erforderlich: 

Cursor auf ’Layout 2’ (3. Zeile der 
Übersicht) und [ENTER]. Über [fl] 
die Ränder links auf ’10’, rechts auf 
’130’; über [f4] ’ZZ17’ und 

’ZAl(l/2)’ cinstellen; Über [f7] den 
Namen ’Sätze+ LT2’ vergeben; über 
[f8] ’Blocksatz’, ’Null ist 0’ und den 
Maßstab ’ 17’ einstellen. Mit [EXIT] 
zurück zur Übersicht über die Grund¬ 
layouts. 

Last, not least — das Grundlayout für 
die Erstellung der senkrechten Achse 
für das Histogramm: 

Cursor in der Übersicht auf das ’Lay¬ 
out 3’ (4. Zeile) und [ENTER]. Weite¬ 
re Eingaben: Über [fl] die Ränder 
links auf ’10’, rechts auf ’130’; über 
[f4] ’ZZ17’ und ’ZA(l/2)’ anstellen; 
über [f7] den Namen 'Achse+ LT3’ 
eingeben; über [f8] den ’Blocksatz’, 
’Null ist 0’ und die Maßzahl ’ 17 ’ an¬ 
stellen. Mit [EXIT] zurück zur Über¬ 
sicht über die Grundlayouts. 
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Abb. 4: Die 'Sätze'der Datei ’HISTOGR.SAE’ 


Es sind jetzt noch Einstellungen zu täti¬ 
gen, die die Seitenzahlen am unteren 
Papierrand betreffen: 

Drücken Sie [EXIT] und [ENTER], 
um zum Paginationsbildschirm in die 
‘Formgestaltung’ zurückzukommen. 
Nach [f5] stellen Sie den Cursor auf 
’ Seiteneinteilung’ und lassen mit 
[ENTER] das entsprechende Menü an- 
zeigen. Hinter ’Kopfteil’ und ’Fußteil’ 
sollte jeweils eine ’ 1 ’ stehen. Ist das 
nicht der Fall, bringen Sie den Cursor 
auf die jeweilige Zeile, tippen eine ’l’ 
ein und betätigen [ENTER]. 'Konstan¬ 
ter Fußteil’ sollte mit einen Häckchen 
gekennzeichnet sein; falls nicht, so set¬ 
zen Sie den Cursor auf die entsprechen¬ 
de Zeile und drücken [+]. Beenden Sie 
diese Einstellungen mit [ENTER]. Set¬ 
zen Sie den Cursor anschließend auf 
Kopf/Fußtcil Optionen’, und aktivie¬ 
ren Sie das zugehörige Menü mit 
[ENTER]. Benutzen Sie die Cursorta¬ 
sten (HOCH,RUNTER) sowie [ + ] [-], 
um die Optionen 'alle Seiten’, ’erste 
Seite mit Fußteil’, 'letzte Seite mit 
Fußteil’ und 'wie erste Seite’ anzustel¬ 
len bzw. alle nicht benötigten Optionen 
auszu stellen. 

Gehen Sie mit [ENTER] und [EXIT] 
zum Paginationsbildschirm zurück. 
Um die Codierungen für die Seitenzah¬ 
len einzugeben, setzen Sie den Cursor 
über die Zeile ’Fußteil 1: für alle Sei¬ 
ten’ und geben [ + ] [Z] [R] (für 'Zen¬ 
trieren’) und [-] (für den linken Spie¬ 
gelstrich) ein, dann [+] [S] [Z] (für 
Code der Seitenzahl), nun dreimal die 
Tastenfolge [SH1FT] [=] (Platzhalter 


für Seitenzahlen) und wieder [-] (rt. 
Spiegelstrich). Die gesamte Eingabe 
stellt den Expertenmodus für die Akti¬ 
vierung der Seitenzahlen dar, die beim 
Ausdruck später im Fußteil der Seite 
(z.B. ’- 3 -’) erscheinen. 

Mit [EXIT] [ENTER] kehren Sie in die 
Textbearbeitung’ zurück. Speichern 
Sie anschließend die Datei mit [EXIT] 
[ENTER] ab. Die neue Standardscha¬ 
blone mit dem Namen ’HI- 
STOGR.SCH’ steht nun in ’GruppeO’ 
auf LW A. Geben Sie über [f4] der 
’GruppeO’ den Namen ’HISTOGR’. 
Schreiben Sie über [f5] als Information 
'Schablone für die Gruppe HISTOGR’ 
in die Datei. Das war’s! 

Nach dem gleichen Verfahren können 
Sie sich für weitere sieben Gruppen je¬ 
weils eine Standardschablone mit je¬ 
weils bis zu zehn Gmndlayouts erstellen. 

3. Schritt: 

Erstellen der Datei 
für den Histogramm-Text 

Stellen Sie den Cursor auf die Datei 
’HISTOGR.SCH’ und erstellen Sie 
über [f3] [ENTER] [ENTER] [Name 
’HISTOGR.TXT’ eingeben!] [ENT¬ 
ER] eine Kopie dieser Datei fiir die 
gleiche Gruppe. Gehen Sie dann mit 
[B] [ENTER] in die ’Textbearbeitung’ 
für diese Datei. Geben Sie den Text 
ein, der auf Abb. 1 oberhalb und unter¬ 
halb des Histogramms zu sehen ist, und 
zwar so, daß beide Textteile nur durch 
ein RETURN voneinander getrennt 
sind. Speichern Sie die Datei mit 
[EXIT] [ENTER] auf der Diskette ab. 


NEU: 

Heißer Draht 

jetzt 

mit Durchwahl! 



Haben Sie Fragen, die nicht 
warten können? Dann rufen 
Sie uns an! Unser Leser- 
Telefonservice steht Ihnen 

jeden Mittwoch 
von 17.00 bis 20.00 Uhr 

zur Verfügung. 


Sie erreichen Ihren Redak¬ 
teur jetzt direkt unter einer 
Durchwahlnummer. Auf 
Ihren Anruf freuen sich: 


Claus Daschner 
(CPC Software) 

(0 56 51 ) 8009 - 16 


Jürgen Bomgießer 
(CPC Hardware) 

(0 56 51 ) 8009 - 17 


Ralf Schößler (PCW) 
Michael Ebbrecht (PCW, PC) 

(056 51 ) 8009 - 18 


Achtung: Die in früheren 
Heften veröffentlichte Sam¬ 
melnummer ist ab sofort un¬ 
gültig - diese Nummer bit¬ 
te nicht mehr anwählen! 
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Abb. 5: Die Histogrammachse mit den Codes 


4. Schritt: 

Vorbereiten einer Eingabemaske für 
die ’Sätze’ 

Stellen Sie den Cursor auf die Datei 
’HISTOGR.SCH’, und erstellen Sie 
über [f3] [ENTER1 [ENTER] [Name 
’HISTOGR.ABC’] [ENTER] eine Ko¬ 
pie der Standardschablone für die glei¬ 
che Gruppe. [B] [ENTER] bringt Sie in 
die ’Textbearbeitung’. Schalten Sie die 
Großschreibung mit der Taste [SHIFT 
LOCK] ein. Über [SHIFT] [f8] ma¬ 
chen Sie ’Codes’, ’leere Flächen’ und 
'Symbole’ sichtbar, indem Sie den 
Cursor auf die jeweilige Bezeichnung 
stellen und [-F] drücken. Schließen Sie 
die Eingaben mit [ENTER] ab. Als 
nächstes aktivieren Sie das für die fol¬ 
genden Arbeiten vorbereitete Grund¬ 
layout für die Sätzedatei durch [ + ] [L] 
[T] [2] [ENTER]. In der Informations¬ 
zeile erscheint der Name 
'SÄTZE+LT2’. Durch [RETURN] 
setzen Sie den Cursor in die nächste 
Zeile. Tippen Sie nun die 26 Buchsta¬ 
ben des Alphabets (kein Ä, Ö, Ü und 
ß!) ein; zwischen den Lettern und nach 
dem letzten lassen Sie jeweils ein Leer¬ 
zeichen, also ’A B C D E usw. bis 
X Y Z ’. Stellen Sie die Tastatur wieder 
in den normalen Schreibmodus durch 
erneutes Drücken von [SHIFT LOCK] 
um. Speichern Sie diese Datei zunächst 
einmal mit [EXIT] [ENTER] ab; sie 
wird Ihnen später von Nutzen sein! 
Wie oben beschrieben stellen Sie von 
der Datei ’HISTOGR.ABC’ eine Ko¬ 
pie für die gleiche Gruppe und dem Na¬ 
men ’HISTOGR.SAE’ her. Begeben 


Sie sich anschließend wieder wagemu¬ 
tig in die ’Textbearbeitung’ der neuen 
Datei. Erwartungsgemäß (oder etwa 
nicht?) finden Sie auch dort das ABC 
vor. Bringen Sie den Cursor an den Be¬ 
ginn des ABC auf das ’A’. Aktivieren 
Sie die Ersetze-Funktion durch 
[SHIFT] [ERS]. Hinter ’Such:’ tippen 
Sie ein Leerzeichen ein und hinter 
’Ers:’ ein Leerzeichen mit der [LEER¬ 
TASTE], das Gleichheitszeichen [=], 
wieder ein Leerzeichen und ein [RE¬ 
TURN]. Bringen Sie den Cursor auf 
'Austausch automatisch durchführen’, 
drücken Sie [ENTER] und das Alpha¬ 
bet wird mit den eben getätigten Einga¬ 
ben untereinander angeordnet (siehe 
Abb. 2 und 3). 

5. Schritt: 

Erstellen der ’Sätze’ für das Histo¬ 
gramm 

Der Cursor wird nun auf das RETURN 
am Ende der Zeile ’A’ gesetzt. Betäti¬ 
gen Sie dann fünfmal die [LEERTA¬ 
STE] und geben Sie ’JAN’ für Januar 
ein. Wiederum wird fünfmal die 
[LEERTASTE] gedrückt und danach 
die Abkürzung ’FEB’ eingegeben. 
Ebenso verfahren Sie auch mit der Ein¬ 
gabe von ’MRZ’. Am Ende der Zeile 
verbleibt ein RETURN. Setzen Sie den 
Cursor jetzt auf das RETURN am Ende 
der Zeile B und verfahren Sie wie zu¬ 
vor beschrieben, nur daß Sie jetzt die 
Abkürzungen für die Monate des zwei¬ 
ten Quartals benutzen (’APR’, 
’MAI’,’JUN’). Hinter ’C’ ordnen Sie 
entsprechend die Monate des dritten 


Quartals (’JUL’, ’AUG’ und ’SEP’) 
und hinter ’D’ die des vierten Quartals 
an (’OKT’,’NOV’,.und ’DEZ’). Hin¬ 
ter ’E’ bzw. ’F’ sollen nun die Monate 
für das erste Halbjahr bzw. das zweite 
Halbjahr angeordnet werden. Das kann 
man nun wie zuvor Monat für Monat 
tun, aber es gibt auch den eleganteren 
und schnelleren Weg: Cursor auf das 
zweite Leerzeichen hinter dem ’ = ’ der 
Zeile ’A’ setzen, [COPY] [SHIFT] 
[ZEILE] [COPY] [1] drücken. An¬ 
schließend den Cursor auf das zweite 
Leerzeichen hinter dem ’ = ’ der Zeile 
’B’ setzen, [COPY] [SHIFT] [ZEILE] 
[COPY] [2] drücken. Cursor auf das 
RETURN am Ende der Zeile ’E’ brin¬ 
gen und hintereinander [EINBL] [1] 
[EINBL] [2] drücken! Okay? 

Kopieren Sie auf die gleiche Weise die 
Eintragungen hinter ’C’ und ’D’ und 
blenden Sie die Kopien beide hinter ’F’ 
ein. Nach dem gleichen Verfahren stel¬ 
len Sie Kopien der Eintragungen der 
Zeilen ’E’ und ’F’ her und blenden bei¬ 
de hintereinander ab dem RETURN 
hinter ’G’ ein. Wir haben nun die 
Buchstaben ’A’ bis ’G’ vergeben und 
was dort jeweils steht, ist leicht zu be¬ 
halten. 

Nun die ’Sätze’ für die Säulen des Hi¬ 
stogramms: 

Stellen Sie den Cursor auf das RE¬ 
TURN am Ende der Zeile ’M’ (M für 
Monat) und betätigen Sie fünfmal die 
[LEERTASTE], Schalten Sie nun die 
Tastatur mit [ALT] (festhalten!) und 
[f7] in den Modus 'Symbol’ (’Sym’) 
um. Drücken Sie danach dreimal 
[SHIFT] [X], und schalten Sie an¬ 
schließend die Tastatur mit | ALT] [fl] 
zurück in die Grundeinstellung. Als 
nächstes entstehen hinter ’Q’ (Q für 
Quartal) die Säulenfragmente für ein 
Quartal. Dazu kopieren Sie die Zeile 
’M’ ab dem zweiten Leerzeichen hinter 
dem ’ = ’, und blenden Sie auf der Zeile 
’Q’, dreimal hintereinander ein. Ko¬ 
pieren Sie dann die Zeile ’Q’, und blen¬ 
den Sie sie entsprechend auf der Zeile 
’H’ ein (H für Halbjahr). Ferner blen¬ 
den Sic auf der Zeile ’J ’ (J für Jahr) die 
Säulen für die Quartale viermal ein. Es 
folgen die Einzelteile für die senkrech¬ 
te Achse des Histogramms: Setzen Sie 
den Cursor auf das RETURN der Zeile 
’O’ (O für ’Achsenskala ohne Zahlen’), 
und drücken Sie achtmal die [LEER¬ 
TASTE], dann [SHIFT 1 [-] [ALT] 
[Ö]. Stellen Sie den Cursor jetzt auf das 
RETURN der Zeile ’Z’ (’Achsenskala 
mit Zahlen’). Drücken Sie fünfmal die 
[LEERTASTE], dann die Tastenfolge 
1+] [T] [3] [0] [-] [T] (T für Tiefstel¬ 
len) und [SHIFT] [-] [SHIFT] [-] 
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sowie [ALT] [Ö]. Die Null-Linie wird 
etwas modifiziert: Setzen Sie den Cur¬ 
sor auf das RETURN der Zeile ’N’ 
(’N’ für Linie 'Null’), drücken Sie 
fünfmal die [LEERTASTE) und da¬ 
nach [+J [T] [LEERTASTE] [0] [-] 
[+] [U], zweimal [LEERTASTE], 
[ALT] [O], [—] [U] (siehe Abb. 4). 

6. Schritt: 

Das Anlegen der Standarddatei ’HI- 
STOGR.STD’ 

Jetzt müssen Sie nur noch die erstellten 
’Sätze’ in die Datei ’HISTOGR.STD’ 
einblenden und beide Dateien, nämlich 
’HISTOGR.SAE’ und ’HISTOGR. 
STD, abspeichern: Lassen Sie sich 
über [fl], Cursor auf ’Sätze zeigen’ 
und [ENTER] den Inhalt der aktivier¬ 
ten Sätzedatei anzeigen. Löschen Sie 
dann alle dort Vorgefundenen Eintra¬ 
gungen, indem Sie den dunklen Zeilen¬ 
cursor nach und nach auf die ’Sätze’ 
stellen und jeweils [—] drücken. 
Beenden Sie Ihre Aktivitäten mit 
[ENTER]. 

Beginnen Sie nun mit der Eingabe: Der 
Cursor steht auf dem zweiten ’blank’ 
der Zeile ’A’ hinter dem ’ = ’ (’blank’ = 
Computer-Chinesisch für 'Leerstelle’), 
drücken Sie [COPY] [SHIFT] [ZEILE] 
[COPYj und [A]. Verfahren Sie mit al¬ 
len anderen Zeilen, in denen Sie eine 
Eintragung vorgenommen haben, ent¬ 
sprechend. Als Buchstabe wird hinter 
dem zweiten ’COPY’ immer der ange¬ 
geben, der zu Beginn der Zeile steht. 
Wenn Sie auf diese Weise alle 14 
“Sätze“ kopiert haben, verlassen Sie 
mit [EXIT] [ENTER] die Datei 
’HISTOGR.SAE, die dadurch auf der 
Diskette abgespeichert wird und später 
ausgedruckt werden kann. 

Sobald Sie in der Diskverwaltung an¬ 
gelangen, drücken Sie [fl] und stellen 
den Cursor auf 'Sätze speichern’. Nach 
[ENTER] geben Sie als Namen ’HI¬ 
STOGR.STD’ ein und drücken wieder 
[ENTER]. Auch diese Datei ist nun auf 
der Diskette abgelegt; sie kann nicht 
ausgedruckt werden! 

Es bedarf jetzt noch des folgenden Hin- 
weises: Jedesmal, wenn Sie LOCO- 
SCRIPT 2.16 neu laden, wird die unter 
GruppeO’ im LW A stehende Datei 
SAETZE.STD’ aktiviert. Die darin 
gespeicherten Sätze sind über [fl], 
Sätze zeigen’ {ENTER] sowohl von 
der ’Diskverwaltung’ als auch von der 
Textbearbeitung’ aus zu betrachten. 
Wollen Sie dagegen auf die eben er¬ 
stellte, spezielle Datei ’HISTOGR. 
STD’ zugreifen, so stellen Sie den 
Cursor, bevor Sie in die ’Textbearbei- 
- ing’ gehen, zunächst auf diese Datei, 


drücken [fl], ’Sätze laden’ und zwei¬ 
mal [ENTER]. Über [fl], Cursor auf 
’Sätze zeigen’ und [ENTER] können 
Sie die Früchte Ihrer Mühe genießen! 
So wie es beschrieben wurde, können 
Sie sich unterschiedliche Dateien für 
Sätze anlegen. Vergeben Sie als Na¬ 
men stets solche, aus denen Sie auf den 
Inhalt der Datei schließen können; als 
Erweiterung (extension; engl.) bietet 
sich ’STD’ (steht für 'Standard’) an; so 
kann sie von anderen Dateien unter¬ 
schieden werden. Das ist wichtig, weil 
Sie diese Dateien nicht über [BJ [EN¬ 
TER] laden können! Schreiben Sie sich 
dennoch eine Information über [f5] 
über den Inhalt in die Datei! 

7. Schritt: 

Aufbau der Achse für das Histo¬ 
gramm: 

Stellen Sic sich eine weitere Kopie der 
Datei ’HISTOGR.SCH’ her: Cursor 
auf diese Datei setzen, [f3J, Cursor auf 
'Datei kopieren’, zweimal [ENTER], 
Dateiname ’HISTOGR.ACH’ cinge- 
ben, wieder [ENTER]. Wenn die neue 
Datei angelegt ist, stellen Sie den Da¬ 
teicursor auf ’HISTOGR.ACH’ und 
drücken [B] [ENTER]. Sobald Sie in 
der ’Textbearbeitung’ sind, aktivieren 
Sie die schon ungeduldig wartende 
Schablone für die Achse über [+] [L] 
[T] [3] und drücken dreimal [RE¬ 
TURN]. 

Bevor Sie die Achse nun aufbauen, 
sollten Sie sich überlegen, wie diese 
unterteilt sein muß, damit sie Ihren An¬ 
sprüchen genügt. Um Sie nicht unnötig 
zu strapazieren, habe ich Ihnen diese 
Arbeit schon abgenommen: 

Drücken Sie die Tasten [EINBL] [Z] 
[RETURN], dann viermal die Taslen- 
folge [EINBLJ [O] [RETURN], erneut 
einmal [EINBL] [ZJ [RETURN] und 
wieder viermal |EINBL] [O] [RE¬ 
TURN]. Fahren Sie so fort, bis Sie 
beim Skalenwert ’l’ angelangen. Der 
Cursor steht danach am Beginn der 
Null-Linie. Jedesmal, wenn Sie eine 
Zeile mit einem Skalenwert einblen¬ 
den, korrigieren Sie den Wert abstei¬ 
gend, d.h. wenn die ’30’ zum zweiten¬ 
mal eingeblendet wird, berichtigen Sie 
sie auf ’25’, die dritte ’30’ wird zu ’20’ 
usw. Für die Null-Linie geben Sie nun 
[EINBL] [N] und zweimal [RETURN] 
sowie zehnmal die [LEERTASTE] und 
dreimal [RETURN] ein. Der Cursor 
verbleibt auf diesem dritten RETURN 
und es wird an dieser Stelle wieder 
das ’TEXT+LTl’ (na, wie wohl?) 
durch [+] [L] [TJ [1] aktiviert; dann 
dreimal [RETURN]. Nun speichern 


Sie die Datei mit [EXIT] [ENTER] ab. 
(siehe Abb. 5) 

8. Nun wird’s ernst: 

Wie Sie die einzelnen ’Machwerke’ 
vereinen 

Was gleich geschieht, wird Ihre letzten 
Zweifel bezüglich der Einfachheit der 
Erstellung von Histogrammen unter 
LOCOSCRIPT 2.16 beseitigen. Ge¬ 
wiß, es sind, wie Sie nun aus eigener 
Erfahrung (und an den Schweißperlen 
auf Ihrer Stirn ablesen können, einige 
Hürden zu überwinden, aber ich bin 
davon überzeugt, daß sich die Vorar¬ 
beiten lohnen. Wenn Sie soweit ge¬ 
kommen sind, haben Sie nämlich eini¬ 
ge Dateien 'auf der hohen Kante’, die 
Ihnen zukünftig eine Menge Arbeit ab¬ 
nehmen werden! 

Auf geht’s: 

— Kopieren Sie alle erstellten Dateien 
ins LW M und arbeiten Sie dort wei¬ 
ter, weil dann das LW A geschont 
wird und es zudem dort schneller 
geht. 

— Laden Sie die Datei 
’HISTOGR.STD’ über [fl]. 

— Erstellen Sie über [f3] eine Kopie 
der Datei ’HISTOGR.SCH’, geben 
Sie ihr die Bezeichnung ’HI¬ 
STOGR. L02’, und gehen Sie mit 
[B] [ENTER] hinein. Stellen Sie mit 
[f8] alle Optionen ’an’. 

— Wählen Sie [fl] Cursor auf 'Text 
einfügen’ [ENTERJ. Stellen Sieden 
Dateicursor auf ’HISTOGR.TXT’, 
und betätigen Sie zweimal [EN¬ 
TER]. Der vorbereitete Text wird 
eingelesen. 

— Schaffen Sie in der Mitte zwischen 
beiden Textteilen mit einem [RE¬ 
TURN] etwas Platz, und lesen Sie 
an dieser Stelle die Datei ’HI¬ 
STOGR. ACH’ ein, indem Sie [fl) 
drücken, den Cursor auf 'Text ein¬ 
fügen’ setzen und [ENTER] 
drücken; stellen Sie den Dateicursor 
auf ’HISTOGR.ACH 5 , und betäti¬ 
gen Sie zweimal [ENTERJ. Die vor¬ 
bereitete Achse wird eingelesen. 
Beachten Sie, daß der Code für die 
Achse miteingelesen wurde; er muß 
auf jeden Fall zu Beginn der Achse 
stehen bleiben! Setzen Sie den Cur¬ 
sor auf das zweite RETURN nach 
dem Code für die Achse (oberhalb 
der Achse), und geben Sie dort 
’Abb. 1:’ ein. 
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- Bauen Sie nun die Histogrammsäu¬ 
len von unten nach oben (!) entspre¬ 
chend der Abb. 1 (oder nach Ihren 
eigenen Voniberlegungen) auf: Da¬ 
mit Sie die Übersicht behalten, stel¬ 
len Sie über [fB] 'Codes’ auf 'aus' 
(zurück mit [ENTER]). Setzen Sie 
dann den Cursor auf das RETURN 
ans Ende der Zeile mit dem Skalen¬ 
wert ’O’, betätigen Sie [EINBL] [H]. 
Nach [ALT] [ZEILE] springt der 
Cursor auf das RETURN am Ende 
der Zeile mit dem Skalenwert ’l*. 
Fahren Sie so von unten nach oben 
fort. Überzählige Grafikzeichen lö¬ 
schen Sie einfach mit den Tasten 
[DEL(RECHTS)] bzw. [(LINKS) 
DEL] und ersetzen diese Bereiche 
durch Leerzeichen. Sie können 
ebensogut anstelle der Säulenteile 


für die Halbjahre ([EINBL] [H]) 
auch die bereits vorbereiteten für die 
Quartale ([EINBL] [Q]) usw. benut¬ 
zen und dann die geringen Korrektu¬ 
ren vornehmen. 

— Stellen Sie, nachdem Sie alle Säulen 
aufgebaut haben, den Cursor auf das 
zweite RETURN unterhalb der Linie 
'Null', und betätigen Sie [EINBL] 
[E]. Dadurch werden die Monate 
des ersten Halbjahres unterhalb der 
Grafiksäulen eingeblendet. Stellen 
Sie danach über [f8] wieder 'Codes' 
’an’, und beachten Sie den Code für 
das Layout unterhalb der Grafik. Er 
darf auf keinen Fall gelöscht wer¬ 
den, weil durch ihn die Zurückset¬ 
zung in das 'Text+LT 1’ erfolgt. 

— Nehmen Sie Korrekturen an den von 
Ihnen gewünschten Stellen vor, und 


beenden Sie Ihr Kunstwerk durch 
Abspeichern. Vom LW M aus soll¬ 
ten Sie es vor dem Ausdrucken zu¬ 
nächst ins LW A kopieren und so auf 
der Diskette sichern. Der anschlie¬ 
ßende Ausdruck der Datei ’HI- 
STOGR.L02’ wird Sie begeistern! 

- Drucken Sie sich nun auch die übri¬ 
gen Dateien aus, soweit sie aus¬ 
druckbar sind. 

Übrigens: JOYCE-DATABOX-FANS 
finden alle zur Erstellung des Histo¬ 
gramms erforderlichen Dateien 'fix 
und fertig’ auf der ’DATABOX’ und 
das ’Notopfer’ von DM 27,— in Rich¬ 
tung Eschwege sind sie, das versichere 
ich Ihnen, wert! 

(Detlef Gehring/rs) 


Directory im Griff 

Komfortable Diskettengestaltung 
mit Diskfile 

Möglicherweise sind Sie auch schon einmal in der Lage gewesen in Mallard 
Basic ein Programm schreiben zu wollen, bei welchem man die Disketten¬ 
verwaltung ein wenig komfortabler gestalten möchte, als es bei anderen 
Programmen der Fall ist. Mit Diskfile sollte es kein Problem sein. 


Dieses kleine Programm liest die Di- 
rektoryeinträge eines Datenträgers ein 
und speichert sie in einer Variablen ab, 
welche zuvor auf die benötigte Größe 
dimensioniert wurde, um keinen Spei¬ 
cherplatz zu verschwenden. 

Das Programm Diskfile wurde so ein¬ 
fach und übersichtlich wie möglich ge¬ 
schrieben, damit man es möglichst 


leicht in eigene Programme einbauen 
und gegebenenfalls erweitern kann. 

Programmablauf 

In Zeile 30 wird der Variablen datei$ 
die Suchmaske mit Laufwerksangabe 
und Suchmuster (hier A:*.*) zuge¬ 
wiesen. 


In den Zeilen 50 bis 100 wird die An¬ 
zahl der Direktoryeinträge, auf welche 
jene Suchbedingungen zutreffen, er¬ 
mittelt. In Zeile 140 wird die Variable 
disk$ dimensioniert, um in den Zeilen 
150 bis 200 beschrieben zu werden. 

Die Zeilen 300 bis 320 sind nur zu De¬ 
monstrationszwecken vorhanden, kön¬ 
nen also später beim Einbau in eigene 
Programme weggelassen werden. 

(Karl Heinz Scherer/rs) 


Dieses Programm ist in Mallard Basic 
geschrieben. Nach dem Einlippen spei¬ 
chern Sie es zuerst mit SAVE“DISKFI¬ 
LE. BAS“ < RETURN > ab. Später 
kann es dann unter CP IM mit A > BA¬ 
SIC DISKFILE < RETURN > oder un¬ 
ter Basic mit RUN “DISKFILE < RE¬ 
TURN > gestartet werden. 


LISTIHG >DISK<, REMARK = > * < . 

<29> 10 PRINT:PRINT"... Programm DISK.BAS";PRINT 
< 2 > 20 * 

<92> 30 datei$="A'Datei-Auswahl 
< 4> 40 ’ 

<86> 50 d$="*":ix=1 

<15> BO PRINT"... Anzahl der Dateien wird ermittelt: 
<40> 70 WHILE d$< >"" 

<65> 80 d$=FIN0$(datei$, ix) 

<59> 90 iX=iX+1 
<79> 100 WEHD 
< 20 > 110 ’ 


<16> 120 PRINT ix:PRINT:PRINT"... String wird gefüllt": 

PRINT 
<24> 130 ' 

<40> 140 DIM disk$(iX-1) 

<93> 150 d$=“*":iX=1 
<66> 160 WHILE d$<>"" 

< 8> 170 d$=FIND$(datei$,ix) 

<65> 180 disk$(iX-1)=d$ 

<88> 190 iX=iX+1 

<80> 200 WEND 

< 21 > 210 ’ 

<18> 300 F0R x=0 TO iX-1 
<64> 310 PRINT disk$(x) 

<43> 320 NEXT x 
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»JOYCE-Bestellservice« 
Knüller für JOYCE-Fans 

er mache von ihrem Angebot Gebrauch und bestelle hiermit 


3C5 

_Stck. 

Databox zum Sonderheft JOYCE Nr .1 

30,- DM 

x: 

-- Stck. 

Sonderheft JOYCE Nr. 2 

20,- DM 


-Stck. 

Databox-Diskette Nr. 1 zum JOYCE SH 2 

30,- DM 

X: 

_Stck. 

Databox-Diskette Nr. 2 zum JOYCE SH 2 

24,- DM 

JL> 

-Stck. 

Kombipack, Disk 1 + 2 zum JOYCE SH 2 

48,- DM 

X: 

Stck. 

Sonderheft JOYCE Nr. 3 

20,- DM 


Stck. 

Databox-Diskette Nr. 1 zum JOYCE SH 3 

30,- DM 

x: 

Stck. 

Databox-Diskette Nr. 2 zum JOYCE SH 3 

24,- DM 

*: 

Stck. 

Kombipack, Disk 1 + 2 zum JOYCE SH 3 

48,- DM 

x~ 

Stck. 

Sonderheft JOYCE Nr. 4 

20,- DM 

xr: 

Stck. 

Databox-Diskette Nr. 1 zum JOYCE SH 4 

30,- DM 

jßr; 

Stck. 

Databox-Diskette Nr. 2 zum JOYCE SH 4 

24,- DM 

3ET3 

Stck. 

Kombipack, Disk 1 + 2 zum JOYCE SH 4 

48,- DM 

215 

Stck. 

JOYCE Programmsammlung Vol.1 

59,- DM 

2K 

Stck. 

JOYCE Programmsammlung Vol .2 

49,- DM 

2r 
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XL- 


JOYCE Programmsammlung Vol.4 

59,- DM 



22 ': 

Stck. 

JOYCE Programmsammlung Vol.5 

99,- DM 


* -orto/Verpackung 

f>T£'d 3,- DM, Ausland 5,- DM) 

Gesamtbetrag 


C _en Betrag bezahle ich mittels des beigefügten Verrechnungsschecks 
'£ C" oitte um Lieferung per Nachnahme zuzüglich der Nachnahmegebühr. 
' -• das Ausland ist Nachnahme nicht möglich ) 
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IM DIALOG MIT C - 
LERNEN OHNE PROBLEME? 

Der Small-C-Interpreter “SCI“ aus der 
Public Domain unter der Lupe 

An der Sprache “C“ scheiden sich noch immer die Computergeister. Auf 
der einen Seite findet man überschwängliches Lob - C sei die Sprache der 
Zukunft, heißt es dort, und man schwärmt, hier sei die Leichtigkeit von Ba¬ 
sic mit der Maschinennähe und Effektivität von Assembler verknüpft wor¬ 
den. Auf der anderen Seite wird abgewinkt, denn C stecke erstens voller 
heimtückischer Fehlerfallen und verleite zweitens dazu, Programme solange 
zu “optimieren“, bis sich selbst der Schöpfer eines Programmes nicht mehr 
traue, im Zuweisungschaos seines unleserlichen Werkes Verbesserungen 
vorzunehmen. 


Wie dem auch sei: C ist mächtig, und 
v. enn sie auch nicht die alleinige Spra¬ 
che der Zukunft ist, eine wichtige Rolle 
wird sie allemal spielen. Für Basic- 
Programmierer, die über ihren alten 
Interpreter hinausmöchten, hat C oben¬ 
drein besonderen Reiz, denn im Ge¬ 
gensatz zur strengen Pascal-Familie 
winkt gewohnt trickreiches Program¬ 
mieren in altbekannten Strukturen, Es 
lohnt sich also für jeden Interessierten 
einmal nachzuschauen, ob ihm C nicht 
vielleicht liegt. Neuerdings gibt es zu 
diesem Zweck in der Public-Do- 
main-Reihe von Martin Kotulla (vgl. 
den Bericht über das Z80-Assembler- 
paket in PC 8/87) ein besonderes An¬ 
gebot: Einen C-Interpreter für die 
CP/M-Computer, der für den geringen 
Public-Domain-Preis ein leichtes Ler¬ 
nen ohne fortwährendes Wechseln zwi¬ 
schen Editor, Compiler, Assembler 
und Linker ermöglichen soll. “Interak¬ 
tives Programmieren“ - das ist sonst 
nur mit sehr teuren Compilern mög¬ 
lich. Ein Interpreter könnte die Sprach- 
struktur also vermitteln, ohne daß so¬ 
fort schon die Compilerproblematik im 
Wege steht, und ohne daß gerade am 
Anfang die Fehlersuche zur zeitauf¬ 
wendigen Quälerei ausartet. - Kann das 
Paket seinen Anspruch einlösen? 

Gedrucktes Handbuch inbegriffen 

Für die gewöhnlichen Verhältnisse bei 
Public-Domain-Software kommt 
“SCI“ geradezu luxuriös daher, näm¬ 
lich mit einem gedruckten .deutschen 
Handbuch. Dieses umfaßt allerdings 
nur elf Seiten, womit schon klargestellt 
sein dürfte, daß man keinen Lernkurs 
erwarten kann, wie ihn in Ansätzen so¬ 
gar die Handbücher der Amstrad/ 
Schneider-Computer für Basic bieten. 
Nur der Sprachumfang und der system¬ 
spezifische Umgang mit dem Interpre¬ 


ter werden dokumentiert. Ein Lehr¬ 
buch ist zusätzlich also unbedingt nö¬ 
tig, und ein wenig Erfahrung mit ande¬ 
ren Sprachen erleichtert die Lektüre 
des Handbuches sehr. Es fällt auf, daß 
nicht alle Funktionen des Interpreters 
völlig dokumentiert sind - statt dessen 
wird auf die weitgehende Kompatibili¬ 
tät zum Small-C-Compiler von James 
Hendrix verwiesen. Ein Ausdruck der 
Datei “SHELL.SCI“ auf der Diskette 
hilft hier schon etwas weiter; schöner 
wäre es aber doch, sämtliche Sprach- 
elemente von SCI noch einmal in einer 
Tabelle zusammengestellt zu sehen, 
um einen leichteren Überblick bei 
eventuell notwendigen Programman¬ 
passungen zu haben. Ansonsten ist die 
Beschreibung der ersten Schritte zwar 
sehr knapp, aber doch instruktiv gera¬ 
ten. Die Anleitung reicht aus, um die 
Hürden zum selbständigen Experimen¬ 
tieren mit Eingabe, Laden, Verändern 
und Sichern von Programmen nehmen 
zu können. 

Gewöhnungsbedürftiger 

Zeileneditor 

“SCI“ hat einen integrierten Zeilenedi¬ 
tor, der vielleicht ein wenig gewöh¬ 
nungsbedürftig ist, in mancherlei Hin¬ 
sicht aber die üblichen Basic-Editoren 
sogar übertrifft. Er versieht zwar wäh¬ 
rend des Editierens die Zeilen hilfswei¬ 
se mit Nummern, doch dient dies nur 


dem schnellen gezielten Anspringen ei¬ 
ner Programmstelle, was darüber hin¬ 
aus auch mit einer echten String-Such¬ 
funktion möglich ist. Man kann aber 
auch mittels Cusorbewegungen die 
Zeilen herauf- und herunterspulen und 
an beliebiger Stelle Zeichen und Zeilen 
löschen, ändern und einfügen. Am An¬ 
fang verwirrt es ein wenig, daß die Zei¬ 
len bei der Aufwärtsbewegung des 
Cursors einfach in umgekehrter Rei¬ 
henfolge neu eingeblendet werden, 
aber das ist nicht schlimm. Etwas un¬ 
glücklich stellt sich dafür die Form des 
Einfügens einzelner Zeichen dar: Der 
Zeilenresl wird nicht weitergerückt, so 
daß alte Zeichen zunächst überschrie¬ 
ben werden. Die veränderte Zeile wird 
erst nach abschließendem [RETURN] 
vollständig sichtbar. Insgesamt hält 
sich das Umdenken aus alten Basic-Ge- 
wohnheiten in Grenzen, so daß hier 
wirklich von einer Erleichterung des 
Einstiegs gesprochen werden kann. 
Man sollte sich die Steuerfunktionen 
des Editors, speziell die Cursorbewe¬ 
gungen, aber möglichst auf entspre¬ 
chende Tasten des eigenen Computers 
legen - für den JOYCE finden Sie eine 
Tastendefmitionsdatei für “SETKEYS“ 
in der Abb. 1. Neben der sinnvollen 
Umschaltung auf den amerikanischen 
Zeichensatz (LANGUAGE 0) sind dies 
übrigens alle Installationsarbeiten, wo¬ 
bei man notfalls auch ohne sie auskom- 
men kann. Der Editor erzeugt und lädt 
normale ASCH-Files, so daß einem 
Austausch mit anderen Programmen 
nichts im Wege steht. 

Programmlauf - 
Stun de der Wahrheit 

Mit einem Tastendruck verläßt man 
den Editor, dann wird nur noch der 
Name des Programmes angegeben - 
und schon läuft das eigene Werk. Oder 
eben nicht - und genau hier sollte 
“SCI“ seine Stärken zeigen. Die 17 
Fehlermeldungen sind zwar nicht so 
differenziert, wie man es von kommer¬ 
ziellen Paketen her gewohnt ist, führen 
aber zumeist doch auf die richtige 


B>twe bisci.drl 

15 N u tS" Cursor ein Zeichen nach . 

06 H “fD“ Cursor ein Zeichen nach . 

79 H “tX H Cursor eine Zeile nach ...... 

14 N “tl“ Uorherige 2eile holen: Cursor 
20 H “{* Suchen nach Zeichenkette auf 

13 5 'y Zeile anspringen auf .. 

OS N V 2eichen emfuegen auf . 

03 H "I* Zeile einfuegen auf .. 

10 N M D" 2eile loeschen auf ... 

16 H “d" Zeichen an Cursorposition loeschen auf .IDE-)] 

72 H "tH" Rueckwerts loeschen ausserhalb des Editors auf K-DEl 


. LINKS 

. RECHTS 

eine Zeile nach !! OBE? 

.[SUCHE] 

.[SHIT7] [ZEILE] 

.[ZCHN] 

.1ED1BL] 

(fiUSBLl 


Ahb. I: So könnte 
eine Tasten¬ 
definitionsdatei 
ausseben 
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Joyce Programmsammlung VOL. V 


Das maßgeschneiderte 
DATENBANKSYSTEM für die 
PCW( JOYCE)-Familie 
(PCW 8256, PCW8512, PCW 9512**) 
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Max. 27 Felder pro Datensatz, 50 Stellen 
pro Feld, 35.000 Sätze pro Datei mini¬ 
maler Disketten-Speicherbedarf! 
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Joyce Programmsammlungen 

Hochwertige Software zu Niedrigpreisen finden JOYCE-Besitzer im Rahmen einer 
Programmsammlung in der Angebotspalette des DMV Verlages. 

Jede Ausgabe aus dieser Reihe enthält eines oder zwei Programme, die aus verschiedenen 
Anwendungsgebieten kommen. Diese Serie erscheint in unregelmäßiger Reihenfolge und wird als kom¬ 
plettes Programmpaket mit 3“-Diskette und Bedienungsanleitung ausgeliefert. 


Die wichtigsten Leistungen von Vol.5 auf einen Blick: 

- Generiert Standard-Direktzugriffsdateien (BASIC) die auch in Eigen¬ 
programme eingebunden werden können. 

- Voilautomatisch generierte Maske zur Datenerfassung, Datenände¬ 
rung und Daten löschung. 

- Reservierung des nötigen Speicherplatzes auf der Diskette, mit au¬ 
tomatischer Erweiterung bei Erreichen der Reservierungsgrenze. 

- Gelöschte Datensätze werden vorrangig neubelegt, bevor weitere 
Sätze verbraucht werden. 

- Auf Wunsch Datentransfer aus vorhandenen in neuangelegte Dateien. 

- Automatische Eintragung neuer Dateien in das Disketten-Hauptmenü 

- Alle Programme werden auf der RAM-Floppy gehalten. 

- Listenerstellung (Drucker oder Bildschirm) mit automatischer Spal¬ 
tenformatierung. 

- Freie Wahl der zu listenden Datenfelder und deren Reihenfolge. 

- Daten können selektiert (ausgewählt, ausgeschlossen) werden. 

- Auf Wunsch Summen numerischer Spalten. 

- Freie Wahl der Sortierung; Mehrfachsortierkriterien. 

- Auf Wunsch Speicherung der im Dialog festgelegten Listenpara¬ 
meter. 


- Ohne Lernaufwand SOFORT voll anwendbar, keine Befehls¬ 
wörter. 

- Nach 1-2 Minuten können Sie bereits über eine Komfortable 
Maske Daten erfassen. 

- Druckmasken für die beliebig sortierte Datenauflistung am Bild¬ 
schirm oder am Drucker brauchen Sie nicht erst mühselig zu 
programmieren, sie werden vollautomatisch für beliebige Daten¬ 
felder und Spaltenfolgen generiert. 

- Bei mehrseitigen Auflistungen am Bildschirm. Direktsprung zu 
jeder beliebigen Seite. 

- Einmal gewählte Druckparameter werden auf Wunsch gespei¬ 
chert, die entsprechenden Listen können jederzeit abgerufen 
werden. 

Sofort Ergebnisse statt (frustrierender) Erlebnisse! 

VOL.V für Joyce/PCW 8256/8512/9512’* mit ausführlicher 

Bedienungsanleitung _ 

Best.-Nr.: 220 3“ Diskette UM 

unverbindliche Preisempfehlung 

•* PCW 9512 auf Anfrage 


BildEditor 

Ein Programm zur Herstellung und punktge¬ 
nauen Bearbeitung von hochauflösenden Grafi¬ 
ken und Bildern und deren Ausdruck auf dem 
JOYCE-Drucker. 


Hinweis; Das Programm arbeitet nicht mit Peripheriege- 
räten oder Programmen, die den Arbeitsspeicher unter 
CP/M einschränken. 


Leistungsumfang 

Auf der mitgelieferten 3“- Diskette finden Sie alle zur Arbeit mit dem 
Bildeditor benötigten Programme und Dateien Die Bedienungsanlei¬ 
tung beschreibt ausführlich die Erstellung einer Startdiskette. Für 
Turbo-PASCAL-Programmierer steht zusätzlich der Programmtext auf 
Diskette zur Verfügung. 

Funktionen: 

- Die Grobbearbeitung ermöglicht die schnelle Änderung eines Block¬ 
grafikzeichens (8x8 Bildschirmpunkte). 

- Die Feinbearbeitung erlaubt die punktweise Bearbeitung eines Bil¬ 
des mit mehreren komfortablen Optionen, wobei die Position des 
Zeichencursors in X/Y-Koordinaten am Bildschirm angezeigt wird. 

- Die Detailbearbeitung stellt Ihnen eine komfortable Lupe zur Ver¬ 
fügung, die auch eine Symmetrie- und Copy-Funktion enthält. 


- In allen Bearbeitungsmodi können Invertier-, Lösch- und Zeichen¬ 
funktionen aufgerufen werden; bei der Grobbearbeitung ist es zu¬ 
dem möglich, Texte in das Bild zu bringen. 

- Das Dateimenü erlaubt das Laden und Speichern sowie das 'Hinzu'- 
Laden (Überlagerung zweier Bilder) von Bildern. 

- Die Hardcopy-Funktion stellt vier Ausdruckformate zur Verfügung; 
Neben der Originalgröße ist ein doppelt breiter, ein doppelt hoher 
sowie die Kombination der beiden Vergrößerungen möglich; zusätz¬ 
lich kann der Versatz vom linken Rand aus zeichenweise angewählt 
werden. 

VOL.4 für Joyce/PCW 8256/8512 mit ausführlicher 

Bedienungsanleitung 

59, - DM* 

Best.-Nr.: 219 3“ Diskette unverbindliche Preisempfehlung 
















M. Der Character Designer 

Funktion: Komfortable Erstellung eigener Zeichensätze auf PCW 8256/ 
8512 und deren Darstellung am Bildschirm! Ausdruck von ASCII-Files in 
diesem Zeichensatz unter CP/M Plus. 

Leistungsumfang: CD.COM ist der Character-Designer, der Editie- 
rung oder Neuerstellung von Zeichensätzen und deren Speicherung er- 
aubt CD-PRINT druckt vorformatierle ASCII-Texte auf dem Joyce-Drucker 
oder anderen Druckern in dem gewünschten Zeichensalz aus. 

CRAZY, ORIGINAL, LOCCHAR und SCRIPT sind mitgelieferte Zeichensät¬ 
ze SETUP.COM erlaubt als Zugabe die Vorwahl einiger Systemparameter, 
z B die der seriellen Schnittstelle, der Tastaturgeschwindigkeit und der 
c !oppy-Steprate. 

2. MGX 

Funktion: Graphische Darstellung von mathematischen Funktionen und 
beliebigen Meßreihen auf Bildschirm oder im Großformat auf dem Drucker. 
Leistungsumfang; Neben den arithmetischen Grundfunktionen sind auch 
weitere Funktionen darstellbar, die z.B unter Mallard-Basic nicht zur Verfü¬ 
gung gestellt werden Es können mehrere Funktionen und Meßreihen (die¬ 
se wiederum mit mehreren Meßwerten gleichzeitig) dargestellt werden. 


VOL.I für Joyce/PCW 825f 
ausführlicher Bcdlenungs 

Best.-Nr.: 215 


512 mit 
ileitung 

3“ Diskette 


59, - DM* 

unverbindliche Preisemplehlung 


ISUPERdat 

Eine universelle Dateiverwaltung für PCW 8256/8512 zur Erstellung eigener Dateien, 
Leistungsumfang MASKE ist das Vorprogramm, mit dem Sie die Feld¬ 
namen- und Längen sowie d e Länge des Suchbegriffs voreinstellen 
können. 

SUPERdat ist das Hauptp'ogramm, welches die Daten der gewünschten 
Datei verwaltet Neben der Eingabe von Daten in die Maske sind mehrere 
Sucharten, so z.B auch Jokersuchen möglich. Jede Datei kann max acht 
Felder enthalten wovon jedes max 40 Zeichen enthalten darf Die Gesamt¬ 
länge eines Datensatzes darf 255 Zeichen betragen. 

-SUPE.Rtex Dieses Programm stellt eine Rundschreib- (Mailmerge-)funktion 
für SUPERdat zur Verfügung. In einen in Laufwerk M: befindlichen ASCII- 
Text (z.B mit RPED erstellt) werden automatisch vom Anwender vorausge¬ 
wählte beliebige Einträge aus beliebigen SUPERdat-Dateien an beliebiger 
Stelle eingefügt Weiterhin können 30 beliebige Datensätze in eine für Lo¬ 
coScript lesbare Datei umgewandelt werden. 

SUPERcal Der Taschenrechner zu SUPERdat Dieser b etet neben den 
Grundrechenarten auch Winkelfunktionen, quadratische- und Prozentfunk- 
tionen. Eine Klammerebene und Memory-Funktionen vervollständigen das 
Leistungsangebot dieses Programms. 

VOL.II für Joyce/PCW 8256/8512 mit 
ausführlicher Bedienungsanleitung 


Best.-Nr.: 216 


3“ Diskette 


49, - DM' 

unverbindliche Preisempfehlung 


M. Feld-Tab 

Ein BASIC-Programm zum millimetergenauen Ausfüllen von Tabellen, 
Vordrucken und Formularen Feld-Tab ist menügesteuert und bietet die An¬ 
wahl der einzelnen Funktionen, wie unter LocoScript gewohnt Geben Sie 
Seitenlänge, Zeilenabstand und Tabulatoren in Millimetern ein. bestimmen 
Sie Schriftweite, Schriftart und Text Text kann mit LocoScript erstellt wer¬ 
den und nach Umwandlung in eine ASCII-Datei in Feld-Tab eingelesen wer¬ 
den. Weitere ASCII-Editoren können ebenso verwendet werden wie der 
komfortable programminterne Seiteneditor. Ein unentbehrliches Werkzeug! 

2. Gsxplot 

Ein Grafikpaket für Statistiken, Geschäftspräsentationen und viele andere 
grafische Anwendungen! Über ein Menü sind folgende Funktionen wählbar 

■ Balkendiagramme ■ Kurvendiagramme • Strichgrafik 

■ Punktediagramme - Textgrafik 

Ein Hilfsprogramm erläutert Ihnen während der Arbeit mit Gsxplot die wich¬ 
tigsten Funktionen Alle erstellten Grafiken können sowohl am Bildschirm 
als auch auf dem Drucker dargestellt werden. Gsxplot braucht den Ver¬ 
gleich mit wesentlich teurerer Software nicht zu scheuen! 

VOL.Iil für Joyce/PCW 8256/8512 zwei Diskelten 
mit ausführlicher Bedienungsanleitung 


Best.-Nr.: 217 


69, - DM’ 

unverbindliche Preisemplehlung 


xrvi bahbei 

mit 

JOYCE! 


D M V - Angebot 

Praktische Text Verarbeitung mit Joyce ~ " 

Ein Buch/Disketten-Paket. Der Autor Jürgen Sie¬ 
ber! zeigt in diesem Buch Möglichkeiten der Text¬ 
verarbeitung auf, die Sie von LocoScript nicht er¬ 
wartet hätten. Von der Pike auf werden Sie an 
den Umgang mit Schablonen und Standardlayout 
herangeführt. Einige Abstecher führen Sie an¬ 
hand anschaulicher Beispiele an Textverarbeitung 
und CP/M (ED/Wordstar) heran. 

Aus dem Inhalt: 

- LocoScript Spezial - Softwaretraining für Fort¬ 
geschrittene 

- Fehler im System: Wie rette ich meinen Text? 

- Joyce-Tasteninstallationsdatei für das Pro¬ 
gramm Wordstar - 

- Aleatorische Poetik: Der Computer dichtet 

Auf Diskette: Über 50 Dateien mit Schablonen, Briefen, Postkarten, Serien- 
Rundschreiben, Formularen, Etiketten, Druckbeispielen. Schriften, 
Bildschirm-Installationen uvm 
Leinen-Hardcover, 207 Seiten, 

3"-Diskette Best -Nr. 401 DlW -89,- 


Joyce 

Bücher-Kiste 


Aus dem Data Becker-Angebot 

Das Große LOGO-Such zu CPC und Joyce 

LOGO kann mehr, als Sie denken. LOGO ist heute eine anerkannte Sprache 
bei vielen ehrgeizigen Programmprojekten Das reicht bis hin zur Erstellung 
von Kl-Programmen Hier das Buch für CPC- und Joyce-Besitzer, die viele Vor¬ 
teile dieser Sprache kennenlernen wollen Um nur einige Stichworte zu nen¬ 
nen: Listenverarbeitung, Prozeduren, Rekursionen, Sortierroutinen, Masken- 
generator. Nutzen Sie diese Sprache für Ihre eigenen, ehrgeizigen Programm¬ 
ideen. 

410 Seiten Best.-Nr. 417 DM39.-* 

Das große Joyce-Buch 

Von der Textverarbeitung zum Programmieren - das bietet Ihnen das große 
Joyce-Buch. Hier werden alle Themen abgedeckt, die für Joyce-Nutzer inter¬ 
essant sind. Spezielle Anwendungen mit LogoScript, Personalisieren des Sy¬ 
stems mit CP/M. Multiplan auf dem Joyce, Unr in BASIC, Grafikprogrammie¬ 
rung in LOGO und viele andere interessante Themen warten auf Sie im gro¬ 
ßen Joyce-Buch 

418 Seiten Best.-Nr. 418 DM59,- ' 


Programm! 

Führer zum Joyce 
Best.-Nr. 450 
Führer zum CP/ßfl 

Best.-Nr. 452 


wissen purim Westentaschenformat 

DEV! 29,80* 
DM 19,80“ 


Joyce für Einsteiger 

Wer einen Joyce gekauft hat, der möchte schnell und effektiv mit diesem 
Rechner umgehen Joyce für Einsteiger wird dieser Anforderung voll gerecht 
Von Kleinigkeiten, wie dem Anschluß des Gerätes oder dem Kopieren der Sy¬ 
stemdiskette bis hin zur optimalen Arbeit mit LocoScript finden Sie alles Not¬ 
wendige. Dazu eine kleine Einführung in BASIC und LOGO und natürlich in 
das Betriebssystem von CP/M-Plus. 

248 Seiten Best.-Nr. 453 DM 29 

Aus dem Franzis Verlag-Angebot 

Den Joyce programmieren 

Der Autor hat es sich zur Aufgabe gemacht, den Joyce als vollständigen Com¬ 
puter zu beschreiben Er vermittelt dem Joyce-Besitzer eine Menge interes¬ 
santer und nicht alltäglicher Kenntnisse. Außerdem ist das Buch angefüllt mit 
Programmlistings, d e für den fertigen Einsatz konzipiert sind. Aus diesen Li- 
stings lassen sich zahlreiche ausgefeilte Programmtricks entnehmen Der Auf¬ 
bau und die Bedienung des CP/M-Betriebssystems werden ebenfalls für den 
Joyce-Anwender, der sich nicht mit einfacher Textverarbeitung begnügen will, 
behandelt Insgesamt stellt das Buch eine interessante Programmierliteratur 
für den technisch interessierten Joyce-Eigner dar. 

ca. 160 Seiten Best.-Nr, 425 DM 38, - * 

Aus dem Hüthig-Verlag-Angebot 

Joyce - Das Praxisbuch zur Textverarbeitung 

Dieses Buch füllt einerseits die Lücken, die die zum Joyce mitgelieferten 
Handbücher noch offen gelassen haben, und gibt andererseits viele Tips zur 
praktischen Arbeit mit LOCO-SCRIPT. 

Sie erfahren, wie man Briefköpfe erstellt, Formulare ausdruckt, eine Phrasen¬ 
datei anlegt, mit dem Drucker kleine Firmen-Logos erstellt oder die verschie¬ 
denen LOCÖ-SCRIPT-Optionen effektiver nutzt So kann das offensichtlich 
fehlende Mail-Merge doch mit Hilfe eines kleinen BASIC-Programms nach¬ 
empfunden werden. Zahlreiche Hardcopies und eine Übersicht sämtlicher 
LOCO-SCRIPT-Menüs mit den zugehörigen Untermenüs helfen sowohl Neu¬ 
lingen als auch »alten Hasen» gleichermaßen 

125 Seiten, Best.-Nr, 419 DM 35 ; - 

* Unabhängig von der Anzahl der bestellten Bücher berechnen wir tür das Inland 3. DM 
bzw. für das Ausland 5.- DM Porlound Verpackung. Bitte benutzen Siedle Bestellkarte. 

DMV-Verlag • Fuldaer Str. 6 • 3440 Eschwege 
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Spur. Zur Fehlersuche gibt es außer¬ 
dem einen TRACE-Modus, in dem 
SCI-Programme Schritt für Schritt ab¬ 
gearbeitet werden. Die einzelnen Be¬ 
fehle und ihre Folgen werden nachein¬ 
ander angezeigt. Manuelle Eingriffe - 
Anschauen von Variableninhalten usw. 
- sind möglich. Auf diese Weise ent¬ 
steht auch bei der Suche nach Laufzeit¬ 
fehlem das Gefühl, der Interpreter hel¬ 
fe bei der Programmierung - während 
sich mancher Compiler eben doch eher 
wie ein hämischer Zensor gebärdet. 
SCI kennt die Datentypen CHAR und 
INTEGER, außerdem Zeiger auf beide 
und eindimensionale Datenfelder. Fließ¬ 
kommazahlen gibt es nicht. Es können 
Dezi malkonstanten, Zeichenkonstan¬ 
ten und Stringkonstanten verwendet 
werden. Der Programmsteuerung die¬ 
nen IF/ELSE und WHILE/BREAK. 
Schleifen mit FOR und die SW1TCH- 
Auswahl zum Beispiel fehlen also, was 
aber auch für manche andere Imple¬ 
mentation gilt. 

Als wichtigste weitere Einschränkun¬ 
gen sind zu nennen: Da für SCI ein Be¬ 
fehl durch das Zeilenende abgeschlos¬ 
sen wird, dürfen Ausdrücke eine Zei¬ 
lenlänge nicht überschreiten, und Zei¬ 
gerausdrücke werden zurückgewiesen, 
wenn sie links vom Gleichheitszeichen 
stehen. Die im Handbuch komplett be¬ 
schriebenen Besonderheiten schmälern 
den Nutzen des Interpreters kaum, man 
muß sie allerdings beachten, um unnö¬ 
tige Enttäuschungen beim Abtippen 
von Programmen zu vermeiden. Viele 
Funktionen stehen zunächst einmal als 
Aufrufe über das Codewort SYS zur 
Verfügung - “fopen“ zum Beispiel hat 
so die Form SYS(datei, modus,7). Das 
heißt aber nun nicht, daß man auf die 
üblichen Aufrufe der Form “putchar“, 
“printf“, “stremp“ usw. verzichten 
müßte. Die Verknüpfung zwischen 
diesen Funktionsbezeichnungen und 
den direkten Aufrufen geschieht durch 


ein Befehlsprozessor-Programm, eine 
“SHELL“, die zu Beginn der Arbeit 
mit SCI automatisch eingelesen und ak¬ 
tiviert wird. Die SHELL vergleicht 
Eingaben mit der Liste der definierten 
Funktionen und reicht somit SYS-Auf¬ 
rufe an den Interpreter weiter. Der 
Vorteil dieses Verfahrens ist, daß man 
hier Veränderungen und Erweiterun¬ 
gen einführen kann, wenn einem die 
Standardfunktionen einmal nicht mehr 
reichen. Die SHELL ist selbst in C ge¬ 
schrieben, weshalb ihre Funktionswei¬ 
se schnell verständlich wird. 

Nach unserer Meinung bestätigt sich, 
was das Handbuch selbst sagt: Zum 
Kennenlernen der Sprache ist der Um¬ 
fang von SCI ausreichend. Gleiches 
gilt für die Geschwindigkeit: Bei den 
kleinen bis mittleren Programmen, mit 
denen man am Anfang zu kämpfen 
pflegt, überwiegen die Vorteile des In¬ 
terpreter-Konzeptes. Für vielbenutzte 
Anwendungsprogramme jedoch kann 
man auf einen Compiler nicht verzich¬ 
ten. Da C eine Sprache ist, die gerade¬ 
zu dazu reizt, in einem Programm oft 
aufgerufene Prozeduren immer mehr 
auszufeilen, erweist sich ein Interpre¬ 
ter dieser Art vielleicht auch manchmal 
als nützlich, um das Verhalten und die 
Geschwindigkeitssteigerungen von 
Prozeduren bei fortschreitenden Ver¬ 
änderungen zu prüfen. Die Übernahme 
so ausgetesteter Programmteile in an¬ 
dere Implementationen ist ja nicht son¬ 
derlich schwer. Von übermäßig häufi¬ 
gen Abstürzen konnten wir beim Be¬ 
trieb nichts merken, allerdings besteht 
eine gewisse Tendenz dazu, gründli¬ 
cherweise gleich den Ein/Aus-Schalter 
zu bemühen, wenn’s denn doch einmal 
passiert ist... Schön, daß ein Beispiel¬ 
programm beigefügt ist - schade, daß 
es nur eines ist, denn viele Mißver¬ 
ständnisse lösen sich beim Betrachten 
eines fertiggestellten Programms von 
selbst. “CALC.SCI“ ist ein kleines 


Tischrechnerprogramm, das im Prin¬ 
zip nicht viel anderes tut, als der Inter¬ 
preter auch allein könnte, da er ohnehin 
alle Eingaben auswertet, aber der Sinn 
solch einer Zugabe ist ja auch mehr der 
Anreiz zu eigenen Taten... 

Schlußbewertung 

Für alle, die ohne Zwang einfach mal C 
kennenlernen wollen, kann man den 
Interpreter ohne weiteres empfehlen - 
er ist ja schließlich auch kostengünsti¬ 
ger als die meisten Fachbücher! Die 
“Schwellenangst“ beim Umstieg vom 
gewohnten Basic-Interpreter zum Bei¬ 
spiel braucht bei diesem Programm si¬ 
cher nicht aufzukommen, hierin liegt 
seine Stärke. Man muß nur wissen, daß 
trotzdem ein Lehrbuch benötigt wird - 
und zwar am besten eines, daß die für 
Acht-Bit-Computer üblichen Ein¬ 
schränkungen der Sprache C schon ei¬ 
nigermaßen berücksichtigt. Auch für 
diejenigen, die C eigentlich nur lesen 
lernen wollen, ist der Interpreter als 
Zusatz zur Lektüre sicher ein Gewinn, 
denn manche verschachtelte C-Routine 
erschließt sich doch erst richtig im Be¬ 
trieb. Hat man allerdings von vornher¬ 
ein professionellere Ambitionen, und 
möchte man trotzdem nicht allzu tief in 
die Tasche greifen, so sollte man auch 
über den Small-C-Compiler aus dersel¬ 
ben Public-Domain-Reihe nachden- 
ken, denn der bietet neben einer sehr 
übersichtlichen Dokumentation zum 
Beispiel schon die Verarbeitung von 
Fließkommazahlen und erzeugt über 
den mitgelieferten Assembler richtige 
COM-Files, die dann natürlich auch 
mit C-gemäßer Geschwindigkeit ablau¬ 
fen. “SCI“ funktioniert auf allen 
CP/M-Computem, sofern mehr als 
64 KB direkt erreichbare Speicherka¬ 
pazität zur Verfügung stehen. 

(Johannes Wiele/rs) 


FIBUPLAN - Buchführung 
für CPC oder JOYCE 

Dieses Programm erleichtert eine Buchführung in vielen Punk¬ 
ten. Die Bedienung ist dank den komfortablen Eingabemasken 
und der Menuesteuerung sehr einfach, 
o automatische MwSt-Berechnung mit Steuerschlüssel 
o Steuerschlüssel 0, für Buchungen ohne MwSt 
o 60 definierbare Konten mit 4-stelligen Nummern 
o Ausdruck von Grundbuch und Kontenblättern 
o bequem mit einem Laufwerk zu nutzen 
o FIBUPLAN 3“ Diskette incl. Anleitung nur 148,- DM 
Versand p. Vorkasse (portofrei), Nachnahme (zzgl. 5 DM) 
oder fordern Sie unsere aktuelle Info CJ3 an 

VAN DER ZALM-SOFTWARE 

Elfriede van der Zalm, Software-Entwicklung & Vertrieb 
Schieferstätte, 2949 Wangerland 3, Tel. 044 61/5524 


Ist Ihr Programm der HIT ? 

Der DMV-Verlag sucht ständig 
nach neuer, interessanter 
Software zur Aufnahme in 
unser Softwaresortiment. 

Dabei ist es einerlei, ob Sie nun 
ein Anwendungs- oder ein 
Spielprogramm geschrieben haben. 

Der DMV-Verlag bietet Ihnen sein 
Software-Know-How an! 
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Drittes Laufwerk 

am Joyce + 

Datentransfer von CP/M nach MS-DOS 
ohne Probleme 


Wie kann man seine Daten von 3“-CP/M + Format auf 5 l/4“-MS- 
DOS-Format Disketten bringen, ohne gleich zwei Rechner kaufen zu 
müssen? 


Mein erster Gedanke war, nur mit zwei 
Laufwerken zu arbeiten, also das zwei¬ 
te Laufwerk abzuklemmen und durch 
ein 5 1/4“-Laufwerk zu ersetzen, spä¬ 
ter jedoch kam mir die Idee, alle drei 
Laufwerke an den Joyce4- anzuschlie- 
>en. Sie werden mit Recht sagen, daß 
dies nicht funktioniert, aber lesen Sie 
zuerst weiter. 

Da das gleichzeitige Arbeiten mit drei 
Laufwerken nicht möglich ist, mußte 
ich mir eine andere Lösung einfallen 
lassen,und zwar als drittes Laufwerk 
ein 5 l/4“-Laufwcrk unterzubringen. 
Die einzige Möglichkeit besteht darin, 
zwischen zwei Laufwerken umzuschal¬ 
ten, so daß immer nur eines der beiden 
Laufwerke funktionsbereit ist. Da der 
Joyce + ja ohnehin schon zwei Lauf¬ 
werke besitzt, bringt dies den Vorteil, 
nicht ganz auf das zweite 2x80-Traek- 
Laufwerk mit mehr Speicherkapazität 
\ erzichten zu müssen. 

U mbauanleitung 

1.) Die Gehäuserückwand abnehmen 
16 Schrauben lösen) und die Stromver¬ 
sorgung des B-Laufwerks (4-poliger 
Stecker, siehe Bild 3) unterbrechen und 
einen 4-poligen Umschalter dazwi¬ 
schenlöten. Nun die unterbrochene 
Verbindung mit einem Flachstecker 
konfektionieren. Jetzt kann der Um¬ 
schalter an der rechten Seite am Gchäu- 



Bild 2: Günstige Plazierung des Flachbandka¬ 
bels 


se des Joyce+ angebracht werden 
(Bild 1+3)' 

2.) Den 26-poligen Floppy Stecker des 
B-Laufwerks herausziehen und einen 
26-poligen Teststecker mit zwei Ab¬ 
gängen anbringen. Dann kann der 
Floppystecker des B-Laufwerks wie¬ 
der angeschlossen werden (Bild 4). 
Nun muß ein 26-poliges Verlänge¬ 
rungs-Flachbandkabel von ca. 15 cm 
Länge an beiden Enden mit 26-poligen 
weiblichen Steckern bestückt werden. 
Das eine Ende wird nun an dem zwei¬ 
ten Anschluß des Teststeckers ange¬ 
bracht. An die Gehäuserückwand muß 
nun ein Ausschnitt von 1.2 x 40 mm an¬ 
gebracht werden (Bild 2), damit das 
Flachbandkabel, welches nach außen 
geführt werden muß, nicht zu fest ein¬ 
geklemmt wird (Bild 1). 

Bedienung 

Durch Ausschalten der Stromversor¬ 
gung durch den Umschalter kann das 
interne B-Laufwerk ausgeschaltet und 
das externe 5 l/4“-Laufwerk einge¬ 
schaltet werden. Umgekehrt muß man 
zuerst das 5 1/4“-Laufwerk ausschal¬ 
ten und dann den Umschalter wieder 
umstellen. Am besten bringt man an 
dem Umschalter eine Markierung an 
(Bild 1). Vor der Inbetriebnahme des 
Joyce + sollte umgeschaltel werden. 

(Rocco Di Carlo/rs) 



Bild 3: Der 4 pulige Stecker 


i 



Bild I: Ungünstige Plazierung des Flacliband- 
kabels 


Stückliste 

1 Umschaltbares 5 l/4“-Laufwerk 
(Frank Strauß Elekronik, Krebs 
electronic) 

1 Programm MS-COPY 

1 4-poliger Umschalter 

1 26-poliger Teststecker mit zwei 
Abgängen 

1 26-poliges Flachbandkabel 
(ca. 15cm) 

2 26-polige weibliche Stecker 


Dieser Eingriff in die Hardware des 
Joyce läßt jegliche Garantie erlö¬ 
schen. Er sollte nicht von Laien vor¬ 
genommen werden, da eventuelle 
Fehler fatale Folgen haben könnten. 
Wir übernehmen keine Garantie für 
das Gelingen oder für jegliche Schä¬ 
den, welche durch den Eingriff ent¬ 
standen sein können oder könnten. 



Bild 4: Plazierung des Teststeckers 
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INTERPOLATION 

Formeln aus Zahlenreihen oder 
Meßwerte errechnen leichtgemacht. 

Da hat man sehr viele Meßwerte vorliegen, möchte diese auch in einer Kurve darstellen, welche möglichst 
viele Punkte erfaßt. Was liegt also in solch einem Fall näher, als ein Grafikprogramm zu bemühen. 
Spätestens nach dem Laden jedoch fällt auf, daß dieses zum Zeichnen der Kurve keine einzelnen Werte, 

sondern eine stichhaltige Formel benötigt. 


Nachdem sich der erhöhte Adrenalin¬ 
ausstoß langsam wieder normalisiert 
hat, wird die erste Idee wohl sein, im¬ 
mer mit Tusche und Papier alle Meß¬ 
werte in eine Tabelle einzutragen und 
dann irgendwie eine Kurve hineinzu¬ 
zeichnen. Spätestens jetzt kommt das 
Erwachen (wenn man nicht schon vor¬ 
her vor lauter Tuscheflecken den Ver¬ 
stand verloren hat). Nun stellt sich 
nämlich bei Meßergebnissen die Fra¬ 
ge, wie man weitere Aussagen über das 
Verhalten dieses oder jenes Sachver¬ 
haltes machen will, wenn man doch nur 
eine grobe Kurve besitzt. Darauf findet 
man so schnell keine Antwort. 

Interpol, der Retter in der Not 

Da überlegt man und überlegt...., bis 
man schließlich in ein Mathematikbuch 
schaut und eine relativ einfache Metho¬ 
de findet, zu gegebenen Knoten (x- 
Werten) und Funktionswerten ein Po¬ 
lynom zu finden, das in diesen Knoten 
dieselben Funktionswerte besitzt. Die¬ 
se Methode heißt Interpolation. Damit 
man jetzt nicht immer wieder in das 
(meist) verhaßte Mathematikbuch 
schauen muß, wurde das Programm In¬ 
terpol geschrieben. Man muß jetzt nur 
noch die Knoten und die Funktionswer¬ 


te eingeben und schwwwwupppp er¬ 
scheint die so heiß ersehnte Formel auf 
dem Bildschirm, mit welcher man nun 
in seinem Grafikprogramm arbeiten 
kann. 


Zu beachten sei jedoch, daß man nicht 
aus Versehen zwei gleiche Knoten ein¬ 
gibt. Dann gibt es nämlich Schwierig¬ 
keiten (man kann nicht einem x-Wert 
zwei verschiedene Funktionswerte zu¬ 
ordnen). Das Programm reagiert dann 
mit einem “division by zero“, und das 
will ja keiner. 


Sollte man keine Lust mehr haben oder 
zum Ergebnis gelangt sein, braucht 


man nur für die Anzahl der Knoten eine 
0 einzugeben, und das Programm 
bricht ab. 

(Martin Rothe/rs) 


Das vorliegende Programm ist in 
Basic geschrieben. Um es einzuge¬ 
ben. müssen Sie zuerst von CP/M aus 
Basic laden: A>BASIC. Nach dem 
Abtippen speichern Sie es mit 
SA VE "INTERPOL. BAS " ab. Wenn 
Sie es nun wiedereinladen wollen, ge¬ 
ben Sie unter CP/M A > BASIC IN¬ 
TERPOL und unter Basic RUN"IN- 
TERPOL ein. Wie immer, finden Sie 
das lauffähige Programm auch auf 
der Databox zu diesem Heft. 


Aus der Vertetabelle 

g 1 -2 1 - I_1_Q_1_1_I_2_L_2_L 

f (x) I -36 I -7 1-6 I.-9 I 56 I 429 I 

...ergibt sich die Formel 
p(x) = xt5 + 2 xt4 + 3 xt3 - 4 xt2 - 5 x -6 


LISTING >INTERPOL<, REMARK = >'<. 

<Z6> 10 ’wrltten by Martin Rothe 

< 72> 20 ‘(c) by OMV 

<30> 30 PRINT CHR${2 7) + "E“+CHR$(2 7) + "H":PRINT "INTERPOL 
ATION EINER FUNKTION" 

<92> 40 INPUT "Anzahl der Knoten ";n:m=n 

< 8> 50 IF n=0 THEN END ELSE:DIM t(n),f(n),d(n.n),b{n), 

h(n) 

< 0> 60 FOR 1=1 TO n:PRINT "t(";1INPUT t(1):NEXT 
<35> 70 PRINT "Eingabe der Funkt 1onswerte" 

<75> 80 FOR J=l TO n:PRINT “f(";t(JINPUT f(j):N 
EXT 

C96) 90 FOR 1=1 TO n:d(1,1)=f(i):NEXT 

< 1> 100 FOR k=2 TO n:m=m-1 

<31> 110 FOR 1=1 TO m:d(k,1)=(d(k-l,l+l)-d(k-l,l))/(t(k 
+l-l)-t(l)):NEXT:NEXT 


Lisiing Interpolation 


<55> 120 FOR 1 = 1 TO n:b(1)=d<1,1):h(1)=d(1,1):NEXT 
<79> 130 FOR m=n TO 1 STEP-l:z=Z+l 

< 72 > 140 FOR 1=n-l TO z STEP -1:b(1)=h(1)-(b(1+1)*t(1)) 

: NEXT 

<88> 150 FOR J=z TO n-l:SWAP h(J),b<j):NEXT 

< 45 > 160 FOR k=n TO z + 1 STEP -1:t(k) = t(k-1):NEXT 
<93> 170 t(1) = 0:NEXT 

<24> 180 PRINT "p(x)= ";h(n);"(x“";n-1 ;")“; 

<16> 190 FOR 1=n-1 TO 2 STEP -1 

< 13> 200 IF h(1) < 0 GOTO 220 

< 46 > 210 PRINT " +";h(1);"(x”1-1:GOTO 230 
<41> 220 PRINT " h(1);”(x A ";1-1;")"; 

< 32 > 230 NEXT 

<88> 240 IF h(1) < 0 THEN GOTO 260 

< 7 7 > 250 PRINT " +";h(l): GOTO 270 

< 24 > 260 PRINT " ";htl> 

< 82 > 270 a$ = INRUT${l):RUN 


Listing Interpolation 
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ProSoft-Preise liegen richtig! 

S 0261/4047-1 -m 862476PSOFT Telefax0261/4047-252 


Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte. 
Günstige Möglichkeit der Finanzierung durch Ratenkredit. Fordern Sie die Unterlagen an. 


Commodore Commodore Plantron 


Plantron 


Plantron 


PC-10 III 

0088-2 mit 4,77/7,16 und 9,54 MHz Taktfrequenz, 840KB 
Hauptspeicher, parallele und serielle Schnittstelle, Maus- 
Interface, Monochrom Color Video-Adapter, Echtzeltuhr, 
2 Diskettenlaufwerke a‘ 360 KB, MF-Tasta- , _, n 
tur, Monitor, MS-DOS 3.2 und GW-BasIc 1 748.“ 


PC-10 III 2/20 

wie PC-10 III, Jedoch mit 20 MB Festplatte 

PC-10 III 2/30 

wie PC-10 III, Jedoch mit 30 MB Festplatte 


PC-20 III 

wie PC-10 III, Jedoch nur 1 Diskettenlaufwerk 

300 KB und 20 MB Festplatte 2598.“ 


PC AT 40/40 

80286 CPU mit 0 oder 10 MHz Takt umschaltbar, 1 MB 
Hauptspeicher, serielle und parallele Schnittstelle, EGA- 
Graflkadapter, 1 Disklaufwerk 1.2 MB, 1 Festplatte 40MB, 
MF-Tastatur mH separatem Cursorblock, 

Monitor 14', MS-DOS 3.2 und GW-BasIc 4998.“ 


2398.- 

2448.- 


Commodore 386 PC-60/40 

80386 CPU mit 4,77/6/8/10/12 und 18 MHz Takt umschall¬ 
bar, 1 MB Hauptspeicher, 2 serielle und parallele Schnitt¬ 
stellen, EGA - Grafikadapter, 1 Disk. 1.2 MB, 1 Festplatte 
40 MB, MF-Tastatur, Monitor 14', — ___ 

MS - DOS 3.2 und GW -Banic 9696.- 


Amiga 2000 mit Monitor 1084 
Amiga 500 

2498.- 

1098.- 

Tandon 

Tandon 

Tandon 

Tandon PC 


1798.- 


PCA 20 plus 

4398.- 

PCA 40 plus 

5148.- 

PAC 288 

3998.- 

Target 20 

4198.- 

PAC Floppy 

688.- 

Target 20 plus 

4398.- 

Dala PAC 

748.- 

Target 40 plus 

5128.- 

Tandon 386-18-40 

8798.- 

Tandon 388-20 

13598.- 


PAC 286 plus 80286 CPU mit 8 oder 10,7 MHz, 1 MB 
Hauptspeicher, RLL-HD-Controller, Hercules kompatible, 
Grafikkarte, 14' Monitor, parallele u. serielle Schnittstelle, 
MF-Tastatur, MS-DOS 3.2, 

GW-BasIc u. MS-Windows ___ _ 

Incl. PAC-Floppy und Data-PAC 5798.“ 


Laptop Laptop Laptop 


Laptop 420 SLC 80286 mit 12,5MHz, 80287 (Option 
Stecksockel vorhanden), 640 KB Hauptspeicher, 1 Disket¬ 
tenlaufwerk (3,5*) 1.44 MB, 20 MB Festplatte, parallele u. 
serielle SchnHtstelle,Tastatur __ __ 

MS - DOS 3.3 und GW - Basic 7098.“ 


Amstrad Amstrad Amstrad 


PC 1840 D Mono 

PC 1840 HD Mono 

1838.- PC 1840 D Farbe 
2338.- PC 1840 HD Farbe 

2188.- 

2088.- 

PC 1840 0 EGA 

PC 1840 HD EGA 


2888.- 

3188.- 

PC 1512 S Mono 

PC 1512 S Farbe 

1198.- PC 1512 D Mono 
1548.- PC 1512 D Farbe 

1548.- 

1898.- 

3 ortable PC 

PPC 512 S 

1418.- PPC 512 D 

1668.- 

Textsysteme 

PCW8258 

PCW9512 

898.- PCW8512 

1188.- 

1488.- 

Drucker 

DMP310O 

LQ 3500 

498.- DMP 4000 1 

788.- LQ 5000 

748.- 

1188.- 


Achtung I Restposten bzw. Vorführgeräte 
Plantron PT-286AT (Baby-AT) 

CPU 80288,6/8 MHz sc hart bar, Sockel für 80287 Co¬ 
prozessor, 840 KB RAM (bis 1 MB on Board), parallele/ 
serielle Schnittsfalle, Diskettenlaufwerk 1.2 MB, 84 MB 
(netto) Festplatte, Super EGA - Karte (BOO x 600 Bild- 
punktet Große DIN-Tastatur Erweiterte* * 

MS - DOS 3.2 oder 3.3, GW - Basic 2998.- 

PT-AT Tower-Computersystem 

8/10 MHz, 840 KB RAM, Monochrom - Grafikkarte, Multi 
I/O-Karte, Floppy-Dlsk-Contr., 1 Dlsklaufw. _ - . _ 

1.2 MB, dt Tastatur u. dt. Bedlonungsanl. 2418.” 

PT-AT/64 Tower-Computersystem _ _ _ _ 

wie PT-AT, Jedoch zua. mit 84 MB Festplatte 3458." 
PT-286 AT Tower-Computersystem 

wie PT-AT/84, Jedoch zus. mit 2. Disklaufwerk 

(3,5*, 720 KB) und Super-EGA-Karte 3778.“ 

PT-286 AT Tower-Computersystem 

Incl. Hitachi Multi 560 .... 

und MS-DOS 3.3 und GW-BasIc 4998.- 

PT-386 HT/2 Computersystem 

18 MHz, 1 MB RAM, Monochrom - Grafikkarte, Multi I/O- 
Karte, 1 Dlsklaufw. 1.2 MB, EchtzeHuhr, _ . 

dt. Tastatur u. dl Bedienungsanleitung 5178.“ 

PT-386 HT Computersystem 

wie PT-388 HT/2 Jedoch mit Super-EGA- _ _ _ _ 

Karte 800 x 600 und Festplatte 84 MB 6688.“ 

Aufprels für PT-388 mit 20 MHz Version 1 388.- 

MS-DOS 3.30 dt. + GW-BasIc 198.- 

CMP CMP CMP CMP CMP 

CMP-AT 

80286 mit 6/12 MHz Taktfrequenz, Hauptspeicher 640KB, 
erweitert»; auf 4 MB on Board, EchtzeHuhr, 1 x parallel 
und 1 x serielle SchnHtstelle, 1 Diskettenlaufwerk 1.2 MB, 
Hercules kompatible Graflkkarte, _ _ no 

MF-Tastatur u. engl. Bedlenungsanl. 2498." 

CMP-AT/20 2948.- CMP-AT/40 3248.- 

CMP Baby-AT 

wie CMP-AT, Jedoch mH Baby-AT Gehäuse 2398.“ 

CMP Baby-AT/20 2898.- CMP Baby-AT/40 3198.- 

CMP-AT/40 (Baby-AT) 

+ 

Incl. MaxLoglc Autoswitch EGA-Karte 

und Hitachi Multi 680 Autoscan __ _ 

Ind. MS-DOS 3.3 und GW-BasIc 4798.- 

CMP Tower Maxi _ 

wie CMP-AT, Jedoch m. Tower-Maxl Gehäuse 2698.- 
Tower-Max1/20 3198.- Tower-Max1/40 3498.- 

Atari - Atari - Atari 

Atari 1040 STF Tastatur, 1024KB RAM, 182KB ROM, 
Integrierte Floppy 720 KB, Monochrom- . 

Monitor SM 124, Maua und Basic 1498." 

EGA/VGA Grafik-Adapter 

EGA Wonder Enhanced EGA mit VGA 428.- 

Orchld VGA (1024 x 788 und 512 KB) 748.* 

Video Seven VEGA VGA 028.- 

MaxLogte Auloewltch EGA-Karte 

EGA, CGA, MDA, HGC komp., Auflösung 

800 x 000, VGA Mode 11 + 12 358.- 

Qenoa Super EGA Hirse plus, mH VGA 378.- 

Genoa Super VGA Hlres 798.- 


Seagate Festplatten 

AMS 12/88 

20 MB Festplattenkit 

ST-225 Incl. XT-Contf. u. Kabelsatz 

548.- 

30 MB Festplattenkit 

ST-238 Incl. XT-RLL-Contr. u. Kabelsatz 

598.- 

30 MB Festplattenkit 

ST-138 Incl. Conlr. u. Kabels., 3,5', 40ms 

658.- 


ST-225 (20 MB) 

ST-251/1 (40 MB) 
ST-4066 (80 MB) 

448.- ST-238R (30 MB) 

828.- ST-277R (85 MB) 

1238.- ST-4144R (122 MB) 

478.- 

828.- 

1448.- 

ST-251-0 40 MB, 40 ms, halbe Bauhöhe 728.- 

ST-125/0 (20 MB) 
ST-138R (30 MB) 

488.- ST-125/1 (20 MB) 
538.- ST 157R-0 (50 MB) 

588.- 

848.- 

Priam V-185 

110 MB Festplatte, 18 ms, RLL-fählg 

1298.- 

Filecards 

20 MB Fllecard 

30 MB Fllecard 



018.- 

728.- 


Co-Prozessoren 



8087 (5 MHz) 

198.- 8087 (8 MHz) 

308.- 

8087 (10 MHz) 

398.- 80287 (0 MHz) 

298.- 

80287 (0 MHz) 

448.- 80287 (10 MHz) 

548.- 

80387-16 

798.- 80387-20 

998.- 

80387-25 


1998.- 

Fast-Sockol 00287 - 8.10 oder 12 MHz 

38.- 


Monitor und Mäuse 

NEC MuHlsync II 1368.- NEC Mulllsync GS 

498.- 

Mitsubishi Autoscan EUM-1481 A 

1148.- 

Hitachi MuHl 580 

1198.- 

14‘ ADI kompatibler Monitor 

14’ Flat Screon Monitor 

190.- 

218.- 

Sony 1402 14’ Monitor, 1024 x 720 

1598.- 


EIZO 9070S le’EGA-Monllor, 1280 x 800 

1998.- 

Loglmouse C7 plus package deutsch 
MS-kompatlble Mouse seriell 

168.- 

78.- 


Brother 

Brother 

Brother 

M-1409 

M-1709 

788.- M-1509 

1138.- M-1724L 

888.- 

1378.- 

Citizen 

Citizen 

Citizen 

LSP-120 D Parallel oder Commodore Interface 378.- 

Star - 

Star - Star 


LC-10centr. 
LC-10 comm. 

588.- LC-10 centr. color 648.- 
588- LC-10 comm. color 848.- 

Einzelblatteinzug für LC-10 

19B.- 

LC 24-10 


838.- 


Epson - Epson - Epson 

LQ-850 1368,- LQ-1050 1738.- 

LX-800 498.- L0-500 798.- 


Elnzalblattelnzüge für LX-800 178.- 

LQ-500 178.- LQ-850 318.- LQ-1050 398.- 


NEC - NEC - NEC - NEC 

-NEC 

P 2200 

758.- 

Einzelblatteinzug für P 2200 

198.- 


NEC P6 plus 

265 Zeichen/Sekunde, 80 Zelchen/Zelle 

Incl. Traktor u. halbautom. Elnzelblattelnzug 

1448.- 


NEC P7 plus 

wfe P6 plus Jedoch 138 Zelchen/Zelle 

1948.- 


ProSoft GmbH 


Filiale München Theresienstrafle 56,8000 München 2, Tel. 089/285014, 
direkt bei der technischen Hochschule. Bitte beachten Sie, daß nicht ständig sämtliche 
Ware in unserer Filiale München vorrätig ist. Rufen Sie an! 


Bogenstraße51-53, Postfach207, D-5400 Koblenz-Goldgrube,Telefon (0261) 4047-1,Telex 862476,Telefax (0261) 4047-252 

Alle Preise zjzüg! ‘0. DM Versandkosten pro Paket Lieferung per Nachnahme ode'Vorkassescheck - Versandeten Ausland DM 40.- pro Pakei Lassen Sie sich keinen Bären aufbinden! ProSoft liefert Original-Produkte der führenden 
Hersteller. Überzeugen Sie sich selbst durchAbholungderWareinunseren Verkaufs- und Vorführräumen in Koblenz.WirgewährenlhnenbeiBärzahlung(keinScheck)2%Skonto aufalle Preise, was vielleicht schon zur Deckung Ihrer 
Reisekosten ausreicht. Einige unserer Vorlieferanten liefern Produkte ohne die Seriennummer des Herstellers. In diesem Fall übernehmen wir anstelle der Herstellergarantie die unbeschränkte gesetzliche Gewährleistung. 
Bitte beachten Sie, daß nicht ständig sämtliche Ware vorrätig ist Ruf en Sie an! 
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Kassettenlabels 

Selbst mit dem PC erstellen und ausdrucken... 

Dieses BASIC2-Programm dient dazu, Labels für Musikkassetten auf fast 
allen Matrixdruckern auszudrucken. Angepaßt ist es für Epson-kompatible 
Drucker, sollte aber nach Ändern der Steuercodes auch mit anderen Zu¬ 
sammenarbeiten . 


Nach Eingabe des Programmlistings 
und Starten mit ’RUN’ bzw. Taste F9 
erscheint (bei fehlerfreiem Abtippen) 
die Eingabemaske auf dem Bildschirm. 
Zuerst muß der Name des Interpreten 
eingegeben werden, welcher nach 
Drücken der ENTER-Taste automa¬ 
tisch in Großbuchstaben umgewandelt 
wird. Dann folgt die Eingabe des Plat¬ 
tentitels. Anschließend können bis zu 
15 einzelne Musiktitel eingegeben wer¬ 
den. Falls weniger Titel auf der Platte 
oder Kassette sind, drückt man einfach 


so oft die Entertaste, bis in der letzten 
Zeile 'Alles OK (J/N) V erscheint. 
Falls man einen Titel falsch eingegeben 
hat, kann dieser nach Drücken von ’N’ 
und der Eingabe seiner Nummer be¬ 
richtigt werden. Andernfalls drückt 
man T oder nur ENTER. 

Jetzt wird entsprechend alles für die 
B-Seite der Kassette eingegeben. 
Schließlich wird das Label ausge¬ 
druckt, welches jetzt noch auf die pas¬ 
sende Größe zugeschnitten werden 
muß. Dies ist aber durch den ausge¬ 


druckten Schnittrahmen nicht sehr 
schwierig: Die rechte und linke Markie¬ 
rung. die durch Ausrufezeichen ’!’ ge¬ 
kennzeichnet ist, sollte knapp zuge¬ 
schnitten werden, das heißt, sie sollte auf 
dem ausgeschnittenen Label nicht oder 
fast nicht zu sehen sein. Die obere und 
untere Markierung darf und sollte auch 
beim fertigen Label noch sichtbar sein. 
Nach dem Ausschneiden wird die 
Stirnseite, die später bei den einsortier¬ 
ten Kassetten sichtbar ist, umgeknickt. 
Anschließend kann das Label einge¬ 
paßt werden. Falls es am Anfang nicht 
gleich in die Kassettenhülle paßt, kann 
man noch etwas mit der Schere korri¬ 
gieren. 

Noch ein kleiner Tip: das Papplabel. 
das normalerweise zu den Kassetten 
gehört, sollte zur Erhöhung der Stabili¬ 
tät noch hinter das ausgedruckte Label 
geschoben werden. Das alles klingt 
zwar sehr kompliziert, aber keine 
Angst: Es ist wirklich ganz leicht. 

(Rai f Wegener/me) 

Hinweis: 

Das abgedruckte Programm arbeitet unter BASIC2 
Für Interessierte steht auf der Datubox zu diesem Heß 
das lauffähige Basit -Programm, der Quellcode in Tur¬ 
bo Pascal und ein lauffähiges EXE-Programm zur Ver- 
fiigung. 


THE SINGER BROS. 

/ 

BOSt Of... 

SINGING SISTERS 

/ 

Best Of 


/ SINGING 

SISTERS 

Best Crf. 

u 

_ ajst Of 


1 S’.fijina in the Rain i Sospel i 

i Sinoin? In He Dark !. Cospel li 

i. Sinsinj in He Park !, tiythi I Blaes 


Bild I: Das ausgedruckte Label har genau die 
richtige Größe fiir die Kassettenhülle... 


GOSUB hauptprog 


REM * Jetzt folgen einige Druckersteuercodes (Ep 

END 


son-komp. ): 



drinit$ = CHR$(27)+"§":REM Drucker initiali 

LABEL var_init 


sieren 



fett ein$ = CHR$(27)+"E":REM Fettdruck 

REM - Konstanten, Dimensionierung 


fett_aus$ = CHR$(27)+"F“ 



ein8$ = CHR$(27)+"0":REM Zeilenvorschub 1 

titellinks = 6:REM x-Koordinate linke Titelsp 


/8 ’ ’ 

alte 


ein6$ = CHR$(27)+"2":REM Zeilenvorschub 1 

titelrechts = 40:REM x-Koordinate rechte Titelsp 


/6” 

alte 


dopp ein$ = CHR$(27)+"G”:REM Doppeldruck 

covermax = 19:REM max. Laenge des Plattentite 


dopp aus$ = CHR$(27)+"H" 

1s 


unt ein$ = CHR$(27)+"-"+CHR$(i):REM Unterstr 

intermax = 18:REM max. Laenge des Interpreten 


eichen 

titelmax = 29:REM max. Laenge der Einzeltitel 


unt aus$ = CHR$(27)+"-"+CHR$(0) 

titelanz = 15:REM Anzahl der Titel pro Seite 


eng_ein$ = CHR$(15):REM komprimierte Schrift 



eng aus$ = CHR$(18) 

DIM t i te 1$( 1,tite 1 anz ) ,cover$(1 ) ,inter$(1 ) ,stirn 


elite$ = CHR$(27 )+"M" : REM Elite (Mini) 

$(1) 


pica$ = CHR$(27)+"P":REM Pica 

LiSling KASSLA8 
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eliteflag = -1:REM falls kein Elite moeglich : 
eliteflag=0 einsetzen !!! 

RETURN 

LABEL xinput 

REH - liest maximal buflen Zeichen in die Varia 

ble help$. Die aktuelle 

REM-Zeile kann mit «•-Del (Backspace) editiert 

werden 

i i=0 

help$="" 

REPEAT 

REPEAT 

a$=INKEY$ 

UNTIL a$<>"“ 

IF a$=CHR$(8) AND ii>0 THEN PRINT a$;".";a$;:i 
i=ii-1:help$=LEFT$(help$,ii) 

IF a$>=" " AND ii«buflen THEN PRINT a$;:help$= 
help$+a$:ii=ii+1 
UNTIL a$=CHR$(13) 

RETURN 


LABEL xupper 

REM - Wandelt die Anfangsbuchstaben der in help 

$ enthaltenen Teilworte 

REM - in Grossbuchstaben um 

MID$(help$,1,1)=UPPER$(MIDI(heip$,1,1)) 

FOR r=1 TO LEN(help$) 

IF MID$(help$,r,1)=" " THEN MID$(help$,r+1,1)= 
UPPER$(MID$(help$,r+1,1)) 

NEXT r 
RETURN 


LABEL scrinit 

REM - Bildschirmmaske aufbauen 

STREAM #1 

SCREEN #1 TEXT 77 ,22 
WINDOW OPEN 
WINDOW FULL 
WINDOW CURSOR OFF 

WINDOW TITLE "Cassetten-label-Drucker 
CLS 

FOR k=1 TO 2 

LOCATE titellinks;k 
PRINT STRING$(32,".”); 
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PRINT " // 

LOCATE titelrechts+2;k 
PRINT STRING$(32,"."); 

NEXT k 

FOR k=1 TO titelanz 
LOCATE titel1inks;3+k 
PRINT USING "##";k; 

PRINT " ;STRING$(titelmax,"."); 

LOCATE titelrechts;3+k 
PRINT USING k; 

PRINT ”;STRING$(titelmax,'•."); 

NEXT k 

WINDOW CURSOR ON 
RETURN 


LABEL jntest 

REM - Ja/Nein-Abfrage, ENTER wird als Ja interp 

retiert 

REPEAT 

ch$=UPPER$(INKEY$) 

UNTIL (ch$="J“) OR (ch$="N") OR ch$=CHR$(13) 

IF ch$=CHR$(13) THEN ch$="J" 

PRINT ch$; 

RETURN 


LABEL titelinput 

REM - liest einzelne Titel ein 

IF p=0 THEN tabi=titell1nks+4 ELSE tabi=titelrec 
hts+4 

LOCATE tabi;q+3 
buflen=titelmax 
GOSUB xinput 
GOSUB xupper 
titel$Äp,qü=help$ 

WHILE LEN(titel$Äp,qü)«>titelmax 
titel$Äp,qü=titel$Äp,qü+" " 

WENO 

LOCATE tabi;q+3 
PRINT titel$Äp,qu 
RETURN 


LABEL eingabe 

REM - Haupteingabeprozedur 
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AUTORISIERTER FACHHÄNDLER DER MARKEN 


g— n L _IL Ä .w 

AMSTHAD 

Schneider Vlwliffi 

^COnPUTBRmsiOn toComputetümoto COMPUTER 


Wir führen alle Artikel der oben genannten Hersteller! Rufen Sie uns an! Fragen 
Sie nach unserem Preis! Wir liefern sofort ab Lager! Schnellieferung per UPS! 

Vicky 
VPC II 
V 286 C 
LC 10 
LC 10 CL 
NX 15 
ND 10 
NR 15 
NB 24-10 
LAGER, 
n Preis! 


AMSTRAD 

PPC 512 

Schneider 

EURO PC 

Victor 

AMSTRAD 

CPC 464 

Schneider TOWER PC 

Victor 

AMSTRAD 

CPC 6128 

Schneider 

EGAAT 

Victor 

AMSTRAD PCW 8256 

Schneider 

LQ 3500 

STAR 

AMSTRAD 

PCW 9512 

Floppy 

DDI 1 

STAR 

AMSTRAD 

DMP2160 

Floppy 

FD 1 

STAR 

AMSTRAD 

DMP 3160 

Modulator 

MP 1 

STAR 

AMSTRAD 

PC 1512 

Modulator 

MP 2 

STAR 

AMSTRAD 

PC 1640 

Disketten 

3 Zoll 

STAR 

Farbbänder 

und Zubehör! Disketten 

FUJI und 

MAXELL . 

Rufen Sie 

uns an! 

Fragen Sie 

nach unserem aktue 



unikat COM PUTER VERTRIEB 

POSTFACH 15 53 • D - 3040 SOLTAU 

TEL. <0 51 91) 1 32 44 - TAO UND NACHT 


m I 


MÄHH 


Unternehmensberatung & Handel 
mit Technologieprodukten 


* PCW Soft- ä Hardware * * 

* BAUSTELLE * LocoFNe * 

* LocoFont Buch ln Dt. * 

* MICA * MM3 * MaxaFit * 

* Troj. Cadmaster Pack * 

* Inkl. Llghtpen 199,- * 

* Weihnachtsgraphik 3" * 
»> InfoMste gratis ! <= 

Florianstnuhlstr. 10 
Tel.: 089 - 3233595 
Beratungstermine nur 


CPC Software 99,— DM : 

MICA CAD 3" 5,25" 
"5 für 1” Cass.3" 5,25" 
RH-BUERO 3" 5,25" 
RH-DAT Datei 3" 5,25" 
RH-MATHEXT 3" 5,25" 
TURBO-ADRESS 3" 5,25" 
... solange vorrätig I 


D-8000 München 45 
Fax. 089 - 326461 
nach teL. Vereinbarung ! 
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FOR p=0 TO 1 

IF p=0 THEN tab1=titellinks ELSE tab1=titelrec 
hts+2 

LOCATE tabl;1 
buflen=intermax 
QOSUB xinput 
inte r$ÄpÜ=UPPER$(he1p$) 

LOCATE tabl;1 
PRINT inter$ÄpÜ 
LOCATE tabl;2 
buf1en= cove rmax 
QOSUB xinput 
GOSUB xupper 
cover$Äpü=help$ 

LOCATE tabl;2 

PRINT STRING$(LEN(cover$ÄpÜ), ". “); 

LOCATE tab1+32-LEN(cover$Äpü);2 
PRINT cover$ÄpÜ; 

FOR q=1 TO titelanz 
GOSUB titelinput 
NEXT q 
REPEAT 

IF p=0 THEN tab1=titellinks+4 ELSE tabl^tite 
1rechts+4 

LOCATE tabl;20:PRINT STRING$(25 f " ”); 

LOCATE tabl;20:PRINT“Alles OK (J/N) ? “; 
GOSUB jntest 
IF ch$=“J" THEN GOTO Ok 
LOCATE tabl;20 

PRINT USING "Welcher Titel (1- ##)";titelanz 

q=0 

REPEAT 

LOCATE tabl+21;20 

PRINT CHR$(7) ;STRING$( 10, " *') 

LOCATE tabl+21;20 

REM-buf len=2 

INPUT q 

UNTIL (q>=0) AND (q<=titelanz) 

IF q>0 THEN LOCATE tabl;q+3:PRINT STRING$(ti 
telmax,”.");:GOSUB titelinput ELSE ch$=“J" 

LABEL ok 

LOCATE tabl;20:PRINT STRING$(25," "); 

UNTIL ch$=”J" 

NEXT p 
RETURN 

LABEL get_rahmen 

rahmen$=code_aus$+eng_ein$+"!"+eng_aus$+code_ein$ 
RETURN 


LABEL printout 

REM - Formatieren und Ausdrucken 

FOR m=0 TO 1 

WHILE LEN(inter$Ämü)ointermax 
inter$Ämü=inter$Ämü+" “ 

WEND 

WHILE LEN(cover$Ämü)ocovermax 
cover$Ämü=" "+cover$Ämü 
WEND 

stirn$Ämü=inter$Ämü+" / "+cover$Ämü 
NEXT m 

IF eliteflag THEN FOR m=0 TO 1 

WHILE LEN(i nte r$Ämü)< >22:i nte r$Ämü=i nte r$Ämü+" 
":WEND 

WHILE LEN(cover$ÄmÜ)<>22:cove r$Ämü=" M +cover$Ä 
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mO:WEND 
NEXT tn 

code_ein$=fett_ein$ 
code_aus$=fett_aus$ 

GOSUB get_rahmen 

LPRINT drinit$+code_ein$+ein8$; 

LPRINT rahmen$+STRING$(40,”-")+rahmen$ 

FOR m=0 TO 1 

LPRINT rahrnen$+stirn$Ämü+rahmen$ 

LPRINT rahmen$+STRING$(40,"-”)+rahmen$ 

NEXT m 

LPRINT rahmen$+STRING$(40," ")+rahmen$ 

LPRINT code_aus$; 
code_ein$=dopp_ein$ 
code_aus$=dopp_aus$ 

GOSUB get_rahmen 

IF eliteflag THEN code_ein$=code_ein$+elite$:cod 
e_aus$=code_aus$+pica$:GOSUB get_rahmen 
LPRINT code_ein$; 
inter$Ä1ü=inter$Ä1ü+" " 

IF eliteflag THEN cover$ÄOü=cover$ÄOÜ+" ":cover$ 
Ä 1 ü=cover$Ä 1 ü+" " 

LPRINT rahmen$+inter$ÄOÜ+" / "+inter$Ä1ü+rahmen$ 

LPRINT code_aus$; 

code_ein$= code_ein$+unt_ein$ 

code_aus$=code_aus$+unt_aus$ 

GOSUB get_rahmen 
LPRINT code_ein$ 

LPRINT rahmen$+cover$ÄOÜ+”/ "+cover$Ä1ü+rahmen$ 
LPRINT code_aus$; 

IF eliteflag THEN LPRINT pica$; 

LPRINT eng_ein$ 

FOR m=1 TO titelanz 
FOR n=0 TO 1 

IF n=0 THEN LPRINT "!■; 

IF titel$Än,mö=STRING$(titelmax,“ ")THEN LPR 
INT" ”; ELSE LPRINT USING"##. “;m; 

LPRINT titel$Än,mü; 

IF n=0 THEN LPRINT " “; ELSE LPRINT eng_aus$ 
+“ "+eng_ein$+"!"; 

NEXT n 
LPRINT 
NEXT m 

LPRINT eng_aus$; 
code_ein$=fett_ein$ 
code_aus$=fett_aus$ 

GOSUB get_rahmen 
LPRINT code_ein$+ein8$; 

LPRINT rahmen$+STRING$(4Q," ")+rahmen$ 

LPRINT rahmen$+STRING$(40,)+rahmen$ 

LPRINT ein6$+code_aus$ 

RETURN 


LABEL hauptprog 

OPTION DECIMAL 
GOSUB var_init 
REPEAT 

GOSUB scrinit 
GOSUB eingabe 
LOCATE 30;20 

PRINT "Drucker bereit (J/N) ? 
GOSUB jntest 

IF ch$="J“ THEN GOSUB printout 
LOCATE 30;20 
TEXT CLEAR EOS 
PRINT “Neustart (J/N) ? "; 
GOSUB jntest 
UNTIL ch$="N" 

RETURN 
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CPC Software für alle Fälle 


-iFantastic Fourl- 

vier Super-Programme zum kleinen Preis 

Die neue CPC-Spielebox enthält vier ausgesuchte TOP-Programme der Spitzenklasse. Da ist für jeden das richtige dabei! 


COCKAIGNE 

- ist ein echtes Weltraum-Actionspiel mit 
i em, was zu dieser Art von Software ge¬ 
hen. Die Erde kann das immer größer wer¬ 
tende Ozonloch nicht mehr verkraften, die 
= xpedition COCKAIGNE soll in fernen Ga- 
exien neue Lebensräume erkunden. Als 
Leiter dieser Expedition haben Sie alle 
-ände voll zu tun... 

TERRANAUTI 

- deutsches Science-Fiction-Adventure 
mit hervorragender Grafik. Vor 50 Jahren 
startete das letzte Generationen-Raum- 


schiff TERRA von der Erde, um das Plane¬ 
tensystem Sirius zu kolonisieren Durch 
eine kosmische Katastrophe verschwand 
die TERRA spurlos. Erst Jahre später fing 
eine Hyperfunkstation einen Funkspruch 
auf - die TERRA wurde in eine andere 
Galaxis katapultiert! Übernehmen Sie die 
Rolle des Commanders von Thaifun, dem 
ersten Galaxienkreuzer, und begeben Sie 
sich auf die Suche nach dem Raumschiff 
TERRA 

FRUITS 

- Als Bauernsohn Frank jun. ist es Ihre 


Aufgabe, die Ernte der Felder einzufahren. 
Bei Ihrem Vorhaben werden Sie allerdings 
von den "bösen Nasen" am Gelingen ge¬ 
hindert, zudem sind einige Feldfrüchte 
ziemlich ungesund. Fruits ist ein Ge- 
schicklichkeits- und Actionspiel der Extra¬ 
klasse, besitzt eine ausgefeilte Grafik und 
gewährt lange Spielfreude. 

TERRANAUT II 

- die Überlebenden. Nachdem Sie den 
ersten Teil gut überstanden haben, kommt 
sogleich die nächste Aufgabe auf Sie zu. 
Sie haben den Planeten gefunden, auf 


dem das vermißte Raumschiff TERRA ge¬ 
strandet ist. Nun gilt es, nach etwaigen 
Überlebenden der Katastrophe zu for¬ 
schen. Terranaut II ist ein deutsches Text- 
adventure mit vielen interessanten Featu¬ 
res und einer spannenden Story. 



Damit das Schreiben 
wieder Spaß macht 


ConText 


Autor: Matthias Uphoff 


Der Klassiker: 

Context CPC - bis heute ungeschlagen in der Gruppe der Textverarbeitungen, Dieses Pro¬ 
gramm besticht vor allem durch seine leichte Anwendungsart, die selbst unerfahrenen Com- 
cuterbesitzern den Umgang mit einer Textverarbeitung möglich macht 

Context CPC - das heißt: 

= nfachste Bedienung durch logische Tastaturbelegung: alle Funktionen sind über die 
CONTROL- und eine definierte Taste zu erreichen. 

Funktionen wie EINFUGEN, FLIESSTEXT, BLOCKFORMATIERUNG und ZEILEN KOPIEREN 
sind über Tastendruck aufrufbar und werden in einer Statuszeile angezeigt 
Mehrspaltiges Schreiben und Textkopieren erleichtert Ihnen das Erstellen Ihrer Korrespondenz. 
25 KByte Textspeicher mit insgesamt 5 DIN-A4-Seiten, damit Sie auch lange Briefe probleml¬ 
os erstellen können 

.'o reingestellt für die meisten CENTRONICS- Drucker, durch übersichtliche Tabellenprogram- 
•nierung anpaßbar an viele EPSON- kompatible Drucker. 

(Veiterschreiben während des Drückens, denn 'Time is Money' 


Darstellung von Sonderschriften wie VERGRÖSSERN und UNTERSTREICHEN, Anzeigen von 
anderen Schriftarten durch Steuerzeichen, denn Sie wollen ja sehen, was Sie drucken. 

Auf Diskette / Kassette gespeicherte Textbausteine sind überall im Text piazierbar, das erspart 
doppelte Schreibarbeit 

Eingebauter Taschenrechner und Kalender, damit Sie den Überblick behalten. 

Dies sind nur einige der vielen Möglichkeiten, die Context Ihnen als Textverarbeitung bietet 

Der benötigte Hardware-Aufwand ist gering. 

Sie brauchen nur einen CPC 464 / 664 oder 6128 und einen Drucker. Alles andere erklärt Ih¬ 
nen die ausführliche deutsche Bedienungsanleitung, welche dem Programm beiliegt 

Und wo gibt's Context CPC ? 

Bel DMV zu bestellen als 

3 “-Diskette (Best.-Nr, 207) 

Kassette (Best.-Nr. 206) 



59,- DM* 
49,- DM* 


opyshop 


Copyshop im Detail* Das universe H e Hardcopy-Programm für CPC 464/664/6128 - Autor: Matthias Uphoff 

- Hardcopy in 4 (!) Formaten. DIN A4, DIN A5. 133x85 cm und 215x135 cm - superschnelle Hardcopy- 
Routine: DIN A4 in ca 4 Minuten (DMP 4000) - arbeitet m allen 3 Modes - Anpaßmenuetür JEDEN 
Epson-kompatiblen Drucker - läuft ebenfalls mit den Seikosha-Druckern GP-500 CPC, GP-550 CPC 
und GP-1000 CPC - Anpassung an Drucker möglich, die mit 1200 Punkten proZeile arbeiten, z B 
CPA-80 GS - Okimate ML 182 - Anpassung kann beim Verlag angefordert werden - Anpassung auch 
für Drucker möglich, die die Bitbild-Bytes verkehrt herum drucken (das MSB unten statt oben), z B NEC 
P2-Pinwriter - 32 Farbraster über Menue wählbar - Grafikeditor - komfortable Pull-Down-Menues 

- Schnelle Fill-Routine - Beliebige Ausschnittvergrößerungen - Bildschirm invertieren - selbstre- 
ozierende Hardcopy-Routinen für eigene Programme - neue Save- und Load-Roulinen erkennen au- 
:omatisch Mode und Farbwerte - Freezer - saved auf Tastendruck Screenshots aus laufenden BASIC- 
^rogrammen, die anschließend ausgedruckt werden können 


• Das auf dem Datenträger mitgelieferte Programm -Screen Save«, welches beliebige Screens auf Disk 
abspeichert, arbeitet nur nach Entfernen des Vortex-Controljers 

Und die Weltneuheit: Hardcopy-Simulation auf dem Bildschirm! 

Sie können sich ihre Hardcopy vor dem endgültigen Ausdruck aul dem Bildschirm ansehen! 

COPYSHOP ist das ultimate Hardcopy-Programm für alle CPC Computer 
(inkl ausführlicher Bedienungsanleitung) 

Kassette (Best.-Nr. 201) 

3“-Diskette (Best.-Nr. 202) 

51/4“-Vortex (Best.-Nr. 203) 





kann eine unbegrenzte Anzahl von 
Fragen und Antworten verwalten • 
hat ständig ca. 400 Fragen plus Ant¬ 
worten im Speicher • bietet die Mög¬ 
lichkeit, eigene Fragen einzugeben, 
und zwar mit einem komfortablen 
Editor • besitzt eine Supergrafik mit 
Window-Technik - ist vollkommen 
menuegesteuert • zeigt bis jetzt 
noch nie dagewesene tricks mit dem 
Videocontroller • stellt zu jeder Fra¬ 
ge 5 mögliche Antworten vor • kann 
man mit der ganzen Familie spielen, 
da jeder eine Mindest-Chance von 
1-5 hat ■ muß man mit Strategie 
spielen, da der Beste in jedem Wis¬ 


sensgebiet am Ende noch Zusatz¬ 
punkte bekommt • wurde mit äußerst 
schnellen Suchroutinen ausgestat¬ 
tet, die verhindern, daß eine schon 
richtig beantwortete Frage nochmals 
erscheint ■ ist spielbar mit 1-4 Ein¬ 
zelspielern oder in Gruppen mit ei¬ 
nem Vielfachen davon • erkennt au¬ 
tomatisch, welche Fragenblöcke auf 
der Diskette noch unbeantwortet sind 
• zeichnet sich nicht nur durch die 
o.g. Punkte als höchst zukunftssi- 

fhor ai i<sl 


für CPC 464 
3“ Diskette 

Best.-Nr. 106 


664 



29,- DM* 


CYRUS II SCHACH 

Das bewährte Pro¬ 
gramm für CPC’s 

Wahlweise 3D oder 2D Display, ein¬ 
stellbare Spielstärke und viele weitere 
Extra-Features (mit deutscher Bedie¬ 
nungsanleitung). 

zum Sonderpreis 
Kassette Best.-Nr. 13 12,95 DM* 


HÄRTEST 




Action-Adventure für alle CPC's 
Kassette 

Best.-Nr 103 ^ 24,- 

Diskette 3“ 

Best.-Nr. 104 7_ 29,- DM* 

CPC Power-Spiele-Paket 

18 tolle Spiele für Ihren CPC 464,664 
oder 6128 

4 Disketten 3“ 

Best.-Nr. 102 70,- DM* 



’ Unabhängig von der Anzahl der bestellten Programme berechnen wir für das Inland 3,- DM bzw. für das Ausland 5,- DM Porto und Verpackung 
.unverbindliche Preisempfehlung) Bitte benutzen Sie die Bestellkarte. 

DMV Verlag ■ Postfach 2 50 ■ Fuldaer Str. 6 ■ 3440 Eschwege 
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Datei Program Editieren Schrift Farben Muster Linien Fenster BASIC2 


M | Mit der Maus die Scroll-Richtung oder ZURÜCK anklicken 1 ♦ 


Linken Mausknopf laenger gedrueckt halten als ueblich 

3aktuell» 

29 aus UH 

4 ausgabe 

3 ausgabe naneS 

11 bucnstabe$ 

6 dateiS 

12 datei_anzahl 

4 datei.aus 

5 datei.ein . 

13 datei natie$ Mlffltil \ 

3 datei.position ’ 

3 deutsche_unlaute$ 

4 drucker 

4 gefunden 

53 i 

2 lab alohabetisch sortieren l;UILIH:l 

2 lab_anzahl_sortieren 

2 lab_ausgabe_auswaehlen 

i 

? 

< ■ - -. 





Bild 1: Bequem anzuschauen: Die Variablenliste eines beliebigen BASIC2-Programms.. 

Alles auf einen Blick: 

Variable und Labels von BAS1C2- 
Programmen auf listen 

Das Programm ist ein Variablenlister, der aus einem BASIC2-Programm 
die verwendeten Variablen und Labels heraussucht und wahlweise auf Bild¬ 
schirm, Drucker oder Diskette ausgibt. Das Besondere ist, daß das gesamte 
Programm allein mit der Maus bedient wird; die Tastatur wird nicht benö¬ 
tigt. 


Nach dem Programmstart wird zuerst das 
Laufwerk abgefragt, auf dem das zu un¬ 
tersuchende Programm vorliegt. Danach 
wird das aktuelle Directory ausgegeben. 
Das zu untersuchende Programm wird 
dann entweder direkt ange’klickt’, oder, 
falls nicht im aktuellen Directory vorhan¬ 
den, kann auch ein Subdirectory ausge¬ 
wählt werden, in das dann umgeschaltet 
wird. Nach der Auswahl des Programms 
wird dieses eingelesen, und die verwen¬ 
deten Variablen und Labels werden iso¬ 
liert und im Array “variableS“ gespei¬ 
chert. Danach wird die Ausgabeeinheit 
ausgewählt (Bildschirm, Drucker oder 
Datei auf ausgewähltem Laufwerk) und 
ein Test vorgenommen, ob die gewählte 
Ausgabeeinheit auch bereit ist (Papier 
eingelegt, Diskette nicht schreibge¬ 
schützt ?). Anschließend w'ird abgefragt, 
ob die gefundenen Variablen alphabe¬ 
tisch oder nach Anzahl sortiert werden 
sollen. Bei Ausgabe auf dem Bildschirm 
kann die Liste mit der Maus nach oben 
und unten gescrollt werden. Nach einer 
Ausgabe wird abgefragt, ob eine weitere 
Ausgabe der gefundenen Variablen erfol¬ 
gen soll. Wird dies bejaht, wird noch ein¬ 
mal zur Wahl der Ausgabeeinheit zu¬ 
rückgegangen. 

Anwendung: Legen Sie Ihren Pro¬ 
grammeinsendungen an die PC Interna¬ 
tional einen Ausdruck des Variablenli- 
sters bei; Sie ersparen sich eine Menge 
Tipparbeit... (Dirk Alpers/me) 


’ Variablenlister 

’ sucht aus einem auf Diskette gespeicherten Progr 
amm alle benutzten 

’ Variablen heraus und listet sie auf 
’ Dirk Alpers, 2000 Wedel / Holstein 


’ +++++ Initialisierung ++++++++++++++++++++++++++ 
++++++++++++++++++++++++ 

CLEAR ’ alle Va 

riablen auf 0 setzen 

WINDOW #1 CLOSE ’ alle Fe 

nster schliessen 

WINDOW #2 CLOSE 

CLOSE WINDOW 3 

CLOSE WINDOW 4 

drucker = 0 ’ Drucker 

kanal 

ausgabe = 2 ’ Ergebni 

s-2 Fenster 

aus = 2 ’ 


datei_ein =5 ’ zu unte 

rsuchendes Programm 

datei_aus = 6 ’ Variabl 

enliste auf Diskette 

STREAM ausgabe ’ alle Au 

sgaben auf das Ergebnis-2 Fenster 
SCREEN TEXT INFORMATION 0N ’ Informa 


tionszeile an 

SET ZONE 15 ’ Druckzo 

nenbreite bei "PRINT , ” 

’ Fenster 


CLS 

oeffnen 


WINDOW OPEN 

WINDOW FULL 0N 

DIM variable$(500) FIXED 40 

’ Variabl 

ennamen bis 40 Zeichen 

DIM vorkommen(500) INTEGER 

’ wie oft 

verwendet 

DIM datei$(70) FIXED 12 

’ Unterve 

rzeichnisse und Dateien 
variable_anzahl=0 

’ gefunde 

ne Variablen 



deutsche_umlaute$ = CHR$(129)+CHR$(132)+CHR$(148 
)+CHR$(225) ’ ue, ae, oe, sz 


’ +++++ Laufwerk auswaehlen ++++++++++++++++++++++ 
++++++++++++++++++++++++ 

CLS 

WINDOW TITLE "VARIABLENLISTER" 
wähl = ALERT 0 TEXT "Welches Laufwerk ?" BUTTON 
" A: ", " B: ", " C: " 

IF wähl = 1 THEN DRIVE "A" 

IF wähl = 2 THEN DRIVE "B" 

IF wähl = 3 THEN DRIVE "C" 
wähl = 0 


LABEL lab_verzeichnis_ausgeben ’ +++++++++++++++++ 
++++++++++++++++++++++++ 

CLS 

WINDOW TITLE "Auswahl eines Programms oder eines 
Unterverzeichnisses mit der Maus" 
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WINDOW INFORMATION " Linken Mausknopf etwas laen 
ger druecken als ueblich, nur einmal klicken" 

aktuell $ = CHDIR$ ’ momenta 

nes Verzeichnis 

PRINT "Aktuelles Verzeichnis: aktuell! 

PRINT 

i = 1 ’ Unterve 

rzeichnisse ausgeben 

datei_anzahl = 0 

IF aktuell! <> "ö" THEN i = 2 ’ "ö." ue 

berlesen 

WHILE FINDDIR!("*", i) <> 

datei_anzahl = datei_anzahl + 1 
datei!(datei_anzahl) = "ö" + FINDDIR!(,i) 
PRINT datei!(datei_anzahl), 
i = i + 1 

WEND 

i = 1 ’ Dateien 

ausgeben 

WHILE FIND!(i) <> "" AND datei anzahl <= 7 

0 

datei_anzahl = datei_anzahl + 1 
datei!(datei_anzahl) = FIND!(i) 

PRINT datei$(datei_anzahl), 
i = i + 1 

WEND 


LABEL lab_datei_auswahl ’ ++++++++++++++++++++++++ 
++++++++++++++++++++++++ 

maus_taste = -1 ' Datei o 

der Unterverzeichnis mit 

REPEAT ’ der Mau 

s auswaehlen 

maus_x = ROUND( XMOUSE / 8 ) 

maus_y = 21 - ROUND( (YMOUSE - 4) / 8) 

maus.taste = BUTTON 

UNTIL maus_taste <> -1 

’ ausserh 

alb der Dateinamen ? 

IF (maus_x < 1) OR (maus_x > 75) OR (maus_y < 3) 
OR (maus_y > 3 + datei_anzahl / 5) THEN GOTO lab_ 
datei_auswahl 

datei_position = ( (maus_x ö 15) + 1) + (maus_y 
- 3) * 5 

IF datei_position > datei_anzahl THEN GOTO lab_d 
atei_auswahl 

datei_name! = UPPER!( datei!(datei_position) ) 

IF LEFT!(datei_name!, 1) = "ö" THEN CHDIR MID!(d 
atei_name!, 2): GOTO lab_verzeichnis_ausgeben 


’ +++++ Dateiauswahl bestaetigen +++++++++++++++++ 

+++++++++++++++++++4-++++ 

wähl = ALERT 0 TEXT "Sie haben " + datei_name! + 
ausgewaehlt.“, "Ist das die richtige Wahl gewes 
en ?" BUTTON RETURN "Ja", "Nein" 

IF wähl = 1 THEN CLS: WINDOW TITLE datei_name!: 
WINDOW INFORMATION "" 

IF wähl = 2 THEN GOTO lab_datei_auswahl 
wähl = 0 


' +++++ Datei lesen ++++4+++++++++++++++++++++++++ 
44444+444+44+44+44444444 

WINDOW TITLE "V A R I A B L E N L I S T E R" 
WINDOW INFORMATION STRING!(26, " ") + datei_name 
! + wird gelesen” 
zeile=0 
OPTION RUN 
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PR8-SOFT 

Telefon: 0931/464414 


Das Programmpaket mit dem herausragenden Testergebnis. 
In fünf der möglichen Bewertungskriterien fünf mal die Note 1 
(Heft 1/88 PC Schneider International). 

DISCOLOGY ist voll menügesteuert. 50 Bildschirmseiten Hilfs¬ 
text und Handbuch komplett in Deutsch. 

DAS PROGRAMM FÜR DEN INTERESSIERTEN ANWENDER 

DISCOLOGY 

CPC DISC TOOLS 

NEU! 

jetzt in r 
Version J • 


Für alle CPC’s 
3"-Diskette 
nur 

DM 99.- 

ECHTE DESKTOP-GRAFIK AM SCHNEIDER/AMSTRAD CPC 

M I C R 0 D E S I G N 


Editor Copior Df) BEI »fl» Ouit 


DISCOLOGY 



01101 »Pin hpwiib 


,,, .... 3 - 8 »S Hirdi and Ihre Haulin 

IC) HIS.I? BDDIDI IntOTutiauf, tistrihutrd in Il.-Crnunj Im PM-SM1 


CHERRY PAINT Komfortables Malprogramm, Menüsteue¬ 
rung (Joystick, Tastatur, Maus). Ausdruck in versch. Größen. 

Für alle CPC's 3"-Diskette DM 49.90 

PRINT MASTER Druckprogramm mit 20 versch. Schriften, 
incl. Schriftendesigner. Für alle CPC's 3" -Diskette DM 59.90 

MAXELL CF2 3"-Disketten 10 Stück nur DM 59.- 

ab 50 St.-. DM 57,-HO St., ab 100 St.: DM 55.-/10 St. 

VIDI-CPC Videodigitiser für CPC 464/664 DM348.- 

für CPC 6128 DM368.- 

Weitere Angebote und Spiele in unserem Katalog! 


Tel. Bestellung (24Stunden): 0931/464414, FAX: 0931/464413 
PR8-SOFT Klaus-M. Pracht * Postfach 500 * D-8702 Margetshöchheim 

Lieferung per Nachnahme (Versandkosten DM 5.- + NN-Gebühr) oder gegen Scheck 
(+Versandk. DM 5.-j. Auslandslieferungen gegen Scheck (+ Versandkosten DM10.-) 
- >4 

CH Schicken Sie mir Ihren neuen Katalog (DM 3 - in Briefmarken liegen bei) 
BESTELLUNG (incl. kostenlosem Katalog) Q per Nachnahme 

CH mit beiliegendem Scheck 
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OPEN #datei_ein INPUT datei_name$ 

WHILE NOT EOF(datei_ein) 

LINE INPUT #datei_ein, zei1e$ 
zeile = zeile + 1 
LOCATE 37;2: PRINT zeile 

WHILE LEFT$(zeile$, 1)=" “ ’ fuehre 

nde Leerzeichen loeschen 

zeile$ = MID$(zeile$, 2) 

WEND 

WHILE RIGHT$(zeile$, 1) = " ” ’ folgen 

de Leerzeichen loeschen 

zeile$ = LEFT|(zeile$, LEN(zeile$) - 1) 

WEND 

’ nur auswerten, wenn keine Leer-, Kommentar o 
der DATA-Zeile 

IF NOT (zeile$ = "“ OR zeile$ = ":" OR LEFT$(z 
eile$, 4) = "REM " OR LEFT$(zeile$,i) = OR LEF 
T$(zeile$, 5) = "DATA “) THEN GOSUB lab_zeile_ausw 
erten 
WEND 

CLOSE #datei_ein 
OPTION STOP 


LABEL lab_tabelle_sortieren ’ ++++++++++++++++++++ 
++++++++++++++++++++++++ 

IF variable_anzahl = 0 THEN LOCATE 25;2: PRINT E 
FFECTS(64) " Keine Variablen gefunden GOTO lab_ 
ende 

GOSUB lab_ausgabe_auswaehlen 
WINDOW INFORMATION "" 

wähl = ALERT 0 TEXT "Wie soll die Variablenliste 
", "sortiert werden ?" BUTTON "alphabetisch", "nac 
h Anzahl" 

IF wähl = 1 THEN GOSUB lab_alphabetisch__sortiere 
n 

IF wähl = 2 THEN GOSUB lab_anzahl_sortieren 
wähl = 0 


’ +++++ Tabelle ausgeben +++++++++++++++++++++++++ 
++++++++++++++++++++++++ 

CLS 

WINDOW INFORMATION STRING$(24, " ") + "Ausgabe d 
er sortierten Tabelle" 

IF aus = ausgabe THEN GOSUB lab_bildschirm_ausga 
be 

OPTION RUN 

IF aus = datei_aus THEN GOSUB lab_datei_ausgabe 

IF aus = drucker THEN GOSUB lab_drucker_ausgäbe 

OPTION STOP 


’ +++++ Nochmal ausgeben ? +++++++++++++++++++++++ 
++++++++++++++++++++++++ 

WINDOW INFORMATION "" 

wähl = ALERT 0 TEXT "Noch einmal ausgeben ?" BUT 
TON "Ja", "Nein" 

IF wähl = 1 THEN GOTO lab_tabelle_sortieren 
wähl = 0 


LABEL lab_ende ’ +++++++++++++++++++++++++++++++++ 
++++++++++++++++++++++++ 

wähl = ALERT 2 TEXT "Programm beenden ?" BUTTON 
“Ja", "Nein" 

IF wähl = 2 THEN RUN 
wähl = 0 
CLEAR RESET 
END 


Listing Variable 


> *********************** Unterprogramme ********* 
************************ 

LABEL 1ab_ausgabe_auswaehlen ’ - 


ausgabe_name$ = UPPER$( LEFT$( datei_name$, INST 
R(datei_name$,".“) ) ) + "VAR" 
wähl = ALERT 0 TEXT "Wohin sollen die gefundenen 
" , "Variablen ausgegeben werden ?" BUTTON RETURN 
"Bildschirm", "Disk-Datei", "Drucker" 

IF wähl = 1 THEN aus = ausgabe 
IF wähl = 2 THEN aus = datei_aus: GOSUB lab_ausg 
abe_test 

IF wähl = 3 THEN aus = drucker: GOSUB lab_ausgab 
e_test 
wähl = 0 
RETURN 


LABEL lab_ausgabe_test ' 


CLOSE «aus ’ kann di 

e Ausgabeeinheit geoeffnet werden ? 

IF aus = drucker THEN OPEN #aus PRINT: PRINT #0 
IF aus = datei_aus THEN OPEN »aus OUTPUT ausgabe 
_name$ 

CLOSE #aus 
RETURN 


LABEL lab_zeile_auswerten ’ 


zeilenlaenge = LEN(zeile$) 
zeile_position = 1 

WHILE zeile_position <= zeilenlaenge 

buchstabe! = MID$(zeile$, zeile_position, 1) 
varname$ = 

’ Strings,Text,REM’s ueberlesen 
IF buchstabe$ = CHR$(34) THEN zeile_position = 
INSTR(zeile_position+1, zeile$, CHR$(34) ) 

IF zeile_position = 0 THEN LOCATE 1;4: PRINT " 
ungerade Anzahl von Anfuehrungszeichen in Zeile"; 
zeile: PRINT zeile$: zeile_position = zeilenlaenge 
: GOTO lab_zeile_auswerten_2 

IF MID$(zeile$, zeile_position, 4) = "REM " OR 
MID$(zeile$, zeile_position,5) = "DATA " OR buchs 
tabe$ = THEN zeile_position = zeilenlaenge: GO 
TO lab_zeile_auswerten_2 

IF ( (buchstabe$ < "a") OR (buchstabe$ > "z") 

) AND ( INSTR(deutsche_umlaute$ + buchstabe$) 

= 0 ) THEN GOTO lab_zeile_auswerten_2 

WHILE (zeile_position <- zeilenlaenge) AND ( ( 
(buchstabe$ >= "a") AND (Buchstabe$ <= "z") ) OR 

(INSTR("_%!#$0123456789" + deutsche_umlaute$, buch 

stabe$) > 0) ) 

varnamel = varname! + buchstabe! 
zeile_position = zeile_position + 1 
buchstabe$ = MID$(zeile$, zeile_position, 1) 
WEND 

zeile_position = zeile_position - 1 

LABEL lab_zeile_auswerten_2 

IF varname! <> "" THEN GOSUB lab_in_tabelle_ei 
ntragen 

zeile_position = zeile_position + 1 
WEND 
RETURN 

LABEL lab_in_tabelle_eintragen ’ - 

gefunden = FALSE 
i = 1 
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WHIIE (i <= variable_anzahl) AND (gefunden = FAL 
SE) 

IF varname$ = variable$(i) THEN vorkommen(i) = 
vorkommend) + 1: gefunden = TRUE 
i = i + 1 
WEND 

IF gefunden = FALSE THEN variable_anzahl = varia 
ble_anzahl + 1: variable$(variable_anzahl) = varna 
me$: vorkommen(variable_anzahl) = 1 
RETURN 


LABEL lab_alphabetisch_sortieren ’ 


WINDOW INFORMATION : STRING$(27, " ") + "Sortieren 
nach Alphabet" 

CLS 
i = 1 

WHILE i < variable_anzahl 

LOCATE 38;2: PRINT USING "####"; variable anza 
hl - i 

n = i + 1 

WHILE n <= variable_anzahl 

IF variable$(i) > variab1e$(n) THEN SWAP var 
iable$(i), variable$(n): SWAP vorkommen(i), vorkom 
men(n) 

n = n + 1 
WEND 

i = i + 1 
WEND 
RETURN 


LA8EL lab_anzahl_sortieren ’ 


WINDOW INFORMATION STRING$(28, " ") + "Sortieren 
nach Anzahl" 

CLS 
i = 1 

WHILE i < variable_anzahl 

LOCATE 38;2: PRINT USING variable_anza 

hl - i 

n = i + 1 

WHILE n <= variable_anzahl 

IF vorkommend ) > Vorkommen (n) THEN SWAP var 
iable$(i), variable$(n): SWAP vorkommen(i), vorkom 
men(n) 

n = n + 1 
WEND 

i = i + 1 
WEND 
RETURN 


LABEL lab_bildschirm_ausgabe ’ 


WINDOW TITLE "Mit der Maus die Scroll-Richtung o 
der 2UR"+CHR$(154)+"CK anklicken" 

WINDOW INFORMATION STRING$(12, " ") + "Linken Ma 
usknopf laenger gedrueckt halten als ueblich" 
LOCATE 60;2 : PRINT EFFECTS(64) " ANFANG " 

LOCATE 60;4 : PRINT EFFECTS(64) " HOCH " 

LOCATE 60;10: PRINT EFFECTS(64) " ZUR"+CHR$(154) 
+ "CK " 

LOCATE 60;16: PRINT EFFECTS(64) " RUNTER “ 

LOCATE 60;18: PRINT EFFECTS(64) " ENDE " 

unterer_rand = 0 

IF vanable_anzahl >= 18 THEN oberer_rand = 18 E 
LSE oberer_rand = variable_anzahl 

LABEL lab_bildschirm_ausgabe_2 
FOR i = 1 TO oberer_rand 


Lisling Variable 



zum Heft 12/88 

Databox ist der preiswerte Software-Service Ihrer Zeitschrift. 
Databox enthält iauffähige Programme für Ihren Einsatz. 
Databox lohnt sich auf jeden Fall - Monat für Monat. 


Joyce PCW 8256/8512/9512 

1. Locoscript: 

Einige Schablonen, welche verdeutlichen, wie man Grafiken in 
Locoscript einbinden kann. 

2. Interpol: 

Ein Basicprogramm zum Errechnen von Formeln aus Meßreihen 
und Zahlenpaaren 

3. Small C-Interpreter: 

Eine Tastendefinitionsdatei sowie Hilfen zum Pubiic-Domain- 
Programm. 

4. Diskfile: 

Ein Utility zum Einbau in eigene Programme, welches Directory¬ 
einträge in Stringvariabien übergibt. 

5. Bonusprogramm: 

Check: Dateien von Laufwerk A nach Laufwerk B kopieren. Las¬ 
sen Sie sich von der Geschwindigkeit überraschen! 


PC 1512/1640 und Kompatible 

1. Kassettenlabel: 

Erstellen Sie sich Inlays für Ihre Audiokassetten. Jeder Titel läßt 
sich nun leichter auffinden... 

2. Etikett: 

Eine Datenverwaltung für Etiketten unter BASIC 2. Jede Etiket¬ 
tengröße läßt sich beliebig einstellen... 

3. Timer: 

Die fertige Version der Interrupt-Uhr. Jetzt können Sie jederzeit 
feststellen, was die Stunde geschlagen hat... 

4. Variable: 

Ein BASIC2-Programm, welches Ihnen alle in einem Programm 
befindlichen Variablen aufzeigt. Ein unentbehrliches Hilfsmittel 
für alle Programmierer... 

5. Bonusprogramm: Lifegame 

Das Spiel des Lebens jetzt auf Ihrem PC... 


Einzelbezugspreis für DATABOX: 

PCW - 3"-Disk PC - 5 1/4"-Disk 


24,- DM (unverbindlich« Preisampfehlung) 

Wenn Sic über den DMV-Bestellservice bestellen, 
gilt lolgendos: 

Inland: Ausland: 

Einzelpreis 24,- DM Einzelpreis 24.- DM 

zzgl Versandkoslen 3, - OM zzgl Versandlisten 5,- DM 

Endpreis 27,- 0M Endpreis 29.- OM 

Das Databox Abo kostet: 

Als Diskette für 1/2 Jahr (6 Lieferungen): 

Im Inland und West-Berlin. 150,- DM 

Im europäischen Ausland 160,- DM 

Im außereuropäischen Ausland 180,- DM 

Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen): 

Im Inland und West-Berlin 300,- DM 



Im europäischen Ausland 320,- DM 

Im außereuropäischen Ausland 360,- DM 

Bitte benutzen Sie für Ihre Bestellung die 
Abo-Karte. 


Zahiungsweise: 

Am einfachsten per Vorkasse (Verrech¬ 
nungsscheck) oder als Nachnahme zuzüg¬ 
lich der Nachnahmegebühr. 

(In das Ausland ist Nachnahme nicht mög¬ 
lich) 


PC International 
Postfach 250 - 3440 Eschwege 

Bitte Bestellkarte benutzen 













































BASIC-Dialekte 
im Vergleich 

- mit Relerenzkarte 


Durchblick 


imt Musik 


PCpur 


— Das neue PC-Magazin für 
Einsteiger und Aufsteiger. 




Erstausgabe 


PCpur bietet Ihnen Heft für Heft: 

- Programme: Anwendungs- und Spielprogramme in GW-, 
Turbo- und Quick-BASIC 

- Tips und Tricks: Alles, was den Umgang mit dem Computer 
erleichtert, alles, was Sie schon immer wissen wollten... 

- Durchblick: Hier wird das Innere Ihres PC anhand kleiner 
BASIC-Proxjramme anschaulich erläutert... 

- Prüfstand: Aktuelle Tests von Anwendungs- und Hilfspro¬ 
grammen der Low-Cost-Preisklasse 

- Unterhaltung: Tests von Spielprogrammen, Hinweise auf 
Lösungswege zu kniffligen Spielen, Lustiges und Entspan¬ 
nendes 

- Public Domain: Vorstellung und Tests von Programmen aus 
dem Fundus der Public Domain und Shareware-Vertreiber 

In der Erstausgabe finden Sie: 

- Eine komplette Adreßverwaltung zum Abtippen 

- Grundlagen: Musikprogrammierung auf dem PC 

- 1372: Ein Handelsspiel mit Grafik zum Abtippen 

- BASIC: Vergleich von GW- und TURBO-BASIC - mit Refe¬ 
renzliste! 

- Tips: Ein kleines Programm als Virenschutz für die Fest¬ 
platte 

- Programm des Monats: 5000,- DM zu gewinnen! 

- Bericht: Der Unterschied zwischen Shareware und Public 
Domain 

- Prüfstand: Benutzeroberflächen und Kopierprogramme 
im Test 


DMV Verlag ■ Postfach 250 ■ 3440 Eschwege 


r~PC 


LOCATE 50;i: TEXT CLEAR BOL 

LOCATE 1;1; PRINT USING "#»»#» vorkomme 

n(unterer_rand + i); variable$(unterer_rand + i) 
NEXT i 

LABEL lab_biIdschirm_ausgabe_3 
maus_taste = -1 
ichtung mit der Maus 
REPEAT 
len 

maus_x = ROUND( XMOUSE / 8 ) 
maus_y = 21 - ROUND( (YMOUSE 
maus_taste = BUTTON 
UNTIL maus_taste <> -1 

’ ausserhalb der Wahlfelder ? 

IF (maus_x < 60) OR (maus_x > 67) OR (maus_y < 2 
) OR (maus_y > 18) THEN GOTO lab_biIdschirm_ausgab 
e_3 

IF (maus_y <> 2) AND (maus_y <> 4) AND (maus_y < 
> 10) AND (maus_y <> 16) AND <maus_y <> 18) THEN G 
0T0 lab_biIdschirm_ausgabe_3 

’ welches Wahlfeld ? 

IF maus_y = 2 THEN unterer_rand = 0 
IF maus_y = 4 THEN unterer_rand = unterer_rand - 
1: IF unterer_rand < 0 THEN unterer_rand = 0 
IF maus_y = 10 THEN CLS: WINDOW TITLE "VARIA 
BLENLISTER": RETURN 
IF maus_y = 16 THEN unterer_rand = unterer_rand 
+ 1: IF unterer_rand > variable_anzahl - oberer_ra 
nd THEN unterer_rand = variable_anzahl - oberer_ra 
nd 

IF maus_y = 18 THEN unterer_rand = variable_anza 
hl - 18: IF unterer_rand < 0 THEN unterer_rand = 

0 


’ Scrol!r 
’ auswaeh 

- 4) / 8) 


GOTO lab_bi 1 dschirm_ausgabe_2 


LABEL lab_datei_ausgabe ’ 


OPEN «aus OUTPUT ausgabe_name$ 

PRINT »aus, datei_name$ 

PRINT »aus, STRING$( LEN(datei_name$), "-") 

PRINT »aus 

variable_laenge = 0 

FOR i = 1 TO variable_anzah1 

variable_laenge = MAX(variable_laenge, LEN(var 
iable$(i)) ) 

NEXT i 

tab_spalte = MAX(variable_laenge + 14, 27) 

PRINT »aus, "Anzahl ! Variablenname''; 

PRINT »aus, TAB(tab_spalte) "! Bedeutung" 

PRINT »aus, STRING$(79, "-") 

FOR i = 1 TO variable_anzahl 

PRINT »aus, USING " »»»»»"; vorkommen(i); 

PRINT »aus, ” ! variable$(i); 

PRINT »aus, TAB(tab_spalte) “!" 

NEXT i 
RETURN 


LABEL lab_drucker_ausgabe ’ 


OPEN »aus PRINT 
PRINT »aus, datei_name$ 

PRINT »aus, STRING$( LEN(datei_name$), "-") 
PRINT »aus 

FOR i = 1 TO variable_anzahl 

PRINT »aus, USING "»»»»» vorkommen(i); 

variable$(i) 

NEXT i 
CLOSE »aus 
RETURN 


Lisiing Variable 





































MS-DOS Anwendung en für Profis — und solche, die es werd en wo llen 


BCi 

DisAsm,, 


•3 


BCi DisAsm erschließt jedes Programm! 

3C DisAsm - Der Intelligente Disassembler 

EI DisAsm ist ein intelligenter, selbsttätig dokumentie- 

- der MS-DOS Disassembler. Die ausgefeilten Routi- 

m BCi DisAsm analysieren in kürzester Zeit selbst 
«- "plexen und umfangreichen Programmcode und 
:t gen dabei potentielle Problempunkte auf. 

:C DisAsm - Das Lernmittel 

t ? orauchen kein Spezialist in Assembler-Programmierung zu sein. BCi DisAsm pro- 
:ert aus jedem beliebigen Programm ihres IBM-kompatiblen Computers ein gut do- 
• -~entiertes, leicht verständliches Assemblerlisting. 

BCi DisAsm - Einfach in der Handhabung 

r 3 DisAsm kann sowohl über Parameter von der DOS-Kommandozeile aus als auch 

- eraktiv über Menüs gesteuert werden. Es besteht keine Notwendigkeit, neue Befeh¬ 
lt zu lernen oder ständig im Handbuch nachzuschiagen. 

nimale Systemanforderungen 

155 kB RAM, 8088/8086/80106/80286 oder 80386 CPU, MS-DOS Oder PC-DOS Ver- 
2.0 oder größer 

BCi DisAsm wird Ihnen bei den folgenden Schritten helfen: 

' -ernen Sie Assembler-Programmierung, wenn Sie möchten. 

I Entdecken Sie, warum Programm XYZ auf ihrem Rechner nicht läuft und tun Sie et¬ 
was dagegen. 

B Andern oder entfernen Sie Programmteile. 

- Sichern Sie sich gegen destruktive Programme ab. Finden Sie einen “Virus" und 
entfernen Sie ihn. 

f ntegrieren Sie Code aus compilierten Programmen in eigene Anwendungen. 

; Erhöhen Sie die Kompatibilität Ihrer Software 
Passen Sie Software an verschiedene MS-DOS-Versionen an 

: B~ BCi, West Germany und USA Lotus isi eingetragenes Warenzeichen der Lotus Corp 
CCS si eingetragenes Warenzeichen de' Microsoft Corp 


Best.-Nr 227 
Best -Nr. 233 


5 1/4" Disk 
3 1/2“ Disk. 


199,- DM* 

(unverbindliche Preisempfehlung) 


PASCAL SONDERDRUCK 

Das Beste aus PASCAL 11/86 bis 6/87 

Aus dem Inhalt: 

Kjrvendiskussion ■ Mathematische Funktionen selbst erweitert • Rechnen 
mit komplexen Zahlen in Turbo Pascal • Gleichungssysteme und Aus- 
z eichspolynome • Strings unter Wirth’schem Standard selbstgemacht • 
-ress & Unpress, Dateien komprimiertabspeichern • GSX - Die unbe¬ 
kannte Größe bei CP/M 3.0 ■ Source-Code Referenz Lister • Dreidimensio- 
~ale Darstellungen in Pascal ST + (Atari ST) • Bibliothek zum Rechnen mit 
Matrizen in Turbo Pascal • Simulation in Pascal, ein Fahrkartenautomat • 
Ahnlichkeitsbestimmung von Zeichenketten ■ Pascal Coileg ■ Vom Punkt 
zur dritten Dimension • Zweidimensionale Meßwertdarstellung in Pascal • 
D lotter-Simulator für den Matrixdrucker • Externe Kommandos in Turbo 
3 ascal 3.0 • Menügesteuerte Druckereinstellung • Datenfernübertragungs- 
Programm in Pascal • HGR-Copy: Bildschirmausschnitte und Zoom bei 
Hardcopys ■ Interrupts • Der Case-Trick, PEEK und POKE für Pascal- 
Dr ogrammierer 

Alle Programme sind in der Praxis getestet, Nachträge und Verbesserun¬ 
gen wurden eingearbeitet. Sie sind, mit einer Ausnahme, unter Turbo Pas¬ 
cal 3.0 lauffähig und eignen sich für alle Hardware und Betriebssysteme 
,'om Homecomputer bis zum Mini. 

PASCAL Sonderdruck Best.-Nr. 345 25, - DM* 

Alle Programme sind auf Datenträger in der abgedruckten Version erhältlich: 

PASCAL Sonderdruck Volume 1 und 2 

MS-DOS 5 1/4“ Best -Nr. 346 35, - DM* Atari ST 3 1/2“ Best.-Nr 348 35, - DM* 
MS-DOS 3 1/2“ Best.-Nr. 347 35,-DM* andere Formale auf Anfrage 


Die BASIC2-Toolbox 

Das Buch zu BASIC2 

PC 1512/1640-Besitzer können aufatmen 
Jetzt ist sie da, die BASIC2-Toolbox. Mit die¬ 
sem einzigartigen Buch sind Sie nun in der 
Lage, das Locomotive BASIC2 besser aus¬ 
zunutzen, die Programmierung wird zum 
Kinderspiel. 

Die BASIC2-Toolbox bietet nicht die x-te 
Einführung, sondern gibt anhand leistungs¬ 
starker und praxisorientierter Routinen und 
Programme den nötigen Durchblick. 

Schritt für Schritt lernen Lsie die strukturier¬ 
te Programmentwicklung bis hin zum ferti¬ 
gen und lauffähigen Programm. Der Text ist 
in leicht und für jedermann verständlicher 
Form geschrieben, der Lerneffekt ist quasi 
garantiert. Alle Beispielprogramme sind so¬ 
fort nachvollziehbar und stammen aus der 
täglichen Anwendungspraxis. 

Einige Beispiele aus dem Inhalt: 

- Kurze Einführung in die Software- 
Entwicklung 

- Werkzeuge für BASIC2 

- Werkzeuge zur Behandlung von Text¬ 
dateien 

- Werkzeuge zur Software-Entwicklung 

- Ein kompletter Disassembler für den 
Intel 8086 


DIE BASIC2 
TOOLBOX 



OJMV 

SSÄ 


Die BASIC2-Toolbox 
Autor: Günter Born, 

250 Seiten, 54 Abb., 
ISBN Nr 3-926177-01-2 


(Best.-Nr. 402) 

nur 49, - DM* 



bringt Ihrer Tastatur das Zaubern bei 

Legen Sie ganze Texte auf 1 Taste! 

Aktivieren Sie Befehlsfolgen mit 1 Tastendruck! 

Recorderfunktion zur Makroaufzeichnung • mit “Copy Cursor" wird Bild¬ 
schirmtext zum Makro • gezieltes Abspeichern mit Kommentaren • kom¬ 
fortabelste Editiermöglichkeiten aller Makros • verschiedene Makros auf 1 
Taste • “Chaining“: Makros rufen sich gegenseitig auf • “Sendkeys“: Ma¬ 
kros in der Batch-Datei • Hyperkey läuft im Hintergrund anderer Program¬ 
me • mit Makros für Basic-und Pascalprogrammierer 
mit TSR-Verwaltung 

Auflisten aller geladenen speicherresidenten Programme - Angabe ihres 
Speicherplatzbedarfs und der verwendeten Interruptvektoren • Berech¬ 
nung des noch zur Verfügung stehenden Speicherplatzes • Markieren von 
residenten Programmen beim Ladevorgang • Gefahrloses Entfernen 
Alle Programme mit umfangreicher Dokumentation. 


Best.-Nr. 229 
Best.-Nr. 235 


5 1/4" Disk. 
3 1/2“ Disk. 


99,- DM* 

(unverbindliche Preisempfehlung) 


FontEdit F*c 


ConText Pc 


Universeller Zeichensatz- 
und Symboleditor 
Eigene Zeichensätze selbst erstellt 

Vektorzeichensätze, 100% kompatibel zum Borlands Graphics Inter¬ 
face (BGI) • bis zu 256 Zeichen in einem Zeichensatz (extended) • Zei¬ 
chen beliebig vergrößerbar und drehbar ■ voll menuegesteuert • Zei¬ 
cheneditor mit horizontalem und vertikalem Spiegeln • nun auch Um- 
aute und beliebige Sonderzeichen möglich. 

Im Lieferumfang 

Drei verschiedene Zeichensätze mit Umlauten und '§’ • Griechischer 
und gotischer Zeichensatz • Zeichensätze für sehr große und sehr klei¬ 
ne Schrift • Zeichensatz “Script“ • Kursiver “Sanserif“-Zeichensatz • 
Beispielprogramm zur Anwendung grafischer Objekte • Ausführliches 
Handbuch mit Beschreibung des Aufbaus der Vektorzeichensätze, de- 
'en Header und Eckwerte • Beschreibung der Routinen. 

Symbole für Grafikprogramme & Spiele 

Spielfiguren als Vektor-Objekte • Grafiken mittels BGI gestaltet • Auch 
Animationen (Arcadespiele) mittels "Getimage“ und “Putimage“ möglich. 

Konfiguration: 

3 C XT/AT mit 384 kByte oder mehr. 1 Diskettenlaufwerk bzw Festplatte, MS-DOS ab Version 
2 0 CGA-, MCGA-, EGA-, VGA-, AT8T mit 400 Zeilen, 3270 PC und Herculeskarten werden 
-'■ilerstützt Nutzbar mit Turbo Pascal 4 0, Turbo C 1 5, Turbo Prolog 2 0 Mittels der mitgelie- 
'erten Treiberroutinen auch anwendbar mit anderen grafikfähigen Pascal- und C-Compilern 


- Die Formel-I-Textverarbeitung - 

- dank effizienter Assemblerprogrammierung - 

Einfachste Bedienerlogik • WordStar-kompatible Tastaturbelegung • 
Hilfsmenüs für jede Situation • alle Standards einer Textverarbeitung 

Und das macht CONTEXT PC zum Star unter anderen Programmen: 
Rechnen im Text • elektronischer Kalender • automatische Zeit-und 
Datumseinfügung ■ Grafikzeichen in den Text laden • zweispaltiges 
Formatieren • perfekte Silbentrennung • gleichzeitiges Bearbeiten 5 unab¬ 
hängiger Texte • umschaltbare Textdarstellung (25 oder 35 Zeilen) • 
"WYSIWYG“ • Anpassung an alle handelsüblichen Drucker • Makrobele¬ 
gung der Tastatur • integrierter Dateimanager • DOS-Aufrufe aus dem 
Programm heraus • ideal als Programmeditor 

- maximale Leistung bei minimalem Speicherbedarf - 

Notwendige Konfiguration: 

PC XT/AT mit 256 kByte oder mehr, 1 Diskettenlaufwerk bzw Festplatte, MS-DOS ab Version 2 0 
CGA-, Hercules- und EGA-Grafikkarten werden unterstützt 

Zum Lieferumfang gehört ein umfangreiches deutsches Handbuch inklusive Tutorial 


Best,-Nr. 242 
3est.-Nr. 243 


5 1/4“ Disk 
3 1/2" Disk 


99,- DM* 

(unverbindliche Preisempfehlung) 


Best.-Nr. 228 
Best.-Nr. 234 


5 1/4“ Disk 
3 1/2" Disk. 


99,- DM* 

(unverbindliche Preisempfehlung) 


Unabhängig von der Anzahl der bestellten Programme berechnen wir für das Inland 3, - DM bzw, für das Ausland 5, - DM Porto und Verpackung. Bitte benutzen Sie die Bestellkarte. 

DMV - Abt. Software * Postfach 250 • 3440 Eschwege 





























C^PC 



Adreßaufkleber 

- und noch viel mehr... 


Eine kleine Adreßverwaltung mit 
Etikettendruck in BASIC2 

Adreßverwaltungsprogramme für Ihren PC gibt’s in allen Preis- und 
Leistungsklassen. Viele davon können auch Adreßaufkleber drucken. Bis 
die Mammut-Adreßverwaltung jedoch in den Speicher geladen ist und Sie 
sich durch die Menüs bis zum Ausdruck durchgearbeitet haben, haben Sie 
das Etikett auch schon mit der Schreibmaschine geschrieben. Anders mit 
unserem kleinen Programm... 


Nach dem Start unter GEM erscheint 
ein zweigeteilter Bildschirm, auf des¬ 
sen oberer Hälfte die Umrisse eines 
Etiketts erscheinen, in welche Sie so¬ 
fort die gewünschten Daten eintippen 
können. Die untere Bildschirmhälfte 


zeigt die Ihnen zur Verfügung stehen¬ 
den Kommandos an. 

Sic können mit dem Programm auf 
zwei Arten arbeiten: 

1. Sie geben die gewünschten Daten 
(Adressen, Inhalt und Verfalldatum 


von Gefriergut, Titel und Spieldauer 
von Videofilmen, und, und, und...) di¬ 
rekt ein und drucken gleich anschlie¬ 
ßend das Geschriebene aus. 

2. Sie nutzen die Dateifunktionen des 
Programms und geben erst einmal alle 
Daten (bis zu 80 Datensätze möglich) 
ein, um sie dann für eine spätere Ver¬ 
wendung abzuspeichern. 

Eine komfortable Stich wort suche er¬ 
möglicht das schnelle Auffinden belie¬ 
biger Daten, wobei Sie allerdings auf 
Groß-/Kleinschreibung achten sollten. 
Ausgedruckt werden im übrigen nur 
das gerade Angezeigte bzw. alle mar¬ 
kierten Datensätze; die Markierung 
geht im Handumdrehen vonstatten. 

Das Programm nimmt keine Drucker¬ 
einstellungen vor; das heißt, Sie kön¬ 
nen die gewünschte Schriftart vorher 
mit LPRINT von BASIC aus oder über 
das Tastenfeld Ihres Druckers selbst 
anwählen. 

Im Anhang finden Sie alle Funktionen, 
die das Programm bietet, aufgelistet. 
Experimentieren Sie ein wenig, um das 
für Sie beste Ergebnis zu erhalten. 
Sollten Sie Ideen für Verbesserungen 
oder Erweiterungen haben, so lassen 
Sie es uns wissen... 

(Michael Köthe/me) 


Übersicht der Steuerbefehle 

(Der Hochpfeil 'T' sieht für die <CTRL>-Taste. Ge¬ 
ben Sie die Befehle also ein. indem Sie die < CTRL>- 
Taste halten und den gewünschten Buchstaben 
drücken 

INS:ömschulter zwischen Einfügen und Überschreiben 
t Y: Datensatz löschen. Achtung: keine Sicherheitsab- 
frage! 

T B: Suchen 

1 E: Springe zum ersten Eintrag 
(J: Springe zum letzten Eintrag 
TL: Von Diskette laden 
t D: Auf Diskette speichern 
\A: Absender eingeben 
t P: Aufkleber drucken 
I Q: Programm beenden 
T V: Vorwärts blättern 
IR: Rückwärts blättern 
T O: Einträge markieren 



Bild I: Der Eingabe und Menübildschirm des Etiketienprogramms 


REM (*- * 

) 

REM (* Vorbereitung * 

) 

REM (*-* 

) 


CLEAR RESET 
GOSUB Vorbereitung 
GOSUB eti_aufbau 
maxzahl =80 

DIM etikett$(maxzahl,8),mark(maxzahl),1$(50) 

ende = FALSE:e1nfiig=TRUE 

GOSUB anzeigen 

waag=1:senk=l:akt=1 

anzah1=1 


Listing Adreßaufkleber 


104 PC 12’88 
























PCn 


GOSUB auffüllen 
GOSUB etikett 
WINDOW CURSOR ON 
GOSUB einfügen 

REPEAT 

LOCATE waag+22;senk+1 
REPEAT 
wert=INKEY 
UNTIl wert<>-1 


IF 

wert=333 

THEN 

GOSUB 

cursor_rechts 

IF 

wert=336 

THEN 

GOSUB 

cursor_ab 

IF 

wert=331 

THEN 

GOSUB 

cursor_links 

IF 

wert=328 

THEN 

GOSUB 

cursor_auf 

IF 

wert=13 

THEN 

GOSUB 

entertaste 

IF 

wert=338 

THEN 

GOSUB 

einfügen 

IF 

wert=8 

THEN 

GOSUB 

Zeichen.löschen 

IF 

wert=7 

THEN 

GOSUB 

Zeichen.lösch 

IF 

wert=5 

THEN 

GOSUB 

erster 

IF 

wert =10 

THEN 

GOSUB 

letzter 

IF 

wert=22 

THEN 

GOSUB 

vorwärts 

IF 

wert=18 

THEN 

GOSUB 

rückwärts 

IF 

wert =12 

THEN 

GOSUB 

laden 

IF 

wert=4 

THEN 

GOSUB 

speichern 

IF 

wert=25 

THEN 

GOSUB 

ei ntrag.löschen 

IF 

wert=15 

THEN 

GOSUB 

markieren 

IF 

wert=2 

THEN 

GOSUB 

suchen 

IF 

wert =16 

THEN 

GOSUB 

drucken 

IF 

wert=1 

THEN 

GOSUB 

absender 

IF 

wert=17 

THEN 

ende=TRUE 

IF 

wert<32 OR wert>225 

THEN GOTO eing.schleife 


GOSUB texteingabe 
LABEL eing_sch1eife 
UNTIL ende 
END 


FRAKTAL- on Neu 

Generator OU Dimension 



Vergessen Sie den grauen Alltag: Der FRAKTAL GENERATOR 3D ent¬ 
führt Sie in märchenhafte Landschaften voller bizarrer Formen und Far¬ 
ben. Werden Sie zu einem Forscher im Wunderland der Fraktale. Ent¬ 
decken Sie Welten, die vor Ihnen noch nie ein Mensch erblickt hat, und 
speichern Sie Ihre Erinnerungsfotos auf Diskette oder Festplatte, um 
sie später einem staunenden Bekanntenkreis vorzuführen... 


Die Fakten: Der FRAKTAL GENERATOR 3D ist... 

...unglaublich schnell: Nur 6 Minuten 30 Sekunden braucht der CPC, 
um das 'Apfelmännchen’ auf dem CPC als 3D-Landschaft darzustellen 
- Weltrekord für 8-Bit-Rechner! 

...farbenfroh: 10 gleichzeitig darstellbare Farben in MODE 1 durch 
eine trickreiche Mischtechnik. 

...vielseitig: Neben den Bild.ern der Mandelbrot-Menge (’Apfelmänn- 
chen’) erzeugt der FRAKTAL GENERATOR 3D auch die daraus abge¬ 
leiteten Julia-Mengen und liefert damit eine Vielzahl weiterer interes¬ 
santer Bildmotive. 

...komfortabel: Die Bedienung erfolgt konsequent über Pulldown- 
Menues. Die Bilder können auf Diskette/Cassette archiviert oder auf ei¬ 
nem Matrixdrucker im DIN-A4- oder DIN-A5-Format ausgegeben wer¬ 
den. Auf dem CPC 6128 hält der FRAKTAL GENERATOR 3D mehrere 
Bilder im Speicher, zwischen denen beliebig gewechselt werden kann. 
...flexibel: Zahlreiche einstellbare Parameter ermöglichen eine indivi¬ 
duelle Bildgestaltung: Beliebiger Blickwinkel horizontal/vertikal, vergrö¬ 
ßerte Ausschnitte per Auswahlrahmen, minimale/maximale Rechentie¬ 
fe, Höhenfaktor, Glättungsfunktion, Darstellung der Fraktale als Berg¬ 
oder Talstruktur mit oder ohne ’Hidden Line'-Algorithmus, usw. 


LABEL absender 

CLS #2-.LOCATE #2,2;2:PRINT #2,"Absender: ";absen 
der$ 

LOCATE #2,12;5:PRINT #2,"- 


WINDOW #2 CURSOR ON 

LOCATE #2,7;4:LINE INPUT #2, "Neu: ",c$ 

IF c$='”‘ THEN GOTO absender2 
absender$=LEFT$(c$ f 54) 

LABEL absender2 
WINDOW #2 CURSOR OFF 
CLS #2:GOSUB anzeigen 
RETURN 

LABEL drucken 

CLS #2:LOCATE #2,10;3:INPUT #2,"Anzahl > 1: ",h$ 
h=VAL(h$):IF h=0 THEN h=1 
CLS #2:GOSUB anzeigen 
FOR 1=1 TO anzahl 
FOR t=1 TO h 

IF mark(i) OR 1=akt THEN GOSUB druck 
NEXT t,i 
RETURN 

LABEL druck 

z=INSTR(et1kett$(1,1 ),"$") 

IF z THEN LPRINT CHR$(15);STRING$((56-LEN(absend 
er$))ö2,32);absender$;:FOR c=1 TO LEN(absender$):L 
PRINT CHR$(8);:NEXT c:LPRINT STRING$(LEN(absender$ 
),95);:LPRINT CHR$(18) ELSE LPRINT etikett$(1,1) 
FOR x=2 TO 8 

LPRINT etikett$(i,x) 

NEXT x 
LPRINT 
RETURN 

LABEL suchen 

CLS #2:LOCATE #2,10;3:LINE INPUT #2,"Suchbegriff 
: ",such$ 

IF such$='"‘ THEN CLS #2:GOSUB anzeigen:RETURN 

L'Siing Adreflaufkleber 



Autor: Matthias Uphoff 

Ein Meisterstück der Computergrafik, das in keiner Software¬ 
sammlung fehlen sollte - jetzt auch für den CPC, mit dem vol¬ 
len Leistungsumfang der PC-Version! 


CPC 

Cassette 

59,- DM (unverbindliche Preisemptehlung) 

Wenn Sie über den OMV-Beslellservlce bestellen, gilt folgendes: 
Inland: Ausland: 

Einzelpreis 59.- DM Einzelpreis 

zzgl. Versandkosten 3,- DM zzgi. Versandkosten 

59,- DM 

5 - DM 
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Endpreis 62.- OM Endpreis 
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Inland: Ausland: 
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Best-Nr. 211 

Endpreis 72. DM Endpreis 
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FOR c=l TO an 2 ahl 
FOR x=1 TO 8 

z=INSTR(etikett$(c,x),such$) 

IF z=0 THEN GOTO suchen2 
PRINT CHR$(7);:akt=c:x=8:G0SUB etikett 
CLS #2:LOCATE #2,30;3:PRINT #2,‘'Weitersuchen 
(J/N)" 

REPEAT 

h$=UPPER$(INKEY$) 

UNTIL h$="J“ OR h$="N" 

CLS #2: IF h$="N" THEN c=anzahl 
LABEL suchen2 
NEXT x 
NEXT c 

CLS #2:GOSUB anzeigen 
RETURN 

LABEL markieren 
CLS #2 

LOCATE #2,14;3:PRINT #2,"<M> - Markieren <B> - 
Block <D> - demarkieren"; 

REPEAT 

h$=UPPER$(INKEY$) 

UNTIL h$=”M“ OR h$=”D“ OR h$="B" 

CLS #2:GOSUB anzeigen 
IF h$="B" THEN GOTO block 
IF h$=“D" THEN GOTO demarkieren 
IF mark(akt) THEN mark(akt)=FALSE ELSE mark(akt) 
=TRUE 

GOSUB etikett 
RETURN 

LABEL block 

FOR i=akt TO 1 STEP-1 
mark(i)=TRUE 
IF mark(i-l) THEN i=1 
NEXT i 

GOSUB etikett 
RETURN 

LABEL demarkieren 
FOR i=1 TO maxzahl 
mark(i)=FALSE 
NEXT i 

GOSUB etikett 
RETURN 

LABEL eintrag_löschen 
FOR i=akt TO anzahl-1 
FOR X=1 TO 8 

etikett$(i,x)=etikett$(i+1,x) 

NEXT x 
NEXT i 

anzahl=anzahl-l:IF anzahl<1 THEN anzahl=1:akt=1: 
GOSUB auffüllen 

IF akt>anzahl THEN akt=anzahl 
GOSUB etikett 
RETURN 

LABEL laden 
CLS #2 
1=0:REPEAT 

1=1+1:1$(1)=FIND$("*.ETI",1) 

UNTIL 1$(1)="" 

1 = 1-1 

IF 1=0 THEN PRINT CHR$(7);:CLS #2:GOSUB anzeigen 
:RETURN 

IF loi THEN GOSUB auswahl 
dateiname$=l$(l) 

CLS #2:GOSUB anzeigen 
OPEN #9 INPUT dateiname$ 

INPUT #9,anzahl 

LINE INPUT #9,absender$ 

FOR i=1 TO anzahl 
FOR x=1 TO 8 
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LINE INPUT #9,etikett$(1,x) 

NEXT x 
NEXT i 
CLOSE #9 

akt=anzahl:GOSUB etikett 
waag=1:senk=1 
RETURN 

LABEL auswahl 

anz=l:z=1:s=3:FOR 1=1 TO anz 
LOCATE #2,s;z 

IF 1=1 THEN PRINT #2,EFFECTS(&X1000000) 1$(1); 
ELSE PRINT #2, U(l); 

s=s+15:IF s>63 THEN s=3:z=z+1 
NEXT 1 
1 = 1 :s=3:z=1 
REPEAT 

wert=INKEY 

IF wert=333 THEN GOSUB rechts 
IF wert=331 THEN GOSUB links 
UNTIL wert=13 
RETURN 

LABEL links 
GOSUB normal 

1=1—1:s=s—15:IF s<3 THEN s=63:z=z-1 
IF 1<1 THEN l=anz:z=105+1:s=(1 MOD 5) * 15 - 12 
GOSUB invers 
RETURN 

LABEL rechts 
GOSUB normal 

1=1+1:s=s+15:IF s>63 THEN s=3:z=z+1 
IF l>anz THEN 1=1:s=3:z=1 
GOSUB invers 
RETURN 

LABEL normal 

LOCATE #2,s;z:PRINT #2,1$(1); 

RETURN 

LABEL invers 

LOCATE #2,s;z:PRINT #2,EFFECTS(&X1000000) 1$(1); 
RETURN 

LABEL speichern 

IF date1name$<>"" THEN GOTO speichern2 

CLS #2 

REPEAT 

INPUT #2,"Dateiname: ",dateiname$ 

UNTIL dateiname$<>"" 

z=INSTR(dateiname$,"."):IF z THEN dateiname$=LEF 
T$(dateiname$,z-1) 

date1name$=LEFT$(dateiname$,8)+".ETI" 

CLS #2:GOSUB anzeigen 

LABEL speichern2 

OPEN #9 OUTPUT dateiname$ 

PRINT #9,anzahl 
PRINT #9,absender$ 

FOR i = 1 TO anzahl 
FOR x=1 TO 8 
PRINT #9,etikett$(i,x) 

NEXT x 
NEXT i 
CLOSE #9 
RETURN 

LABEL rückwärts 

akt=akt- 1 :waag= 1 :senk=1 
IF akt<1 THEN akt=anzahT 
GOSUB etikett 
RETURN 

LABEL vorwärts 
waag=1:senk=1 
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akt=akt+1:IF akt >maxzahl THEN akt=1 
IF akt>anzahl THEN GOSUB auffUlfen:anzahl=akt 
GOSUB etikett 
RETURN 


FAsr 

BAsic ( 

j 

0 

M 


PILER 



Jetzt neu: 

BASIC-Compiler für CPC 464/664/6128 


LABEL letzter 
akt=anzah1:waag= 1 :senk =1 
GOSUB etikett 
RETURN 

LABEL erster 
akt=1:waag= 1 :senk =1 
GOSUB etikett 
RETURN 

LABEL etikett 
WINDOW CURSOR OFF 
FOR i=1 TO 8 

LOCATE 23;i+1:PRlNT etikett$(akt,i); 

NEXT i 

LOCATE 3;4:PRINT "Eintrag: ";USING"88";akt 
LOCATE 65;4 

IF mark(akt) THEN PRINT EFFECTS(&X1Q00000) " Eti 
kett ELSE PRINT " 

LOCATE 65;5 

IF mark(akt) THEN PRINT EFFECTS(&X1000000) " mar 
kiert "; ELSE PRINT " 

WINDOW CURSOR ON 
RETURN 

LABEL texteingabe 
a$=CHR$(wert) 

IF einfüg THEN GOTO texteingabe2 
MID$(etikett$(akt,senk),waag,l)=a$ 

PRINT a$; 

GOSUB cursor_rechts 
RETURN 

LABEL texteingabe2 

etikett$(akt,senk) = LEFT $(etikett$(akt,senk),waag 
-1)+a$+MID$(etikett$(akt,senk),waag,32-waag) 

LOCATE 23;senk+1:PRINT etikett$(akt,senk); 

GOSUB cursor_rechts 
RETURN 

LABEL einfügen 
WINDOW CURSOR OFF 
LOCATE 3;2 

IF einfüg THEN einfüg=FALSE:PRINT EFFECTS(&X1000 
000) "Überschr." ELSE einfüg=TRUE:PRINT EFFECTS(8,X 
1000000) "Einfügen" 

WINDOW CURSOR ON 
RETURN 

LABEL zeichen_1öschen 

IF waag=1 THEN PRINT CHR$(7);:RETURN 
etikett$(akt,senk)=LEFT$(etikett$(akt,senk),waag 
-2)+RIGHT$(etikett$(akt,senk),32-waag+1)+CHR$(32) 
LOCATE 23;senk+1:PRINT etikett$(akt,senk); 

GOSUB cursor_links 
RETURN 

LABEL zeichen_lösch 

etikett$(akt,senk)=LEFT $(etikett$(akt,senk),waag 
-1)+RIGHT$(etikett$(akt,senk),32-waag)+CHR$(32) 
LOCATE 23;senk+1:PRINT etikett$(akt,senk); 

RETURN 

LABEL anzeigen 

LOCATE #2,2;2 :PRINT 82,EFFECTS(&X1000000) "INS 
- Insert " 

LOCATE 82,17;2:PRINT #2,EFFECTS(&X1000000) " A E - 
Erst 

LOCATE 82,32;2:PRINT 82.EFFECTS(&X1000000) "~J - 


Der Turbo-Antrieb für Ihre BASIC-Programme! 


Haben auch Sie sich schon immer ge* 
wünscht, daß Ihre selbstgeschriebenen 
BASIC-Programme schneller laufen? 

Mit dem BASIC-Compiler von DMV ist das 
nun kein Problem mehr, denn 


- der Compiler hat den vollen Sprachumfang des 
BASIC 1.1 (CPC664/6128) 

- das compilierte Programm ist auf jedem CPC 
lauffähig 

- unterstützt Integer- und Fließkomma- 
Arithmetik 

- kompatibel zu Vortex-Peripherie incl. Nutzen 
der RAM-Disk 

- Programme, die spezielle BASIC 1.1.-Befehle 
beinhalten, sind auch auf dem CPC464 lauffä¬ 
hig (außer FILL und MASK) 

- der Compiler arbeitet unter CP/M, das heißt, 
alle CF^M-Dienstprogramme können genutzt 
werden. 

- bis 17 KB Quellcode können problemlos compi- 
liert werden 

- einzelne Programmteile können ebenfalls com- 
piliert werden (z.B. wichtig bei Nachladepro¬ 
grammen) 

- die ausführliche deutsche Bedienungs¬ 
anleitung macht Sie auf einfache Weise mit 
dem Umgang des Compilers vertraut. 

- viele Beispielprogramme veranschaulichen die 
Arbeitsweise des Compilers und zeigen die Ge- 
schwindigkeitsvorteile auf. 

- das Programm ist in 100% Maschinencode ge¬ 
schrieben 



Der BASIC-Compiler ist auf 3“-Diskette 
zum Preis von 


Best.-Nr.: 209 


69,- DM (unverbindliche Preisempfehlung) 


Wenn Sie über den DMV-Beslellservice bestellen gilt folgendes: 

Inland: 
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Computerspiele sind die 
neue Generation der Un¬ 
terhaltung. 


Nun gibt es JOYSTICK, 
den kompetenten Beglei¬ 
ter für die engagierten 
Spieler von heute! 
JOYSTICK ist das Maga¬ 
zin für Computerunter¬ 
haltung. 


Mit Reviews, Tips und 
Tricks, Storys, News und 
Lösungshilfen finden Sie 
in JOYSTICK alles, um 
die schönen Stunden am 
Computer noch interes¬ 
santer zu gestalten. 



Letzt 

LOCATE #2,47;2:PRINT #2 EFFECTS(&X1000000) " A V - 
Vorwärts" 

LOCATE #2,62;2:PRINT #2,EFFECTS(&X1000000) “~R - 
Rückwärts" 

LOCATE #2,2;4 :PRINT #2,EFFECTS(&X1000000) ,,Ä Y - 
Löschen ” 

LOCATE #2,17;4:PRINT #2.EFFECTS(&X 1000000) " Ä L - 
Laden 

LOCATE #2,32;4:PRINT #2,EFFECTS(&X1000000) "'P - 
Drucken " 

LOCATE #2,62;4:PRINT #2 EFFECTS(&X1000000) ,,Ä D - 
Speichern" 

LOCATE #2,47;4:PRINT #2,EFFECTS(&X1000000) "~0 - 
Markiere" 

LOCATE #2,2;6 :PRINT #2,EFFECTS(&X1000000) "''B - 
Suchen " 

LOCATE #2,17;6:PRINT #2,EFFECTS(&X1000000) , "'A - 
Absender" 

LOCATE #2,32;6:PRINT #2,EFFECTS(&X1000000) ,,Ä Q - 
Quit 
RETURN 

LABEL auffüllen 
FOR 1=1 TO 8 

etikett$(akt,i)=STRING$(32,32) 

NEXT i 
RETURN 

LABEL entertaste 
GOSUB cursor_ab 
waag=1 
RETURN 

LABEL cursor_rechts 
waag=waag+1 

IF waag=33 THEN waag=1:GOSUB cursor_ab 
RETURN 

LABEL cursor_11nks 
waag=waag-1 

IF waag=0 THEN waag-32 
RETURN 

LABEL cursor_auf 
senk=senk-1 
IF senk=Q THEN senk=8 
RETURN 

LABEL cursor_ab 
senk=senk+1 
IF senk=9 THEN senk=t 
RETURN 

LABEL eti_aufbau 

LOCATE 22;1:PRINT STRING$(34,35) 

FOR i=2 TO 9 

LOCATE 22;i:PRINT CHR$(35);STRING$(32,32);CHR$ 
(35); 

NEXT i 

LOCATE 22;10:PRINT STRING$(34,35); 

RETURN 

LABEL Vorbereitung 
CLOSE WINDOW 3 
CLOSE WINDOW 4 

SCREEN #1 TEXT 79 FIXED,11 FIXED 
SCREEN #2 TEXT 79 FIXED,10 FIXED 
WINDOW #1 PLACE 2;200 
WINDOW #2 PLACE 2;0 
WINDOW #1 TITLE "Etikettenverwaltung 
WINDOW #2 TITLE "Menüleiste 
RETURN 
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Kleindruckteufel 

ein Drucker- Utility mit dem Teufel im Detail... 

Kleindruckteufel in der Version 1.0 ist ein Drucker-Utility für Etiketten, 
Post Vordrucke, wie Paketkarten, Adreßaufkleber sowie für Überweisungs¬ 
formulare und eigene Formularentwürfe. Es wurde von Walter Englert und 
Heinz Tillack unter Turbo Pascal entwickelt. 


Nach Erstellen der Arbeitskopie - das 
Programm ist nicht kopiergeschützt - 
meldet sich der Kleindruckteufel mit 
einer benutzerfreundlichen Menüober¬ 
fläche. Auch der Einsteiger ist schnell 
mit dem Programm vertraut, dank der 
über Fl jederzeit abrufbaren, einge¬ 
bauten Hilfefunktion. Eine zweite 
Funktionstaste (F2) ermöglicht es dem 
Anwender, wichtige Notizen in einem 
speziellen Notiz-File abzulegen und je¬ 
derzeit wieder aufzurufen. Grundda¬ 
ten, wie Angaben zum Absender, oft 
benötigte Anschriften und Bankverbin¬ 
dungen von Empfängern werden unter 
dem Menüpunkt “Default“ eingege¬ 
ben. Einen Verbesserungsvorschlag 
müssen wir an diesem Punkt anbrin- 
gen. Sowohl die Maske für den Absen¬ 
der als auch für die Empfänger ist nur 
für Privatpersonen vorgesehen. Eine 
Erweiterung für Firmenanschriften 
oder eine spezielle Maske halten wir 
für dringend erforderlich. Unter dem 
Menüpunkt “Default“ fällt auch die 
Auswahl des Druckers. Schon einge¬ 
stellt sind: STAR NL10 und IBM-Mo- 
dus. Andere Drucker können in einem 
speziellen Menü definiert werden, aber 
leider nur unter folgenden Escape-Se- 
quenzen: 

- Startsequenz 

- Endsequenz 

- Boldface ON und OFF 

- Underline ON und OFF 

- Condensed ON und OFF 

- Zeichenbreite 

- Zeilenabstand 


Es wäre gerade im Hinblick auf 
24-Nadeldrucker wünschenswert, wei¬ 
tere Sequenzen, wie unterschiedliche 
Schriftarten oder LQ-Druck, in einer 
höheren Version vorzusehen. 

Ein Schwerpunkt des Programms ist 
die Verarbeitung von Etiketten. Acht 
verschiedene Größen sind bereits fest- 
gclegt, es lassen sich jedoch auch exoti¬ 
sche Größen definieren. Mehrbahnige 
Etiketten lassen sich leider in dieser 
Version noch nicht bedrucken. Greifen 
wir uns einen häufig benötigten Vertre¬ 
ter der Etiketten, den Diskettenaufkle¬ 
ber, heraus. Einfach, aber trotzdem 
komfortabel lassen sich Name, An¬ 
zahl, ob Original oder Arbeitskopie, 
Format XT oder AT und der Inhalt der 
Diskette in Kurzfassung per Tastatur 
eingeben. Das aktuelle Datum steuert 
der Computer bei, und falls der 
Drucker richtig eingestellt worden ist, 
können die Aufkleber gedruckt wer¬ 
den. Weitere, oft benötigte Aufkleber 
sind die Adreßetiketten. Der Anwen¬ 
der hat die Auswahl zwischen Aufkle¬ 
bern mit und ohne Absenderangabe. 
Artikel- und Preisaufkleber sowie un¬ 
formatierte Etiketten zur freien Text¬ 
eingabe mit und ohne Rahmen und 
Textzentrierung vervollständigen die 
umfangreichen Möglichkeiten. Der 
zweite Schwerpunkt ist der Druck von 
Formularen. Es lassen sich folgende 
Endlosformulare verarbeiten: 

— Überweisungen 

— Gutschriften 

— Lastschriften 


- Paketkarten 

- Paketaufkleber 

- Zahl karten 

- Nachnahmepaketkarten 

- Nachnahmezahlkarten 

Dies ist jedoch noch nicht alles. Auch 
eigene Formularentwürfe verarbeitet 
der Kleindruckteufel. Eine ausführli¬ 
che Erläuterung würde hier zu weit 
führen, aber als Beispiel sei nur der 
Entwurf einer Mitteilung in Form einer 
Postkarte angegeben. Die Option 
Kurzbrief ermöglicht es, schnell und 
einfach geschäftliche Briefe zu editie¬ 
ren und zu drucken. Der Briefkopf ist 
leider sehr mager augefallen. Nur zwei 
kurze Textzeilen hat der Anwender zur 
Verfügung. Die Einbindung eines Fir¬ 
menlogos im Drucker-Grafikmodus 
dürfte nicht allzu schwierig sein und 
würde die Qualität des Programmes 
wesentlich erhöhen. 

Zusammenfassend läßt sich sagen: Der 
Kleindruckteufel in der Version 1.0 ist 
ein brauchbares Hilfsmittel zum Druck 
von einfachen Etiketten und Endlosfor¬ 
mularen. Der Preis von 99,— DM ist 
für diese Version mit den angegebenen 
Mängeln schon stark an der Schmerz¬ 
grenze. Wir hoffen, daß die Entwickler 
weiter am Ball bleiben, Verbesserun¬ 
gen einbringen und im Rahmen eines 
Update-Service ältere Ausgaben Um¬ 
tauschen. Wie gesagt: Der Teufel 
steckt noch immer im Detail! 

(Hans-Werner Fromme) 


Vertrieb: 

Fa. Heinz Tillack 
Herdweg 25 
7959 Burgrieden 1 
Preis: 99,- DM 

Voraussetzungen: PC/XT oder AT, 
beliebige Grafikkarte, min. 256K 
RAM min. 1 Laufwerk und ein Ma¬ 
trixdrucker. 


PRO-DESIGN. 2.0 CPC 464,664,6128 


PRO-DESIGN eröffnet Ihnen die faszinierende Weit des Grafik-Desiqns. Was bis¬ 
her den Eigentümern von 16-Bit-Rechnern Vorbehalten war, steht nun auch Ihnen 
zur Verfügung! Im Handumdrehen erstellen Sie professionelle Grafiken für alle 
Bereiche. 

* Ausführliches deutsches Handbuch im stabilen DIN A5 Ordner 

* 10 tolle Schriften + CPC-2eichensatz t Rahmen ^ Schmucklinien + Plktogranme 

* Desktop-Steuerung mit selektiven Disketten-Katalogen (super komfortabel) 

* Bis zu 16 Druckformaten / 114 Ausgabeformaten 

* Druckertreiber f. Epson-Kompatible, NLO 401, SP 1000 CPfc, Star SG-10, CPA-80 

* Eigenes Programm zut kinderleichten Druckeranpassung 

* Komfortabeles Schrifteditor-Programm 

* Viele Zusatzschriften auf Erweiteiungsdlskettan 

* Hervorragendes Echo in der Fachpresse (Testbericht Schneider-Magazin 6/88) 

* Version 2.0 voll kompatibel zu Version 1.0 

* PRO-DESIGN 2.0, 3" -Diskette t Handbuch ffir nur DM 6 4,95 
tirsaoä gegen Voraeskasse (kosteifrei) siet lacSaakH (zzgl. 0* S,-| 

- Kostenloses INFO — 


fixe 1 Heber, Posrfach 260154, D 5600 Wuppertal 26 

CRUSADER SOFTWARE 


Unser Geschenktip: * STARDRIVE 5.25 (Externa! Disk Drive) 

5.25" Diskettenzweitlaufwerk für CPC 464/664/612B 
(s. Test in H. 10/88 S. 40; Fazit: " sehr empfehlen swert“) 

- 12 Monate Garantie, Geräte aus industrieller Produktion 

- Formschönes Flachgehäuse mit int Breitband-LED-Anzeige (Power, Drive on) 

- Sehr leiser Lauf (Zitat aus PC-Test: "völlig geräuschlos") 

- Vollintegriertes hochw. Schaltnetzteil, Netzschalter mit LED- Anzeige 

- eingebauter Diskettenseitenumschalter (kein Umdrehen d Diskette mehr) 

- 360 KB, 2x40 Spuren, Headlift (verhindert Datenverlust), 2 Schreib/L -Köpfe 

- alle Kabel und Bedienungsanleitung im Lieferumfang enthalten nur 298, - DM 

Jetzt auch als ERSTLAUFWERK für CPC 464 lieferbar: 

Incl Handbuch, Systemdiskette, Controller nur 498, - DM 

Weitere Angebote (Auszug aus unserer kostenl Liste): 

- 3" + 5 25"-Doppellaufw. (wieder lieferbar) 

mit Handbuch/Systemdisk/Controller nur 898, - DM 

- Supernelzteil mit Gehäuse u. Schalter 

+5V/2 5A* +12V/1.5A f. alle Floppies nur 39, - DM 

Preis zzgl Porto/Verpackung, Lisle/Prospekle koslenlos 

G + L electronic 

Computerhardware 

6759 Hefersweiler ' SeelenerstraBe 4 * Tel: 06359/2582 
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Ringkampf 

Strategiespiel unter BAS1C2 

Wer kennt sie nicht, die Türme von Ha¬ 
noi, die schon so manchem Taktiker die 
Schweißperlen auf die Stirn getrieben 
haben. Damit Sie sich ebenfalls einmal 
die Zähne an diesem Spiel ausbeißen 
können, bieten wir Ihnen diese Version 
für Ihren PC an. 

Das in BASIC2 geschriebene Spiel fragt Sie 
nach dem Start, ob Sie eine kurze Anleitung 


haben wollen. Hier antworten Sie mit 
einem Druck auf die Taste ’J’ für Ja oder 
TsF für Nein. Startet nun das Spiel, sehen 
Sie drei Ebenen, wovon die mittlere mit ei¬ 
nem sich nach oben hin verjüngenden Turm 
belegt ist. Ihre Aufgabe ist es nun, diesen 
Turm auf eine der anderen Ebenen zu brin¬ 
gen. Das hört sich allerdings leichter an, als 
es in Wirklichkeit ist, denn Sie dürfen nur 
ein kleineres Turmsegment auf das zuletzt 
abgenommene Segment stellen, und dazu 
nur jeweils eins. Sie geben also zuerst die 
Ebenennummer an, von der Sie das Seg¬ 


ment nehmen wollen, und danach die Ebe¬ 
ne, auf der Sie das Segment ablegen wol¬ 
len. Nebenbei läuft eine Uhr ab, und die 
Anzahl der Versuche werden Ihnen ange¬ 
zeigt, so daß es immer den Anreiz gibt, es 
beim nächsten Mal schneller zu schaffen. 
Sollten Sie dennoch aufgeben wollen, 
können Sie mit der Taste 4 aulhören, even¬ 
tuelle Fehler werden Ihnen vom Spiel ange¬ 
zeigt. 

So, und nun wünschen w'ir Ihnen viel Spaß 
bei Ihrem Ringkampf. 

(Christoph Bechthold/jb) 


REM Ringversetzen (Denkerspiel) 

REM für PC 1512 und > 

REM (C) Juli 1988 BY Ch.Bechold Ammerbuch 

CLEAR RESET 

OPTION RUN 

WINDOW #2 CLOSE 

WINDOW #1 FÜLL 

WINDOW #1 TITLE "Programm RING.BAS Bechtold" 

CLOSE:CLS 

DIM a$<8),b$(8),c$<8),m(3),s{3),z(3>,w<3,8) 

PRINT AT(22;5)COLOR(1)FONT(3)POINTS(36)"RINGVERSET 

zen"; 

PRINT AT(22;7)COLOR{2!POINTS(36)"***************** 

PRINT AT<24;8)"Wollen Sie eine Anleitung 7 <J>a <N 
>ein"; 

bS(1)=STRINGS(15,CHRS(240)> 

s(1)=1:s(2)“9:s(3)=1 

z(1)=7:z(2)=31:z(3)=55 

m(l)=18:m(2)=10:m(3)«18 

b=2 

o = 13 

v=l 

US=MID$(TIMES,1.8) 

FOR a=2 TO B 

bS(a)=STRING$(15," ") 

MIDS(bS(o),b,c)=MID$!bS(l),b,c> 

c=c-2 

b=b+l 

NEXT 

FOR a-1 TO 8 

a$(a)=STRING$(15," ") 

cS(a)=STRINGS(15," ") 

w(l,a)=0 

w(2,a)-a 

w(3,a)=0 

NEXT 

dS»cS 

PRINT AT(7 r18)POINTS(16)"*************** **•*•••** 
****** ***************"; 

PRINT AT(7;19)POINTS(16)" 1 2 

3"; 

FOR a=l TO 8 

PRINT AT(31;18-a)POINTS(16) b$(a>; 

NEXT 

REPEAT:a$=UPPER$(INKEYS>:UNTIL aS="J"OR aS="N" 

IF aS="N" THEN GOTO weiter 

ALERT 1 TEXT”SIE MÜSSEN VERSUCHEN DIE MITTLEREN RI 
nge","auf den Stapel 1 oder 3 zu bringen"es ist 
nicht möglich einen grösseren","ring auf einen kl 
eineren zu legen","ansonsten ist alles erlaubt, v 
iel spass“BUTTON RETURN"RETURN” 

LABEL weiter 

PRINT AT(30;20)"VON: . NACH: 

PRINT AT(1;20)"4 = Abbruch"; 

REPEAT 

PRINT AT(24;8)"Zahl der Versuche ";v; M ZEIT: 

";MID$(TIMES,1,8); 

PRINT AT{35;20);x; 

X=x+1:IF x > 3 THEN x=l 

eS=UPPERS(INKEYS):UNTIL e$="l"OR eS=*"2"OR eS="3"OR 
e$="4" 

e=VAL(e$):PRINT AT(35;20);e; 

PRINT AT(1;20)" 

IF e = 4 THEN SYSTEM 
If s(e) =1 THEN GOTO fehler 
IF e = 1 THEN GOTO reihel 
IF e = 2 THEN GOTO reihe2 
REPEAT 
GOSUB alle 

PRINT AT(z(e);m(e))POINTS(16)STRINGS(15," ">; AT(z 
(e);m(e))POINTS(16)cS(s(e)-1); 
fS=UPPERS(INKEYS):UNTIL fS="l"OR fS="2" 
f=VAL(fS):PRINT AT(51;20);£; 

IF m(f)-11 <> 7 THEN IF w(e,m(e)-9) > w{f,m(f)-9> 
THEN GOTO fehlerl 
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GOTO weiterl 
LABEL reihel 
REPEAT 
GOSUB alle 

PRINT AT(z(e);m(e))POINTS(16)STRINGS(15," ">; AT(z 
(a!;m(e>)POINTS(16)aS(ale)-l); 
f$=UPPERS(INKEYS):UNTIL f$="2"OR fS="3" 
f=VAL(f$):PRINT AT(51;20);f; 

IF m(f)-ll <> 7 THEN IF w(e,m(e)-9) > w(f,m(f)-9) 

THEN GOTO fehlerl 

GOTO weiterl 

LABEL reihe2 

REPEAT 

GOSUB alle 

PRINT AT(z(e);m(e>)POINTS(16)STRINGS(15,” "); AT(z 
(e);m(e))POINTS(16)b$(s(e)-1); 
fS“UPPERS(INKEYS):UNTIL f$="l"OR fS="3" 
f=VAL(fS):PRINT AT(51;20);f; 

IF m(f)-11 <> 7 THEN IF w(e,m(e)-9) > w(f,m(f>-9) 
THEN GOTO fehlerl 
GOTO weiterl 
LABEL fehler 

ALERT 2 TEXT"ACHTUNG","In dieser Spalte ist kein R 
ing","bitte er drücken"BUTTON RETURN"o.k" 

GOTO weiter 
LABEL fehlerl 

ALERT 2 TEXT"ACHTUNG","Dieser Zug ist nicht möglic 
h","großer ring auf kleinen ring","bitte er drücke 
n"BUTTON RETURN"o.k" 

GOTO weiter 
LABEL alle 

PRINT AT(55;8) MIDS(TIMES,1,8); 

PRINT AT(52;20);x; 
x=x+l: IF x > 3 THEN x=l 
RETURN 

LABEL weiterl 

PRINT AT(z(e);m(e))POINTS(16)STRINGS(15," "); 

SWAP w(f,(m(f1-10)),w(e,(m(e)-9)) 

s(e)=s(e)-l 

s(f>=s(f)+l 

m(e)-m(e)+l 

m(f)=m(f)-1 

IF m(f) = 10 AND f <> 2 THEN GOTO ende 
IF f = 1 THEN GOTO nachl 
IF f = 2 THEN GOTO nach2 

IF e = 1 THEN LET cS(S(f)-1)=a$(s(e>) ELSE LET c$( 
s(f)-l)=bS(s(e)) 

PRINT AT(z(f) ;m(f))POINTS(16)cS(a(f)-1) ; 

GOTO loesch 
LABEL nachl 

IF e = 2 THEN LET a$(a(£)-1)=b$(a(e)) ELSE LET a$( 
s(f)-1)=c$(s(e)) 

PRINT AT(z(f);m(f))POINTS(16)a$(s(f)-1); 
goto loesch 
LABBL nach2 

IF e = 1 THEN LET b$(s<f ) -1)=aS(s(e)) ELSE LET bS( 
s(f)-l)=c$( b( e)) 

PRINT AT(z(f);m(f!)POINTS(16)b$(s(f)-l>; 

LABEL loesch 

IF e = 1 THEN a$(s(e))-d$ 

IF e - 2 THEN b$(s(e))=dS 
IF e = 3 THEN cS(s(e))=d$ 
v=v+l 

GOTO weiter 
LABEL ende 

PRINT AT(10;8)POINTS(24)"Sie haben es im ";v;" Ver 
such geschafft"; 

PRINT AT(12;10)POINTS(24)"In der Zeit ";u$;" bis ” 
;MIDS(TIMES,1,8); 

PRINT AT(17;14)COLOR(4)FONT(2 > POINTS(36)"Noch ein 
spiel ? j/n "; 

REPEAT 

aS=UPPERS(INKEYS) 

UNTIL aS="J"OR a$="N" 

IF aS = "J" THEN RUN 
IF aS = "N" THEN SYSTEM 
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PC spezial 

Teil 8: TIME is money... 

In den letzten Teilen von PC spezial haben wir ein speicherresidentes Uhren- 
programm erstellt und verbessert. Doch es gibt noch einiges zu tun. 


Zuerst einmal wollen wir dafür sorgen, 
daß TIMER nur noch einmalig instal¬ 
liert werden kann. Denn wenn Sie TI¬ 
MER zweimal zu installieren versu¬ 
chen, verabschiedet sich der Personal¬ 
computer mit einem gewaltigen System¬ 
absturz. Das hängt damit zusammen, 
daß beide TIMER-Exemplare versu¬ 
chen, die Interrupts $67 und $68 als 
Zwischenspeicher für alte Interrupt- 
Adressen zu verwenden. 

Prinzipiell sind mehrere Methoden 
vorstellbar, mit denen sich prüfen lie¬ 
ße, ob der Benutzer schon ein Exem¬ 
plar von TIMER geladen hat: 

1. Man prüft in der Initialisierungs¬ 
schleife, ob zum Beispiel der Interrupt 
8 bereits auf die Routine INT8 zeigt, 
also: 

GetlntVec ($08, vector); 

1F vector=@Int8 THEN ... 

Nun, klappen kann das natürlich nicht. 
Denn der Interrupt 8 zeigt auf die Pro¬ 
zedur INT8 der vorher geladenen Ko¬ 
pie von TIMER, nicht auf die des ak¬ 
tuellen Programms. Somit wird der 
Vergleich nie TRUE werden. 

2. Das Programm benutzt eine globale 
boolesche Variable um festzuslellen, 
ob es bereits geladen ist, zum Beispiel: 
CONST AlreadyLoaded: 

boolean =FALSE; 

IF AlreadyLoaded THEN... 
AlreadyLoaded: = TR VE; 

Auch das schaut an sich richtig aus, 
funktioniert aber genausowenig. Denn 
jede Kopie von TIMER besitzt im Spei¬ 
cher ihr eigenes Datensegment. So 
wird auch dieser Vergleich nie zu¬ 
treffen. 

3. In Abwandlung von 2. verwendet 
man eine Variable an einer absoluten 
Speicheradresse. Dann arbeiten alle 
TIMER-Kopicn mit derselben Adres¬ 
se, und es müßte klappen. Stellt sich 
nur die Frage, an welche Adresse man 
die Variablen legen sollte, damit sie 
kein anderes Programm stört und auch 
von keinem anderen Programm verse¬ 
hentlich überschrieben werden. 

Eine interessante Syslemeigenschaft, 
die unter PC-Programmierem nahezu 
unbekannt geblieben ist, eignet sich da¬ 
für: Die “Interproccss Communica¬ 
tions Area..“ Hinter diesem pompösen 
Namen verbirgt sich ein kleiner Spei¬ 


cherbereich von 16 Byte Größe am 
Ende des BIOS-Datenbereichs. Er liegt 
im Adressenbereich $0000:$04F0 bis 
$0000:$04FF. Der Bereich wurde spe¬ 
ziell dafür vorgesehen, daß verschiede¬ 
ne Programme, die zu einem größeren 
Programmpaket gehören und sich ge¬ 
genseitig aufrufen, Daten austauschen 
können. Viele Daten können es bei 
16 Byte Länge nicht gerade sein, aber 
immerhin. 

In Turbo Pascal ließe sich das so dar¬ 
stellen: 

VAR AlreadvLoaded:boolean ABSO¬ 
LUTE $0000:$04FO; 
if AlreadyLoaded then begin 
writeln(’Bereits geladen! '); 
halt; 
end; 

AlreadyLoaded: = TRUE; 

Getln t Vec ($08, vector); 


Jetzt klappt alles wunderbar. Lediglich 
einen Schönheitsfehler hat die Sache 
noch: Der Speicherbereich ist “free for 
all“ — jedes Programm darf etwas hin¬ 
einschreiben. In einer Systemumge¬ 
bung ohne speicherresidente Program¬ 
me mag das noch angehen; mit TSR- 
Utilities im Hintergrund und einem 
Vordergrundprogramm wird die Sache 
aber zu unsicher. 

4. Damit wären wir wieder bei den In¬ 
terrupts. 255 Stück besitzt der Intel- 
Mikroprozessor, und keineswegs alle 
sind belegt. Das Programm muß nur in 
irgendeinem — hoffentlich unbelegten 
— Interruptvektor einen Kenncode un¬ 
terbringen, den ein später geladenes 
Exemplar des Programms dann abfra- 
gen kann. Dieses kann daraus ersehen, 
ob bereits irgendwo eine Kopie des 
Programms im Speicher vorhanden ist. 

Die Interrupts $67 und $68 hat das TI- 
MER-Programm bereits belegt; neh¬ 
men wir also gleich für diesen Zweck 
den Interrupt $69 her. Das Programm 
schaut erst einmal nach, ob in diesem 
Vektor ein “magisches Wort“ steht, 
das sicherheitshalber als LONGINT 
codiert sein sollte. Denn bei vier Byte 
Länge sollte eigentlich die Chance ei¬ 
ner Fehlidentifikation im Rahmen der 
Wahrscheinlichkeitsrechnung so un¬ 


Wichtiger Hinweis: Das abgedruckte 
Programm benötigt TurboPascal 4.0. Es 
ließe sich nur unter großem Aufwand auf 
Turbo 3.0 umschreiben. 


wahrscheinlich sein, daß man sich hier 
wirklich auf sein Glück verlassen kann. 
Zuerst definieren wir eine Konstante, 
die das Programm als Vergleichswert 
nimmt: 

CONST Magic .LONGINT = 
$55667788; 

Dann legen wir eine POINTER-Varia- 
ble genau auf dieselbe Adresse, damit 
wir uns später Umrechnungen zwi¬ 
schen Long-Integers und Segment Off¬ 
set-Adressen sparen: 

VAR MagicVec: POINTER absolute 
Magic; 

In der Installationsroutine fragen wir 
nun ab, ob der Interrupt $69 das magi¬ 
sche Wort $55667788 enthält: 
GetIntVec($69, vector); 

IF vector=MagicVec THEN BEGIN 
wrilelnf’Programmbereits installiert ’); 
halt; 

END; 

Wenn die Programmabarbeitung erst 
einmal über diese Hürde hinwegge¬ 
kommen ist, ist gewährleistet, daß kei¬ 
ne weitere Kopie von TIMER geladen 
ist. Nun trägt das Programm selbst im 
Interrupt-Vektor $69 das magische 
Wort ein, damit eventuell später gela¬ 
dene TIMER-Programme sich weigern 
können, speicherresident gemacht zu 
werden: 

SetlntVec ($69,Magic Vec); 

So weit, so gut. Nur eine Schwäche hat 
es noch: Nach dem Aufrufen von 
TIMER + 

TIMER - 

können Sie nicht wieder TIMER + 
aufrufen. Denn die De-Installa- 
tions-Routine hat vergessen, den Inter¬ 
rupt-Vektor $69 wieder mit einem 
Wert ungleich MagicVec zu laden. 

So steht noch das magische Wort vom 
ersten Laden von TIMER in diesem 
Vektor, und TIMER nimmt irrtümlich 
an, es wäre noch eine laufende Version 
von TIMER im Speicher. 

Korrigieren wir das: 

CONST NullVec:pointer = NIL; 

Und bei der De-Installation: 

SetlntVec ($69, NullVec); 

Damit haben wir auch diese Hürde ge¬ 
meistert und sind dem ’perfekten’ spei¬ 
cherresidenten Programm deutlich nä¬ 
hergekommen. 

(Martin Kotulla/me) 
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{$M 2048,0,0} 

program Timer8; {PC-spezial 8} 


var reg:registers; 
b:byte; 


uses Dos; 


begin 


const Magic:Longlnt = $55667788; 
NullVec-.pointer = NIL; 

var MagicVec:pointer absolute Magic; 

var vector:pointer; 
st:string; 

InDosSeg,InDosOfs:word; 
regx:registers; 

ScreenSeg:word; 

procedure Clock; 

begin 

regx.ah:=$2C; 
msdos(regx); 
str(regx.ch:2,st); 
memlScreenSeg:0]:=byte(st[1]); 
mem[ScreenSeg:2]:=byte(st[2]); 
mem[ScreenSeg:4]:=ord(’:’); 
str(regx.cl:1,st); 
while length(st)<2 do st:=’0’+st; 
mem[ScreenSeg:6]:=byte(st[1]); 
mem[ScreenSeg:8]:=byte(st(2]); 
mem[ScreenSeg:10]:=ord(’:’); 
str(regx.dh:1,st); 
while length(st)<2 do st:=’0’+st; 
TnemtScreenSeg:12]:=byte(st[1]); 
memiscreenSeg:14]:=byte(st[2]); 
end; 


{$F+} 

procedure Int8(xFlags,xCS,xIP,xAx, 
xBX,xCX,xDX,xSI,xDI, 
xDS,xES,xBP:word); 
Interrupt; 

{$ F— } 

var reg:registers; 
b:byte; 


Clock; 

with reg do begin 

flags:=xflags; 
ax:=xax; 
bx:=xbx; 
cx:=xcx; 
dx:=xdx; 
si :=xsi; 
di:=xdi; 
ds:=xds; 
es:=xes; 
bp:=xbp; 
intr($68,reg); 
end; 

end; 

begin 

st:=paramstr(1); 

case st[ 1 ] of 
begin 

regx.ax:=$0F00; 

intr($10,regx); 

if (regx.ax and $00FF)<>7 
then ScreenSeg:=$B800 
eise ScreenSeg:=$B000; 

GetIntVec($69,vector); 

if vector=MagicVec then begin 

writeln('Programm bereits installiert 

halt; 

end; 

GetIntVec($08,vector); 

SetIntVec($67,vector); 

SetIntVec($08,@Int8); 

GetIntVec($28,vector); 

SetIntVec($68,vector); 

SetIntVec($28,«Int28); 


begin 


SetIntVec($69.MagicVec); 


if mem[InDosSeg:InDos0fs]=0 then Clock; 


with reg do begin 

flags:=xflags; 
ax:=xax; 
bx:=xbx; 
cx:=xcx; 
dx:=xdx; 
si:=xsi; 
di:=xdi; 
ds:=xds; 
es:=xes; 
bp:=xbp; 
intr($67,reg); 
end; 


end; 


{$F+} 

procedure Int28(xFlags,xCS,xIP,xAx, 
xBX,xCX,xDX,xSI,xDI, 
xDS,xES,xBP:word); 
interrupt; 

{$F-} 
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regx.ah:=$34; 
msdos(regx); 

InDosSeg: = regx.es; 

In DosOf s: = regx.bx; 
writeln('TIMER installiert'); 
keep(0); 
end; 
begin 

GetIntVec($67,vector); 

SetIntVec($08,vector); 

GetIntVec($68,vector); 

SetIntVec($28,vector); 

GetIntVec($65,vector); 

SetIntVec($69,NuliVec); 
writeln('TIMER de-instal1iert’); 
halt; 
end; 

eise writeln(’Aufruf: TIMER + oder TIMER -’); 
end; 
end. 
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Kleinanzeigen | 


Biete an Software 


jOYCE Prowort 150,- Batm., Head 
o H„Tomati je 25- 0228/326309 


"ü r Schneider PC 1512/1640! 

31 Matheprooramme für Kl. 5-10 
Teilweise Grafik! Über 200 K! 

\r 50 DM) Info kostenlos! 

M Später/ PF 7222/4800 Bielefeld 1 


CRC Software, neueste Liste mit 
Restposten, von Roland Kunze 
=estfach 14 05 26,4800 Bielefeld 14 G 


'":-.vort/DR Graph 08292/1441 


-3YCE AKTIEN—OPTIONSANALYSE 
jepotverwaitung/Kurse ab 87. 
nfo J. Becker, Ahornstr. 77, 

5050 Offenbach 


SIND SIE KREATIV? Entwerfen Sie 
Motive für Mode, Stickarbeiten, 
Strickvorlagen o ä.? Testen 
Sie STICKEN, das Programm für 
:as Design farbiger Rastergrafiken, 
Hardware angeben (CPC): 

DM 149, Demo-Disk DM 25 incl. HB., 
Schäfer, Amselweg 6, 8056 Neufahrn 


MASTERVOKABEL 20 für CPL 
mit 10 000 Wörtern Englisch und 
Deutsch B. Blum, 02204/6 6208 G 


Anwenderprogr. für alle CPL‘$ 
3 rogrammentwicklung auf Wunsch 
jste der Progr. für 0,80 DM 
A Hust, Deichstr, 60, 2876 Berne G 


Deutsches Grafikadventure 
'Nord und Süd“ über den Sezes¬ 
sionskrieg, 3-teilig mit zahl¬ 
reichen Beigaben 55 DM. 

Nur Vorauskasse! Ralph Gorth, 
Berglenstr. 5,7000 Stuttgart 1. 

Für alle CPCS 3-'Disk 


StarTexter, StarDatei, DATAMAT, 
DATEI-STAR, FIBU f. CPC günstig 
zu verk. auf orign. disk. m Hand- 
ouch; Tel. 079 61/33 35 oder 6662 


Joyce: Batmann (30,-), Fairlight (30,—) 
zu verkaufen, Tel. 04521/9199 


CREAKTIV: Spiele ohne Gewehr 
BRAINDUST-4000 deutsche Fragen 
DERBY ‘89-Pferde, Reiter, Wetten 
KaDeWa -Das deutsche Abenteuer 
Kristallweg 19,4044 Kaarst 2 G 


PD-SOFTWARE für PC'S, Liste 
gegen 80 Pf. bei: Peter Breuker, 
Rektenstr. 10,4930 Detmold 1 


Joyce (voll ausgebaut), 750,— 
Prowort 100-, DR Graph 90-, 
Schuch, Tomahawk, AMX-Maus, 
Joystickinterface, 040/21912 48 


Günstig, kaum gebrauchte Joyce 
Software: DMV-Vol. 1+3:35/45 DM 
DMV-Joyce Sonderheft-Disk: 15/30 DM, 
DMV-Locoscript-Buch + Disk: 60 DM, 
Prompt: 35 DM, DRGRAPH: 100 DM, 
DBASE: 100 DM, Buch Wordstar F. PC 
45 DM, Tel 08 21/4121 40, abends 


Verk. für CPC 4C4: HiSoft Pas¬ 
cal DM 40, DevPak Assembler 
DM 40, EASY Topcalk DM 30, 
wo? Tel. 08232/1578 


Expo-Soft 1,70 - 3,80 DM je Disk, 

IBM & SCHNEIDER Kompatible 
gratis bei S. Schülke, 

Wuppertaler Str. 130,5650 Solingen, 

Tel. 0212/591208 

G 

Lohn-/Einkommensteuer 1988 nur 
für PC. Komfortables, aber ein¬ 
fach zu bedienendes Programm. 
Hilfsfenster, Datenspeicher, 
Alternativberechnungen, 70 DM, 
Demo-Disk 5 DM. Udo Bockermann, 
Drosselweg 9,4901 Hiddenhausen, 

Tel. 05221/64924 

G 

Orig. Turbo-Pascal 3.0 PCW 8256 

DM 120-, Tel 02151/304970 

COMPUTER-STAR 

Soft- & Hardware - PD & Freesoft 
PD-Software 1,80 - 4,00 DM 

Info kostenlos 

G. Drews, Stöckerberg 9 

5650 Solingen 01 

Tel. 0212/511 13/549129 
werktags v. 17.00-20.00 Uhr 

G 

ACHTUNG!! ERWACHSENE 

7 Disk. 51/4 oder 31/2 mit delikaten 
Programmen nur DM 50,- VS/Bar. 

M. Karbach • Remscheiderstr. 18 

5650 Solingen 

G 

CPC ■ Usersoftware (Disc 12,-) 

CPC - Tricks, Pokes, Calls (8,-) 

Best, oder Info bei: Roslawski, 

Amtstr. 2A, 4352 Herten 

G 

Astrologie mit Computer 

International geschätzte Astro¬ 
logenprogramme, professionelle 
Deutungsprogramme, Lernprogramme 
für Anfänger, Handschriftanalyse, 
Bio-Rhythmus, Astro 1 Ging. 

Info gegen DM 2,- in Marken. 

Astron, K.W. Bonerf, Pefer-Marqu.-Str. 4a 
2000 Hamburg 60 

G 

Lohn- Einkommensteuer, Miet- Lasten¬ 
zuschuß, Rentenber./Beamtenversorgung 
H-I-SOFTWARE Niederfelderstr. 44 

8072 Manching 08459/1669 

G 

Dias ordnen mit Computer 

CPC 464/664/6128, JOYCE und PC 
bis zu 100000 Dias; Suchzeit 

1 Sekunde. Info gegen Rückporto 
bei: Dipl.-Ing. W. Grotkasten, 

Birnenweg 6, 7060 Schorndorf 

Tel: 07181/42846 

G 

Wirtschaftliche Programme 
für die Arztpraxis auf 
dem Schneider CPC, Joyce, PC 

Fa. EFFEKTA, Am Wiggert 9 c 

4500 Osnabrück, 0541-44 2416 

G 

Individuelle Softwareentwickl. 
für kaufm Anwendungen in BASIC 
für CPC. Schreiben Sie an: 

Stefan Schlesinger, Am Eichen¬ 
kamp 23,5060 Berg-Gladbach 1 

SIND SIE KREATIV? Entwerfen Sie 

Motive für Mode, Stickarbeiten, 
Strickvorlagen o.ä.? Testen 

Sie STICKEN, das Programm für 
das Design farbiger Rastergra¬ 
fiken. Hardware angeben (CPC): 

DM 149, Demo-Disk DM 25, incl HB. 
Schäfer, Amsel weg 6,8056 Neufahrn 


varOAT II für dBase II 
varDAT 111+ für dBASE III Plus 

Test in PC International 9/87: 

"..Es ist die optimale 
Ergänzung zu dBASE II." 

Die neue, einfache Möglichkeit 
für Anwender von dBASE 11/111+ 
Benutzeroberfläche für Kunden, 

Lager, Verein, Sachbearbeitung 
Handwerk und Kleinbetrieb... 
menügeführt- umfangreich- einfach 
Anwendung ohne Programmieren 
Spart Zeit, Geld und Nerven 
varDAT I1199 DM 
varDAT 111+ 499 DM 
gegen Scheck oder NN (+10 DM) 

MS-DOS 5 1/4" o 3,5" Disk 
CP/M 3" für CPC, Joyce u 9512 
Info direkt von: 

SOFTDESIGN Horstmar Konradt 
Am Lindenplatz 29B 

Tel. 02101/470633 G 


CPC-Vokabeltrainer (Disc) 
mit ca. 1400 lat. Vok 25 DM 
S. Groening, 0991/25121 


Serienbriefe mit LocoPost 

das Adressen-/Textprogramm DM 117,— 

Neu: HEADLINE 

ideal zur Layout-Erstellung DM 87- 

LITERATUR, MUSIK, VIDEO DM 39,- 
HESCHCOM, Maikammerer Str. 19 
8000 München 90, Tel. 0 89/6 80 28 26 G 


Menügeführter Vokabeltrainer 
Deutsch-Englisch und umgekehrt 
Vokabeln, Sätze, Suchlauf, Anltg 
3“Disc (CPC 6128) 39 - DM (Scheck) 
Dipl.-Ing. R. Neumann, Am Bären¬ 
fallgraben 2,3070 Nienburg 


FINANZ-PAKET: JOYCE und IBM-Kompalible 

1. FiBu: Konten bis 99999, Saldenliste, 
Bilanz, GuV, indiv.(!) BWA, Einnahmen/Üb, 
USt, rechn. Konten, Kontenbl (35 DM/1000) 

2. Finanzmathematik: Tilgungspläne, Zinsen, 
Annuitäten, Raten, Rente, Ata (16 Prag) 

3. Banküberweisungsdruckprogramm 
2 Disk mit Programmen Nur 98 DM! (Info 80 Pf) 
Keilmann SOFTWARE, Wilhelmstr. 71,44 Münster 

G 


STEUERMAT 

Lohn- und Einkommensteuer 88: Aus¬ 
druck direkt aufs Formular, Analyse, 

Tabelle, (Aktu. 10,- DM) 69- 

FORMU LARPRINT 

Bearb v. DIN-A4-Formularen, 40,- 

FIBUMAT 

Einnahme /ÜberschuB-Rechnung, Kassen¬ 
buch, Ergebnisabrechnung, 72,— 

Alle Progr. für JOYCE u.lBM-PC 

Demo: 15 - DM, Info: 80 Pfg, RP 
FFSW, Farin, Elisabethstr. 65, 

4460 Nordhorn, T: 0 59 21/1 37 57 G 


NEUES VON AWC-SOFT! 
dBASEli Benutzeroberfläche 
ASSIstent, no Problems, dB 
jetzt mir Pull-Down Menues, 


DIR, Lösch,, Kopieren.. 79- 

TDPDAT Adreßverwaltg 79,- 

WS-LITERAturverwaltg. 49.- 

COBOLI Lehrgang 49,- 

PUBLIC DOMAIN HITS I 29- 

PUBLIC DOMAIN HITS 2 29,- 

SPIELE DISK 29.- 

TURBO PASCAL PROGR. 29,- 

ACW’S UTILITY HITS 29- 


acw-soft, Breite Str. 16, 5300 Bonn G 


Nur für JOYCE/PCW 

Kaum zu glauben, was wir für Ihren JOYCE 


alles haben: 

Prowort (dt. Textverarbeitung) 199,00 

Prospell (Rechtschreibprüfung) 69,00 

LocoScript 2 (deutsch!) 148,00 

Fiskus 88 (Prg.f Steuererklärung) 129,00 

Margin Maker (Papierführung) 29,90 

dBase Il/DR Draw/DR Graph je 199,00 
AMX Stop-Press (DTP-System) 169,00 

Matrifilm-Farbband 19,90 

Schnittstelle CPS 8256 nur 144,90 

Head over Heels (3-D Adventure) 39,90 

Cyrus II 3-D Chess nur 47,90, 

Batman (3-D Actton-Adventure) 47,90 

Matchday II (3-D Fußballspiel) 49,90 

Strike Force Harrier (Flugsim.) 55,90 

Telris (schwieriges Strategiesp.) 59,90 

Classic Collection II (3 Spiele) 49,90 

Starglider (Future-Raumkampf) 69,90 

Joycestick-Set (mit Interface, Joystick 
und Flugsimulator ACE nur 99,90 


Fordern Sie sofort unseren kostenlosen 
Katalog an: SUNSHINE-Sottware, 

A.d. Schilde 14,5270 Gummersbach, 
Tel. 02291/6886 


Lohn- und Einkommensteuer 1988 

Druckerausgabe + Datensicherung 
Ausführliche Anleitung Info 1,50 DM 
3-Disk für CPC 79- DM + VP. Versand 
gegen Vorkasse oder NN 89er-Aktuali- 
sierung 20,- DM. S Teurich, Mestern- 
straße 6,4952 Porta Westfalica G 


BONZO'S SUPER MEDDLER 
DAS SPITZEN-KOPIERPROGRAMM 
FÜR BAND-DISK-KOPIEN: auch 
headerlose, Turbolader, Speedlock 
(auch neueste Speedlock-Typen!) 

Für alle CPCs. Kopiert vollautoma¬ 
tisch auf Knopfdruck. Disk mit über 
700 Lösungshinweisen (lfd. Ergänzun¬ 
gen) nur DM 55,- + Vk. Infos gg. 
Freiumschlag von SOFT-WARENVER- 
TRIEB MARTINA HIPPCHEN, 
POSTFACH 100966, 5000 KÖLN 1 
TEL.: 0221-215302 (20-22 Uhr) G 


Joyce/dBase/Lotto - Haben Sie sich 
als dBase-Anwender auch schon oft 
über unzulängl BASIC-Lotto-Program- 
me geärgert? Ausfübrl Info gegen 
frankierten Rückumschlag von 
Cyffka, Lenzhalde 5,7257 Ditzingen 


Biete an Hardware 


Voriex M1-X 3,5" mit RS-232 für 
CPC 6128, wenig gebraucht, 

DM 500,- A Naurath 030/4658388 


Drucker NLQ 401 DM 300, Voriex- 
Speichererw. SP 64 F. CPC 464 DM 250- 
Vortex-Laufw. FD 1 S DM 350,-,orig 
Wordstar (Vortex) M Ws-Buch v. MCT 
DM 80, H. Kraus, 075 75-27 75 


CPC 6128, grün, MP2 Netzteil, 10 Diskst, 
Spiele, Bücher, Zeitschriften, Datei- 
Star u a. VHB 700 DM, Tel. 0 78 31 713 03 


dk’tronics Controller + Adapter + Joy¬ 
stick für Joyce, nur 2x benutzt, absol 
neuwertig DM 80,- statt DM 148,-. Suche 
LocoScript 216 deutsch. 

Tel.07156/76 24 ab 19h (nur Mo-Do) 


Desk Top Publisher mit AMX-Maus, 
nagelneu, aus Zeitmangel für nur 
DM 150,-, Tel: 02203-66333 
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I—Kleinanzeigen 


Joyce-CPC-PC-Hard und Software 
Maxell 3“ Disk. 10er Pack DM 57,90 
Farbb-Kass. Joyce / DMP 3500 DM 13,90 
Farbb-Kass. DMP2000/3000/3160 DM 14,55 
Kempslon PCW Jeeves mit Maus DM 248,00 
Kempston PCW Datafax m.Maus DM 298,00 
CPC Druckerkabel DM19,90 

CPC+NLQ 401 Staubschutzhauben DM 12,90 
PC dBase ll/Word/W.Star Junior DM 148,00 
Versandkosten DM 6,- zuzugl. Nachn. 
WELZEL & WUNSCH GbR. Swebenhöhe 47 
2000 Hamburg 72, Tel. 040/6436447 
6435336 BTX 0406436447, Liste anfordern!! 

G 


Su. „Dr.Draw“ Handbuch in deutsch (!) für 
Joyce, evtl. Leerdisk 3-Zoll vom orig 
„Dr. Draw-Kopien, wegen defekter Software, 
Tel 0551/32295 abends. 


Lichtgriffel nur DM 49,- 

Versand gegen Scheck/Nachnahme. Info 
gratis! Computer bitte angeben! Anschluß 
an jeden (!) Computer möglich Standard¬ 
version für Schneider lieferbar. Firma 
Schißlbauer Postfach 1171R 8458 Sulzbach 
09661/6592 oder 0941/999915 bis 21 UhrG 


HÖCHSTPREISE für Ihren “GEBRAUCH¬ 
TEN“ bei COMPUTER-NEUKAUF 
TIEFSTPREISE 

10 MAXELL 3“CF2 DISKETTEN DM 54,95 

10 No Name 3,5"MF2D DISKETTEN DM 24,95 
100 No NAME 5,25"2D DISKETTEN DM 69,95 
2 Farbbänder LC 10 schwarz DM 19,95 
Staubschutzhaube EURO PC DM 12,95 

Info über weitere Artikel erhalten Sie von 
TREVI COMP, Postfach 2106, Porta Nigra 
Platz 1, 5500 Trier, Tel. 06 51/2 92 90 G 


Gebrauchtcomputer mit Garantie 

AMSTRAD-SCHNEIDER 

CPC-JOYCE-PC 

HARDWARE 

SOFTWARE 

Literatur und Zubehör 

Ersatzteile u. Reparaturdienst 

Alles zu echten Superpreisen! 

IStändiger Ankauf! 

Katalog anford. (2 DM in Marken) 
EDV-CLOOTS, 5132 Übach-Palenberg 
Zeisstr. 7. Tel. 0 24 51-4 66 08 G 


TYPENRAD-DRUCKER SILVER REED 
EXP 500, Interface Parallel, Diablo-komp., 
mit Kabel/Ersatz-Farbband, Anleitung 
Deutsch/Engl. DM 300 
Tel. 02362/23374 + 67226 


Verkaufe SCHNEIDER CPC 6128 
mit Grünm., Silicon D., NLQ 401, 
15 Disketten: 900 DM VB, 
nach 18 Uhr, Tel : 0711/653992 


Verk. CPC464 + GT64 + DD11 + DISCS 
+ Cass. + SM + PCI. Tel. 02228/8131 


CPC 464 (512 kB) Komplettanlage mit 
viel Zubehör wegen Systemwechsel zu 
verkaufen. 

Schweiz. Tel. 0041/55/277734 


Vortex Contr. 80 DM-64k RAM D-ME 50 DM 
dk 'T-LPEN 40 DM DISCOVERY + 40 DM 
Tel 04342-4943 od. 3509 


CPC 6128 zus. 5 1/4" Laufw. Drucker, 
T-Pascal 30, Wordstar 3.0, Lit 
DM 1400,02101-601068 


CPC 464 Col oder grün + DD1, 
div. Lit. + Softw.,T. 07191/58068 


3-DISK ETIKETTEN 
gegen frankierten Rückumschlag 
Info + Muster, Istel, Birkenheide 5, 
2875 Ganderkesee, 04222/1613 


CPC 6120 Col.+DDI+DMP 2000+2Joy 
+ Wordstar u.a. 1500 DM, 09563/1469 


CPC 464 Farber+SP64+DDJ1+L.Pent 
Reset. + 50 Hz/60 Hz Schalter + MP1 
+Joy+PC Int. ab 8‘85 und viel Softw. 
VB 1250 DM, 50 Disketten 200 DM, 
Bücher 100 DM, 0991/251 21 


Wer bietet für CTM 640 gut erh. MP-1 
+ VB 200 DM oder VB 300 DM? 
Telefon 023 35/74 90 


Geräusch-Aufzeichner für CPC 464 79,— 
Modul mit (Cass.)Programm,Kabel,Micro & 
Anltg * War jemand in meinem Zimmer? * 
CNC, Methfessel-1,33 BR schweig/per NN, 
sofort betriebsbereit, POSTKARTE GE- 
NÜGT.fla Prospekt 50 Pfg (Münze/Marke). 

G 


Verkaufe CPC 664 Farbe + NLQ 401 
+ Joysticks + Buecher + div. Soft¬ 
ware + 16 Disketten. NP über 3500 DM 
für 1500 DM Guter Zustand! 

Tel.: 071 73/81 84 


Verkaufe CPC 464/Farbe + DD1 + 
Drucker Citizen 120 D + Lit + 

20 Disketten mit Softw. (z.B. 
Starwriter...) + 20 CPC int, 

950,- DM VP, Tel 089/7142991 


CPC 664, Farbm., Drucker + Traktor, 
Taper., Kopierm Multiface 2,2 Joyst., 
Y-Stecker, 45 Discs, 22 Cass., 

Zeits., VB DM 1400,-, 02307/86761 


Verk. Schneider CPC 6128 + Monitor 
GT 65 + 15 Disketten und 3 Bücher. 
JOYCE + 15 Disketten + 2 Bücher und 
Programmsammlung Preis nach VB. 
Tel: ab 20:30 Uhr, 073 84/3 76 


CPC 664 grün + SplOOOCPC+Joy+Soft- 
ware+Lit 800 DM, 02333/76681 


Gerdes Maus für Joyce 100,- DM 
A. Krause, A.D. Kühl 62, 5800 Hagen 


Neue und gebr.Schneider & Amstrad PC 
Floppy/Festplatten/PC-MM und Farb- 
monitore. ’ Neue und gebr. 464/664/ 
6128/Floppy/Drucker. * BTX Modul 
398 DM. * CPC Floppy 830 KB 51/4“ 

= 398 DM; 51/4“ 360 KB = 315 DM. * 
Vortex Festplatten. * Akustikkoppler 
ab 195 DM. * Monitor GT 65; 

GT 640 = 380 DM; GT 644 neu 535 DM 
Star und Epson Drucker. * Ankauf bei 
Systemwechsel. * Reparaturservice. * 
Manfred Kobusch Bergenkamp 8, 

475 Unna, 023 0313345 G 


Gelegenheit CPC 464 Farbe DDI1, 
525“, Maus, Bücher, Soft. 

VB 1000,-Tel 07821/43014 


Suche Software 


Mathe und Englisch Trainer I. Joyce 
gesucht Johannes Busch, 

Im Winkel 5,3400 Göttingen 


Suche tür Joyce: T.-Pascal, 
Loco-Script II,Wordstar, PD 
P Haffner, Liebermannweg 1/527 
8400 Regensburg 


Für CPC 6128 Baustalik, Baukonstruktion 
Tel 0 76 21/6 30 83 


Suche: Multiplan-, Wordstar 3.0, 
Grafoad3 CADSystem, 3-Disketten 
alle mit deutschen Handbüchern 
für Joyce 8256, Tel 0551/32295 


Suche CPC-Tauschpartner!!!!!!! 
Tel: 0 80 32/5176 oder 5566 


Suche Hardware 


Vortex-Speichererw. SP512 für CPC 464, 
1. Model, gesucht. 

Zahle 200, DM. 

Schäfer, Amselweg 6,8056 Neufahrn 
Tel: (081 65) 5633 ab 18 Uhr. 


Suche Erstlaufwerk für CPC 464 
Tel.: 04202/70509 


MS-DOS Emulator für CPC 464 zu 
kaufen gesucht. 

Blaschzok Franz. Gustav-Adolf-Slr. 2, 
8450 Amberg, Tel 09621/87664 


Verschiedenes 


Sie suchen EDV Literatur? 

Bitte kostenlose Info anfordern Aus un¬ 
serem Angebot: Farbband für Schneider 
Joyce Stck 19,50 DM, 2 Stck. 29,50 DM 
22 Gl 3,- DM NN Gebühr + Vfers. Kosten. 
Computerhandel Jürgen Krissei 
Im Viertel 5,5409 Dienethal, 

Tel 0 26 04/1818 G 


PC 1512/1640 User-Club sucht noch 
Mitglieder. Mtl Zeitschrift, Software 
etc. Info von R. Knorre, Pf. 200102, 
5600 Wuppertal 


Tausch 


Biete orig CPC-Software, ev. Tausch, 
(02722)51651 ab 1900 Uhr 


Club 


Hallo Freaks, 

danke für die vielen Zuschriften. Weibliche 
Mitglieder sind uns natürlich herzlich 
willkommen Also nicht verstecken, son¬ 
dern schreiben Für die Zusammenstellung 
unserer Clubzeitung suchen wir noch Leu¬ 
te, die gute Comics zeichnen können. 
Zeichnungen erbeten an: 

Christian Röhr, Hirzsteinslr. 49, 

3501 Schauenburg 1 

P.S Auch PC-Mitglieder sind willkommen 

2 P.S.: Bitte Rückporto 0,80 DM beilegen, 

danke! 


Suche Kontakt zu anderen Anwendern für 
PCW 8256/CPM Radio und CB-Funk! 
Anschriften in Französisch! 

FEG HFG- J.Paul, Elie Carrie, Po Box N I. 
81190 Mirandol, France 


Wir bieten für einen Mitgliedsbeitrag von 
nur S 200 - bzw. DM 30- folgende 
Leistungen: monall. Clubzeitschrift, 
Public-Domain-Service, günstige An¬ 
gebote für Mitglieder und Hilfe bei 
allen Problemen und Fragen 
MC-DOS-Club, Postfach 74, 

A-8200 Gleisdorf 


Das ist 
Ihre 

Chance.. 

Schon eine Kleinanzeige 
bringt oftmals großen Er¬ 
folg und hilft, neue Kontak¬ 
te zu knüpfen. 

Nutzen Sie unser Angebot 
und profitieren Sie von der 
Tatsache, daß unsere Zeit¬ 
schrift 

»PC Amstrad INTERNATIONAL« 

jeden Monat von mehreren 
zig-tausend Computer-In¬ 
teressierten gelesen wird. 

Möchten Sie etwas verkau¬ 
fen, tauschen, oder su¬ 
chen Sie das »Tüpfelchen 
auf dem i« - dann sollten 
Sie die eigens hierfür be¬ 
stimmte Bestellkarte im 
Heft ausfüllen und an un¬ 
seren Verlag absenden. 
Ihre Annonce erscheint 
dann in der nächsten Aus¬ 
gabe. 

Wir möchten ausdrücklich 
darauf hinweisen, daß wir 
keine Anzeigen veröffentli¬ 
chen, aus denen ersicht¬ 
lich ist, daß es sich hierbei 
um Veräußerungen von 
Raubkopien handelt. 

Des weiteren machen wir 
darauf aufmerksam, daß 
indizierte Computerspieie 
nicht in Form von Anzei¬ 
gen beworben werden 
dürfen. 

Die Redaktion 
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35,- DM 


Disk. 3" 


49,- DM 


Das Beste vom aktuellen Spielemarkt türaiiecpcs 
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Crazy Cars Automobile, 


-wie man sie sonst 

nur in Autosalons sieht, laden in diesem 
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Leader Board 


10 Hit Games 


Werewolves 






Get Dexter II 

Cass 35,- DM 

Disk 3” 49,- DM 

Cass 44,- DM 

Disk 3“ 49,- DM 

Cass 38.- DM 

Disk 3“ 49,- DM 

Cass 35,- DM 

Disk 

3" 

44,- DM 

Cass 35,- DM Disk 3" 44,- DM 

Chuppy Cristle 


Solid Gold 


Tetris 


impossibie Mission II 



Clever und smart 

Cass. 35.- DM Disk 3“ 44,- DM 

Cass. 35.- DM 

The wold s greatest 
Cass. 35, - DM 

Disk. 3“ 54,- DM 

Cass 35,- DM 

Combat Scnool 
Cass. 32.- DM 

Disk 3“ 65,- DM 

Cass. 35. - DM 

Rampage 

Cass. 35,- DM 

Disk. 3" 44,- DM 

Cass. 35,- DM 

Arkanoid 

Cass. 32,- DM 

Disk 

3" 

44,- DM 

Disk. 3” 49,- DM 

Disk. 3“ 49, DM 

Disk. 3‘ 44,- DM 

Disk 

3- 

44,- DM 


4 Computer Hits 


California Games 


Sidearms 


Gauntiet 2 




Programme berechnen wir für das Inland 

Cass 35,- DM 

Disk 3' 49,- DM 

Cass 35,- DM 

Disk 3" 49,- DM 

Cass 35,- DM 

Disk 3'44,- DM 

Cass 35,- DM 

Disk 

3" 

44.- DM 

to und Verpackung 
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Ahnatal-Weimar 


Frankfurt/Main 


Basel 






B 

Computer und Software 
Schneider/Amstrad/ACER/NEC 

COMPUTER 


a 

Ahnataler Computerladen 

3501 Ahnatal-Weimar 
Wilhelmsthaler Str. 26 b 

Tel (05609)28 56 


Berlin 


Ihr Computer-Partner für 



W. Müller & J Kramke GbR 
Schöneberger Str.5 -1000 Berlin 42 
Tel. 030-752 91 50/60 
Mo.-Fr. 10-18 Uhr Sa. 10-13 Uhr 


PC's/AT's-C 64/128 
Amiga-PCW 
Computer-Drucker 
Zubehör-Software 
Spiele-Service 

mükra 

DATEN-TECHNIK 


▼ 

Computerei 
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le: 7 52 2091 



Castrop-Rauxel 


EfCGUTE IDEE NACH DER ANDEREN 

Schuster Electronic 


Schneider 

Veitiapttiandlei 

Commodore 

Vertragswerkstatt 



Ober* Münsterslr 33 4620 Castrop-Rauxel ( 02305137 / 0 . 
LL - -o- 


Düsseldorf 


Schneider 

rnmoi ITCO nnnrirtN 

_ LUIII UIL.K Ult'IJIUII 

Beratung 
Vertrieb 
Service 

BÜRO-ORGANISATION OATENTECHNIK Vedr-ensgesellschafl mbH 
4000 Düsseldorf! Friedenslraße 13 Tel 0211/308071 




Offizieller Partner von * Amstrad • Delta Gold ♦ NEC • Vor¬ 
tex * Synthetronic * Quantor * DELA * Markt & Technik Ver¬ 
lag • Hüthig Verlag • Sybex Verlag ■ Boeder -DataTechnics 
* Maxell * Kao * InterQuadram * 

Ständig aktuelle Angebote auch für Addonics, Atari ST, Ami- 
ga, Oceanic und viele mehr Mit dem Background, den nur 
ein Fachgeschäft bieten kann: Auf die allermeisten Geräte 
1 volles Jahr Garantie Support bei Problemen, Wartungs¬ 
verträge usw. Und das Ganze mitten in Frankfurt: 

Zell 26 (gegenüber Stadtbücherei, Nähe Konstablerwache) 
Petersen Computer KG 


Hamburg 


• 

• 

• 

• 

KamSm 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Computer 

• 

• 


PC Hard- und Software 

• 

• 

Branchen- u. Sonderlösungen 

• 

• 

• 

Microsoft JUaSTRM SIEMENS 

• 

• 

• 

- Vertragshändler - 

• 

• 

2HH70 - Wandsbeker Zollstr. 98 

• 

• 

S 6560036 ♦ Fax 6567457 

• 


Kassel/Vellmar 


AMSTRAD/SCHNEIDER 



jroelecfronkr 

Holländische Str. 121,3502 Vellmar, Tel.: 0581/828160 


Löhne/Ostwestfalen 


Comoulrf & Solfwaie/enlrum für Norddeulscldand: 

AMSTRAD SCHNEIDER & VOflTEX Reflionaliändlei S SERVICE- 
CENTRALE. Sämll ComoulH, Drurtei, Per pherie S Zubet-6: 

* A-Z, EDV Papier elc • Discs 

Frilz OBERMEIER COMPUTER-TTLEFAX-BTX-HiFi-VIDEO-TV- 
+ NEC-EPSON-TANDON-8ROTHER-SFIKO-OKI-STAR-LOCO-<Jta 
amBatmhoF-Bünder Straße 20-4972LOHNE I-Tel 05732 6126/3246 


Nürnberg 


Micro-Computer Periphene und Software GmbH 



AMSTRAD. SCHNEIDER, SHARP, COMMODORE, 
NEC, STAR, EPSON, SOFTWARE-ERSTELLUNG 
iibitzenholsl^9^500^ümber^0^e^^/425^^ 


AMSTRAD/SCHNEIDER 

Vertragshändler 

Computer Knüppel AG 

Computer und Büromaschinen 

Riehenring 81 (MUBA) 

4058 Basel 

Telefon (061) 691 1262 
Fax (061) 691 0051 


Eintragungen 
im Händlerverzeichnis, 
nach Städten geordnet, 
kosten je mm Höhe 
6, - DM bei einer 
Spaltenbreite von 
58 mm. 

Einträge möglich 
mindestens 
6 x innerhalb eines 
Insertionsjahres. 

Nähere Informationen: 

DMV-Verlag 
Wolfgang Brill 
Telefon (05651)8009-51 


Anzeigenschluß 
für die 

Ausgabe 2/89 
von 

PC International 
ist der 
13.12.88 

Erscheinungstermin 
ist der 
25.01.89 
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Martin Kotulla 

Das große Buch der 

Public-Domain-Soft- 

wäre 

Heise Verlag, Hannover 
1988, 1. Auflage 
229 Seiten 
ISBN 3-88229-159-1, 

Preis: 34,80 DM 

Public-Domain-Software ist ein 
Schlagwort, welches zuneh¬ 
mend auch in Europa in fast al¬ 
ler Munde ist. Leider war der 
Kreis, der PD-Software unter 
dem Betriebssystem CP/M auf 
Commodore 128, Amstrad CPC 
und Joyce nutzen konnte, sehr 
klein. Sprach- und Anpassungs¬ 
probleme waren die Gründe da¬ 
für. Martin Kotulla hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, die Idee 
der Public Domain auch in 
Deutschland populär zu ma¬ 
chen. Aus der Vielzahl der ame¬ 
rikanischen Programme hat er 
interessante Anwendungen her¬ 
ausgesucht, an die jeweiligen 
Computer angepaßt und teilwei¬ 
se mit deutscher Benutzerober¬ 
fläche versehen. Die vollständi¬ 
ge Dokumentation der zehn in¬ 
teressantesten Programmdisket¬ 
ten stellt der Autor in seinem 
neuesten Buch vor. Es sind dies 
im einzelnen: 

- JRT Pascal Compiler 

- Z 80-Assemblerpaket 

- LISP & PROLOG Interpeter 

- Small-C Compiler 

- Forth-83 

- CP/M Utilities 

- Colossal Cave, ein Text- 
Adventure 

- Biz-Basic, Basic-Erweite- 
rung für die CPC-Serie 

- E-Basic Compiler 

- Turbo Pascal-Programme 

Die einzelnen Beschreibungen 
sind sehr übersichtlich aufge¬ 
baut und vermitteln dem An¬ 
wender alle notwendigen Infor¬ 


mationen zum Umgang mit den 
einzelnen Programmen. 

Aber nicht nur als Bedienungs¬ 
anleitung ist das vorliegende 
Buch zu verwenden. Es vermit¬ 
telt zusätzlich einen Überblick 
über eingedeutschte Public Do¬ 
main sowie amerikanische Ori¬ 
ginale, die unter CP/M lauffä¬ 
hig sind. Das große Buch der 
Public-Domain-Software von 
Martin Kotulla kann allen PD- 
Freunden ermpfohlen werden. 

Hans-Werner Fromme 



Frank Kampow 
Das BASIC-Trainings- 
buch zum CPC 
DATA BECKER 1985, 

285 Seiten 

ISBN 3-89011-038-X, 

Preis: DM 39,- 

Korrekterweise müßte der Titel 
des Buches lauten: “Das 
BASIC-Trainingsbuch zum 
CPC464“, denn nur auf den 
“Kleinsten“ der AMSTRAD- 
Familie bezieht sich der Autor 
in seinem 285 Seiten umfassen¬ 
den Buch. Die beiden großen 
“AMSTRAD-Brüder“, der 

CPC646 und der CPC6128, be¬ 
sitzen zwar aufwärtskompatible 
BASIC- Versionen, diese haben 
jedoch bekanntlich einen etwas 
größeren Befehlssatz. So fehlen 
zwangsläufig in dem Buch von 
Frank Kampow sowohl die Er¬ 
läuterungen dieser zusätzlichen 
Befehle als auch die Beschrei¬ 
bungen der gesamten Disketten- 
Kommunikation. Sieht man von 
dieser Einschränkung ab, so 
kann das BASIC-Trainingsbuch 
jedoch als Ergänzung zum Be¬ 
nutzer-Handbuch durchaus em¬ 
pfohlen w'erden. Es ist didak¬ 
tisch gut gegliedert; in fünf Ka¬ 
piteln wird der Leser — besser 
gesagt: der Mitprogrammierer 
— von den allgemeinen Grund¬ 


lagen des Programmierens bis 
hin zur Anwendung von Unter¬ 
programmen geführt und somit 
den allgemein üblichen 
Programmier- und Menütechni¬ 
ken vertraut gemacht. Einfüh¬ 
rend gibt das erste Kapitel ne¬ 
ben allgemeinen Erläuterungen 
zur Programmierung auch eine 
anschauliche Darstellung der 
verschiedenartigen Zahlensy¬ 
steme. Im zweiten und dritten 
Teil geht es dann an die eigentli¬ 
che BASIC-Programmierung. 
Sehr ausführlich wird dabei 
vorn Autor der Befehl “PRINT 
USING“ behandelt, ebenso wie 
die vielen Möglichkeiten der 
Stringumwandlung und -bear- 
beitung. Kapitel 4 befaßt sich 
anschließend mit komplexeren 
Problemstellungen. Auch hier 
sind wiederum viele Beispiele 
zu finden, und es werden — wie 
in den Kapiteln zuvor — 
Übungsaufgaben gestellt. Diese 
Aufgaben sollten vom “trainie¬ 
renden“ Leser bzw. von der 
“trainierenden“ Leserin an oder 
mit dem eigenen Rechner gelöst 
werden. Aber keine Angst, die 
Lösungsvorschläge des Autors 
sind natürlich einige Seiten spä¬ 
ter abgedruckt. Zu bemängeln 
ist jedoch die sehr dürftige Be¬ 
handlung der Grafik- und Mu¬ 
sik-Befehle, die im fünften und 
letzten Kapitel erfolgt. Ganze 
acht Seilen sind den 25 dort auf¬ 
geführten Befehlen gewidmet. 
Hier bietet sogar das Schneider 
Benutzer-Handbuch mehr In¬ 
formationen. Alles in allem ist 
die Lektüre ein echtes Training 
für den BASIC-Einsteiger. Lei¬ 
der jedoch nur lohnenswert für 
Besitzer und Besitzerinnen des 
CPC 464. 

(Wolfgang Otternberg) 


Joe Campbell 
V24/RS-232 
Kommunikation 
SYBEX 1984, 

224 Seiten 

ISBN 3-88745-075-2, 

Preis DM 32,- 

Wissen Sie, was ein Mord mit 
einer Computerschnittstelle zu 
tun hat? Wenn nicht, dann soll¬ 
ten Sie einmal das SYBEX- 
Buch über die V24/RS 232 
Kommunikation lesen. Dort 
werden Sie erfahren, daß ein 
falscher Anschluß der RS-232- 
C-Schniltstelle einem Compu¬ 
terverkäufer das Leben kosten 
kann. Aber, Krimi beiseite, die 
deutsche Übersetzung des Ori¬ 
ginals aus Amerika bietet inter¬ 
essante Einblicke in eine der 



meistverbreitesten, meist unge- 
1 iebtesten Datenübertragungs- 
Schnittstellen, die es für Com¬ 
puter gibt und hebt dabei das 
Image dieser Art der Datenü¬ 
bertragung. Das Buch gliedert 
sich dabei in insgesamt 13 Kapi¬ 
tel, die alles über die RS-232-C 
aufzeigen. 

Das erste Kapitel zeigt Arten 
der Datenübertragung auf, stellt 
die Standardschnittstellen vor 
und führt in die Anwendung der 
RS-232-C bei Mikrocomputern 
ein. Kapitel 2 gibt Grundlagen 
zur RS-232-C über den Aus¬ 
tausch der Daten, über das 
Handshaking (den Austausch 
von Synchronisationssignalen) 
und Hinweise auf die Kompati¬ 
bilität von seriellen Schnittstel¬ 
len. Hat man sich durch die bei¬ 
den ersten Kapitel durchgear¬ 
beitet, was dank des guten 
Schreibstils und der ideenrei¬ 
chen Zeichnungen leicht fällt, 
wird man nun ans 'Eingemach¬ 
te' herangeführt. Angefangen 
bei den UART-Bausteinen 
(Universal Asynchronous Re- 
ceiver/Transmitter), den An¬ 
schlüssen der RS-232-C und 
Logikpegel, über den Aulbau 
von Meß- und Prüfeinrichtun¬ 
gen und verschiedenen Fallstu¬ 
dien über die Verwendung der 
RS-232-C an verschiedenen 
Computern bis hin zum An¬ 
schluß von Modems und deren 
Funktion wird dem interessier¬ 
ten Leser alles über diese Art 
der Datenübertragung vermit¬ 
telt. Dabei ist das Buch nicht nur 
für DFÜ-Fans gedacht, sondern 
auch für alle Computerbesitzer, 
welche die Möglichkeiten ihres 
Rechners besser kennenlernen 
wollen. 

Das Buch ist somit auf jeden 
Fall zu empfehlen. 

<jb) 
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I Vorschau 


Codewörter, Disket¬ 
ten, Aliens und Ener¬ 
giestationen. Diese 
und andere Dinge fin¬ 
den Sie in unserem 
CPC-Spielelisting 
wieder. 



1/89 

»PC International« 
erhalten Sie ab 
28. Dezember bei Ihrem 
Zeitschriftenhändler 


CPC-Programme: 

Maze-GIider 

Ein schnelles dreidimensionales Laby¬ 
rinth mit Action macht das Spielen zum 
Vergnügen. 


Tips & Tricks: _ 

Bruderzwist 

Wir zeigen Ihnen, wie Sie auf Ihren 
CPC 464 die BASIC-Befehle des CPC 
6128 umschreiben und damit auf die 
Benutzung des Emulators verzichten 
können. 

Der Schlager: Zwei Seiten voller 1Kb- 
Programme. Für jeden ist etwas dabei. 

3D-Painter 

Mit einigen Tricks und einem kleinen 
Listing lassen sich leicht dreidimensio¬ 
nale Körper zeichnen. 

Und viele weitere Tips und Tricks. 


Hardware: 


Wir haben für Sie den neuen LQ 5000di- 
Drucker von AMSTRAD getestet. 



Im Test: 

Der neue AMSTRAD LQ 5000di-Drucker. 


Software Reviews: 

Neue Spiele wurden für den CPC gete¬ 
stet. 


PCW: 


Rescue 

Gelöschte Files können jetzt leicht un¬ 
ter BASIC gerettet werden. Ein Muß 
für jeden PCW/JOYCE-Besitzer. 

Schlange 

Das beliebte CPC-Spiel ist jetzt auf 
dem JOYCE realisiert. 

Viel Spaß wird garantiert. 

LocoScript 2-Prowort ohne Pro¬ 
bleme 

Dem Problem “Deutsche Umlaute“ 
beim Transfer von LocoScript 
2-Texten nach Prowort wird durch ein 
einfaches Basic-Programm Abhilfe ge¬ 
schaffen. 

Verbesserter Durchblick 
Endlich einmal Ordnung in der Disket¬ 
tensammlung, das wäre schön. Hilfe 
bietet da unser Programm “Katalog“, 
welches Ihnen einen formatierten Aus¬ 
druck eines Disketteninhaltsverzeich¬ 
nisses zur Verfügung stellt. 


PC: _ 

Für die BASIC2-Programmierer ein 
Leckerbissen: 

Lissajous-Grafiken auf Ihrem PC. 

Farbgrafik im 1512-Speziaimodus: 
eine komplette Routinensammlung! 


Die Inserenten 


Amstrad.120 

ARNOR.53 

CG-Computerstore.77 

CSV Riegert.9 

Delo Computer.49 

DMV.2,31,45,58,88,89,97 

.103,115,119 

Dobber tin.29 

Elektronik-Center.11 

G + L Electronic.109 

Göddeker.77 

Köpfer.9 

Kotulla.19 

Krebs-Elektronik.27 

Mimsoft.11 

Mükra Datentechnik.21 

PR8 Soft.99 

ProSoft.93 

Computer-Shop Schönaich.47 

Schuster.60,61 

Strauß-Elektronik.29 

Unikat.95 

Vortex.15 

Weber.109 

Weeske.12,13 

Werder.27 

Wiedmann.95 

Van der Zalm.90 
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OMV präsentiert 

JOYCE Sonderheft 4 
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Die erfolgreiche Reihe der JOYCE Sonderhefte wird um einen Knüller erweitert. 

Die JOYCE Sonderhefte sind Sonderpublikationen aus der Redaktion der PC International für 
JOYCE und JOYCE Plus. Sie enthalten ausschließlich noch nicht veröffentlichte Programme. 


Aus dem Inhalt: 

- Strickmustergenerator 

- Wordstar Verbesserungen 

- Bundesligasimulator 

- Super Reaktionsspie! 

- FILEMANAGER 

- Puil-Down-Menüs 

- Stichwortverzeichnis 

- Astrologieprogramm 

- Diskettenmonitor 

- Hauptstädte raten in LOGO 

- Statuszeile für dBase und Basic 

- Hardcopyroutine für 24-Nadier 

- LOGO macht Schachteln 

- dBase-Literaturverwaltung 

- Universelles Werkzeug zur Ver¬ 
änderung von dBase-Dateien 


JOYCE Sonderheft 4: 

Best,-Nr. 367 20,- DM* 



JOYCE DATABOX Sonderheft 4 

Hier finden Sie alle Programme 
und Dateien auf vier Disketten¬ 
seiten. 

470 KB nur vom Besten... 

Und dennoch behalten wir die alten 
Preise bei! 

Das Leistungsverhältnis, das sich 
für Sie bezahlt macht. 

Erhältlich als 3“-Disketten für alle 
PCW 8256/8512/9512 
Diskette 1 enthält alle Programme 
lauffähig. Diskette 2 enthält die 
Quellcodes. 

Disk. 1: Best.-Nr. 3671 30,- DM* 

Disk. 2: Best.-Nr. 3672 24,- DM* 

Kombipack Disk. 1 und 2: 

Best.-Nr. 3673 48,- DM* 


Ihr Händler das JOYCE Sonderheft nicht führt, nutzen Sie di? B I k - * und bestellen direkt beim Verlag 


Das JOYCE Sonderheft 1 ist ausverkauft. 

(Bitte nicht mehr bestellen) 



Noch bei DMV erhältlich: 


JOYCE Sonderheft 2 JOYCE Sonderheft.3 


- 3D-Plotter 

- Pascal Compiler 

- d Base-Handbuch 

- Kybernetik-Lernspiel 

- Quickregister 

- Spaltendruck (LocoSript) 

- Entscheidungsgenerator 

- Grafmod-Erweiterung 

- Adreßverwaitung 

- Archivverwaltung 

- Kalender 

- Funktionszeichner (LOGO) 

- Listerf. Basicprogramme 


- Memory-Spiel 

- Mini-DTP-Programm 

- Vokabeltrainer 

- Zeichenprogramm in LOGO 

- 17-und 4-Spiel 

- Kopierprogramm 

- RAM-Monitor 

- Druckerspooier 

- Reset ohne Datenverlust 

- 43 Spuren schreiben und lesen 

- ein Super-Werkzeugkasten für 
dBase 

u.a. mehr, insges. 24 Programme 


Alle im Heft veröffentlichten Programme sind auch auf 3"-Disketten er¬ 
hältlich. Diskette 1 enthält alle Programme lauffähig. Diskette 2 enthält 
die Quellcodes. 



JOYCE Sonderheft 2: 

Best.-Nr. 302 20,-DM* 

Kombipack Disk. 1+2: 

Best.-Nr. 306 48,- DM* 


Databox Diskette 1: 

Best.-Nr 304 30,- DM* 

Databox Diskette 2 : 

Best.-Nr. 305 24,- DM* 


JOYCE Sonderheft 3: 

Best.-Nr. 359 20,-DM* 

Kombipack Disk. 1+2: 

Best.-Nr. 362 48,- DM* 


Databox Diskette 1: 

Best.-Nr. 360 30,- DM* 

Databox Diskette 2: 

Best.-Nr. 361 24,- DM* 


Noch zu erhalten: Die Diskette zum JOYCE Sonderheft Nr. 1 Best.-Nr. 303 30,- DM* 


* Unabhängig von der Anzahl der bestellten Artikel berechnen wir für das Inland 3,- DM bzw. für das Ausland 5,- DM Porto und Verpackung. 

Bitte benutzen Sie die Bestellkarte. 

DMV-Verlag ■ Postfach 250 ■ 3440 Eschwege 
















AMSTRAD PPC 512 mit 
einem Diskettenlaufwerk 
DM 1.699,- 

(unverbindl. Preisempf.) 


AMSTRAD PPC 512: Der erste 
Portable PC mit büroüblicher AT- 
Tastatur. Für stationären Betrieb ist 
ein externer Monitor sofort 
anschließbar. Netzunabhängiger 
Betrieb mit Batterien. 
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AMSTRAD liefert Personal Computer, Textsysteme, Drucker, Monitore. AMSTRAD GmbH, Abt. CV, Robert-Koch-Straße 5,6078 Neu-Isenburg 











